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Kein Einihrei en in Kuba! 
Präjident Taft fegt fubanfichen 

Präjidenten hiervon in Kenntnif. 

Serjey Eity, N. 3., 27. Mai. Bräfi- 
bent Iaft hat heute von hier aus ein 
Zelegramm an den Präfidenten Gomez 
von Kuba 'gejandt, worin er erklärt, 
die Der. Staaten würden fi in bie 
jegigen Wirren dafelbft nicht ein- 
mijchen. 

(Dies it die Antwort auf das Pro- 
tefttelegramm des Präfidenten Gomez. 
Siehe das Betreffende auf der Jnnen- 
feite.) 

Havana, 27. Mai. Der Streit der 
Leihterleute und anderer Arbeiter im 
Hafen von Havana ijt zu Ende, und 
heute ift das Hafengefchäft mieber in 
bollfommen normalem Gange. 

Die Schlichtung des Streits ift 
ausfchliehlih dem Dazwiſchentreten 
des Präfjidenten Gomez zu verdanten, 
mälcher den Streifern £lar zu verftehen 
gab, da fie während der jeßigen poli= 
tifchen Krife des Landes ihre Agita= 
tion einstellen müßten. 

63 ift feinerlei Zeichen von Aufitand 
mehr auf der Infel zu bemerfen, — 
nur die Provinz Driente noch immer 
ausgenommen, wohin noch mehr Trup— 
penverſtärkungen geſandt werden. 

Havana, 27. Mai. Präſident Go— 
mez hat die neueſte Depeſche von Prä— 
ſident Taft erhalten, welche in Abrede 
ſtellt, daß — trotz der jüngſten Flot— 
tenporfehrungen — die Per. Staaten 
bie Abficht hätten, fich in die jegigen 
Wirren in Kuba einzumifchen. 

Er berief jofort eine Sigung des 
Kabinetz ein und teilte in derjelben 
den Wortlaut der Depeiche mit, unter 
Ausdrüden der Hohihätung für Prä- 
ſident Taft. 

Jetzt arbeitet er eine Antwort aus. 

Das polit ſche Feld. 

Newark, N. J., den 27. Mai. 
Nochmals hatten Präſident Taft und 
Ex-Präſident Rooſevelt heute einen 
ſchweren Reiſe- und Redetag im Staa— 
te New Jerſey, der morgen ſeine Prä⸗ 
ſidentſchaftsvorwahl hat. Allenthal— 
ben im Staate herrſchte große Erre— 
zung, die Zeitungen wimmelten von 
politiſchen Anzeigen, Kampagnelitera— 
tur wurde tonnenweiſe verteilt, und an 
vielen Strecken der Eiſenbahnlinien 
entlang, wie auch anderswärts, waren 
flammende politiſche Rieſenplakate zu 
ſehen! 

Staatsgouverneur Woodrow Wil— 
ſon, einer der Kandidaten für die de— 
mokratiſche Präſidentſchaftsnominati— 
on, hält heute Abend ſeine letzte Rede 
vor den Primärwahlen in ſeinem Heim 
zu Princeton, wo auch Rooſevelt heute 
Abend ſpricht. Herr Taft bringt ſei— 
ne Kampagne in Altlantic City erſt 
gegen Mitternacht zum Abſchluß. 

KRonugreß. 

Waſhington, D. K. 27. Mai. Der 
Heeresetat wurde dem Senat und dem 
Abgeordnetenhauſe von dem gemein— 
ſamen Konferenzausſchuß zurückbe— 
richtet, — mit adminiſtrationsfeindli— 
chen Zuſätzen, welche darauf hinaus— 
laufen,daß Generalmajor Leonaro! 
Mood feines Amtes ala Stabächef 
enthoben. und die Lage und Bertei- 
* Jung der Militärpoften einer Kommif- 
ſion dienſtverabſchiedeter Armeeoffi— 
ziere ſowie je zwei Mitgliedern des 
Senats- und des Abgeordnetenhaus— 
Ausſchuſſes für Militärangelegenhei— 
ten überlaſſen werden ſoll. 

Der Zuſatz bezüglich Abſetzung des 
Generals Wood würde auch die Bri— 
gadegeneräle Crozier oder Funſton 
verhindern, jemals das Amt eines 
Stabschefs zu erlangen. 

Denn kein Offizier, welcher nicht 
mindeſtens 10 Jahre in der Linie mit 
den Truppen verbracht hat, ehe er 
Brigadegeneral wurde, wäre darnach 
für dieſen Poſten wählbar. 

Viele Armeeoffiziere behaupten, daß 
der leidige Streit zwiſchen der Linie 
und dem Generalſtab, welcher vor Kur— 
zem zur Verabſchiedung des General— 
majors Ainsworth aus der Armee 
führte, für dieſen Antrag verantwort— 
lich ſei. 

Bis jetzt haben beide Häuſer des 
Kongreſſes keinen Beſchluß über die— 
ſen Bericht gefaßt. Man erwartet 
einen ſcharfen Kampf darüber. Im 
Senat ſperrten ſich Curtis und Smoot 
gegen ſofortige Beſchlußfaſſung; ſie 
verlangten, daß ihnen genügend Zeit 
zum Studium der Angelegenheit gege- 
ben merde. 


Der Feuerdämon. 
Kalifornifber Dod- und Bootbrand. 
Long Beadh, Kal., 27. Mai. Zehn 

Minuten nah Mitternadht brad) eine 
fhlimme Feuersbrunft in der Anlage 
der „Craig Shipbuilding Co.“ dahier 
aus, und fie mütet noch immer meiter, 
das große, 220 Fuß lange Troden- 
dod — melches über $200,000 gefoftet 
hate — mit Vernichtung bedrohend. 
Das Baggerboot „Dafland“ wurde 
fhon früh von den Flammen zer: 
ftört. . 
Nem Nork, 27. Mai. An einer gro- 
Ben Böttcherei auf der Dftfeite ‚von 
Brooklyn brah nächtlicherweile ein 
meit jichtbares Feuer aus, welches in- 
be für die Schauluftigen einen präd: 
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Alarm zu geben, kletterten Hunderte 
von Bewohnern umliegender Mietska— 
ſernen auf die Dächer, um ſich die 
großartige Illumination behaglich an— 
zuſehen! Die Flammen waren ſchon 
ſehr hoch, als endlich die Feuerwehr 
benachrichtigt murde und haftig herbei= 
eilte. E53 gelang ihr, die Verbreitung 
der Flammen auf anftoßende Gebäude 
zu verhindern; aber bie WBöttcherei 
brannte bi3 ouf den Grund nieder. 
——— 


Ausland. 


Auhe und Ordnung 
Herrfcht wieder in der ungariichen Haupt» 
ftadt. — Hadhträgliches zu den Buda- 
peiter Krawallen. — t Wiener Theater- 
direftor Müller. — Maffenvergiftung 
durch Sleifch in Weftpreußen. — „Kals 
ter Waſſerſtrahl“ nach Frankreich. 
Epesgialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 


Budapeſt, 27. Mai. Nach den 
blutigen Schreckensereigniſſen der letz— 
ten Tage, welche alle Kreiſe der Be— 
völkerung in empfindliche Mitleiden— 
ſchaft gezogen haben, hertſcht heute 
wieder vollſtändige Ruhe in der Haupt⸗ 
ſtadt. Die Behörden haben endlich die 
Situation bemeiſtert. 

Die Arbeit, welche infolge der 
Proklamation der ſozialiſtiſchenUnion, 
als Proteſt gegen die Wahl des Wahl— 
reformgegners Grafen Tisza zum 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, 
eingeſtellt war, iſt allgemein wieder— 
aufgenommen worden. Es wird vor— 
derhand kein Wideraufleben der Un— 
ruhen mehr erwartet. Immerhin wer— 
den die Hauptſtraßen der Stadt und 
die Fabrikmittelpunkte noch ſcharf be— 
wacht. 

Die Spuren der ungezählten Ex— 
zeſſe werden ſich auf lange Zeit nicht 
verwiſchen laſſen. Die Geſamtzahl 
der Verwundeten hat ſich jetzt feſtſtel— 
len laſſen. Die Ziffer iſt bis auf 236 
geſtiegen. Gegen 67 Rädelsführer der 
Tumulte, die in Gewahrſam abgeführt 
wurden, ſind gerichtliche Anklagen er— 
hoben worden. 

Das Parlament wird am Mittwoch 
wieder tagen, und es wird vorausſicht— 
lich von Neuem zu erregten Szenen 
kommen. 

Die 
Koalition vor. 
ziehen der Geſchäftsordnung ihnen 
weſentliche Hinderniſſe in den Weg 
legt, wollen ſie Kunmehr Obſtruktion 
durch Dauer-Reden üben. 

Wien, 27. Mai. Der ungariſche 
Miniſterpräſident Ladislaus Lukacs 
hat ſoeben dem Kaiſer Franz Joſeph 
eingehenden Bericht über die verworre⸗ 
ne Lage in Budapeſt erſtattet. 

Der Premier machte dem Monar— 
chen u. A. die Mitteilung, daß er und 
Graf Stephan Tisza, der neue Präſi— 
dent des Abgeordnetenhauſes, eine Ver— 
ſchärfung der Hausordnung dahin vor— 
nehmen würden, daß Tumulte im 
Sitzungsſaal fernerhin verhindert 
würden. 

Direktor Müller vom Johann 
Strauß-Theater iſt aus dem Leben ge— 
ſchieden. Er erreichte ein Alter von 
vierundſechzig Jahren. 

Berlin, 27. Mai. In Elbing 
und Marienberg, ſowie verſchiedenen 
benachbarten Dörfern Weſtpreußens 
ſind nicht weniger als 100 Perſonen 
infolge von Fleiſchvergiftung er— 
trankt. Eins der Opfer iſt bereits 
vom Tod abberufen worden. 


Die Behörden haben eine ſtrenge 
Unterſuchung angeordnet, um die 
ſchuldigen Lieferanten zu ermitteln 
und ſie eheſtens zur Strafe ziehen zu 
können. 

Dem jüngſten Beſuch des Grafen 
Berchtold, öſterreichiſch-ungariſchen 
Auslandminiſters, dahier wird um ſo 
größere Bedeutung beigemeſſen, als 
die erneute Bekräftigung des engen 
Bündnißverhältniſſes zwiſchen Oeſter— 
reich-Ungarn und Deutſchland als ein 
vielſagender Wink über die Weſtgrenze 
gelten kann. Den Franzoſen iſt neuer— 
dings augenſcheinlich der Kamm der— 
art geſchwollen, daß in gewiſſen Zwi— 
ſchenräumen ein kalter Waſſerſtrahl 
für angebracht gehalten wird, um die 
chauviniſtiſche Temperatur herunterzu⸗ 
bringen. J 

Einen ſolchen kalten Waſſerſtrahl 
ſendet ſoeben die „Kölniſche Zeitung“. 
Se einem Leitartikel legt das rhei— 
niſche Blatt in der ſchärfſten Weiſe 
gegen das den Machthabern in Paris 
naheſtehende Fachorgan „La France 
Militaire“ lod. Dieſes betreibt ſeit 
einiger Zeit ganz offen die Entfeſſe— 
lung eines Koalitionskrieges gegen 
Deutſchland. 

Die „Kölniſche Zeitung“ ſchließt 
ihren Artikel, wie folgt: 

„Will Frankreich erneut mit uns 
die Klinge kreuzen, — gut, wir ſind 
bereit! Ein Kampf mit vergifteten 
Waffen iſt eines Volkes unwürdig, das 
Ritterlichkeit als ſeine Nationaltugend 
beanſprucht. Auch andere fran— 
zöſiſche Blätter vollführen Hetzarbeit.“ 

Beim Schluß der Sitzungen des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt 
der ſcharfezuſammenſtoß zwiſchen dem 
Landwirtſchaftsminiſter Dr. Freiherrn 
v. Schorlemer und. der Zentrumspartei 
beſonders aufgefallen. Der Konflikt 
exeignete ſich bei der Beſprechung der 


Polenfrage. 
Freiherr v. Schorlemer, welcher 
ſelber Katholik iſt, erklärte es für eine 


Oppoſitionsparteien bereiten 


Da ein ſchärferes An- 


gelten en ni 
Zatſache, daß tatholifche Deutfche der | 6 Ubr 79 Grab, 


Chicago, Montag, den 27. Mai 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Ueber diefe Yeußerung gab fih in 


den Reihen des Zentrums großer Un- 

mille fund, und es fehte eine Heftige 

Polemit gegen den Miniiter ein. 
Kardinalfürftbiihof Dr. Georg v. 

Kopp hat, wie aus Breslau telegra- 

phiich gemeldet mird, fich der bereit3 

vor etlihen Tagen in Auzficht geitell- 
ten zmeiten Operation unterziehen 
müffen, die unter Wethernarfofe porge- 
nommen murde. Gomeit man meih, 
ift fie erfolgreich aemefen. 

Für grundlos erklärt! 

Kein Angriff auf franzöftihes Lager! — 
Wohl aber wieder aufdie Hauptitadt fez! 
Paris, 27. Mat. Funtentelegraphi- 

che Berichte, die aus Fey, Marofto, 

im franzöfifchen Kriegsminifterium 

eintrafen, befagen, daß ein neuer 

Angriff auf die Stadt durd) die fran= 

zöfifhe Artillerie zum Einhalt .ge= 

bracht wurde. 

Roh 5000 Mann franzöfiicher 
Iruppen jollen jegt in aller Eile an 
die Front gefandt merden, um bie 
Route zmifchen Rabat und Tez zu be= 
machen! 

Paris, 27. Mai. Der franzöfilche 
Kriegäminifter erklärte heute Nachmit- 
tag die Angabe, dat 10,000 Marofta- 
ner zu Merada, nahe der algerichen 
Grenze, einen Angriff auf das fran- 
zöfiihe Lager gemacht hätten, für un= 
wahr. 

(Die, in Abrede geitellte Meldung 
über einen Angriff von 10,000 Marot- 
fanern auf das franzöfifche Lager zu 
Merada jprac) non 150 gefallenen und 
380 verwundeten Franzofen und 1000 


gefallenen und 3000 vermundeten 
Marottanern.) 


Neues Mardfomplott! 
Gegen den König von Jtalien. — 


Anardiften in verfchiedenen Städten 
verhaftet. 


London, 27. Mai. Eine Spezial- 
bepefche des Londoner „Chronicle“ 
meldet au Mailand: 

Mehrere Anardiiten find in Rom, 
Bologna, Mailand und- anderen 
Städten verhaftet worden, in Berbin- 
dung mit einem angeblichen Komplott 
gegen das Leben de Königs von 
Stalien. 


Portugiefifhe Unruhen. 


Badajos, Spanien, 27. Mai. Ernite 
Unruhen find wieder zu Oporto aud« 
aebrohen. Dort riefen die Richter 
große Erbitterung beim Bublifiim da= 
durch -herpor, daß fie monarchiftifche 
Verichwörer freifpradhen. 9 Bomben 
wurden aejchleudert, und 2 Richter 
wurden dur die Erplofion folcher 
Ichmwer verlegt. 2 der Bomben wurden 
auf die Lofale des monardiftifchen 
Blattes „Diario da Gardb“ gejchleu- 
dert. Iruppen find nad) dem Schau- 
plat abgegangen. 

(Aus Oporto jelbit liegen hierüber 
noch feinerlei Nachrichten vor.) 

Rom, 27. Mai. Das erwähnte an- 
gebliche Komplott gegen das Leben ded 
Königs von Ktalien joll dur Enthül: 
lungen, welche Antonio Dolle, der be- 
fanntlich im legfen März ein Attentat 
auf den König in Rom verfuchte, 
neuerdings im Gefängnig madte, an 
den Tag gefommen fein. 

Die Gefchichte fieht noch etwas 
zweifelhaft aus, mird jedoch eifrig 
meiter unterfucht, — auch von aus— 
ländifcher Polizei und namentlich vom 
britiſchen Geheimdienſt. 

Neues mexikaniſches Erdbeben. 


Guadaralaja, Mex. 27. Mai. Un— 
ſere Stadt wurde Sonntagabend um 
10:15 Uhr von einem Erdbeben heim— 
geſucht, das viele Mauern zum Ein— 
ſtürzen brachte. Tauſende von Per— 
ſonen haben die Häuſer verlaſſen und 
kampiren in den Parks. Zwanzig Mi— 
nuten ſpäter erfolgte ein zweiter Stoß, 
der jedoch bei Weitem nicht ſo ſtark 
war wie der erſte. Der Bevbölkerung 
hat ſich eine allgemeine Pamtt bemäch— 
tigt. 


+ Belgiens berühmtefter Tondidhter 


Antwerpen, 27. Mai. an Blod, 
Belgiens berühmtefter Komponift und 
eine Autorität auf dem Gebiet der flä- 
mifchen Mufit, ift am Sonntag bier 
geitorben. (Seine befannteften Werte 
find „Prince D’Auberge”, da3 bor 
einigen Kahren im Manhattan Opern- 
haus in Nem Nork zur Aufführung ge- 
langt „Die Scheldezang”; das Bal- 
lett „Milenta*: „Zi Eulenspiegel”; 
„La Fiance de la Mer” und „Kapel“.) 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Norl: St. Baul von Southampton. 
QDuebel: Canada bon Liverpool; Uscania von 
London, 
Madeira: Erctic bon Bofton. 
Liverpool: Karmania von New Port. 
Moville: California, von New Por! nah Glas- 
00%; Scandinadien, von Montreal nah Glass 
gow. 
Abgegangen: 
Montreal: Lauxentic nach Liverpool; Satur— 
nia nach Glasgow. 
Sibraltar: Saxonia nach Nem Yorlk; Emilia, 
von Fiume nach New Vorl. 
— — —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, Gewitter 
heuie Abend oder morgen. morgen füpler; ftarle 
Sitdweft:, fpäter Weitwinde. 

Illinois: Unbeftändig, Gewitter Heute Abend 
ser morgen; morgen Nadhmittag oder Abend 
ühler, 

ins: Gewitter heute Abend oder morgen. 

Niedermihigen: Gemitter Heute Nahmiitag 
* Abend: fühler im meitlihen Zeile; morgen 
unbeitändie. A 

Mölonfin: Unbeitändie, Gewitter heute Abend 
oder morgen; morgen füdıer, heute end ion 
im weitliben Zetle; wärmer heute Abend im 
füdöftlihen Teile. fie 
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+ Karl Albredht. + 


£angjähriger Mitarbeiter der „Abend 
pojt‘ geftorben. 


Im Deutjchen Hofpital Ajt heute, 
nay, längerem Stewytum Herr Sarı Yi- 
brecht, einer der älteften' und tüchtig- 
ſten deutſchen Journaliſten desLandes, 
geſtorben. 

Herr Albrecht krankte ſeit Jahren an 
einem bösartigen Nierenleiden, das 
ji) in leßier Seit jo verjchlimmert 
hatte, daß er fıch vor einigen Monaten 
peranlaft jah, vie Stellung in ber 
Redaktion der „Abendpoft”, melche er 
feit elf Jahren bekleidet hatte, nieder- 
zulegen. Er begab jich zu jeinem in 
Pittsburg anſäſſigen Sohne, um die— 
ſen noch einmal zu ſehen. Vor vier 
Wochen kehrte er nach Chicago zurück. 
Am Dienſtag voriger Woche verſchlim— 
merte ſein Zuſtand ſich dermaßen, daß 
er ſich aus der Wohnung ſeiner Toch— 
ter, Frau Herrmeyer, nach dem Deut— 
ſchen Hoſpital ſchaffen ließ. Dort hat 
heute der Tod den 62jährigen Mann 
von ſeinen Leiden erlöſt. 

Herr Albrecht, von Hauſe aus Ma— 

ſchinenſchloſſer, war vor etwa vierzig 
Jahren nach Cincinnati gekommen 
und hatte dort in der Geſchäftsführung 
des „Cincinnati Volksblatt“ Anſtel— 
lung gefunden. Fritz Haſſaurek, der 
damals noch Hauptinhaber des Blat— 
tes war, wurde auf den intelligenten 
jungen Mann aufmerkſam um machte 
ihn zu ſeinem Privatſekretär. Unter 
Haſſaureks Leitung arbeitete Albrecht 
ſich in die Journaliſtik ein. Er wurde 
Mitarbeiter des „Voltksblatt“ und 
übernahm ſchließlich deſſen Schriftlei— 
tung. Später war er verſchiedene 
Sahre journaliftifch in Kanjas City, 
hier in Chicago an der „Freien Preffe” 
und in St. Zouid am „Anzeiger des 
MWeitens“ tätig, bis er im Xahre 1901 
an die „Abendpoft“ fam. Er mar ein 
Mann von ausgezeichneter beruflicher 
Bildung und ging völlig auf in feinem 
Fache. 
Der Verſtorbene, dem ſeine Gattin 
um etwa acht Jahre im Tode voraus— 
gegangen iſt, wird von drei Kindern 
überlebt. Die beiden Söhne ſind Elek— 
trotechniker — einer iſt, wie ſchon ge— 
ſagt, in Pittsburg wohnhaft, der an— 
dere in Wyoming — Frau Herrmehyer, 
die Tochter, wohnt Nr. 3109 Shef—⸗ 
field Avenue. 

Herr Albrecht war Mitglied des 
„Verein Deutſche Preſſe, Chicago“ 
und der „Schlaraffia Chicagoana“. 
Beide Vereinigungen werden es ſich 
zur Ehre ſchätzen, an der Beſtattung 
des Dahingeſchiedenen ſich zahlreich 
zu beteiligen. 

ee 


Naſſes Sterbehemd. 


John C. Kilmer, Nr. 2715 Warren 
Ave., der Schatzmeiſter der Advance 
Publiſhing Company, Nr. 714 Oſt 
40. Straße, verließ geſtern Abend die 
in Evanſton gelegene Wohnung ſeines 
Sohnes, um ſich zu ſeiner S ochter, 
Hrau M.L. Carr, Nr. 5047 Winthrop 
Üne., zu begeben. Als er dort nicht 
eintraf und bis heute Morgen nichts 
bon fich hören ließ, wurde die Polizei 
benarichtiat. Heute früh wurde am 
Fuße der Greenleaf Str, Epaniton, 
die Leiche des 57 Jahre alten Mannes 
aus dem See gezogen. Der Koroner 
mird jeht feitzuitellen haben, ob lin- 
fall oder unglüdlicher Zufall vorliege. 


ee —— 


Auch Das no. 


Der 24jährige Karl Beder, Nr. 
2668 Burling Straße, wurde geftern 
Abend von Kohn Malid, dem Motor: 
führer einer N. Clart Straße-Eleltri- 
fchen, mit der Kontrolfurbel nieberge- 
fhlagen und dann obendrein von der 
Polizei verhaftet und in der Tomnhall- 
mache eingefperrt. Er behauptet, daß 
der Motorführer au Wut darüber, 
daß er ihm bormwarf, nicht auf feinen 
Dunfch die Eleftrifche zum Halten ge- 
bracht zu haben, ihn mißhandelt habe. 
Malik beteuert dagegen, nur in Not- 
mehr gehandelt zu haben. 


Wurde mitgeichleift. 


Dem 15jährigeg Georg Wehlen, Nr. 
1847 Cleveland “Üve., ging gejtern 
Abend mährend einer Ausfahrt an N. 
Parf Une. und Eugenie Straße das 
Pferd durch. Da er die Zügel um 
dad Tinte Handgelent geichlungen 
hatte, wurde er vom Wagen hinunter- 
gezerrt und eine Strede von 25 Fuß 
mitgefchleif. Im Wlerianerhojpital, 
mo er Mufnahme fand, würde feitge- 
ftellt, daß er eine Gehirnerfchütterung 
erlitten hat. 


— ——— 


Sein Schutzengel ſchlief. 


Der zweijährige Thomas Roche ent⸗ 
fernte ſich geſtern Nachmittag unbe— 
merkt aus der elterlichen Wohnung, 
Nr. 4053 Wentworth Ave. und lief 
gleich darauf in den Pfad einer Elek— 
triſchen, von der er überfahren und auf 
der Stelle getötet wurde. Der Motor— 
führer wurde nicht verhaftet. Er be— 
teuert, das Kind zu ſpät geſehen zu 
haben, um den Unfall verhüten zu kön⸗ 
nen. 


* Von ſeiner Gattin und ſeinem 
Sohne begleitet und auf der Heimreiſe 
von San Franziäto nad) Pittöburg be- 
griffen, tft hier heute vor demBahnhofe 


— 
> 


‚an der Polt Straße ber Kaufmann S. 


* nz 


Yorüber! 


Das 15. Turnier der Nordameri- 
laniſchen Slatliga. 


Mangelſen erhält 1. Preis. 


Die £ifte der Erringer von Preifen 
wird heute Abend in der Nord» 
feite Turnhalle befannt gegeben. — für 
die Unterhaltung der Damen gut geforgt. 


Den 1. Preis von $1000 in Baar 
hat mit 26 gemonnenen Spielen 9. M. 
Mangeljen von Clinton, Ya., gemon- 
nen, den zmeiten Augquft Thies von 
Chicago mit 1074 Buntten. 

Andere Spieler, die hohe Spiele ge 
macht und Ausficht auf hohe Preife 
haben, find die folgenden: 

HM. Fellenz, Fond du Lac, Wis., 


893 Bunte. 


Yrant Geiger, Koliet, ZU, 23 ges 


"monnene Spiele. 


9. 3. Heidemann, Burlington, Wis., 
23 gemonnene Spiele; 813 Puntte. 

Geo. H. Palmer, Detroit, 23 gewon- 
nene Spiele; 811 Puntt. 

Mar E. Laury, Chicago; 
Punkte. 

Frank Jeſſen, Chicago, 
ſolo gegen 7 Matadore. 

C. Finger, South Bend, 
Herzſolo gegen 7 Matadore. 

Albert Dreſſel, Chicago, Grand mit 
vier Matadoren, ſchwarz gemacht, 863 
Punkte. 

Nit Schmidt, Chicago, Grand mit 
vier Matadoren, ſchwarz gemacht, 854 
Punkte. 

George A. Roffmiller, Burlington, 
Wis. Grand mit vier Matadoren, 
Schneider, 741 Puntte. 
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Schippen⸗ 


Ind.; 


Der Skatkongreß, welcher in Ver— 
bindung mit dem nationalen Skattur— 
nier geſtern Vormittag im Koliſeum 
abgehalten wurde, hat jich nicht veran- 
laßt gejehen, an den bisherigen Spiel- 
regeln oder an der Bewertung bon 
Spielen irgendmwelhe Wenderungen 
borzunehmen, fo daß in diefer Hinficht 
die Menzelritter nicht3 neu zu lernen 
brauchen. Der Kongreß hat bejtimmt, 
daß im fommenden Jahre das natio- 
nale Turnier in Cleveland abgehalten 
merde, bezw. in Gedar Point, einem in 
der Nähe von Cleveland gelegenen, an 
landichaftlihen Reizen reichen Erho- 
Iungsplage am Erie See. Neben 
Cleveland war bei der Plabmahl nur 
Buffalo ernftlich in Frage. gefommen. 

Der neue Dorftand. 


Den Statuten der nationalen Stat- 
liga gemäß müffen die Vorftandäbe- 
amten, bi auf den Sefretär, in der je- 
meiligen ZJurnierftadt anfäffig fein. 
E3 famen deshalb für die Beamten- 
wahl — von dem Gefretäräpoiten ab- 
gejehen — nur Ülevelander in Bes 
traht. Gemählt wurden: Theodor U. 
Eiofje, Präfident; Emil Roehr und 
Albert Pebte, Vizepräfidenten; €. X. 
Fiſcher, korreſp. Sekretär; Robert 
Lindmueller, Schatzmeiſter. Die Wahl 
zum protokollirenden Sekretär fiel auf 
Oscar E. Schwemer von Milwaukee. 
Zu Mitgliedern des Direktoriums er— 
koren wurden: H. H. Lahrheim, von 
Cleveland; Louis Heymann, von New 
VYork; F. W. Winkler, von Buffalo; 
F. W. Liedtke, von Philadelphia; L. 
8 Wiemann, von Baltimore; G. 

raff, von Newark; Louis Nickel, von 
South Bend; Fred H. Kunkel, von 
Davenport; J. Chas. Eichhorn, von 
Detroit; J. T. Jagodnigg, von Kan: 
ſas City; Louis Rotzſch, ve MeKees— 
port, Pa.; Dr. J. E. Soper, von Nor- 
wood, Minn., Robert Schiller, von 
Milwaukee; Henry Goetz und Mar 
Wortsmann, von Chicago; John C. 
Fehlandt, von Madiſon, Wis. 


Der Kampf um die Preiſe. 


Unter erheblich ſtärkerer Beteili— 
gung, als am Abend zuvor wurde ge— 
ſtern Nachmittag der Kampf um die 
Preiſe forgeſetzt. Die Stimmung da— 
bei war indeſſen eine ziemlich ge— 
dämpfte. Man hatte erfahren, daß 
nur wenig Ausſicht vorhanden war, 
einige am Vorabend erzielte Glanzlei⸗ 
ſtungen noch zu übertreffen. Da war 
z. B. ein St. Louiſer geweſen, der es 


auf netto 26 gewonnene Spiele, und 


ein anderer Mann, der es in der 
Punktzahl auf die erftaunliche” Höhe 
bon 1059 gebracht hatte. Die beiden 
eriten Preife fchienen damit bereit in 
feften Händen zu fein. Trotzdem tat 
natürlich ein jeder fein beites, um ei- 
nen der minberen Preife zu ergattern. 
Wie gewöhnlich murde aber jehr ge- 
flagt über den Niedergang der Zeit, 
über der Karten fchlehten Lauf. Bon 
zahlreichen Zifchen wurden gar feine 
Belege über den Verlauf ded Spieles 
eingereicht, weil da3 feinen Zimed ge 
habt haben würde. Aber das ift aud) 
früher fhon fo gemejen, und an ber 
erforderlichen Zahl von Bewerbern um 
die außgefegten Preife fehlte ed beö- 
halb doch nicht. f 
Sum Wohl der Damen. 
‚ bon x At 1ert 0 


Set -TIIuUTid 


24. Jahrgang Re. 126. 


um 2 Uhr im Hotel Sherman bei guter 
Konzertmufit von dem Feltausfchuß 
mit Kaffee, Kuchen und Rahmeis be- 
wirtet, um dann darauf nad) dem 
Vergnügungsetabliffement White City 
geleitet zu werden, mo fich am Abend 
die Herren ihnen anjchloffen. Heute 
Vormittag machten die Gäfte auf dem 
vom Feftausfchuffe zu diefem Behufe 
gehartertien Dampfer „Theodore 
Roofevelt” einen Ausflug auf den See. 


Die Preisverteilung. 


Der Berehnungsausfhuß, dem e3 
obliegt, die Preisanfprüce zu fichten 
und zu beftimmen, wen die Preife zu> 
fallen jollen, hat eine anitrengende 
Aufgabe zu löfen. Er wird fich bes 
müben, damit im Laufe de3 heutigen 
Tages fertig zu merden, und heute 
Abend wird in der NordfeiteTurn- 
halle die Verteilung der Preife vor ji 
gehen. 


—: —— 
Grandjury erhebt Antlagen. 


Berald Sliynn muß fih wegen Wahl 
fhwindeleien in der 2. Ward verantworten. 


Die Grandjury für den Monat Mai 
unterfuchte heute angebliche Wahlbe, 
trügereien, die in der Vorwahl am 9. 
April verübt worden fein follen. Sie 
erhob im Gerichtshof Richter Adelor 
%. Betit3 gegen Gerald Ylynn die An- 
tlage, daß er ungefeglich feine Stimme 
abgegeben abe. Flynn wird befchul- 
digt, nachdem er im 1. Wahlbezirk der 
2. Ward geftimmt habe, ein zmeites 
Mal im 14. Wahlbezirk diefer Ward 
geftimmt zu haben. Er ift im 1. 
Wahlbezirk jtimmberechtigt. 

Sofort nad) Erhebung der Antlagen 
gegen Flynn wurde von Gerichtsfchrei- 
ber Kohn TFahen ein Haftbefehl gegen 
ihn erlaffen. Seine Bürgfchaft wurde 
auf $1000 feitgefegt. Die Zeugen mwa- 
ren Wahltommiffar Anton Czarnedi 
und mehrere Wahlbeamte der 2. Ward. 

Sofort nad) Erhebung dieſer An— 
lage wandte fich die Grandjury dem 
Tall des Schanfwirts William Me- 
Govern und George Hudfons zu, die 
angeblih an Wahljchwindeleien in der 
21. Ward beteiligt gemwefen find. Für 
die Enthüllungen it Andrem Me- 
Knight, ein Unterfuhungsbeamter der 
Eitizend’ League, verantwortlich, der 
im Xetna Hctel, N. Clart und Weit 
Erie Str., unter einem angenomme- 
nen Namen wohnte. MeGovern und 
fein Bruder Charles MeGovern find 
Befiger des Hotels. William Mes 
Govern hat angeblih Mefnight am 
Vormahlentag einen Zettel mit ben 
Namen verfchiedener Kandidaten in 
die Hand gedrüdt und ihm gejagt, er 
folle für diefe Kandidaten jtimmen, 
trogdem Mefinight erklärte, er jei nod) 
nicht die gefeglich vorgefchriebene Zeit 
im Wahlbezirk wohnhaft. 

Ausfhuß übernimmt Kolifeum. 


Der Vorbereitungsausfhuß für den 
republitanifchenNationaltonvent über- 
nahm heute das Kolifeum und mird 
fofort mit den nötigen Umbauten be= 
ginnen. Nach den vom Architekten 
Bromn audgearbeiteten Plänen mird 
die Halle 11,188 Site aufmeifen. Da- 
von befinden fich 1932 auf der Reb- 
nertribüne. 

Sie find für Mitglieder des Natio- 
nalausfchufjes, Ehrengäfte, Beamte 
des Ausjchuffes und des Konpents u. 
f. m. beftimmt. Zu beiden Seiten ber 
Rednertribüne befinden fih 400 Sike 
für die Vertreter der Preffe und Nach— 
tichtenbüros. Außerdent befinden fich 
zu ebener Erde die 1078 Sike für die 
Delegaten und Sibe für eben fo piele 
Erfagmänner und 3500 Sike für Zu- 
fhauer. Schließlich werden auf den 
Gallerien noch 3200 Zujchauer unter- 
gebracht werben. 


— 


Ihn Ihmerzte der Berluft. 


Bat durh Mildwerden die Koften des 
Derfahrens nnr erhöht. 


An dem Lokale Nr.‘ 866 Drleans 
Straße jpielten heute die Mohren Ri- 
hard Wright und Mobert Weaner 
Billard mit einander, um einen,„Quar- 
ter“ die Partie. Wright verlor. Drei 
Mal bezahlte er baar. Beim vierten 
Male wurde er wild. Er verfuchte fei- 
nen Gegner mit Kugeln zu fpiden, 
fchoß aber gerade fo jchlecht, al er vor- 
ber gefpielt hatte. Er lief jchließlich 
davon und mwarf auf dem Wege nad) 
feiner Wohnung fein Schiekeifen fort. 
Die Polizei, welche von der Knallerei 
benachrichtigt morden mar, fpürte ihn 
auf und hat ihn, nachdem fie ihn un 
ter einem Bette hervorgezogen, nach ih- 
rem Verließ mitgenommen. 


Ertrunfen. 


In Chicago Heights ift geftern 
Nachmittag der elfjährige Emil Haines 
beim Baden in einer in der Nähe der 
elterlichen Wohnung gelegenen Lagn- 
grube ertrunten. Die Leiche murde ge= 
gen acht Uhr Abends geborgen. Der 
Koroner wird den üblichen Anqueft ab- 
halten. 


— ee - 1. — 
Peruaniſches. 
Prãſidentenwahlkrawalle jetzt vorbei, 
Lima, Peru, 27. Mai. Die Kra— 
walle in Verbindung mit der Präſi⸗ 
bentenmwahl (in der „Sonntagpoft“ be= 
richtet) haben jet aufaehört. Handel 
und Wandel find, menigftens in un 
ferer Stadt, wieder im normalen Zu- 
ftande. : 

* Lima, Peru, 17. Mai. Majandr 


| Sops D3 Bomunz melde in ben 


3. Quinns Ermordung. 
Koftgänger Miller bejchreibt Vor⸗ 
günge zur Zeit des Verbrechens. 


Sein entwendeter Revolver. 


„Warum taten ſie es?“ fragte der Ster⸗ 
bende. — Zeuge ftellt verfänglihe An 
gaben der Frau Quinn als unmwahe * 
hin. — War unter Polizeiaufſicht. 


In dem Prozeſſe der Frau Jane 
Quinn unter der Anklage, am 2 N⸗ 


bember lehten Jahres zu früher Mor» 


genftunde ihren dritten Gatten, John 
M. Quinn, während er fchlafend im’ 
Bette lag, durch einen Schuß in ben 
Kopf fo fchwer verwundet zu haben, 
daß er bald darauf ftarb, wurbe Heute 
der Hauptbelaftungszeuge vernommen. 
E3 war das Kohn W. Miller, einer der 
Softgänger der Nr. 11,050 Midigan 
Ave. mohnenden Familie Quinn. 

Miller fagte aus, daß Frau Quinn 
etwa acht Tage vor dem Verbrechen 
ihm ftatt des hinteren ein borberes 
Zimmer im dritten Stodimwerfe gegeben 
babe,’ meil fie angeblich jenes zu Hö- 
berem Preife vermieten fönne, ala 
er bezahlt habe. Damals fei aud) fein 
Revolver abhanden gelommen, was er 
entvedt babe, ala er reine Wäſche 
unter der er die Waffe aufbemahrte, 
anlegen wollte. Gr habe Frau Duinn\ı 
bon feinem Berlufte Mitteilung ges 
macht, und fie habe ihn gebeten, ihrem 
Gatten nichts davon zu jagen, da Die- 
fer ihr fonjt Vorwürfe machen würde, ‘ 
weil fie nicht genug aufpafee 8 
Scheint, daß die Frau ihrem Gatten 
aber jelbit von dem Diebftuhle er» 
zählte, denn Quinn machte dem Zeu- 
aen gegenüber eine dahin zielenbe Bes 
merfung; furz vorher hatte die Anges 
Hagte die Frage eingemworfen, ob ber 
Revolver ein automatischer gemefen jet. 
Der Zeuge verneinte das. 

Am Abend por dem Morde mar 
Miller um 9 Uhr fchlafen gegangen; " 
Morgens um 4 Uhr machte er infolge 
des Analla eines Schufles auf, wäre 
aber wieder eingejchlafen, wenn nicht 
ein anderer Kojtgänger, John. Has 
meetman, an feiner Zür vorbeigegan⸗ 
gen wäre und dabei Geräufch gemacht 
hätte. Der Zeuge ftand nun auf, um 
fi) nach der Urfache des Schuffes zu 
erfundigen, und fah, die Treppe hinab 
gehend, Frau Quinn in der Tür bes 
Badezimmers ftehen. Des Zeugen Re- 
bolver wurde nad dem Verbrechen 
unter der Badernanne in jenem‘ Zim« 
mer gefunden. 

Yrau Quinn rief dem Zeugen zu: 
„Mein Gott, Jemand bat uns beraubt 
und Herrn Quinn gefhoffen.“ Gleich 
darauf fam Quinn und begab fi in 
das Badezimmer. 

Er mar jo jhmah, daß der Zeuge 
ihn ftügen mußte. . Quinn fagte zum 
Zeugen: - „Mein Gott, warum haben 
fie mich gefhoffen?“ Der Zeuge half 
fpäter derh Verwundeten, ſich wieder 
zu Bett zu legen, und dann bat Quinn 
ihn, ihn zu fächeln, er müſſe Luft ha— 
ben, er erſticke. Es ſei darauf das 
Fenſter geöffnet worden. 

Der Revolver des Zeugen war nicht 
geladen, als er geſtohlen wurde, eni⸗ 
hielt aber fünf Patronen, als er gefun⸗ 
den wurde, und eine leere Patronen⸗ 
hülſe. Die Waffe wurde dem Zeugen 
vom Staatsanwalte gezeigt und von 
ihm wiedererkannt. Ob eine Schachtel 
Patronen, welche der Staatsanwalt 
ihm ebenfalls zeigte, ihm gehöre, wußte 
der Mann nicht mehr. 


Verfängliche Fragen. 


Miller verſicherte, daß er ſeit dem 
Verbrechen unter der Aufſicht der Po— 
lizei geweſen ſei und dieſe ihm auch 
verboten habe, die Stadt zu verlaſſen. 
Er ſei, während er bei der Familie 
Quinn wohnte, infolge von Krankheit 
eine Zeitlang arbeitslos geweſen und 
habe einmal von Quinn einen Dollar 
geborgt. Die rau habe ihm auf Ges 
heiß des Gatten das Gelb gegeben; 
mobher fie e3 hatte, mwiffe er nit, Der 
Zeuge bejtritt, daß er einft eine Frau 
mit einem fleinen Kind auf fein Zim«- 
mer genommen und daß er bei einer 
ähnlichen Gelegenheit einen Keffel Bir 
geholt habe und Frau Quinn darüber 7 
zornig’gewefen fei. Der Zeuge erflärle = 
die Andeutungen für erlogen. — 

Miller vermochte ſich ſeiner Aus— 
ſagen bei der Leichenſchauunte 
nicht genau zu erinnern, beiſpielsweiſt 
nicht, ob er ſeine Kammeriür in 
Nacht vor dem Verbrechen offen 
fen habe. Der Verteidiger, J 
Lewis, ſtellte dieſe und ähnliche F— 
gen, und deren Bedeutung wird Hat, 
wenn man fich feiner Ungabe Inder 
Anſprache an die Großgefhmorenen 
erinnert, der Mörder möchte ein all. 


fe3 fein. 


Die „Abendpofie 
veröffentlicht Heue 
+42 
Kleine Anzeigen 
Der Wrbeitäfräfte verlan 


* 
To u J 





Mittwod; 
Freitag. 


leidte 


2639-43 LINCOLN AVE., Hahlungen. 
Gde Dögsod Gtr. 


Et Hit die paiiende Zeit zur Hansreinigung, und folltet Ihr etivnd neue? in Möbeln 
‚Haben, io können wir Euch an ichr niedrigen -Breiien bedienen. Brobirt-eö bei und. 


N KUN 
NIT 
—IX 

= =. 778 


'w Am 


I 


Habt Ihe Euren Eisihranf noch nicht ges 
Tauft? — Ganz aus Harthol; gemadt u. 


mit Mäneraltwolle gefüllt — 
Bihe Bamiliengröge, 3u....84.95 
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Nie fteht e3 mit Euren Meffingbetten? — 
Kommt und feht unfere maffiven Meifing- 
bettitellen, 2:zöllige Rfoiten — R 
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1 Wolts Furniture House, 2639-43 Lincoln Ave., Eck; Oszond 


Fremde Grde. 


Roman von Richard Rorbmanı. 


(38. Fortfegung.) 

&3 war fein Traum, feine Phan= 
tafte mehr — Fräulein v. Knörde, im 
weiß⸗ ſchleppenden Morgentod, mit 
einem meißen Häubchen auf ben einge: 
brebten Haarringeln, fand tatfächlich 
por Elenas Lager, um fie zu meden.“ 

„Was ift gefchehen ?“, jtammelte das 
junge Mädchen jchlaftrunfen. 

„Ein Bote ift da, den Doktor Ger: 
hardos ſendet.“ 

Jeſus!“ Elena ſprang aus dem 
Bett. 

Ihr Bräutigam iſt leicht verwun⸗ 
bei,” berichtete da3 Fräulein. 

„And Kamilio?" fragte Elena atem- 
los. 

„Sehr Ihmer....” 

„Barmberziger Gott!“ 

Am Nu war Elena angefleidet, und 
bald darauf erfuhr fie von Jugenios 
Diener, der draußen Stand, daß fein 
Herr, an der Schulter leicht vermun- 
bet, vor einer halben Stunde zu Bett 
gebracht morben jet. 

„Und ber Leutnant?” 

* Elena. 

„Der liegt bei und im Garten.... 
ganz bemußtlos.” 

„sm Garten?” 

„Das Duell fand um vier Uhr im 
Giorgiomäldchen hinter unjerem Haufe 
ftatt, und um fein Auffehen zu ma- 
Ken, mollte Doktor Alerander den 
ftanten Herrn nicht in das Hotel brin= 
gen, mo er abgeitiegen war.” 

„Recht jo — recht jo — Tagen Sie, 
daß ich gleich fommen würde.” — — 

Eine Piertelitunde ſpäter blickte 
Elena in das unbemegliche Antlik 
Kamillo Perjihs, der, auf Deden ge- 
bettet, in Frriedrich Gerharbog’ Garten 

lag und von Wlerander bereitö die 
erhen Verbände erhalten hatte, ohne 
Auch nur für einen Augenblid zum Be- 
mwußtlein zurüdgetehrt zu fein. 

„Wird er fterben?“ hauchte Elena, 
ala fie erihauernd in das erbfahle 
Antlig mit den bläulichen Lippen 
ftarrte. 

Hierander zudte die Achfeln. „Ach 
fann den Sit der Kugel noch nicht 
finden. ch vermute, das Projeftil 
tft Durch die Magengrube, am Herzen 
borbei, in den Rüden aefahren.“ 

Elena bededte fich das Geficht, dann 
ftammelte fie „Und Jugento ift under: 
ſehrt? 

„Beinahe... ein leichter Streifſchuß 
an der linfen Schulter. Was aber 

fol mit dem Leutnant gefchehen? 
2 fann er nicht bleiben! Ins Hotel? 
= wird ibn bort pflegen?“ 

Elena dachte nad. „Mein Vater ift 
fort und fommt fobald nicht mieber, 
feine Zimmer find leer... Kamillo 
muß in unfer Haus gebracht und bort 
mieberhergeftellt werben.“ 

„Wahrhaftia? Mir füllt ein Stein 
bom Herzen! Aber... mollen. Gie 
nicht auch zu Augenio Hinaufgehen?“ 
fragte Alerander, als er jab, mie 
Elena bajtig dem Zore zujchritt. 

„Nein!“ ftieh fie herbor. 

5 Hlerander blidte fie etmaß vermun- 

er er an. Sprach und handelte fo eine 
© fiebende Braut, zu derfelben Stunde, 
- ba’der Geliebte, für den fie gezittert, 
ber Gefahr entronnen war? 

Elena mo&te empfinden, mwa3 er 
bachte, aber fie fagte nichts, Tondern 

drüdte ihm flüchtig die Hand und 
eilte dann den Berg hinunter, ohne 
ih mehr umzufehen. — — — 
Die Gefelihaft von Sar Marina, 


brängte 


E unb alle, mwa3 zu ihr gezählt werben F' 


wollte, hatte wieder einmal ihren pi- 
Tanten Klatih, ihr Standälcen. 
Nahmittagd in den durch Yaloufien 
} immerten' Salons, am Abend 


en * 
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in den blühenden Gärten, auf ber 
Eiplanada, in den Kaffeehäufern, am 
Strande, überall murde über ba3 
Duell zwiichen Yugenio Gerharbos 
und dem öfterreichifchen Linienſchiffs— 
leutnant aus Pola geſprochen. Wie 
aber aber erft begann die Phantafıe, 
die Fabulierkunſt, namentlich des 
fhönen Geichleht3 von San Marina, 
zu arbeiten, ala es fich heraugitellte, 
daß der ſchwerverwundete Linien— 


ı Ichiffsleutnant unmittelbar nach dem 


Duell nach der mweiken Villa trandpor- 
tirt morden, nach derfelben weißen 
Villa, aus melcher der Beliger, Ari- 
ftives PBalleftrazzi, an demielben Tage 
verfhmunden war. Und Elena PBalle- 
ftrazzi, die Braut von Nugenio Ger- 
barbo?, pflegt den von ihrem Bräuti- 
gam Vermundeten, und Doktor 
Alerander Gerharbos hehandelte ihn, 
fam täglich zmei-, dreimal nad) der 
weiten Billa, während Jugenio, der 
Ihon menige. Tage fpäter wieder poll: 
ftändig hergeitelt war, niemals dort 
erichien, alfo feine Verführung mit 
jenem Gegner fuchte und aud feine 
Zufammenfunft mit feiner Braut 
haben fonnte, diefe niemala3 das 
Haus verlieh. 

Epaminandos, der Freund Ju— 
genios und alühendfter WVerehrer, der 
kleinen Konteſſa, ſprach es ganz un— 
genirt aus, er wette hundert gegen 
eins, daß Jugenio Gerhardos ſein 
Verlöbniß mit Elena löſen würde, 
weil der Arme habe entdecken müſſen, 
daß ſeine Braut von ihrer freiſin— 
nigen Anſchauungsweiſe einen zu 
weitgehenden Gebrauch für ſich ge— 
macht habe. Am nächſten Tage ſchon 
war alle Welt darüber einig, daß 
Elena mit Kamillo Perſich, den ſie ja 
ſchon ſeit ihrer Kindheit gekannt, eine 
Liebſchaft habe und daß Jugenio da— 
hintergekommen ſei, während andere 
wieder behaupteten, der Leutnant hätte 
von Elenas Verlobung erfahren, wäre 
über Elenas Verrat mit Jugenio halb 
wahnſinnig nach San Marina gekom— 
men, hätte den Nebenbuhler beleidigt, 
überfallen und zu dem Duell gezwun—⸗ 
gen, wobei Elena eine fo merkwürdige 
Rolle geipielt hätte, indem fie nun den 
Ankläger, den Augendgeliebten, ber 
ältere Rechte befaf, in ihr Haus nahm, 
um ihn zu beruhigen, ihm die Zunge 
zu binden und meiteren Skandal zu 
verhüten. 

Um jeltfamiten fand man die Hal- 
tung Ulerander Gerhardos’, der, felbit 
al der Linienichiffäleutnant fchon 
längst außer aller Gefahr war und, 
auf feinen Stod geftügt, mit Elena, 
ber tleinen Zofy und Zonto im Parte 
promenirte, nad) tie vor zweimal täg- 
lich in der meihen Billa erfchien und 
bort länger bermeilte, ala e3 für feine 
große Praris zuträgli war. Geine 
Braut aber faß mit ihrer Großmutter 
auf der Efplanaba ober im ‚Cafe bes 
Urcades" und erzählte im fraufen 
Durcheinander alles Mögliche und 
Unmögliche über Elena. Aber niemals 
in Form einer Anklage oder Verleum- 
dung, fondern in einer ganz merfmwür- 
digen, lachenden Art, wie Kinder über 
Ereigniffe plappern, die fie nicht ver- 
ftehen, deren Iragmeite fie nicht er- 
meffen, über die fie fich deshalb auch 
gar'nicht vermunbern, fondern ganz 
eritguint find, wenn bie anderen bie 
Hände über dem Kopf zufammenjcla- 
gen. 

Gegen ihren Bräutigam gebärbete 
fie fich mie ein wildes Kätchen, daß er 
fo viele Stunden in der meißen Billa 
verbrachte. Mit Zittern und Bangen 
fah fie täglich feiner Rücdfehr von dort 

tgegen, und eines Tages ftieh fie in 

kem fürmlichen Weinttampf hervor: 

„Ih bin auf Elena eiferfüchtig... 

vertrage e3 nicht, Dicy fo diele 

Stunden in ihrer Nähe zu mwiflen — 

ich liebe Dich zu fehr und gönne Dich 
niemand für fo lange Zeit!” 
— 


da 
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Vorführungen 


daß g nur die Angſt 
war, es lönne chen ihm und Ka⸗ 
millo zu Enthüllungen über ſie kom⸗ 
men. 

Wenn der Fieberkrante in feinen 
Phantaſien etwas ausplauderte, wenn 
er ihren Namen nannte, wenn bad 
fchöne Gebäude, das fie und ihre Grof- 
mutter aufgebaut, wenn ihre ganze 
Zufunft über Naht zufammenftürzte 
und aus dem herrlichen Leben, das fie 
nad) des reichen Friedrich Gerharbos 
Tode und dem großartigen Erbe er: 
hoffte, deflen eine Hälfte ficher an 
Alerander fallen würde, nicht3 werben 


folte! Mit welcher Gejchidlichteit und 


nimmermüben Ausdauer und mit 
meld, großem Erfolge fie bereit3 daran 
arbeitete, die Kluft zmifchen Onfel und 
Neffe auszufüllen... und das alles 
follte vielleicht im legten Augenblide 
ſcheitern? 

Wie willkommen war ihr nun die 
ganze unerwartete Wendung der letzten 
Tage, daß ſich die öffentliche Meinung 
gegen Elena fehrte, daß ein Zermürf- 
nik zwiſchen ihr und Yugenio drohte! 
Sogleich erklärte ſie ſich ſolidariſch mit 
ihm und ſprach es ganz offen aus, daß 
Elena ein gefallfüchtiges, fofettes Ge- 
Ichöpf fei,-das.e3 nicht ertragen könne, 
einen Mann um fich zu fehen, ohne 
ihn in fich verliebt zu mwiffen; fie habe 
mit Ionto fo lange geflirtet, bis er fich 
in fie vernarrt habe, fie habe mit dem 
bübfchen jungen Leutnant Perfich fhon 
während ihrer Heimreife auf dem 
Schiffe ein lofes Spiel getrieben und 
ihn ganz närrifh gemadt,. und fie 
würde ed auch mit hundert anderen 
Männern fo machen, Im fie alle zu 
ihren Füßen zu fehen und dann talt 
lächelnd von fich zu ftoßen. 

Dabei hatte es Rafaela verjtanden, 
Sugenio ins beite Licht zu fegen, und 
die Damen bedauerten und bewunber- 
ten den unglüdlihen Helden, ben fcho- 
nen Yugenio, der ihnen, feit er fo 
bleih, melandolifch und finiter ein- 
berging, noch einmal ſo ſchön und in- 
tereflant erichien ala vordbem — aber 
für Elena Palleftrazzis Unfchuld eine 
Lanze zu brechen, das fiel nicht -einer 
einzigen von ihnen ein. 

E3 mar ein jchmüler Aprilabend, 
ala Doftor Gerhardos, in tiefes Sin- 
nen berfunten, feinen Weg über den 
unteren Strand gegen die weiße Villa 
nahm. Uls er das Zor erreicht hatte, 
fielen feine Blice auf den Weg, der aus 
den Mohnfeldern herunterführte, und 
da gemahrte er zwei Geitalten, eine 
meiblihe und eine männliche, die im 
eifrigen Gejpräche miteinander dort 
auf und ab wanbelten. 

Eine Wolfe flog über das Antlig 
des Doftors, er blieb eine Weile beob- 
achtend ftehen, dann aber fuhr er fi 
mit einer jähen Gebärbe durch das 
üppige, länge Haar und trat rafch in 
den Park hinein, ohne ficd mehr nad 
den Beiden umzufehen. 

E3 maren Elena und Malten, die 
ziwifchen dem leuchtenden Mohn wan— 
belten und bereit3 die Eröffnung der 
Schule bejpragen. Er war für eine 
Mode in Athen gemefen, um dort 
Lehrer audzumählen, und Elena fpradh 
den Wunfd aus, die Einmeihungs- 
feier für den 1. Mai feftzufegen, da 
dies der Tag des Philippoz fei, der 
auf der ganzen nfel ohnehin feftlich 
begangen wurde, und fi) an dem gro— 
Ben Felt, das fie den Kindern geben 
wollte, dann jeder beteiligen fonnte. 
Malten hatte ihr mitgeteilt, daß die 
Handiwerfer in einigen Tagen mit 
AUlem fertig feien, das Lehrmaterial 
aud vollftändiq beifammen fein würde, 
und daß bie Lehrer bloß auf eine Be- 
nachrichtigung warteten, um hier ein- 
zutreffen. 

„Nun alfo!“ rief Elena, „Weshalb 
haben Gie dann gegen die Eröffnung 
Bedenten?“ 

„Gegen die Eröffnung nicht, aber 
ı „Run?“ fragte Elena geipannt. 

„Gegen eine fo feftliche Einweihung, 
mie Sie e3 planen.“ 

„Weshalb?“ r 


„sh halte dafür, daß die Einmei- 
dung der Schule in mwürbiger, aber 
Ihlihter Weife nor fich gehe. Der 
eriehtfehe Geiftlihe Halt eine Ans 
rede —” 


„Sie müffen auch fprechen!“ warf 
Elena ein. 

„Ich möchte an dem Einweihungs⸗ 
tage vollſtändig in den Hintergrund 
treten.“ 

„Weshalb?“ 


„Um meinen Feinden keinen Anlaß 
zu Anwürfen zu geben. Ich wiü 
meine Tätigfeit fo lautlos und unbe— 
merkt beginnen und fortfegen, mie ich 
jet die Vorbereitungen betrieben habe, 
sh bin vorfichtig geworben,“ fügte er 
bitter hinzu. 


(Fortfegung folgt.) 


WBettfliegen in Eicero., 


Aero Elub wird feinen neuen S$lugplak 
damit eröffnen. 

Der Aero Elub von Yllinoi3 wird 
am Donnerstag den neuen Flugpla 
in „Cicero, deifen Einrichtung zei 
Jahre in Anspruch genommen bat, mit 
einem MWettfliegen eröffnen, das vier 
Zage dauern joll. Alle Arten Flug— 
—* werden vertreten ſein. Die 
am Eröffnungstag, 
Dounerstag, werden die Entwidelung 
des Gleitfliegens zur Anſchauung 
bringen. Modelle aller Mafchinen, 
die einen YFortjchritt auf dem Gebiet 
des Tlugmefens bedeuten, von den 
eriten Anfängen bis auf die Neuzeit, 
merben vorgeführt werben. Tyreitag 
ift Gefellfhaftstag, Perfonenbeförbe- 
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nich | Auf dem Geflü 


rung und Weitflüge ftehen auf dem! 
Prokranm. Samdtag merben die, 
Schuppen Publilum zur Beſich⸗ 


Braltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Verſuche in Pennſylvania. 


* 


Fütterung und Wachstum der Kücken. — 
Feuchtes Gemengfutter und CTrocken⸗ 
fütterung. — Das beſte Schlachtgeflügel. 
— Das Gewicht der Eier. 


In der landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation des Staates Pennſylba⸗ 
nia hat man unlängſt ſehr intereſſante 
und beachtenswerte Verſuche zum u s 
Ihluß gebracht, melche fich auf die 
Yütterung des Nubageflügeld und meh- 
tere Tragen, bie für jeden praftifchen 
Geflügelzüchter von \ntereffe find, be= 
zogen. Die Ergebnifje dieſer Ver— 
fudhe find, mie gefagt, von praftiicher 
Bedeutung für jeden Nubgeflügelzüch- 
ter und Nußageflügelhalter und mögen 
bahber hier fur; mitgeteilt werden. &3 
mwurbe fejtgeitellt: 


Fütterung und Wachstum der Kücken. 


1. Daß die großen Rajfen im alls 
gemeinen mehr yutter mährend ber 
Aufzuchtäperiode verzehren ald bie 
fleineren Raffen. 

2. Dab die früh audgebrüteten 
Küden verhältnigmäßig ſchneller 
wachen ald die fpät -audgebrüteten, 
und daß es hiernah am münfchena- 
mwertejten erfcheint, den Betrieb jo ein- 
zurichten, daß die Mehrzahl der Küden 
Thon im April ausfchlüpft. 

8. Daß zur Erzielung eines Pfunde 
Gewichtszunahme eine um jo größere 
Menge Futter benötigt wird, je mehr 
fih da3 Küden dem Stadium der 
Reife, d. 5. der Beendigung desWad3- 
tums nähert. 

4. Daß man im allgemeinen für 
Küden im Alter von fechs bis dreizehn 
Wochen vier Bid vier und breibiertel 
Pfund Futter gebraudht, um eine 
Zunahme de3 Lebendgemwichtes von ei= 
nem Pfunde zuftande zu bringen; dat 
für Küden im Alter von dreizehn bis 
fehdundzwanzig Wochen der fFutter- 
aufmwand zur Erzielung einer gleichen 
Gemichtäzunahme aber jchon vier und 
dreiviertel bis fünf und bdreibiertel 
Pfund Futter augmadt, 


Feuchtes 


fütterung. 


5. Im jugendlichen Alter machen 
Kücken, denen man eine ſehr ſtarke 
Maſtration gibt, ein verhältnißmäßig 
viel langſameres Wachstum als ſolche, 
die eine knapper bemeſſene Ration er— 
halten, namentlich um die Zeit, wo ſie 
ſich der Reife, d. h. dem Ausgewach— 
ſenſein, nähern. 

6. Kücken, die erſt weniger als ein 
Pfund wiegen, ſcheinen bei einem an— 
gefeuchteten Gemengfutter (wet maſh) 
verhältnißmäßig am ſchnellſten zu 
wachſen; ſobald die Kücken dagegen 
erſt ein Gewicht von anderthalb Pfund 
oder mehr erlangt haben, ſcheinen ſie 
beſſer bei einer trockenen Fütterung zu 
gedeihen. 


7. Bei Kücken, die ein angefeuchte— 
tes Gemengfutter erhielten, waren aber 
immer die Verluſte verhältnißmäßig 
viel größer als bei ſolchen, welche nur 
trockenes Futter erhielten, auch wenn 
es ſich um Tiere handelte, die erſt we— 
niger als ein Pfund wogen. 


Das beſte Schlachtgeflügel. 


8. Die ausgeführten Schlachtver— 
ſuche haben gezeigt, daß die ſogenann— 
ten amerikaniſchen Raſſen ſich viel beſ— 
ſer und profitabler ausſchlachten, als 
ſowohl die Mittelmeer-Raſſen wie auch 
die aſiatiſchen Raſſen. Sie haben fer— 
ner ergeben, daß die jungen Hühnchen 
ſich beſſer und vorteilhafter ausſchlach— 
ten, als die jungen Hähnchen. Nur im 
ſehr frühen Stadium, wenn die Tiere 
noch ſehr klein ſind und erſt weniger 


Gemengfutter und Trocken— 


Taubheit geheilt durch 
neue Enlderkung. 


Wir haben bewiefen, dak Taubheit ge- 
beilt werden kann. 


Das Geheimniß, mie man die aeheimnkholien 
unfidtbaren Naturlrätte zur Heilung bon Taub» 
beit und Stopfaeräufhen verwendet, ift endlich 
entdedt worden, Zaubbeit .ınd Sopfgeräufd;z 
berihmwinden wie durh Zauber durh Anmwen- 
dung biefer neuen und wunderbaren Entdedung. 

rt. 2. C. Grain3 Go. (Nerite und Gelehrte) 
ihiden an ale, welde an Taubheit und Koyf- 
geräufchen leiden, sole Information, mie dies 
feiben abfolut frei geheilt werden Tönnen, auitz 

eich wie lange fie taub find, rder was die 1r- 
ade der Taubheit ift. Diefe wunderbare Ve; 

— ift fo einfad, naturlich und ficher, daß 
Rh wundert, warum fie nicht aubor ent» 
bedt wurde, Nahforichenbe fınd überrafht und 
die gebeilten Patienten felbft wundern fich 
über bie Ichnclle Heilung. irgend eine taut 
Verſon ge bolfe Anformation erhalten mie 
man Ichrfell nebeilt erden. und geheilt bleihen 
lann obne einen Gent anzulegen. Echreibt har‘ 

Dr. 8. E. Grains 

Go., 3 Bldg., —2* SO, und ers 

Zeisat bole Auskunft über diefe munderbsuie 
ntdedung abfolut frei. 


Freier Information Konpar.. 
Tr, 2. E. Graind Company, 
372 Bulfifer Bidg., Chicago, ZU, 
Bitte fenden Sie mir obme Koften oder 
Rerpflihtungen meinerfeits vollitändige Aus. 
Zunft iiber bie neue Methode zur Behandlung 
und Heilung von Zaubheit oder Kopfgeräus 
ſchen. ich mu Empfang der Yu 
kunft ne Zlasnoie nes alles, ſo wer⸗ 
den Sie toftenfret Beforgen. 
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Buc 


N 
Bottled with Crowna or Corka Only at 
the Home Elan in St. Louis 


Anheuser-Busch Brewery 
i St. Louis, Mo, 


5 * 
| Wweiser 
The only Bottled Beer in constant demand on 


Land and Sea; on all Buffet and Dinin 
at Motels, Clubs, Cafes and Momes. 


Qars, 


— 


Anheuser-Busch Branch 
Chas. F. Brandel, Mgr., Chicago, Ill, 


Harrison 3631 —Humboldt 474—Hyde P 


392 
52-409 


ala dreiundeinhalbes Pfund Lebendge- RR TREE — TREE EEE 


wicht aufmweifen, fcheinen die jungen 
Hähnchen der Mittelmeerraffen und Die 
der aliatifchen Raffen fich beffer und 
borteilhafter auszufchlachten, ald bie 
jungen Hühnchen berfelben Rafjen. 


Das Gewidt der Eier. 


9. Wenn man die Maufer fünftlich 
befchleunigte, jo fhien das im Anfange 
zunächſt die Legetätigfeit herabzubrüs 
den, Darnad) aber bald etwas auch zu 
erhöhen; das fchließlihe Endrefultat, 
welches“ nad) drei Monaten erlangt 
murde, zeigte aber, dab e3 fich miri- 
Tdaftlich nicht empfiehlt, die Maufer 
fünjtlich zu beichleunigen. 

10. Aus Eiern, die etwa um den 1. 
April herum zum Brüten untergelegt 
oder in den Brutapparat gegeben mur= 
den, jcheint verhältnigmäßig ber 
böchfte Prozentfag Küden geliefert zu 
werben. 

11. Dem Gewicht nad rangirten 
die Eier der verfchtennen Raflen in 
folgender Weile: Schwarze Minorkas, 
helle Brahmas, gejperberte Plymouth 
Rods, weiße Leahorns, weite Wyan- 
bottes, Rhode Ysland Red, weiße 
polnifhe Haubenhühner, zimmetfär- 
bige Cochins. 


Bei der Größe der Eier, welche ein 


Huhn legt, kommt neben der Raſſe 
ſelbſt aber auch noch die Stammes—⸗ 
eigentümlichkeit ſehr in Betracht. 
Denn es iſt erwieſen, daß in verderb— 
licher Meife einzelne Hennen beftimm- 
ter Raflen größere Eier legen alö an» 
dere Hennen derfelben Rafie, und daß 
fih fomit inerhalb der Rafle noch mie- 
der Stämme („Strains”) züchten 
laffen, die fih durch die Produftion 
verhältnigmäßig fehr großer Eier aus- 
zeichnen. 

12. Das Gewicht der Rüden direkt 
nach dem Ausfchlüpfen aus den Eiern 
Icheint in gar feinem Zufammenhange 
mit der verhältnigmäßigen Größe und 
bem Gewicht der Eier’ zu jtehen; d. h., 
aus einem verhältnigmäßig fehr aro: 
Bem Eie Ichlüpft durchaus nicht immer 
ein verhältnigmäßte fehr großes 
Küden und umgelehtrt. 

* * — 

Es iſt ſehr erfreulich, daß auch im 
Staate Pennſylvanien die landwirt— 
ſchaftliche Verſuchsſtation durch der— 
artige Verſuche und Studien das In— 
tereſſe an der Nutzflügelzucht und 
Nutzgeflügelhaltung zu fördern und 
die Geflügelwirtſchaft ſelbſt zu heben 
und zu verbeſſern ſucht. Wir würden 
uns ſehr freuen, des Oeftern auch über 
ſolche Verſuche, die im Staate Illi— 
nois ausgeführt ſind, berichten zu kön— 
nen. Denn wie die Ausweiſungen des 
letzten Zenſus ergeben, marſchiren wir 
wohl, wag die Anzahl der im Staate 
gehaltenen Hühner anbelangt, unter 
den Staaten der Union an der Spitze, 
müſſen aber, was die Qualität, d. h. 
die Leiſtung des Geflügels anbelangt, 
vor anderen Staaten bedeutend zurück⸗ 
treten, weil bei uns im Staate im All⸗ 
gemeinen die Nutzgeflügelzucht noch 
nicht in der erwünſchten Weiſe zielbe— 
wußt und rationell betrieben wird. Es 
wäre daher wohl an der Zeit, daß auch 
einmal die landwirtſchaftliche Vers 
ſuchsſtation unſeres Staates energiſche 
Anſtrengungen machte, nachzuholen, 
was bisher auf dieſem Gebiete noch in 
vielfacher Hinſicht verſäumt worden tft. 

F. F. Matenaers. 


—— a ⸗ 


Mutige Retter. 


Vom ſicheren Tod unter den Rä— 
dern eines Wagens der Devon Abe. 
Linie wurden geſtern an der Clark und 
Superior Straße die ſechsjährige Ade— 
line Roß, 821 N. Clark Straße, ihre 
vierjährige Schweſter Paula und die 
dreijährige Anna Davidſon, 819 La 
Salle Abde., gerettet. Sie verſuchten 
die Clark Straße zu kreuzen, blieben 
aber geängftigt mitten auf bem Ge— 
leife fteben. Der Wagenführer des 
Magens der Devon Ave.-Linie, ber 
fehr jchnell fuhr, verfuchte zu bremen. 

m legten Yugenblid tamen- John 

enemann, 1310 R. Elärt Straße, 

und Guftap Gault, 357 N. Elart 

Straße, den Kindern zu Hilfe. Ste 
te vom Bürgerfieig aus 


atte: 


| MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Boltet nur halb Jo viel wie 
Butter—-reiner und beffer. 


„Made in Chicago.‘ 


geplant. 

Am 15. Auguft diefes Jahres wird 
ein Jahrhundert verflofjen jein ſeit 
dem ort Dearborn Gemepel, und am 
4. Auli feiert die Stadt Chicago als 
jolche ihren 75. Geburtätag. Es iſt al⸗ 
ſo für die Chicagoer ein Jubiläum?» 
jahr, und e3 jchidt fich, daß aus biefem 
Anlaſſe etwas bejonderes geſchehe. 
Ein entſprechender Plan iſt denn 
aud) bereits entworfen. Dieſer ſieht 
eine örtliche Induftrieausftellung vor, 
abzuhalten vom 5. bis zum 13. O%o» 
ber im Kolifeum. In dieſe Ausftels 
[ungsperiode fallen außer je zwei 
Samötagen und Sonntagen au) zwei 
„geſetzliche Feiertage“, namlich ber 
ahrestag des großen Ehicagoer Bran⸗ 
des und der Kolumbustag. 

Den Mittelpunkt der Ausſtellung 
ſoll eine Nachbildung des erſten auf 
Chicagoer Boden aufgeführten Block⸗ 
hauſes abgeben, und die Wände des 
Ausſtellungshauſes werden reich ge⸗ 
ſchmückt werden mit bildneriſchen Dar— 
ſtellungen aus Chicagos geſchichtlicher 
Vergangenheit bis zurück in die zen 
der frangöfifchen Pioniere: Marqueite, 
La Salle und Xoliet. Auf der nörd» 
lichen Wand der Gallerie wird bem 
Auge ein Bild Chtcagos aus dem ab: 
re 1837 geboten werden, auf der Süd- 
wand ein prächtiges VBhantäljiegemälde 
von dem Ausfehen, melches die Stabt 
im Jahre 1937 gewonnen haben dürf- 
te, falle bis dahin der Chicagoer 
Plan annähernd verwirklicht morben 
fein follte, 

Das Motto der Ausftellung mird 
„Made in Chicago” lauten. &3 foll 
nämlich greifbar vorgeführt werben, 
mwas3 alles ingunierer Stabt auf dem 
Gebiete gewerblicher Tätigkeit geleiſtet 
wird. Da wird gar mancher ftaunen, 
der fich ohne eine derartige Verans 
Thaulihung feine Vorjtelung zu mas 
chen vermag von ber Gropartigfeit und 
Vielgeftaltigteit der Chicagoer Anbu= 
ftrte, welche an Bedeutung die ganzer 
Länder übertrifft. Werben bo hier 
allein im Drudgemerbe — ganz abge- 


Frauen nnd Männer. 
ae a = talität aus allen 


: e 

iit weißer er Battenten ante Belhrh 

„Deoer beilt unter Garantie _ 
— 


Aber 
* 


ſchmeckend 
Rein. 


Bon der Bundes⸗ 
regierung inſpizirt. 


ſehen von dem Zeitungsgeſchäft — 


Eine große örtliche Induſtrieausſtellung jährlich Werte im Betrage von 835— 


000,000 erzeugt, in der Möbelinduſtrie 
ſolche im Werte von $45,000,000. 
Auf $20,000,000 beläuft fich ver Wert 
der Badiwaaren, die in unferen Bäde- 
teien hergeftellt werden, auf $35,000= 
000 der der Mafchinen, welche im Laus 
fe eines Yahres hier gebaut tmerden, 
mährend ber Wert des „eleftrifchen 
Materials", das jährli in Chicago 
bergeitellt wird, fich gar auf $50,000,: 
000 beziffert. 

Ein ſachkundiger Ausſchuß wird ſich 
bemühen, möglichſt alle Induſtriezwei— 
ge, die in der Stadt vertreten ſind, zur 


Beſchickung der Ausſtellung zu veran—⸗ 
laſſen. 
— — — 


Wollen weiter unterhandeln. 


Eisfahrer und Gehilfen verſchieben 
Abſtimmung über Streik. 


Der drohende Streit der Eisfahrer 
und Gehilfen ift verfchoben morben. 
Ob er überhaupt vermieden merden 
wird, hängt von meiteren Unterhands» 
lungen mit ben Eishändlern ab, die 
heute oder morgen abgehalten werden 
follen. Ein dahingehender Beichluß 
wurde geftern in einer Maffenvers 
fammlung der Fahrer und Gehilfen 
gefaßt, die in der Waffenhalle des 2. 
Regiments ftattfand, An ihr follte 
über einen Streit abgefttimmt merben. 
Die radifalen Elemente waren für eis 
nen fofortigen Streit, die gemäßigte- 
ren Elemente fegten einen Auffchub bis 
nädjiten Sonntag durch, damit weitere 
Verhandlungen Hattfinden fönnten. 

Die Etshandler hatten dem Eisfah- 
terberband vor ber Berfammlung einen 
Kompromißvorfhlag, der Abſchluß 
eines Kontrafts für brei che borfah, 
gemacht, der aber in der Verfammlung 
abgelehnt wurde. Sie boten den Yab- 
rern und Gehilfen eine monatliche Zu» 
lage von $5 für vier Sommermonate 
bes erjten Jahres, fürf Sommermo» 
nate deö zweiten und fe Sommers 
monate des dritten Jahres an. Mäh- 
rend der übrigen Monate jollen die ge» 
—— Lohnſätze in Kraft blei⸗— 
en. Die Fahrer erhalten jetzt 880 
und die Gehilfen $70 den Monat. Sie 
verlangen $21 die Woche für Fahrer 
und $18 für Gehilfen. 

— ———— — 


Ein gefahrlicher Witz. 


Die Polizet fahndet auf einen an» 
geblichen Wigbold, der gran Mittag 
auf die Geleife an der N, Robey Str. 
nabe der W. Superior Str. Pottafche 
und Schwefel jtreute. Als ein Stra» 
Benbahnwagen mit vielen Paflagieren 
darüber hinweg fuhr, erplodirte baß 
Gemisch und fchleuderte den Hinterteil 
des Wagens vom Geleife, Paſſa⸗ 
giere wurden zu Boden geſchleudert 
und alle Fenſter gingen in Scherben. 
Mehrere Perſonen erliften Schnitt⸗ 
wunden. 


_ Bärirt. — Ontet; Bieber 
heute muß ich bir aber 


® 
Eh ER] 


Junge, 
„ Ken B 4ar 
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Ausland. 

2) - 
Kubas Präfident proteftirt! 
Einfchreiten der Der. Staaten ganz 

unnötig — Ordnung noh in 

Oriente herzuftellen. 

Havana, 27. Mai. Präfident Go- 
mez jandte heute ein Kabeltelegramm 
anBräfident Zaft, worin er in freund- 
Thaftlichen, aber feften Worten gegen 
ein Einjchreiten der Ver. Staaten auf 
Kuba proteftirt! _ 

„Es iſt meine Pflicht,” jagt er u. U., 
„zu erklären, daß ein jolher Entichluß 
die Gefühle. eines Boltes beunruhigt 
und verlegt, welches feine Unabhängig- 
fet liebt und eiferfüchtig auf fie tft.” 

Er fiat hinzu, die Rebellen in Kuba 
feien geihlagen; und die Regierung 
babe in vier Tagen bereit in allen 
Zeilen der Inſel mit Ausnahme der 
Provinz. Driente die Ordnung mieder- 
hergeſtellt. 
Mann Truppen zu Lande und zur 
See geſandt worden, die ohne Zweifel 
fchnell genug auch dort die Rıfhe ber- 
ftelen würden. Zu Allem hin feien 


nur 


auch 9000 Gewehre nebft Munition. an | 


Ioyale Bürger in diefem, verhältniß- 
mäßig fleinen Zandesteil " verabfolgt 


worden, und die Regierungstruppen 


würden auch die Unterftügung einer 
großen Streitmahtizreimilliger haben. 


„Ich appefire an Sie,“ jagt er mei- 


ter, „8 einen lonalen Freund Kuba?, 
der die Rechte desjelben achtet, jich über- 
zeugen zu laflen, daß unfere Regierung 
fähig ift,, mit ein paar unglüdjeligen 
und irregeleiteten PBefjonen, ohne eine 


Sache oder Flagge, fertig zu merben, | 


und von der Mannhaftigteit und dem 
Patriotismus des kubaniſchen Volkes 
genügend unterftüßt mird. 


Menn Sie diefe Verhältnifje verite: | 


hen, jo werden Sie begreifen, daß e3 
niht die Rolle einer be 
fteundeten Regierung tft, 
unter irgendwelchen Umftänden zur 
Verlegenheit einer Regierung und eines 
Boltes, wie das fubanifche, 
zutragen, eines PVoltes, das fich zwar 
in unglüdfeligen Umftänden befindet, 
dem e3 aber nicht an Methoden, Pa— 
triotiamu3 und Mut gebricht!” 

Santjago, Südfuba, 27. Mai. Re: 
gierungstruppen unter Oberit Macha— 
da hatten zu Parral ein Gefecht mit 
den Rebellen; eine Anzahl der Lebte- 
ren foll gefallen oder verwundet jein, 
die übrigen wurden auseinanbergetrie- 
ben. 

Auch zu Tiquabosd, nahe Guantä- 
namo, fchlugen Regierungdtruppen 
eine Schaar Kebellen und töteten meh: 
tere. * 

Große Beunrubigung fühlt man 
aber zu Baracoa; diefes Städtchen tjt 
ohne Schu und von der Verbindung 
mit-bem Innern abgejchnitten. Auch 
haben die Rebellen wieder Palma So- 
riamp, nördlich. von Santjago, umzin- 
gelt, und die -Bermohner haben bis jet 
vergeblich um Schuß gebeten. 


Telegraphifche Nolizen. 


Onland. 
— Zwei Whiskylagerhäuſer zu 
Schenley, Pa., abgebrannti. H800,000 
Schaden. : 

— Automobil zu Meartinspille, 
Snd., von einem Waggon der eleftri- 
fhen Terre Hautebahn überfahren; 4 
Getötete! 

— Sn 24 Stunden, welche heute mit 
Sonnenaufgang abliefen, wurden auf 
Coney Island über 100 Verhaftungen 
wegen Raufboldentums vorgenommen! 

— Drei der größten Arbeiterorgani- 
fattonen in Bofton nahmen Beichlüffe 
gegen die Einführung von Haldcent- 
ftüden an, da die Lohnverdiener hier— 
Dur geichädigt werden mürbden. 


— Geftrige Bafeballfpiele 
„Dmerican Zeaaue* — Chicago, 
Detroit 6; Cleveland 1, St. Louid: 3. 
„National Zeagti:" — Chicago 1, 
Bitteburg 3; incinnati 4 Gt. 
Louis 5. 

-— Senator Diron, der Roojevelt’- 
fche Kampaagneleiter in Wafhington, 
behauptet, daß 24 der 90 Delegaten 
des Staates Nem Vort für den rep. 
Nationalfonvent fi. auf Rooſevelt 
verpflichtet Hätten. 

— Einer der Injaffen des Staat3- 
trrenafyls für mahnjinnige Verbrecher 
zu Matteawan, N. Y., hat eine Vor: 
rihtüng ausgeflügelt, den, in 12,000 
Fuß. MWaffer verfunfenen Riefen- 
bampfer „Titanic“ lediglich von außen 
ber-durh Magnete zu beben! 

— Morgen über eine Woche, am 4. 
Suni, ijt Primärwahl in Süddakota; 
bies wird die lette Präfidentfchafts- 
porwahl in der Union fein. Präfident 
DIaft wird wahrfcheinlich, im Einklang 
mit feinen Kampagneleitern, Abjtand 
dabon nehmen, dort noch zu Fprechen. 

— Der junge Karl Zejfel, der mehr 
als 20 Menfchenleben aus dem Waffer 
rettete — darunter 10 Matrojen des 
Schlachtſchiffes „New Hampſhire“ — 
mußte ſelber geſtern im Hudſon bei 
New York ertrinken. Sein Kanoe 
kenterte und ſchlug ihm wahrſcheinlich 
auf- den Kopf, fodaß er bemußtlos 
wurde. 

— In feiner Gefängnißzelle ge- 
ftand Bert. ©. Lewis in San Diego, 
Kal., früherer Privatfefretär des Luft- 
ſchifferfinders C. H. Toliver, daß er 
biefen und deffen Gattin in der Nadıt 
bom Samöätag auf Sonntag ermorde= 
te, :meil Zoliver feine, Lemis’ Gat- 
tin, verführt- habe. Frau Lewis mar 
die Erfte, welche ihren Gatten in ber 
Selle befudiie. 


CAST ORIA fisinigpmeiate, n 


Ihr Inmes Gekauft 


BEE 


Nach Driente feien 3000 | 


noch bei: 


Militärvereins im Pittsburg wurden 
Antlagen des „ungefeglichen Sonn= 
tagsausfchants von Spirituofen“ er- 
hoben, und einer derfelben, Heinrich E. 
 Yohum, wurde für da8 Hauptper- 
fahren feftgehalten. Noch mehrere 
dortige deutjche Vereine, ſämtlich ge— 
ſetzlich inkorporirt, ſollen in der glei— 
chen Sache drangſalirt werden. Es 
ıft eine Bewegung für einen großen 
| Maffenproteit im Gange. 
| — Ehinefifhe Kaufleute in Wafh- 
\ ington,“ Bofton, San Franzisko und 
anderen Städten proteftirten vor dem 
| Einwanderungstomite des Kongreß⸗ 
hauſes gegen die Raker'ſche Bill zur 
Amendirung der Einwanderungsge— 
febe da die Gutheißung dieſer Bill 
chineſiſchen Familien, welche ſeit 
Jahren ihr Heim in den Ver. Staaten 
haben, das Recht rauben würde, nach 
| dem Zode ihrer YFamilienoberhäupter 
| hier meiterzuleben, und da fie außer: 
‚ dem beftehenden Verträgen zum:ber- 
| laufe. 


-— — —— 


Ausland. 
| — Der Batifan hat die Benugung 
| bon Wandelbilvern, religiüfe Gegen- 
ı jtände darftellend, in römifchkatholi: 
Ihen Kirchen Amerikas geſtattet. 

— Aus Kopenhagen wird gemeldet, 


ı nen Königs Friedrich 8. von Dänemart 
in ernftem Zuftand jich befinde, infol- 
ge von Nervenerjchütterung. 

— Durh Abfturz auf dem Johan— 
nißthaler Fluafelde murde Leutnant 
Shlidhting getötet! Quftichiffer Vol: 
fer? welcher die Majchine lenkte, wurde 
leicht verlegt. 

— Aufftändifche Indianer, angeblid) 
bon einem Türfen geführt, morden und 
plündern ig der meritanifchen Pro- 
; bıinz Yufatan; fie überfielen die fleine 
Drtfchaft Tecanto und machten Alles 
| nieder, mas in ihre Gemalt fam. Der 
Türke ſoll fich aus perfünlicher Rache 
| an die Spite der Bande geftellt haben. 

— Aus guter Quelle in Konftanti- 
ı nopel mird berichtet, daß die Türkei 
in feine Konferenz der Mächte zur 
; Beilegung des Krieges mit talien 
‚ willigen werde, aber bereit fei, Die 
| Frage der Befitergreifung bon Tri- 
| poliS durh alten dem Haager 
| Schiedägericht zu unterbreiten. 
| — 25,000 ftreifende Dodarbeiter 
ı beranftalteten gejtern in London einen 
‚ Straßenumzug nad) dem Trafalgar 
Square, mo mehrere Anjprachen ge- 
‚ halten wurden. Die Gefamtzahl der 
| ausftändigen Transportarbeiter be— 
ı trägt nahezu 150,000. Bon den Zon- 
doner Hafeneleftrifern wird die Frage 
eines Shpmpathieftreif3 erörtert. 





Zofalberidt. 
Gefährlihes Gelidter. 


Geheimpoliziften erwifchen nad erbitter 
tem Kampfe einen $Slüchtlina. 

Nach einem erbitterten Rampfe ge— 
lang es jpät geitern Ubend den Ge- 
heimpoliziften Dempfey und Egan, in 
einer Speifewirtfhaft an der Meit 
Monroe und Süd Halfted Straße den 
22jährigen Tsrant oder „Red“ McCann 
und dejjen Begleiter James Moneyrac 
zu übermältigen, während ein dritter, 
den die Beamten für Dmen Rogers 
halten, enttam. Die Beamten ſahen 
die drei Burfchen von der Straße aus 
und liefen in die Speifemwirtfchaft hin- 


ein. Die Burfchen verfuchten durch ei— 


ne Hintertür zu entfliehen, McCann 
und Moneyrac wurden aber jchlieklich 
zu Boden geworfen und gefefjelt. 
„Wenn ich einen Revolver bei mir ge- 
habt hätte, wäre e8 anders gefommen“, 
fagte McEann, ala er abgeführt wurde. 
Er.mar unlängjt am hellen Tage mit 
Rogers über die Mauer aus dem Ar: 
beit&haufe, two er eine halbjährige fyrei- 
beitzftrafe wegen Diebjtahls verbüßte, 
entfommen, ein paar Stunden fpäter 
auf die gieiche Weife auch James Han- 
rahan. Diefer ift noch nicht ermifcht 


worden.  McE@anns Bruder 


James 


figt im Zuchthaufe; er war einer der | 


drei Räuber, welche im Xanuar 1908 
an der Weit Adam? und Süd Sanga— 
mon Straße den Poliziſten William 
Mooney erſchoſſen haben. Moneyracs 
Vorleben wird von der Polizei unter— 
ſucht. 
— —— 


Schied freiwillig. 


Krankheit hatte die Unglückliche zur Der: 
“zweiflung aetrieben, 


Durd langiierige Kranfheit zur 


| Verzmweiflung getrieben, machte geftern 
| Abend die 27jährige Meta Kliebifch, 
Nr. 364 Dit 58. Straße, mittels 
Leuchtgaſes, das fie durch einen Gum- 
mijchlaud einatmete, ihrem Dafein ein 
Ende. Der Koroner ift benachrichtigt 
morben. 
| Ging ins Waffer. 
| Am Fuße der North Ave. fprang ge- 
ftern Abend ein etwa 7Ojähriger Mann 
in felbftmörberifcher Abficht in den 
See und ertrant. Die Leiche wurde 
bon zwei Unglern und dem Barfpoli- 
ziften Edward Sehlberg geborgen. Am 
Rod des Lebensmüden mar ein get: 
tel mit der Aufichrift „Wm. Anutfon, 
Nr. 1623 Ballou Str., Nr. 201 Hin 
Str.“ befeftigt. Die Leiche harrt im 
: Beltattungsdefchäft Nr. 230 W. North 
| Une. ihrer Jdentifizirung. 
1 —— 
Spfer einer Perfonenverwedhslung 
Vor dem Haufe Nr. 1427 N. Hal- 
fted Straße wurde heute früh der 22- 
jährige Arbeiter Georg Hutton, Nr. 
1233 Penn Straße, von zwei Betrun- 
ı fenen, bie ibn für einen Streifbrecher 
hielten, überfallen und vermefjert. Er 
befindet ich in ärztlicher Behandlung. 
Die Täter haben ihre. Flucht bemert- 
ftelligt. 


Trügt ie 


dak die Witte des, fürzlich verftorbe-_ 


gen vier Beamte des Deuifchen 


Bon Räubern fberfailen und don 
Poliziften augejchoflen. 


Ihne Furt und Tadel. 


Junges Mädchen fchlug einen bewaffneten 
Einbrecher in die Klucht. — Nadıtihwär. 
mer hielt Deteftives für Räuber, ſchoß 
und verwundete drei ange“ 


Malen Stern, Nr. 1357 RN. Weitern 
Ave, wurde heute früh um ein Uhr 
an R. Dafley Une. und Le Moyne 
Straße von drei Wegelagerern überfai- 
len und um $2.60 erleichtert. Er eilte 
fhnurftrads nad der Wade an MW. 
North Ave. und meldete jein Abenteuer. 

' XI3 er mit den Boliziften Scully und 
Sheehan nad) dem Tatorte zurüdtehr- 
te, waren die Raubgefellen im Begriff, 
Norman Knutfen, Wr. 2501 Cortland 
Str., auszjuplündern. Sobald fie aber 
der Häfcher anfichtig wurden, gaben jie 
erfengeld. Anutfen folgte ihrem Bei- 
Ipiele. Die Beamten fegten den Aus: 
reißern nach und ließen, als dieje der 
Aufforderung, ftehen zu bleiben, nicht 
Folge leiſteten, ihre Revolver ſpielen. 
Von einer der Kugeln wurde Knutſen 

in das linke Bein getroffen. Die Räu— 
ber entkamen unverſehrt. Der Ver— 
wundete hat Aufnahme im St. Eliſa— 
bethhoſpital gefunden. 
Tapferes Niädchen. 
Gektern früh in ihrem Schlafzimmer 

| in ber elterlichen Wohnung Nr. 3553 

©. Maplewood Une. von einem mit 

; einem Revolver bewaffneten Einbrecher 

| überfallen, drofch- die 15jährige Grace 
| de Roche unverzagt mit ihrer zur Yauft 

ı geballten rechten Hand auf den unge- 
betenen Gaft los und zerfraßte ihm, 
ala er ihr den Mund zubielt, jo nad): 
prüdlich das Geficht, daß er alle Raub- 
gelüfte vergaß und nur daran dachte, 
fich in Sicherheit zu bringen. Da auf) 
Ihon Schritte nahten, fprang er furz 
entichloffen aus dem Fenſter und ver— 
Ihmand im nädjiten Augenblid im 
Dunfel der Nacht. Die Polizei hat fi 
bisher wergeblich bemüht, feiner hab- 
haft zu werben. 


Gefährliche Spelunfe. 


Bor der Wirtfchaft Nr. 641 ©. La 
Salle,Str. fprang geftern Nachmittag 
ein anjcheinend betrunfener Mann in 
den Pfad eines PBoftiwagens, fchlenterte 
mit den Armen und machte das Pferd 
ſcheu. Als dieſes aufbäumte und der 
Wagen mit jähem Ruck hielt, fiel dem 
Kutſcher John Logan, Nr. 2036 Weſt 
25. Str., die Mütze vom Kopf. Der 
Betrunkene hob ſie auf und lief mit ihr 
in die Wirtſchaft. Als Logan ihm 
nachlief, wurde er angeblich von dem 
Hausdiener Thomas Caſſidy und dem 
Schankkellner Mercurio Murino tät— 
lich angegriffen, nach kurzem Kampfe 
niedergeſchlagen, von irgend einem der 
Leute, die ſich an der Prügelei beteilig— 
ten, um ſeine ſeidene Kravatte nebſt der 
diamantbeſetzten Einſtecknadel beraubt 
und dann hinausgeworfen. Murino 
und Caſſidy ſind verhaftet worden. 
Der Kerl, der das Pferd ſcheu machte 
und die Mütze ſtahl, iſt entkommen. 


Bedarf der Aufklärung. 


Nach einem Streite mit dem Schaff- 
ner Peter 3. Campbell, Nr. 2366 
Blue Ysland Une, murben geitern 
Mm. Patrulas, Nr. 263 N. Albany 
Unve., der Gefchäftsführer eines Nidel: 
theaters, und fein Bruder Georg, Nr. 
7214 Cottage Grove Aoe., von einer 
Blue Island Ave.⸗Elektriſchen abge— 
jet. William, der augenſcheinlich 
mit einer Kontrolkurbel geſchlagen 
worden war, blutete ſtark. Die Poli— 
zei ließ den Schaffner ungeſchoren, 
verhaftete aber Georg Paͤtrulas und 
lochte ſpäter auch ſeinen Bruder ein, 
nachdem er im Countyhoſpital ver— 
bunden worden war. Gegen Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt, traten die 
beiden Brüder den Heimweg an. Un— 
terwegs wurde William von einem hef⸗ 
tigen Unwohlſein befallen. Man 
ſchaffte ihn ſchleunigſt nach dem Lin— 
colnhoſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß er an Gehirnblutung litt. Um 
acht Uhr Abends ſtarb er. 

Dr. D. P. Teter, der Hilfsvorſteher 
des Countyhoſpitals, war zwar er— 
ſtaunt, als er erfuhr, daß William 
ſechs Stunden nach ſeiner Entlaſſung 
aus dem Countyhoſpital in einem an— 
deren Hoſpital geſtorben ſei, erklärte 
aber, daß dieſer betrübliche Umſtand 
nicht notgedrungen auf nachläſſige Un— 
terfuchung oder Behandlung im Coun⸗ 
tyhoſpital zurückzuführen ſei. Im 
Countyhoſpital hätte der Mißhandelte 
keine Spuren von Gehirnblutung ge— 
zeigt. Dieſes Leiden ſtelle ſich häu— 
fig erſt mehrere Stunden nach der er— 
littenen Verletzung ein. 

Sobald der Todesfall der Wache an 
Maxwell Straße gemeldet wurde, er— 
hielten mehrere Detektives den Auf— 
trag, den Schaffner Campbell zu ver— 
haften. 


Richtete Unheil an. 

Als geſtern früh ein gewiſſer Otis 
Webb nach einer ausgedehnten Bier⸗ 
reiſe in ſchwankender Verfaſſung ſei— 
nen heimiſchen Penaten zuſteuerte, ver⸗ 
traten ihm an Archer Ave. und 10. 
Str. die Detektives Bronſon und 
Torpy den Weg, um ihn ins Gebet zu 
nehmen und einer Leibesviſitation zu 
unterziehen. rn det begreiflichen An- 
nahme, auf Raub erpichte Wegelagerer 
bor fi) zu haben, z0g Webb feinen 


Schießprügel, knallte blindlings dar⸗ 


auf los und verwundete drei harmloſe 
Straßengänger. 

Die Opfer ſind: 

Wm. Graves, 19 Jahre alt, Ne. 


1443 ®. 14. Str.; Schußwunde in der 


* Zuſtand wer 
Im. Coleman, 22: 


ahre alt, Me 


* J 8 
Mr 


Katarrh pilaftert den Weg zur 
Chwindjuht, Magen:, Leber:, 
Lungen:, Nafen:, Ohren: und 
Nervenlciven. 


Behandlung. frei bi8 geheilt. 


Menn Katarrh fich felbft überlaffen 
bleibt, verbreitet er jich die Luftröhren 
hinunter und greift mit der Zeit Die 
Zungen an. 

Suiten. Sie? 

Werden Sie mager? 

Hujten Sie nachts? 

Haben Sie Schmerzen in der Seite? 

Erfälten Sie jich leicht? 

; ‚Leiden Ste manchmal an Appetitlojigs 
eit? 

Haben Sie jtechende Schmerzen in der 
Seite? 


Huſten Sie, bis Sie keuchen? 

Sind Sie zeitweilig entmutigt? 

Haben Sie ſchaumartigen Schleim im 
Munde? 

Speien Sie gelbliche Maſſe aus? 

Huſten Sie beim Zubettgehen? 

Huſten Sie des morgens? 

Iſt Ihr Huften furz umd jchmerzhaft? 

Speien Sie Heine fäleartige Stüde 
aus? 

Haben Sie eine Abneigung gegen fette 
Nahrungsmittel? 

Haben Sie cin figelndes Gefühl hinter 
den Gaumen? 

Haben Sie Schmerzen 
Brujtbein? 

Haben Sie ein Gefühl, 
ichwäcer werden? 

Kit Ihr Huften während der Nadıt und 
am Morgen jtärfer? 


Müſſen Sie nachts im Bett auffigen, 
um Luft zu jchöpfen? 


Lejet, was diejer Mann jagt: 

Herr Henry Auejiter, in Blue 
Nsland, Allinois, wohnhaft, jagt: „Zeit 
mehr als zwei Jahren hujtete id) jehr viel. 
Tas Leiden murde dur Katarrh ver— 
urjacht, welcher fich bis hinunter nad) 
meinen Lungen und Luftröhren eritredte. 
ch jpie eine Menge Schleim aus, tvas ım 
Winter jtet3 am jchlimmiten war. Da id) 
nirgends mehr Linderung finden fonnte, 
entichloß ich mich fchließlich, zu Dr. Bark 
in Chicago zu gehen, und er hat wirklich 
Wunder vollbracht. Kein Wunder, daß ſo 
viele Leute Dr. Bartz loben, denn er half 
mir faſt augenblicklich. Mein jekiges Be— 
finden iſt ausgezeichnet, und es erſcheint 
mir fajt unglaublich. daß ich je huſtete. 
Ehe ich zu Tr. Bartz ging, hatte ich viel 
Kreuzſchmerzen, und dieſe haben mich jetzt 
ebenfalls verlaſſen.“ 

Dr. Bart wendet eine Behandlungs 
meife für ‚die Heilung von Lungen» 
leiden, Bronditis, Katarrh und ähn⸗ 
lichen Krankheiten an, die hinter keiner 
anderen Behandlung in Amerita aus 
rücfteht. Perfonen, die mit diefen Lei- 
ven behaftet find, find dringend erf ucht, 
unverzüglich bei ihm vorzuſprechen, ſich 
ſeiner wunderbaren Behandlung zu 
unterziehen und dadurch weiterem Lei— 
den vorzubeugen. Der Doktor lenkt 
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit in ſol— 
chen Fällen auf die Entwicklung der 
Bruſtwände, der Muskeln und Lungen, 
wodurch beſtimmt eine Wiederkehr der 
Krankheit verhütet wird. Dadurch er— 
zielt er dauernde Heilungen, und des— 
halb hat er einen ſo großen Ruf unter 
den hervorragenden Aerzten Chicagos. 

Spezielle Bekanntmachung. 

In Anbetracht der Tatſache, daß 
konſervative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erſt anfangen, die wun— 
dervollen Reſultate zu würdigen, die 
durch Dr. Bartz's neues Behandlungs— 


hinter dem 


daß Sie 


ſyſtem (welches er während ſeines Auf⸗ 


enthalts in Deutſchland in 1910 ver— 
vollſtändigt hat) erzielt werden, und da 
der Doktor wünſcht, daß ſein Ruf 
unter allen Klaſſen der Bevölkerung 
feſt begründet wird, hat er ſich ſchließ— 
lich entſchieden, ſeine ärztlichen Dienſte 
allen abſolut koſtenfrei, bis geheilt, zu 
offeriren, die während des Monats 
Mai dorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


‚Zimmer 82, Dexter:Gcbänbe. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“, 

!tabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein- 
gang bis aum 8. Floor.) 
DOffice-Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
täglid. Mittmoh3 u. Samftags bi 8:30 Abd3. 


Conntagd 10 bis 12. 


Nr. 2127 W. 21. Str.; ihm murbe von 
einer Kugel der linte Arm zerfchmet: 
tert. 
Der Schießbold wurde nach kurzer 
Haß dinafeft gemadıt. 
geihenfund, 


Nabe der Adams GtrabesBrüde 
murde heute Morgen die fchon in Ver: 
mwefung übergegangene Leiche eines mie 
ein Urbeiter gefleideten, etiva 45 Jahre 
alten Mannes aus dem Fluß gezogen. 
Spuren äußerer Gewalt find an ihr’ 
nicht wahrnehmbar. Sie harrt im Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 58 Oft Randolph 
Straße ihrer Fdentifizirung. 

eb —— — 


Entgleift. 


Der £ofomotivführer von dem Dampfrof 


zermalmt. 

Infolge falſcher Weichenſtellung 
entqleifte heute Vormittag gegen elf 
Uhr an Canal Str. und Carroll Xoe. 
die Colomotive eines aus Elroy, Wis,, 
fommenden Perfonenzuges der Chi: 
cago &e Northiefterngahn und fippte 
um. Der Lotomotivführer John Fel- 
lom& aus Baraboo murde von dem 
Ungetüm zermalmt. Der Heizer war 
rechtzeitig abgejprungen und fo gut 
mie unverleßt geblieben. Die Balja- 
giere find mit dem bloßen Schreden 
davongekommen. 

Die Polizei und der Koroner wer— 
den fich bemühen, die Berantmwortlich- 
feit für,den Unfall feitzuftellen. Die 
Leiche des Botomotivfübrers befindet 
fih im Beftattungsgefchäft Nr. 833 NR. 
Canal Str. 


—ñi N 
Durch Feuer beſchädigt. 


Feuer, das heute im Laden der 
Kürfchnerfirma M. Bromberg & 
Sons, Nr. 1406 N. Halfted Straße, 
ausbrach, nötigte 40 Angeftellte zur 
—— — —* nn nad: 
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Gefährdeten durch Teichtfertiges 
Scheibenſchießen Menſchenleben. 


Starb den Flammentod. 


Die Kleider der Frau waren auf eigen— 
tümliche Weiſe in Brand geraten. — 
Radler verunglückt. — Tragiihes Der. 
häugniß. — Derdorben — gejtorben. 


Frl. Sarah Lemont ja geitern, 
faum von fehwerer Krankheit genejen, 
auf der hinteren Veranda ihrer Woh- 
nung, Nr. 6940 Wallace Str., als fi? 
bon einer von ihrem Nachbar Wm. 
Macdenroth abgefeuerten Kugel in den 
linten Schenkel getroffen und leben3- 
gefährlich verwundet wurde. 

Madenroth und fein Freund Patrid 
Hallcmwe, ein Hausgenofje des Fl. 
Lemont, hatten beabfichtiat, nach einer 
an der Hinterwand des Schuppens an= 
gebrachten Scheibe zu fehieken. Die 
erite Kugel durchbohrte die Schuppen= 
wand und traf Frl. Lemont. 


- Yualvoller To». 

Hrau Kohn %. Dunn, die mohlha- 
bende Wittiwe eines der erjten hiefigen 
Kohlenhändler, war geftern Nachmit- 
tag, als fie im Schaufelftuhl auf der 
hinteren Veranda ihrer Wohnung, Nr. 
5045 Michigan Avenue, jaß, eingenidt. 
Der Schaufelftußl muß aber mohl in 
Bewegung geblieben fein, denn plößlich 
entzündete fih, wahrſcheinlich infolge 
eine? bon einem der Stuhljchwengel 
ausgeübten Drudes, eine auf dem 
Fußboden liegende Schachtel Streidh- 
bölzer. Frau Dunn erwachte erft, al3 
ihre Kleider in Flammen ftanden. hr 
auf ihre Hilferufe herbeigeeilter Sohn 
William hüllte fie in einen Teppich ein. 
Aber auch diefer geriet in Brand. In— 
ziwifhen mar der 14jährige Wibert 
Straßberg, Nr. 5041 Michigan XUne., 
durch ein Fyenfter in den Keller geitie- 
gen, hatte einen mit Sprenfelvorrid- 
tung bverfehenen Schlau an dem Hn- 
dranten angebracht und fette nun die 
Frau dem MWafferftrahl aus. Er löfchte 
die Flammen. Frau Dunn aber hatte 
mittlerweile jchon entjegliche Brand: 
munden erlitten. Man fchaffte fie nad 
dem St. Bernhardhofpital, wo fie ge: 
gen zehn lihr Abends der Tod von 
ihren Qualen erlöfte. Die Verftorbene 
mar 40 Jahre alt. Zur Zeit des Un- 
fall3 befanden fich außer ihrem Sohn 
ihre Tochter Marie und ihre Mutter 
Yrau E. Parry im Haufe. 

Sufammengeprallt. 

Ein Henry H. Nemell, Nr. 1732 La 
Salle Une., gehörender, von %. L. 
Yergufon, Nr. 5438 Butler Str., be- 
dienter Kraftwagen prallte geftern 
Abend an Diverfeyg Boulevard und 
Lincoln Xpe. gegen ein von dem 18: 
jährigen Walter Selte, Nr. 1439 Lar: 
rabee Straße, benüttes Motorcncle an. 
Diefes ging in die Brüche, und Selte 
faufte auf3 Pflafter. Der VBerunglücte, 
ber außer innerlihen VBerlegungen 
mahrfcheinlich auch einen Schädelbrud 
erlitten hat, fand Aufnahme imXleria- 
nerhofpital. 

Der Kraftwagen hatte feine Lizens- 
nummer. Tergufon ift verhaftet wor= 
den. 


Gefentert. 


Katie Shoep und Dorothea Price, 
Nr. 1827 Arlington Straße, Studen- 
tinnen der Northiweitern Univerfität, 
unternahmen gejtern mit Charles Tra= 
vis, dem Gejchäftsführer der Univber— 
fitätsbuchhandlung, eine Bootfahrt 
auf dem Michigan See. Man hatte 
erit eine kurze Strede zurüdaelegt, al3 
dad Boot fenterte. Frl. Price jhwanmım 
ans Ufer. Frl. Shoap märe ertrun= 
fen, wenn Irapis fie nicht rechtzeitig 
gepadt und über Wafjer gehalten hät- 
te, 5i8 vom Ufer Rettung nahte. Sie 
mar ohnmäctig, ala man fie in die 
PBatten-Turndalle fchleppte, moDamen, 
die Jich an einer mufifalifchen Unter- 
haltung beteiligten, fie ins Bemußtfeiz 
zurüdriefen. Die beiden jungen Da=- 
men haben fich gelobt, fich nimmermehr 
an einer Bootfahrt zu beteiligen. 

Um diefelbe Zeit waren auf ber 
Süpfeite fech3 Perfonen in Gefahr zu 
ertrinfen. Der Kommiffionshändler 
9. $.Irumbull, Nr. 655 ©. Kimbart 
Une., und G. BP. Treyfinger vom Hotel 
Hayes befanden fich in einem Nuder- 
boote auf der Fahrt von der Dearborn 
Str.-Brüde nad dem Jadfon Bart, 
als in der.Mähe der 31. Straße dicht 
bor ihnen F:in Floß, auf dem zwei 
Knaben ſtanden, aus dem Leime ging. 
Freyſinger tauchte, bekam einen der 
untergeſunkenen Schlingel zu packen, 
brachte ihn an die Oberfläche und mit 
dem inzwiſchen auch gereiteten Leidens— 
genoſſen auf einem anderen, auch von 
zwei Knaben benutzten Floß unter. 
Dann nahmen die beiden Bootfahrer 
das Floß ins Schlepptau und ruderten 
demuUfer zu. Inzwiſchen hatte dasFloß— 
holz ſich derartig mit Waſſer vollge— 
ſogen, daß es zu ſinken drohte. Die 
vier auf dem Floß befindlichen Knaben 
verſuchten nun, in ihrer Todesangſt, 
in das Boot zu gelangen. Freyſinger 
mußte ſie mit Gewalt daran hindern, 
nicht nur ſein und ſeines Begleiters, 
ſondern auch ihr Leben zu gefährden. 
Er zeigte ihnen, mie fie ſich am 
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Die perfecte 
Verdauung und 
Gesundheit 


zu fördern 
gibt eö nichts beiferes ala 
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Srober Mufug. 


| biebftahla verhaftet worden 


Modernes Tonic, „Tona Bita‘, 
wird Euch ſicher wieder 
trüftigen. 


Gehört Ihr zu den erſchöpften, halb— 
kranken, nervöſen Leuten, von denen es 
fo viele im Lande gibt? Seid Ahr fort- 
mährend müde, und habt Xhr nur fehr 
wenig Lebenskraft? Schlaft Ihr 
ſchlecht, und ſeid Ihr am Morgen ge— 
tade ſo erſchöpft als Abends beim 
Schlafengehen? Iſt Euer Blutumlauf 
ſchlecht und erkältet Ihr Euch leicht? 
Seid Ihr mit einem Magenleiden be— 
haftet und iſt Euer Appetit unregel— 
mäßig? Seid Ihr nervös, nieder— 
geſchlagen und reizbar? 

Dies ſind ſichere Anzeichen von Ner— 
venſchwäche. Wenn Ihr Euch in die— 
ſem bedauernswerten Zuſtande hin— 
ſchleppt, ſo ſolltet Ihr Euch unter allen 
Umſtänden „Tona Vita“, das wunder— 
bare neue Tonikum, holen, welches 
die ungeteilte Empfehlung von mehr 
Aerzten hat, als irgend eine andere 
Medizin, die jemals dem Publikum 
vorher offerirt worden iſt. 

Nachſtehend folgt, was Rev. Guſtave 
Frederich, Paſtor der Evangeliſchen 
Kirche an Center Straße, Milwaukee, 
Wis. darüber ſagt: 


Schlepptau über Waſſer halten könn— 
ten, und brachte ſie auch glücklich ans 
Ufer. Er und Trumbull waren jetzt 


| 
| 
| 


aber gänzlich erjchöpft. Sie mußten | 


Hilfe in Anjpruh nehmen, um das 


| Boot zu feinem Anterplag zurüd zu 


befördern. 
Am Ende der Fahrt. 


Vom Brückenkopfe der Dickens Ave. 
Brücke wurden geſtern Nachmittag zwei 
blinde Paſſagiere von einem Güterzuge 
der Chicago, Milmautee &-St. Paul: 
bahn „abgeftreift“. Einer der armen 
Teufel wurde auf der Stelle zu Tode 
gerädert. in jeinen Tafchen fand mar 
eine auf den Namen Ben MWeiterberger, 
Milwaukee, ausgeftellte Mitgliedstarte 
der Schriftfeger-Union, fomwie $18 in 
Baar. Sein Genoffe hatte Verlegun- 
gen erlitten, denen tr während der 
Fahrt nach dem St. Elifabethhofpital 
in der Polizeiambulanz erlag. 

Kin Entrinnen. 


An W. 26. Str. und ©. 40. Une. 
wurde geftern die 17jährige Jeſſie Se- 
dion, Nr. 2507 ©. Springfield Xoe., 
bon einer füdmärts fahrenden 40.Ane.: 
Eleftrifchen erfaßt, in den Pfad eines 
nordmwärt3 fahrenden Straßenbahnma= 
gen3 gejchleudert und unter dejjen Rä- 
bern zerftüdelt. Der Koroner ijt be- 
nadrichtigt worden. 

Man mutmaßt, daß der Samitag 
Abend an State Str. und Hubbard 
Place überfahrene und tötlich verlehte 
Mann mit Frant Magnufen, Nr. 
2912 Late Part Upe., ivenfifch ift. 

Der vierjährige Thomas Rodie, Nr. 
1513 N. Hamlin Xoe., deffen Kleider 
Samftag an einem fFreudenfeuer fi 
entzündeten, ift den bei jener Gelegen- 
heit erlittenen Brandwunden gejtern 
erlegen. 

Tliedergerannt. 

Auf dem Ballfpielplag im Wafhing- 
ton Park wurden gejtern Nachmittag 
der zmwölfjährige Paul Danielfon, Wr. 
5759 Aberdeen Str., und der 19jähr. 
Sames Shield, Nr. 136 Swan Str., 
bon Ballfpielern über den Haufen ge- 
rannt. Paul erlitt einen Schädelbrud, 
Shield eine Anieverftauhung. Die 
Verunglüdten befinden fich in ärztli- 
cher Behandlung. 

—++- 10 —— 


Kampf mit Tafhendieven. 


Er  verurfahte hodgradige Aufreguna 
unter den Pafjayierem der Eleftrifchen. 


US gejtern die Deteftines Egan 
und O’Connor fi) an W. 12. Straße 
auf eine Eleftrifche fchrdangen, auf der 
ich drei ihnen angeblich befannte Ta= 
chendiebe befanden, die fehon mehrere 
YFahrgäfte angerempelt hatten, fprang 
einer der Diebsgefellen dur) das 
Hinterfenjter und fchlug langhin auf 
das Pflafter. Ehe er fi aufraffen 
fonnte, hatte Eaan ihn gepadt. In 
zwijchen hatte D’Connor im Straßen: 
bahnmwagen den zweiten angeblichen 
Zanafinger nach erbittertem Kampfe, 
der ungeheure Aufregung unter ben 
Fahrgäſten verurfachte, dinafeft ge— 
madt. Der Dritte im Bunde entfam. 
Die Häftlinge entpuppten fich al3 der 
2Yjährige Harry Green und der - 35 
Sabre alte Bennie Lewis. 

In einem Sommergarten auf der 
Nordfeite wurden gejtern Abend von 
den Deteftives Aldenhovel und Bifhop 
zwei angebliche Tajchendiebe auf all: 
gemeine Verbachtägründe hin verhaf- 
tet. Die Gefangenen gaben ihre Na- 
men mit Albert Bennoh und Michael 
MeKiernan an. In einem Straßen 
bahnmwagen der Madifon Straße-Linie 
wurden zmei angeblich jchon vorbe- 
ftrafte Tafchendiebe, Georg Vogel und 
Joſeph Ronnebera, von den Detektives 
Mefzarland und D’Donnell erfpäht 
und der Sicherheit wegen feftgenom- 
men und eingefäfigt. 
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Auf Abwegen, 


Unter der Anklage, in Labenge- 
fhäften an der State Straße gefälichte 
Ched3 im Gefammtbetrage von $100 
oder mehr verausgabt zu haben, wurde 
die 17jährige Dlive Eupit in Haft ge- 
nommen. Das Mädchen tft die Tochter 
eined Mannes, der einge gut bezahlte 
Stellung im Betriebe der Anglo- 
American PBading Eo. inne hat. 

In Evanfton hat fih eine Frau 
Tranf E. Palmer aus Chicago, nad» 
dem fie unter der Anklage des Laden— 
ar, bor 


bes „unors |. 


ee ae zu 
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FIIB LEBENDE 
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Nach meiner eigenen Erfa 

urteilen, zögere ich nicht, zu 

Tona Vita‘ eine außergeme 

wertvolle Zubereitung iſt. 

dieſes Mitiel nicht nur an mir 
erprobt, fondern auch andere Mitgl 
der meiner Familie haben e3 mit 
größten Erfolge eingenommen. 
Was meinen eigenen Fall anbei 
befand ich mich feit einem Jahr 
einem erfchöpften Zuftand, ich ermäit 
leicht und fitt an Schlaflofigteit, E83 
ermangelte mir an Kraft und ® 
fältete mich leicht, auch meine us 
ung und mein Appetit waren ſchlech 

Ich wa ſtig und körperlich nieder⸗ 

geſchlagen und ſehr nervös. 2 
„Set fühle ich mich ftärfer als feit 

langer Zeit. ‘ch befite mehr Energie 

und ich bemältige meine Arbeit viel 
leichter! ch effe und fchlafe beffer und 

fühle mich wie neugeboren.“ . 


„Zona Vita“ mirkt fchnell. Ihr 


werdet überrafcht davon fein, wie af 


es Eure Gefundheit wieder aufbaut, 


Ihe Public Drug Store hat die a 


Agentur für „Iona Vita“ in Chicago, 
und bier wird man Eud den Kauf- ° 
prei3 zurüderftatten, wenn das Mittel 
fih nicht ald vollftändig zuftiebene 
ftellend erweifen follte. Ihe Appropeb' - 
Yormula Eo., Dayton, D. 


Gewandmacher ſtreiken 


Zuſchneider der Firma Kuppenhei⸗ 
mer & Co. ftellen die Arbeit eim. 


Berfuhen Streif ausjudchnen, 


Ungehorjam eines Beamten bringt Sradhts 
verladerftreifzum Stillitand. — $lannery 
ordnet fofertige Einftellung der Arbeit 
in St. Paul ein. 


In Gewandmacherkreiſen, die vori⸗ 
ges Jahr einen ausgedehnten Streit 
durchgemacht haben, gährt es mieber- 
um. 300 Zuſchneider und Beſaßz⸗ 
arbeiter der Firma fAuppenheimer & 
Co. gingen heute Vormittag an dem 
Etreif und bemühen fi, die übrigen 
4000 Arbeiter der Firma zum Ans 
ſchluß zu bewegen. 

Ob dieſe dem Anſuchen Folge leiſten 
werden, iſt noch nicht entſchieden. Die 
Streiter, deren Hauptquartier fih Rr. 
317 W. QDuincy Straße befindet, per= 
fuchen außerdem die Gemandmacher 
erderer Firmen in den Streit hinein- 
zuziehen, mit Ausnahme der 6000 Ar= 


heiter, melche die Firma Hart, Schaff- 


ner & Marr beichäftigt, die ihre Yor- 
berungen im Vorjahre bdurdhgefegt " 
haben und befjer gejtelit find, als der. 
Reit. i 

Beranlafjuna zu dem Streif hat, 
eine zmeimalige Lohnverminderung 
oegeben, melche fi die Gtreifer haben 
gefallen Iaffen müffen. Sie verfuchen, 
bejfere\frbeitäbedingungen zu erlangen 
und durchzufegen, daß nur Verbands 
erbeiter befchäftigt merben. 

Verzug iſt aufgeklärt. = 

Die Urfahe für den anjcheinenden 
Stiltftand im Frachtverladerftreit, in 
dem in den legten Tagen neue Ent» 
widlungen nicht zu verzeichnen waren, 
wurde heute befannt. Ungehorfam eis 
nes Beamten der Brüderfchaft ber 
Frachtverlaͤder iſt dafür verantwort⸗ 
lich zu machen. James J. Kelly war 
am vorletzten Samstag von Präſident 
P. J. Flannery von der Brüderſchaft 
der Frachtverlader nach St. Paul und 
Minneapolis geſandt worden mit dem 
Auftrag, den Ausſtand der dortigen 
Frachtverlader anzuordnen, deren Zahl 
ungefähr 2000 beträgt. Trotz der An⸗ 
ordnung des Vollzugsausſchuſſes der 
Brüderſchaft gingen aber die dortigen 
Frachtverlader nicht an den Streit. 
Die hieſigen Streikführer brachten in 
Erfahrung, daß Kelly troß des Be— 
fehls, ſofortige Einſtellung der Arbeit 
anzuordnen, ſich auf neue Verhandlun⸗ 
gen mit den dortigen Bahngeſellſchaften 
eingelaſſen hette, die verſuchten, die 
Frachtverlader zum Abſchluß eines 
dreißigtägigen Waffenſtillſtandes zu 
veranlaſſen. Am Samstag entſandie 
Präſident Flannery darauf einen zwei⸗ 
ten Abgeſandten nach den Zwillings⸗ 
ſtädten ab, der auf geſtern eine Ver— 
ſamlung der Frachtverlader einberufen 
und ſie anweiſen ſollte, ſofort die Ar— 
beit niederzulegen. — 

Einem Gerücht zufolge, das Heute 
in Urbeiterfreifen die Runde machte, 
fich aber nicht beftätigen ließ, find auch. 
die Zirfulatoren der enalifhen Ta 
zeitungen, die zum Verband der Bi 
tung2herauggeber gehören, an den . 
Streif gegangen. 


—_—-)+9 — 
Pferd und Schuppen verbrannt, 


Was tut brennende £ampe im Stall? — 
seuerprobe der neuen Antofprige. 2 
Ein Pferd des 1214 Süd 49. Court 


mohnenden James .Baloun ftieß ge 


fern früh eine brennende Lampe im 
einem Stalle um, e3 brach Feuer aus, 
das Pferd, 35 Hühner, der Stall und ° 


fünf Schuppen verbrannten. Ein weis 


tere8® Umfichgreifen der 
wurde mit Mühe verhindert. — 

Die neue Autodampfſpritze, welche 
in der Brandwache an der Eſtes 
und Nord Clart Straße in Roge 
Part eingeſtellt worden iſt, machte — 
ſtern ihre erſte Fahrt. Sieben Min— 
ten, nachdem von der eine halbe Meile 
entfernten Eftes und Southport W 
Feuer gemeldet worden war, mar 
bon der Sprige gelöfcht morben, ın 
bier Minuten jpäter war dieje bexei 
wieder in der Wache. Sie fan di 
Fahrgeſchwindigkeit von fi Mei 
len die Stunde entmwideln. 


——; 


Flammen 
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| Sen Grund. 
Am Shluffe eines Feldzuges, der in 


Hinficht beihämend für die Ber. 


ten geiwejen iſt, läßt „Oberſt“ 


" Roofevelt durch feine Zeitichrift „Dut- 


of“ verlauten, warum er eigentlich in 
Den Krieg gezogen if. Er hat nur 
Das Bolt von ven Boflen befreien 


wollen. Als einen Boß, im Gegenfag | 
zu einem Führer, bezeichnet er den 


Politiker, der dem Volte feinen Willen 
aufzuziwingen verjucht. Führer, fagt 
“er, muß es geben, aber Bofje müflen 
geichlagen und vernichtet 


Wie durch dieſe Darlegung die An- 
riffe auf den Präfidenten Zaft ge- 


rechtfertigt werden follen, ift dem ge= 


wöhnlichen Menfchenverftande uner: 
findlih. Zaft hat, wie jeder andere 
Bräfident mit Einfluß Roojevelts, 
zu feinen Ernennungen gewöhnlich den 
Rat und die Zuftimmung der Se- 
natoren oder anderer Parteiführer 
eingeholt. Hätte er anders gehandelt, 
fo wären auf Grund der „Höflichkeit“ 
des Genates feine Ernennungen nicht 
beftätigt morden.. m Uebrigen bat 
er fich weniger um die praftifche-Polt- 
tif in den einzelnen Bunbesftaaten und 
um ihre Boffe getümmert, als jeder 
feiner Vorgänger. E3 ift ihm gerade 
immer zum Vorwurf gemacht worden, 
daß er mit den Boffen jo wenig Füh— 
Jung gehabt hat. näbefondere hat er 
in Jlinois großen Anſtoß dadurch er⸗ 
zegt, daß er aus diefem Staate nad) 
einander nicht weniger als drei Män- 
nr in fein Kabinet aufgenommen hat, 
die der Staat8- fomohl wie der Bun— 
desmaſchine anftößig find, nämlich 
MeBeaah, Didinfon und Filher. Die 


> Beiden erjten wurden und werben jeßt 


il. 


ſtützen laflen. 


no als abtrünnige Demokraten ge- 
branbmarft, und der legtgenannte hat 
‘bon jeher als ein Aufrührer gegolten. 
Die gleiche Unabhängtgleit hat Herr 
Saft bei den Richter- und allen an- 
“deren Ernennungen gezeigt, die ihm 
nicht nad einem uralten Herfommen 


yon den Boflen vorgefchrieben werben 


fonnten. 

Dagegen hat fich Herr Roofevelt 
nad) jeiner eigenen Ungabe zu feiner 
Bewerbung erit entichloffen, ala fieben 


' ober adht Staatägouverneure ihn aufs 


eforbert hatten, feinen Hut in bie 
Erehbatin zu merfen. „Das Bolt“ 
hatte diefe Gouverneure nicht ermäd- 
fit, ihm jozufagen die Krone anzubie- 
ten. Er bat fich aber doch von ihnen 
erbitten und naher auch in den Vor: 
mwahlen durch ihre Maſchinen unter- 
Um mieder Allinois 
ald Beifpiel anzuführen, jo ijt hier 
die große Vorwahlmehrheit Roojevelts 
unftreitig auf die Hilfe der Deneen’- 
fen Organifation zurüdzuführen, 
und nicht auf die „Fortfchrittlichen“, 
deren Kandidaten befanntlih furcht— 
bar geichlagen murden. Man mirdb 
alfo mohl jagen dürfen: ‘eder leitende 
Bolititer, der für Noojenelt kämpft, 
— ein Führer, jeder andere iſt ein 
oß. 
Der Körnel rühmt ſich ferner heute 
noch, daß er das zur Anlegung des Pa⸗ 
namatanals nötige Gebiet kurzer 
Hand beſchlagnahmt hat, ohne erſt 
den Kongreß zu fragen. Denn dieſer, 
ſagt er, hätte wahrſcheinlich den Kanal 
u Zode geihmäht. Ob das nun zu= 
gifft Ober nicht, jedenfallE hat der 


* Bräfident Roofevelt in diefem mie in 
p mandem anderen Falle den Vertre- 


ern bed ſouveränen Volkes geradezu 
ſeine Verachtung bezeigt. Da das Volk 
nicht direlt über die Kanalfrage abge— 
ſtimmt haite, konnte er unmöglich wiſ⸗ 
ſen ob es die Beraubung der Schwe— 
flerrepublit Kolombia tatfächlich 
wünjchte. Lediglich auf feine eigene 
Berantwortung hin begünftigte er aber 
nicht nur die Yosreihung der Provinz 
Banama von Kolombia, fondern er lief; 
au) die folombifche Streitfraft durch 
ameritanifche Truppen an der Wieder: 
eroberung der vrebellifchen Provinz 
verhindern. Er verübte alfo einen 
verfaſſungs⸗ und völkerrechtswidrigen 
Gewaltſtreich, nur um feinen jelbit- 
berlichen Willen zur Geltung zu brin= 
gen. Wie läht fi} das mit feiner ans 
geblih unbegrenzten Hodadtung por 
ber großen Mafje der Wähler — the 
rank and file — vereinbaren! 
Boffe kann es offenbar doch nur 
besbalb geben, weil das Volt fie haben 
Solange ed dem menjchlichen 
„Herbeninftintte” folgt, wird es aud) 
Leitbammel brauchen. Das wei Nie- 
mand befier, al Herr Roojevelt, ber 
bielleicht der geriebenfte aller prafti- 
Ihhen PVolitiker if. Er will aber, daß 
bie ganze riefige Herde nur ihm allein 
nodhlauft und feinen anderen Widder 
neben ihm. Alle Staatsboife jol- 
lediglich Die ergebenen Werkzeuge 


- bes Oberboffes jein, | der prahblerifch 


berfündet, daß Er Herrn Taft zum 
gemacht hat und ihn aud) 

jeber abjegen tann. Anjcheinend fol 
in ber demofratifchen Republik die 
hichte von der lintermerfung ber 
wiederholen, bie allefamt 
berihiwinden mußten, um einem Kö⸗ 
nige Pla: ‚zu machen. 3 Tann ja au 
Giner allgemaltig fein, ofne fi 


TULILET 
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lamitãisgeſchrei 


von 
hun 


Die Partei „der fittlichen Joeen“ 
und ber Zoliäugprofperiät Hat be⸗ 
tanntli Jahrzehnte lang in dem Ka: 
ihre . ftärkfte Wehr 
und Waffe gefehen.- Seit der Kam— 
pagne von 1876, die in der Wahl 
Eamuel %. Zildend und der „NHinein- 
zählung“ Rutherford 8. Hayes’ en- 
bete, wurde bis im die neuefte Zeit in 
jedem PBräfidentiaftsjahre und, in ge: 
tingerem Maße, auch in den Kongreß- 
wahljabren der Ruf erhoben, ftimmt 
republitanifch und mwahret die Profpe- 
rität — ein demoftafifcher Sieg be- 
deutet Banterott und Ruin für Hun- 
berttaufende und fürchterlich ſchlechte 
Zeiten für das ganze Land! Wir ha- 
ben - Bräfidentichaftsfampagnen ge= 
habt, in denen Millionen Landkarten 
der Ver. Staaten auggeaeben wurden, 
die ganze Staaten und Zandesteile in 
ſchwarzer Uebermalung zeigten, den 
wirtfchaftliden Ruin anzudeuten, dem 
fie „unmeigerlih“ verfallen würden, 
fofern die Demoftraten fiegten. Teil, | 
biefem Gefchrei einige Begründung | 
zu geben, teils infolge diefes Gefchreis 
— teil fie davon berunrubigt und 
mihtrauifch gemacht wurden — übten 
Kapital und Unternehmungsgeiit in 
den verjchtevenen Wahljahren auf per= 
ſchiederen mirtichaftlichen Gebieten 
eine geriffe Zurüdhaltung, die eine 
Verlangfamung » und erringerung 
des „Gejchlifts” zur Folge hatte. Das 
wurde von den republitanifchen Zei: 
tungen und Bolititern als eine natür= 
liche Folge der Sorge der Geichäfts- 
welt angefichts der Möglichfeit eines 
bemofratifhen Sieges und aldö eine 
Heine Probe deflen, was fommen wür- 
de, bingeftellt, und nad) Kräften breit- 
getreten und in demjelben Sinne wur: 
den alle Firmenauflöfungen und Ban: 
ferotte, alle Betriebseinichräntungen, 
und -Einftellungen, jedes Hinausfchie- 
ben oder Aufgeben von Bauten, neuen 
Unternehmungen und Plänen ujm. 
nad Kräften ausgenügt — auch dann, 
die MWahltampagne jchlechterbings 
gar nichts damit zu tun hatte — und 
die folge war, daß die öffentliche Mei- 
nung zu der Anficht fam, daß ein 
Präfidentenmahljahtr allemal ein 
ſchlechtes Geſchäftsjahr bedeutet. 

In den Jahren 1904 und 1808 
hörte man weniger Kalamitätsgeſchrei, 
als in früheren Präſidentenjahren und 
dementſprechend weniger Gerede von 
dem Mißtrauen des Kapitals und 
ſchlechten Zeiten, ſo daß man ſich freu— 
dig gratulirte zu der wirtſchaftlichen 
Erſtarkung des Landes und ſoliden 
Grundlage des Geſchäfts, das ſich 
durch die leidige Politik nicht mehr 
bange machen laſſe. 

Dieſes Mal hat die Präſident— 
ſchaftslampagne, dank der Inſurrek⸗ 
tion innerhalb der republikaniſchen 
Partei, der Volksvorwahl u. a. früher 
begonnen als je zuvor, und ſie war, 
ſoweit, jedenfalls lebhaft und auf— 
regend genug, auch die weiteſtgehenden 
Anſprüche zu befriedigen. Das, ſo— 
zuſagen, ptofeſſionelle Kalamitätsge— 
ſchrei blieb, ſoweit, aus, weil die Par— 
tei, die es als Waffe erfand, innerlich 
geſpälten iſt und die Fraktionen noch 
nicht wiſſen, woran ſie ſind und was 
ſie eigentlich wollen; aber die dem 
Volke gewordene Erfahrung und Er— 
ziehung machten ſich geltend und in der 
Preſſe und im Publikum fing man 
ſchon im vergangenen Herbſt an, viel 
zu reden von dem ſchlimmen Einfluß 
der bevorſtehenden Präſidentenwahl 
auf das Geſchäft. Man redete, beſon— 
ders im Publikum, ſo viel davon, daß 
man ſchließlich vielfach überzeugt war, 
daß das Geſchäft, „wie immer vor 
einer Präſidentenwahl“, ſchlecht gehe, 
und als dann der harte Winter kam 
und wochenlang täglich in den Zeitun— 
gen von ber Not der 150,000 Arbeits- 
lofen in Chicago gefchrieben wurde, da 
war ber fchlechte Ruf des Präfidenten- 
jahres, menigften3 für fehr viele, wieder 
vollſtändig hergeſtellt. 

Zu unrecht. Das Geſchäft geht 
zwar nicht gerade glänzend, aber man 
wird auch nicht von einem „ſchlechten 
Jahr“ und Geſchäftsgang reden kön— 
nen. Wenigſtens nicht ſoweit, und es 
iſt glücklicherweiſe kein Grund vorhan— 
den, dergleichen für den Reſt des 
Jahres zu erwarten. Nach dem ſo⸗ 
eben veröffentlichten Ausweis des 
Handelsdepartements, wird das Rech— 
nungsjahr 1912 (endend mit dem 36. 
Juni ds. Is.) im Außenhandel ein 
Rekordbrecher ſein. Nicht nur die Aus— 
fuhren werden mit einer vorausſicht⸗ 
lichen Höhe von $2,200,000,000 be: 
deutend größer ſein als die irgend 
eines anderen Jahres (um rund 
8150,000,000), ſondern auch die Ein— 
fuhr wird mit rund $1,600,000,000 
den früheren „Relorb“ — 1910 mit 
$1,557,000,000 — um ein Beträdht- 
liches überfteigen, und die Zunahmen 
in Ausfuhr und Einfuhr befchränten 
fich. nicht etwa auf die erfte Hälfte des 
Rechnungsjahres, ſondern fallen fogar 
zum größeren Teil auf die zmeite, 

Eine Zeit, in ber das Land aber 
mehr ausführte und mehr einführte, 
und noch obendrein eine Zunahme in 
der Einfuhr von Quruswaaren zu ber- 
zeichnen hat, fannı unmöglich eine ge- 
Ichäftlich „Ichlehte" Zeit fein. Das 
Präſidentenwahljahr 1912 mag ge— 
Ihäftlich nicht fo gut fein, wie wir’g 
gern jehen möchten; fchlecht ift’3 gewiß 
auch nicht, und wird aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach auch nicht werden. Jeden⸗ 
falls ſoll man ſich von irgend welchem 
Kalamitätsgeſchrei, das noch kommen 
mag, nicht bange machen laſſen. — — 


— — 


Für alleinſtehende Mädchen. 


Eine Anzahl menſchenfreundlicher 
hieſiger Damen haben den Plan ge⸗ 
faßt, einen koſtenloſen Zimmernach⸗ 
weis für Mädchen, die allein nach 
Chicago tommen, einzurichten. Es 
wird beabſichtigt, die Agentur in einem 
zentral gelegenen Gebäude einzurich⸗ 
um aenſehenden Viädchen 
die Verhäã 


— 
— 


zu | 


often anftändige Quartiere nachzu⸗ 
weifen, jet e8 für eine Nacht oder aud) 
für längere Zeit. Der Plan ift gut, 
die Abficht Iobenswert, denn das Woh- 
nung3elend ift in einer Großftabt mie 
Chicago naturgemäß für junge Mäb- 
chen, die fremd hier jind, fich hier nicht 
audtennen und feinen Anhalt an ber= 
wandte oder befreundete Yamilien 
haben, ein großes. Das Problem ift 
ein jchmieriges, feine Löfung tft mit 
Hinderniffen aller Art verfnupft, von 
deren Größe fich jene Damen, melde 
hinter dem Projekte ftehen, mahr- 
Iheinlich feibjt feın richtiges Bild zu 
machen vermögen. 

Sin unferer neuen Zeit ift die Zahl 
der jungen Mädchen, dıe vom Lande in 
die Stadt kommen, unendlid ge= 
mwachfen. Mehr und mehr folgen die 
Mädchen des Landes dem Lodruf ber 
Stadt. Gie glauben, daß ihnen in 
dem regen und großzügigen Gelchäfts- 
leben eıner Milionenjtadt meit mehr 
Gelegenheiten zur Verfügung jtehen, 
fi eine felbftändige, einträgliche Stel- 
lung zu erringen, ald auf dem Lande, 
in beifen Umgebung fie aufgemadjen 
find. Und fie vetgeflen dabei ganz, 
daß fie in der Weltftabt in ganz an 
dere Verhältniffe Hineinverjegt werben, 
als fie von Jugend auf gewöhnt find. 
Man follte- diefen jungen Mädchen 
eine Variation eines altbefannten 
Sprichmwortes zurufen: „Bleib’ auf 
dem Lande und nähre Dich reblih! 
Geh’ nicht in die Stadt, denn Du 
weißt nicht, mas Dir dort benorfteht, 
und Du mirft vielleicht vor fchlimmen 
Enttäufhungen bewahrt bleiben!“ 

Aber nur wenige der Mädchen mer: 
den fich durch diefe Warnung abhalten 
laffen; fie werben doch fommen, da fie 
ben Schilderungen der Verhältnifle, 
wie fie wirklich find, feinen Glauben 
Ichenten werden. Und wenn fie dann 
bier auf fremdem Boden ftehen, mwer- 
den fie einen harten Kampf burchzu= 
fechten haben, bis fie fich durchgeſetzt 
haben. Wenn ihnen dies überhaupt 
gelingen follte und fie nicht mit gebro- 
henen Flügeln und graujam zerjtörten 
Hoffnungen den Kampf aufgeben, be- 
bor er noch recht begonnen, und, ber 
Großjtadt den Rüden fehrend, wieder 
in die Heimat zurüdziehen. 

Man Spricht foniel von den Anfech- 
tungen, denen alleinftehende junge 
Mädchen in einer Millionenftabt, mie 
Ehicago e3 tft, ausgefegt find. Die 
Anfechtungen find vorhanden, — das 
läßt fich nicht beitreiten; aber ebenjo- 
menig laßt fich beitreiten, daß ein jedes 
junge Mädchen, wenn e8 no fo 
allein dafteht, auch hier gegen alle An- 
fechtungen, die ihm über den Weg 
fommen mögen, gefeit ift, fofern e3 
nur felbft die Willenstraft und den 
Munich hat, diefen Anfechtungen zu 
widerſtehen. Es iſt nicht das Leben 
und Treiben der Großitadt, jondern 
die in unferer heutigen Yugend leider 
nur zu oft vorhandene Vergnügungä=, 
Genuß: und Puhfucht, melde die 
Mädchen auf Abmege führt. Hier fo- 
wohl, mie aud in einer Zleineren 
Stadt, denn auch in jener bleiben dem 
jungen Mädchen jene Anfeötungen 
richt erfpart, welche theoretifche Mo- 
taliften ftet3 nur auf das Konto der 
Großſtadt ſetzen wollen. 

Mie mit den fogenannten Gefahren 
der Großftabt, ift es auch mit den Ge- 
fahren der Wohnungsfude für allein- 
ftehende junge Mädchen. 3 ift faum 
anzunehmen, daß ein junges Mäbd- 
chen, das fich ftarf genug fühlt, den 
Eriftenzfampf in einer Großftabt auf 
fih zu nehmen, naiv und unerfahren 
genug fein follte, um nicht fofort bei 
dem Mieten eines möblirten Zimmers 
zu erfennen, wohin e8 geraten ift. Bei 
Zaufenden anftändiger Familien bes 
Mittelftandes kann ein folhes Mäd- 
chen hier in Chicago mit Leichtigkeit 
Aufnahme und, wenn e3 die mwünfdht, 
Unfhluß an die Familie finden, fo- 
fern e3 fich felbft nach einer Heim- 
umgebung fehnt. Die Schmwierigfeit 
für die Durchführung eines folchen 
Projektes, wie eö jet hier von mohl- 
meinenden Frauen geplant ift, Tiegt 
darin, daß es faft eine Unmöglichkeit 
tft, auch nur einen fleinen Prozentjat 
der in Betracht fommenben Mädchen 
bon dem Porhandenfein einer ber 
artigen Vermittelungaftelle fofort nad 
ihrer Anfunft in Chicago zu verftän- 
digen. In Paris, der Hauptitabt 
Frankreichs, ift ein ähnliches Unter— 
nehmen an diefer Schtoierigfeit gefchei- 
tert; man hat dort den Ausweg gefun- 
den, in ber unmittelbaren Nähe ber 
drei Hauptbahnhöfe fogenannte Hauz- 
baltung3-Hotels für Mädchen zu fchaf- 
fen, die, bei billigften Preiſen, aus— 
Thließlich für das meibliche Gefchlecht 
beftimmt find und fich dabei rioch glän- 
zenb rentiren, ba fie ftet3 voll befegt 
find. Nebes Zimmer hat dort einen 
tleinen Gasherd und genug Utenfilien 
zum Kochen, daß fich die jungen Mäb- 
hen in ihrem Zimmer felbft ihr Mahl 
bereiten fönnen, alfo nicht auf das 
Efien in billigen Reftaurant3 ober 
Garküchen angemiefen find. n euro: 
päifchen Grofftäbten Hat man bdiefe 
Einrichtung der Haushaltungs-Hotels 
für junge Mädchen als die befte Lö- 
fung des Mohnungsproblems für 
alleinftehende Frauen und Mädchen 
erfannt; in den Vereinigten Staaten 
ift man jebodh, troß ber zahllofen mo- 
dernen Fürſorge-Beſtrebungen des letz⸗ 
ten Jahrzehnts, auch in dieſer Rich— 
tung noch nicht ſo weit gekommen. 
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Zur Geſchichte des Goldbergbaus 
in Deutſchland. 


Von Dr. A. Serbin. 


Es dürfte nicht allgemein befannt 
ſein, daß der Bergbau auf Gold, das 
heute in Deutſchland nur als Neben⸗ 
ptobuft gewonnen wird, in früheren 
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fig ergriffen hatten, erhielt a Gold⸗ 
wãſcherei einen beſonderen Auf⸗ 
—** Sie ſetzte ſich durch das 
ganze Mittelalter bis in die neuere Zeit 
hinein fort. Die reichſten Funde 
wurden gemacht, wo der Strom eine 
Miſchung von Kies und Sand mit ſich 
führte. Man nannte ſolche Stellen 
Goldgriene, Goldgrüne, Goldweis. 
Das Gold tritt im Rhein in Form 
von winzigen Blättchen auf. Der 
Goldgehalt ſchwankt von 0,0146 bis 
1,011 Gramm im Raummeter Sand. 
Es wurde aber nur Sand gewaſchen, 
der wenigſtens 0,234 Gramm im 
Raummeter enthielt. Die Blüte— 
zeit der Rheingoldwäſchereien dürfte 
in die Jahre 1830 bis 309 fallen, mit 
einer Produktion von vielleicht rund 
hundert Kilogramm Gold. In den 
70Oer Jahren des vorigen Jahrhunderts 
fank die Goldwäſcherei auf ein Mini— 
mum herab, jedoch wurde ſie noch bis 
in die 90er Jahre von vereinzelten 
Anwohnern als Nebenbeſchäftigung 
weiter betrieben. Der Tagesverdienſt 
betrug aber kaum noch eine Mark. 
Obgleich Dubree für die Strecke von 
Rheinau bis Philippsburg (123 Kilo— 
meter) einen Mindeſtgehalt Rheingold 
von 35,916 Kg. im Werte von über 
90 Millionen Mark berechnet hat, ſo 
erſcheint nach Bruns dennoch eine 
Wiederaufnahme der Goldgewinnung 
in größerem Maßſtabe und mit moder— 
nen Mitteln bei dem ſtetigen Wechſel 
der Goldgründe ausgeſchloſſen. 


Aber auch an anderen Stellen fand 
ſich in Deutſchland Gold, wohin ſich 
ſicherlich bereits in den Zeiten des 
frühen Mittelalters Ströme von Aus- 
wanderern ergoſſen haben. Solche 
Punkte waren außer dem Rhein: bie 
Eder bei Frantenberg, Friplar-Alten- 
barz und fyeläberg, die Schmarza im 
reg Schmarzburg, die Mulde 

ei Bodau und Rochlig, der Bober bei 
Lömenberg u. a. m. Die Entdedung 
der Erzlagerftätte des Rammelöberges 
bei Goslar, welche noch heute Gold 
liefert, zur Zeit Ditos des Großen, 
und zwar in dem Zeitraum zmifchen 
930 und 940, war ein epochemachendes 
Ereigniß in der Gefchichte des beut- 
chen Bergbaues, der von jenem Zeit: 
punkt an in dem gefeftigten und zu den 
Arbeiten des Yriedens erwachenden 
deutfchen Reiche fehnell zu hoher Blüte 
gedieh. Die Verarbeitung der Erze ded 
Rammelöberges und die Gewinnung 
pon Kupfer, Blei, Silber und Gold 
aus demfelben ftellte bereit3 erheblich 
hohe Anforderungen, und das Bemußt- 
fein, im Befig der Geheimfunde zu 
fein, nämlich aus unfcheinbarem Erze 
die edlen Metalle Gold und Silber 
zu fcheiden, flößte den Altoorberen ein 
ftolzes Gelbitgefühl ein. Auch an an- 
deren Orten in Deutichland fand man 
Gold, fo’zu Korbadh, Kottenhaide im 
Vogtlande, Goldiftal und Reichmannd- 
borf in Thüringen. Sn der Nähe von 
Sternhaide und Reichmannsdorf fand 
fogar ein ausgedehnter Bergbau auf 
Gold ftatt, indem dort in mäßigem 
Umfreife nicht weniger ald3 hundert 
Gruben beftanden, melche biß in die 
Zeit der Huffitentriege an taufend 
Menfchen befchäftigten. 

Mie groß aber auch der Reichtum 
ber fächfifchen, ilmenauifchen, herzi- 
an 
Silber und Kupfer mar, Gold fand 
fi dort nur in unbedeutender Menge 
als Nebenprodukt. Ungleich reicher 
hieran war das Fichtelgebirge, mo fich 
fhon feit dem 13. Jahrhundert Nei- 
gung zur Errichtung von Golbmäjcher- 
eien und bie Luft zur Anlage von 
Goldbergmerften bebdeutfam geltend 
madite. Die Goldflimmerchen des 
weißen Mains waren e3-gemwefen, mel: 
he die geminnfüchtigen Goldfucher in 
das Zoppatental lodten und unmittel- 
bar dadurch die Beranlaffung zur Ent- 
dedung und Erfohließung der gold» 
führenden Gänge von Goldfranad) ga-= 
ben. Erit jebt begann der Bergbau 
im Fichtelgebirge in großem Umfange, 
erit hierdurch) empfing er die mächtig- 
ften {mpulfe zu jener Vielfeitigteit und 
Sntenfität, von der noch heute zahl- 
reiche Refte unverfennbar Zeugnif ge- 
ben. Die zahlreichen Schadhte, die 
verlaffenen Rauthalden in der Nähe 
bon Goldfranad; und nicht zum menig- 
ften die Erinnerung im Volte Iaffen 
den Bejucher jogleich erfennen, warum 
dad Mort Gold dem Namen vorge- 
Teßt ift. Hier wurde von uralter Zeit 
an ein ergiebiger Bau auf goldhaltigen 
Schmefeltied und Antimonerz betrie- 
ben. Auf ber bei Golbfranadh: ge- 
\egenen Goldmühle jchmolz man Gold- 
umpen’aus, fo groß mie ein Kreuzer- 
brot, und 1695 wurde zu Ehren diefer 
Werke eine Münze geprägt, auf deren 
einer Seite Phöbus auf einem von 
er Lömwert gezogenen Wagen und un- 
er diefem ein einen mit Erzen belabe- 
nen Zarren fchiebender Bergmann dar- 
geftellt ift, mit der Umfchrift: „Auri- 
fondina Gold-Chronadhis“, mährend 
auf der anderen Seite fi das Bild 
bes damaligen Markgrafen Chriſtian 
Ernſt von Bayreuth befand. Auf die— 
ſer Seite zeigt der Kand die Infchrift 
„PBarturiunt montes, perfectic nasci- 
tur aurum.“ 


gu "den beutfchen Ländern, wo bi 
in die neuere Zeit hinein ein ziemlich 
ergiebiger Goldbergbau getrieben wur: 
de, gebörtSchlefien, Bergbau auf reines 
Gold hat in stemlicher Ausdehnung in 
alter Zeit in unmittelbarer ähe 
von Goldberg und an der Anleren 
Kapbadh ftattgefunden, melcher beim 
Einbruch der Mongolen — 1241 — 
nad der Schlacht von MWahlftatt zum 
Erliegen fam, in der ein großer Teil 
ber Bergleute erfchlagen wurde oder in 
Gefangenſchaft geriet. Die dortige 
Goldlager ſtätte beſteht aus einem der 
Diluvialformation angehörenden ei- 
fenfhüffigen Sande, in welchem 
— von kleinen 2 Gra⸗ 
naten Quarzen Goldkörnern 
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die Veraniaffung,’dah auf Kaften t 
Staates bon dem damaligen $ 
berger BergamtVerfuche 


TU 


ein Ti 
m‘ Ss Pre 


De 


von Goldberg und Groß-Wanbtifc | und. eine allgemeine Preisfteigerung 


angeftellt wurden, melche die Richtig- 
teit des Goldvorkommens beſtätigen, 
aber wieder eingeſtellt werden mußten, 
weil die Waſſerbewältigung zu große 
Schwierigkeiten machte. Außer bei 
Goldberg wurden von den ſchleſiſchen 


Piaſten Gold aus dem Reichenſteiner 


Arſenikkies durch Schmelzen gewon⸗ 
nen, und daß dieſe Goldgewinnung 
jehr ausgedehgt betrieben worden fein 
muß, fann aus den vielen Schladen- 
halden gefolgert merben, melde im 
Reichenfteiner Schladentale aufgehäuft 
porfommen. Aus dem von den Pi- 
aften zu Goldberg und Reichenftein ge- 
monnen Golde find die alten jchlefi- 
fhen Dutaten geprägt morben, bie 
man in vielen Münzjammlungen an- 
zutreffen pfleat. Diefe Dulaten tra- 
gen das Piaftenmappen und da8 Bild» 
niß tes heiligen Chriftophorus, des 
Patrons des Bergbaued. Nach alten 
Urfunden fol das erfte Golbbergmwert 
in Reichenftein fchon im Yahre 527 
von den Wenden angelegt, aber: 1241 
bon den Mongolen zerftört morben 
fein. Im? Dreibigjährigen Kriege 
cheint dann ber einit fo blühende 
Goldbergbau in Schlefien faft ganz 
zu Grunde gegangen zu fein. "Wohl 
ftellte man unter Friedrich dem Oro» 
ben im Jahre 1781 Berfuche an,“ ihn 
mieder von neuem zu betreiben, und 
fegte fie fpäter unter Friedrih Wil— 
beim dem Bierten fort, jebocdh mit me= 
nig ermutigenden Ergebniffen. m 
Jahre 1818 fchidte man, wie Röffing 
zu berichten weiß, von ben Reichen- 
fteiner Werfen etwad Gold zur Probe 
nah Berlin. Auf Befehl Friebric 
Wilhelms des Dritten murbe aus fol- 
chem Golde eine Tauffchale für die 
tönigliche Familie hergeftellt, welche 
in ber Potöbamer Hoflitdde aufbe- 
wahrt wird. Ym Nahre 1850 kaufte 
Güttler in Reichenftein die dortigen 
AUrfeniktiesabbrände und ertrahirte 
aus diefen nach Plattners Verfahren 
dad Gold, aus mwelddem unter anberem 
die Trauringe bes Kaifers Frriebrich 
und bes jegigen, Kaiferpaareö verfer- 
tigt wurden. 
Am Fürftentum Troppau nftb ber 
Gewinnung von Gold auß Bergbau 


Ihon in den Jahren 1339 und 1377; 


gedacht. Aus fpäterer Zeit, mo ber 
Bifchof von Breslau als Yürft“ non 
Neike das bergrechtliche Aegal über die 
Werke im Fürftentum Iroppau befaß, 
find eine größere Anzahl von Urkunden 
borhanden. Längere Zeit‘ haben fic 
die fchlefifchen Prälaten mie bilchöf- 
lihen Städte und Beamten an diefen 
befonder3 in der Nähe von Zudmantel 
befindlichen Bergmerten beteiligt, und 
der Herzog Georg von Leignig und 
Brieg gehöre zu den bedeutenbften 
Gemerfen. Die fpäteren auß dem 16. 
Jahrhundert ftammenden Aften berich» 
ten beftändig- von Streitigfeiten, die 
zwifchen den Gemerfen berrfchten, fo 
daß trog mehrfachen den Gemwerfen ge- 
mährten Vorzechten und Freiheiten der 
Bergbau fhon zu diefer Zeit nicht 
mehr in bejonderer Blüte ftand, bis 
derfelbe gegen Mitte des 17. Jahrhun⸗ 
bertö ganz eingang. Von Zeit zu 
Zeit wurden mertvolle Hanbdftüde ge= 
funden, fo den 14. Auguft 1590 ein 
Stein, an Wiener Gemicht Goldgewicht 
4 Mark 15 Lot fchmer, für welchen der 
Bifhof 675 Gulden 27 Kreuzer Rhei- 
nich zahlen ließ, und am 22. März 
1591 ein angeblihd 9 Pfund fehmeres 
Goldftüd, dad an Kaifer Rudolf I. 
nad) Wien eingefchidt wurde. 

Nicht nur der ältefte, jondern auch, 
mie e3 fcheint, jehr ergiebige Golbge- 
mwinn au8 Bergbau innerhalb des deut- 
jchen Alpengebietes begegnet und im 
Bereich der norifchen Alpen, einem Be- 
itande des früheren Herzogtums Bay- 
ern. Nach Strabo grub man hier 
fchon lange vor der hriftlichen Zeitredh- 
nung nad Gold, Zmar mögen bdiefe 
eriten Anfänge einer oftalpinen Mon 
taninduftrie in den Völtermogen des 
4. und 5. Jahrhundert untergegangen 
fein, aber au8 den georbneteren Zeiten 
der Karolinger befien mir bereitä mie- 
der zuverläffige Dofumente über den 
neuaufgenommenen und nun burd 
Kahrhunderte ununterbrochen fortge- 
feßten Betrieb des Golbbergbaues und 
der Goldmwäfcherei in diefem Gebiet. 

‘m lmtreife deö heutigen Bayerns 
bekann erjt im 15. Jahrhundert mit 
dem allgemeinen Auffhmwung des 
Bergmweiend die nachhaltige, gelehlich 
überwacdhte und geregelte Ausbeutung 
des Goldgehaltes der Flüffe und Ge- 
birge. Allerdings gelangte biefer nie- 
mal3 zu hoher mirtfchaftlicher Bebeu- 
tung. Einen Flußabfhnitt der ar, 
des Inn, der Salzad und die Donau 
bon Kelheim abwärts fand man für 
die Zmede der Goldwäfcheret tauglich). 
Marimilian ordnete dur) fachperftän- 
dige „Brobirer“ die Unterfuchung de 
Gerölles vieler Flußabichnitte an und 
erlaubte Bergleuten aus Tirol und 
Böhmen die Ausübung ber Gold» 
mwäfche. Noch bis zum Beginn ber 
zweiten Hälfte de3 vorigen Jahrhun- 
dert3 war bie Luft zum Goldwaſchen 
an den bayrifchen Flüffen fehr rege 
und die Goldprobuftion zu einer Höhe 
emporgeftiegen, welche fie früher nie er- 
reicht Hatte. 

Am großartigften entwidelte ſich die 
Goldgeminnung in Böhmen bis zum 
16. Jahrhundert, ja diefes Land er- 
Scheint geradezu ala ein Kalifornien 
bes Mittelalterd. Schon die Duaben 


‚burchfuchten Hier nach) dem Bericht ded 


Ptolomäus die Goldfelder, und feit 
dem achten Jahrhundert entfaltete fi 
das höhmijche Bergmefen zu einer er- 
ftaunlihen Blüte. Die Elbe, ‚, Eger 
und Moldau, Morava unb Gas 

Her und Rösla und nod) viele andere 
Flüſſe beſaßen zahlreiche Geifenmerte. 
* aden ” ‚der A 7 as a ! 


— — — — — — — — — 


13 ie ‚ den 8 
2 t d . 
ler ine 


und Hungerönot eintrat und ber Sö- 
nig fich genötigt fah, VBergbau- und 
Goldmwäfcereiverbote unter Androhung 
fchmerer Strafe zu erlaffen. Diefe 
Thöre und üppige Blüte deutfcher Kul- 
tur fant aber unter den Wirren ber 
gu itenfriege tief, bis die Greuel des 
reißigjährigen Krieges die, legten 
boffnungsvollen Triebe erftidten. 
ngeficht8 der Tatſache, daß es ſich 
bei den jetzigen Goldfunden in der Ei— 
fel zum Teil um Ueberreſte alter 
Goldwäſchereien handelt, kann der 
Miederinbetriebfegung “ alter Gold» 
bergiwerte nicht genug das Wort gere- 
bet werden. Die Technik ift heute in 
der Aufbereitung von Golderzen, in der 
Bewältigung der zur Behandlung 
fommenden Maffen, die Erfahrung in 
der Ausführung der chemifchen Pro- 
zeſſe, wie Amalgamirung, Chlorirung 
und Laugerei mit Salzen zu ſolcher 
Vollkommenheit gediehen, daß zur 
Verarbeitung ſogar ſolche Erze ge— 
eignet find, an deren Verwertung frü- 
ber feiner dachte, 


— — — 

— Der Couleurſtudent. — Couleur⸗ 
ſtudent: Ich arbeite ja auch, aber nur 
heimlich, ſonſt werde ich von meinen 
Couleurbrüdern zu arg gehänſelt! 


Württemberg 


Wieder eingetroffen: 


Land und Leute. Illuſtrierte Prachtausgabe 
rei3 5öc portofrei. 


Koelling & Klappenbach. 
Buchhandlung, Schreidmaterialten, Gportartifel 


170 W. Adams Strasse, 


Lwiiden La®alle Str. unb 5. Abe. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Großbater 
John Schultz 
im Alter von 89 Jahren und 25 Zuger nad 
langem Leiden 2 im Herrn entihlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Diendtag, den 28. 
Mai, um 12 Uhr 30, vom T vpaufe, 3653 
ullerton Abe., von_da nad dem Concorbia« 
tiedbof. Um ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
ritz Krebs, Schwiegerſohn. 
3 — Alara Luecht, Wil⸗ 
liam Krebs u. Yriebri Krcbd, 
Großlinder. ' 


riftus ift mein Leben, 

terben ift mein Gewinn, 

em tu’ ich mid ergeben 
Mid Freud’ fahr’ ih dhain. 


Todedanzeige, 


Zreunzen und Belannten die traurige Nadd» 
5 t, dab meın geliebter Gatte umb umfer guter 
a . 


ter 
Charles Booſe 
im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt Bed) 
gung findet ftatt am Mitiwod, den 29. Mat, 
um 10 Uber Vormittags, dom Pan. 4734 
Laflin Ste., nad dem, Babnrdof an 49. . und 
Afbland Ape., von dort mit der Bahn nad Mi. 
Hope⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
uſtina Booſe, Gattin. 
“ e Boote und ran Emma Klint, 
nder. 
zau Lena Yield, Fran Anguite Mauf 
® eiiem und Sein Stube, Stief- 
nder. 


Mitglied der Court Eintradt Nr. 7, United 
League of America. modi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte, unſer Vater 
und Schwiegervater 
John Erſchen 

ahren ſelig im Hexrn ent⸗ 


eerbigung findet ftatt am 
wiendtag, den 28. Mat, um 8 Uhr 30, bom 
Trauerbaufe, 1889 Purling Etr., nad ber St. 
Micaeldlirhe, von da nah dem St. Bonifazius 
Sotiedader. Um Stile Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Erihen geb. Wahlen, Gattin. 
Katharina Sweie, Nicholas, Anna und 
Matthind Erihen, Kinder. 
Zum Hebrid, ——— 
wie Erſchen, Schwiegertochter, nebſt 
rwandten. ſamo 
— — — — — — — — 


im Alter von 63 
ſhlafen iſt. Die 


ch 
ndt 


Todesanzeige. 
zes und Belannten bie traurige Nach» 
ribt, dat unier geliebter Gatte und Vater 
Beter Gaiperd 
am 26. Mai 1912 im Alter von 70 Yabren ge- 
ftorben ift, Deerbigung Som Zrauerbaufe, 5300 
&. Marfbiield Ade., Mittmod, den 29, Mai, 
um 9 Uhr VBorm., nach ber &t. Auguftinusticche 
wo Hodammt zelebrirt. wird, bon dort mit Card 
nad dem St. Marien-Friedhof. Die trauernben 
Hinterbliebenen: 
Gattin. 


8 gebor. ® 
eien Caſper 3.* a 


eilt, Io N, r 
Lonife, Anna, Mary u. Yrau Dia- 
modi 


thew vars. Kinder. 


Todesanzeige. 


Blattdutſche Gilde Eetentwieg Nr. 2. 
Den Schweſtern und Brudern 
die traurige Nachricht, daß unſere 
Schweſter 
Wilhelminẽ Wraiie 

geſtorben iſt. Die ——— 

Hyret ſtatt am . Mat, um 

rt Nadm, vom 7 

@tr., nad Concordia, Die 

ftern derfammeln fih um 12:30 in_der Bilde 

** um der Schweſter die letzte Ehre zu er- 


w 
ne Gariten Luegen, Meiiter, 
Hermann Haude, Schrieiwer. 


Todesanzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nad- 

richt, daß unſer lieber Sohn 
Joſevh G. Jankovich 

im Alter bon 10 Jahren und 9 Monaten ge 
ftorben it. Beerdigun Dienstag Vormittag um 
10 Uhr, vom Traäuerhauſe, 2127 Archer Ave., 
nach ber St. Antoniustirche, wo Hochamt zele⸗ 
brirt mird, von dort mit Kutichen n dem St. 
———— Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


Andrew und Mary Jankovich gebor. 
er, E 
Marion und Judith, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
nden unb Belannten bie traurige Nach⸗ 
PR Hr dab unfer geliedter Vater 
Bernhard Weiland 
Gatte der verftorbenen Anna Welland) 
® Mai im Alter non 63 Jahren gema #. 
Beerdigung am Ponnerdtag, den 30. ‚um 
2 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 3734 Sunnb- 
fide Mpe., nah dem Montrofe-$riedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Annie Gehrke, Geo. A. Weiland, 


Bihmann, Kinder, 


Die 


Zubesanzgeige 


u und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß unfere geliebter Mutter 


Anna DB. Bruppader 


eitorben tit. Beerdigung am Mittwoch Regait 
fas um 1:30, Som Is uerbaufe, 3036 North 
Übde., nah Waldheim. Die trauernden Sinter 


blieben 

trau Bert engel, Anna und Her 
Bi —— — —2— — 
mo f ö 


—Tooesanzelge. 


reunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 


en geſtorben 


HOeurn Dieu 
am 24. Mai im Ulter von 86 Ya 
tft. Lei ai, um 


enfeter 
trauernben Hi 
Katbi 
Br Ya Kia" Rees 


® 
8 
—J. 


— — — — — r r — ß —⸗ 


— 


3 Dura 9 
rn * 
— u 
h 


J bad ng kr So! ofchähe Sübameritaß, 
in der Gegend | die Vernachläffigung des Aderbaues 


im ilter von 66. Yaherk und -e 
I Swerem Leide 

Dat, fett entfhlafen tft. Die 
tatt am ®Die 0 a 


ahm., vom Zrau ehaufe,. : 
die. I 
ER 


Baia korate, Ehwiegertohier, wohl 


rt 1 
Dein! rm tu Id ee 


lafe ein und rube fein Ai 
Au? ei farın mic Sufeden, 2 
€ : Gottes i 
& öffnet mir die Züre dom, 
8. ewigem Leben. 
n. 


Kube in Bei 


nassen 
Geftorben: — am 26, Mai. 
ee ftatt am fenbta den 28, ver 
um 1 t Nahm., dom - Trauer 
21. Ctr., nah Concordia. Um fi 
bitten alle Belannten. — Herz, da: 
pelgie en, Das im Leben nie gerubt, Das und 
terben 
ut. 


noh getragen, Rube. fanft in Gottes 


Danffagung. i 

Unferen berzliften Dant fagen wir allen B 
wandten nn für. de berzliche It 
nabme und die fhönen Blumenipenden bei der 
Beerdigung unferer geliebten  Zodier und 
Schweiter 

Anna Sternberg gebor. Siebert 

(3063 Berrh Etr. tor am 20. Mai, Be 
fonbers no ielen Sanı eren Baltor I. Zraes 
ger für feine troftreihen Wo: und d Ju 
—— der ——— Für den 163 


efang und Frl. Anna Si t bad 
Eolo vielen Dant. — 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Dankſagang. 
Allen unferen Verwandten, & funden unb Ber 
Iannten jagen — —— ur ron ichſtes 
an x die zahlreiche Bet beim 
meines geliebten Gatten * —283 
guten Baters Ye 
Auguſt Magowsti Schwartz 
Beſonders dem St. Nilolaus Hof Nr. 20 
zahlreiche Beteiligung ns BE] 
Klara Magowäli Schwark geb. Yeidier 
An, Bo indem, Shivieger 
n und Großlindern. 
Ruhe fanft,: auf Wiederfehen, 


Dankſagung. V 
Den Beamten und Mitgliedern ber Arbei 
Krantens und Sterbelafie N onen 
terduch unferen inrigiten jan d 
fe der Liebe gr und t wäßrend 
der Ftraniheit und b äbni 
lebten Gatten, fowie au die 
menfpenden und bie tr 
mals allen Freunden unb 
nige Teilnahme unferen beraliiten Dant. 
trauernden Hinterbliebenen: 
zur uſchner gebor. Aue 
uda und Husgs Uichner, 


Die 
Gattin. 
—* 


Zur Erinnerung 
an unſere vielgeliebte Tochter 
Louiſe Krapf gebor. Gaedke 


welche heute vor einem Jahre am 27, 
Mai 1911, im Atler bon % Jahren bon 
uns geichteden tft. 


n ber Blüte deiner Sabre, 
iner welfen Blume glei 
LTiegſt du fchon ein Jahr im Grabe, 
‚ Abgemäht dom Erbenteid. 
Es ift am Abenb anders worden 


als ed am f Bent Rosa tar, 
Wie bald mechlelt bob auf a 
3 t ber Totenbahr, 


un . 
init aber mwirb geninen, 
er alle Tränen wieder fi 
! — — — 
Gewidmet von deinen trguernden Eltern: 
erdinand und ſtine ges: 
artha, Schweſter. 


Sur Erinnerung, 
an meinen lieden Gatten 
Charles U. Din 


der heute bor einem Jahre, am 27. Mai 1911, 
geftorben ift. 
Die müden Augen finb geraten! he 
Berftummt ber froben Stimme Klang, 
ift gebroden, 


Mel’ tiefe MWehmup, bei 

Nah bir, o mein geliebte k 

Die Hoffnung nur allein und Bält, 

Daß mir und wiederfehent in einer befferem 
Welt. 

Nude in Frieden. 


Gemwibmet bon deiner Gattin Johanna 
Di, nebit Kindern. 


Riverview 
EXPOSITION 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 


diejer Woche werdet Ihr Raunen 
30. und 31. Mai, 1. und 2. Juni 


Besinnend am 


Gräberschmückungstag 
Ter waghalfige Avintor 


„JIMMY WARD 


(Jüngiter der VBogelmenichen der Welt) 


In_ vier R — are en: 
Mit dem berühmten. Eurtiß Luftf 
SHOOfIING STAR 

Alle Auf: und Abftiege im 


RIVERVIEW EXPO 

A 
fliegt (Famsrag nac, Mic. lm m Aut. 

am |Sonntag nah South Benb m. surüd. 


Notiz: An vielem Tag m. die 
e Bode ftellt Hr. Ward’ feine 
uftichiffe im Hangar an der ery 
aus, und hälte Run uber Luft⸗ 

ihifier und Lulimitianrt“. 
—— — — — — 
Die berühmt. Motorradfahrer d. Welt ik 


MOTORGYGLE |1%cı Min, 
Wettfahrten, |<onnias ib. 


Sonntag Abb. 
im Sand. } „date. SOHR] a 

Be een" | scstt SCHRETER 
in feinem „TZobesfprung”. 

KRYL und seine Kapelle von 50 


RR 


WORLDS FINEST AMUSEM 


Alle Kekords übertroffen! 


Größte Beſucherzahl ſeit ſunf Jahren 
J 


Wurz'n Sepps 


Tamilienrefort und Keftaurant, 
TI5—Nostb Auen ⸗· 488 


Carpenter-Union Local N 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Diceuftag und Mittwoh, 28. und 29. Mai.- 


Barmed Wetter hat ji eingeftelit, und wir haben Vorfehrung getroffen, alle nniere Kunden 
dur⸗ gute, ber Jahreszeit entipredende Waaren zufrieden zu ftellen. Neberzeugt End. 


Männerausftattungs- Dept. —2. Floor. 


Geripptes Unterjeug für Männer, in 

allen Größen, —2* 50cC, zu 33c 

Borosfnit-Unterzeug für Männer, 

wert * ſpeziell 

Blaue Ebhamnbrau⸗Semden für Männer 
Dem oder dunflerem Blau, die 50c 39€ 
alität, zu 


—“ für fertige Kleider —2. Fl. 
Voll gemachte, gute 
Percale » Haußllet- 
der für Damen, in 
fieben verichiedenen 
Muftern, $1 wert, 
offerirt für 


9% 


Reinmollene Pana- 
ma-Zlirt3 für Das 
a men, in Schwarz 
od. lau, befegt mit 
Stiderei, zu 


$2.50 


au Oper Stiderel 
Lan Moifts. für 
Damen, mit niedri- 
gem Hals oder Fra: 
en, reguläre 79c 
Werte, su 


49€ 


Grocery: Tept.—4. Floor. 
zen oder Billdburb Fu 4% ab 

&ad 7 Sad . 
re 
Ins eaberrb- Ha * 
” * 28c 


bad Pfund 
5 Bund für Sie 
Bi Pint Enider’3 Catfup 


I) Bader Gold Duft 
guide Lemon Drop Eooflied 
Pd. arannlirter Zuder 


Droguen- Dept. — Hanptfloor. 


Eu Improved Kidnen Pills 

c Nular Eonitipation Qoablets 
ER Sloans Liniment zu.P.......... 16 
25c Green Drops 


Lilör⸗Dept Floor. 
831.10 Old Settlers Ktentudy Bour⸗ 
bon, volles Quart nur 
Extra feiner Doppel⸗Getreidelümmel, 
die Quart⸗ —X zu 45c 
& 00 Blafhe Ealifornia Cognac Brandh, 
in mit Brabt umflochtener Flaſche, 46c 
Monogram Whisley, wohlbelannt so 
feinem milden Geihmad, regulä- 81.8 
rer Preis $3.00, per Gallone.. 
Zafel-Bier, Kiite mit 2 Bugend = 
Flaſchen zu 


Eiienwaaren- Dept. —4. Floor. 


Draht⸗Türen, in allen Größen, regu» 
lär 0Sc, au 

Belocipedes, extra itarl 

reanlär $4.50, au 

Hölzerne —— Wagen, 

tarl, regul. $3.25, zu 


Farben- Dept. —3. * 


Tertig gemiſchte Farben in allen 
Spattirungen, die Gallone 89e 
Tapeten-Reiniger, die Büchfe 


Kick für alle Zmwede, die balde 
Gallonen-Büsfe nur 


Diöbel-Dept.—3. Floor. 


Go-Eart3, Stationarh Carts, mit 
Beneer Lehne und Sig, fveziell.. s1. 19 


Fleiſchmarkt —. Floor. 


Vorderviertel Kalbfleiſch, 
das Pfund 

Prima Chud Roalt, 

das Pfund 
Mageres 
das Pfund 
Be 
das 
A Teifäße Pork Butts, 

das Pfund 

Ma 5 ſugar cured Romp Corn 9 c 


Beef, das Pfund 
12c 


Rippenfleiſch für Suppe, 


Magere fugar cured Galif. Schulter, 
das Pfund 

Magerer fugar cuteb Fruhſtücks⸗ 
Speck, das Pfund 


Lokalbericht. 


Hie gut Deulſch! 


Glänzender Erfolg der Feier des 
Deutſchen Tages. 


Maſſenchor der ſtinder. 


Die Keinen machten mit ihren Liedern 
einen vorzüglichen Eindruck. — Kernige 
Worte des Herrn Girten. — Der Sene⸗ 
felder Maiengang und Ehrung S—chillers. 


Heißer Mühe Preis war der Erfolg 
des erſten Deutſchen Tages, den der 
Verband Chicago des Deutſchameri⸗ 
fanifchen Nationalbundes” geftern in 
bem Gemande eines :DVoltäfeites in 
Brands Park beging.‘ Der Berbiand 
tief, und das Deutfhtum fam. Veber 
15,000 Menfchen beivegten fich in ben 
Nahmittagsftunden in den gerüumi- 
gen Anlagen, und trog des drohenden 
Wetter jtrömten gegen Abend nod) 
Zaufende herbei; erjt al daß Ge- 
mitter heraufzog, leerte fih der Part 
einigermaßen, in den Hallen dauerte 
die Luftbarkeit jedoch bi3 zu fpäter 
Stunde. 


Einen mädtigen Eindrud auf die 
Verfammlung machte der Kinderchor, 
aus 500 Knaben und Mädchen be- 
ftehend, melcher unter der Leitung de 
Herren von Oppen fünf Lieber ganz 
"prächtig fang. Was das heikt, bie 
Kinder einzuüben, fann man fidh den 
ten. BZahlreihe Proben maren bon 
ihm in den verfchievenen Stadt- 
teilen ſeit Wochen abgehalten 
morden, jchließlich Generalproben, und 
wie aus einem Guß floffen nun ge= 
ftern Nachmittag die Stimmen in- 
einander. 

Um balb 4 Uhr Nachmittags murbe 
ba3 Felt „offiziell“ eröffnet. Mit'dem 
Boritande de Verbandes an der 
Spige wurde ein Umzug durch ben 
Bart abgehalten, der fchliehlich in dem 
großen Ianzpapillon endigte.e Dort 
tellten fich die Kinder vor der Bühne 
ouf, Herr von Oppen beitieg einen 
Stuhl, die Mufit intonirte „Stimmt 
en mit hellem hohen Klang”, und die 
Kinderfhaar fiel ein. Nun folgten: 

„Sah ein Anab’ ein Röslein fteh'n“ 
und „My Country ’ti3 of thee“; ſtill 
laufchte die vieltaufenbföpfige Menge, 
und dann brach ein fich von Lieb zu 
Lied jteigernder Beifallafturm los. 

Nun hielt der frühere Richter M. F. 
Girten, Prüf. de3Verbandes, eine kurze 
Bewillkommnungsrede. Dieſelbe lau— 
tete folgendermaßen: 


Präfident Girtens Rede, 


„Willtommen zu bdiefem deiftichen 
Doltsfefte! In Schaaren feid Ihr 
berbeigeftrömt, Mann und frau, mit 
Kind und Kegel, in echter deutfcher 
Meife zu feiern biefen Tag im Zeichen 
ber dem Deutfchen fo eigenen Tyeft- 
freude. Willtommen, herzlich till» 
fommen. Aus frober heller Kehle fol 

ute nach deutfcher Art das Lied er- 
challen, klingen ſoll's aus voller Bruſt, 
daß man es überall hören kann. 


Was will der Deutſchamerikaniſche 
Nationalbund? Er will, daß unſere 
Kinder befannt werden mit den ruhm= 
zeichen Taten der Deutfchen hüben und 
drüben; fie follen lernen, mas Deutfch- 
land auf allen Gebieten der menfch- 
lichen Zätigfeit herporgebradht, mas 
beutfche Kultur der Welt gegeben bat, 
fo daß fie mit Stolz Nacdhtommen die: 
ſes deutſchen Voltes fein wollen. 

ger Ben Bien Denen ein get gepmen: 
ee 

„Der Deutfchametifaniice Natio- 
nalbund ruft und gu: Erhaltet in 


Blüte in unferem Lande deutfche 
de Redlichleit, de 


Pfleget und heget das deuſche Lied 
die deutſche Gemütlichkeit, die Kunſt. 
Feſte in Freuden zu feiern, und bleibet 
treu der deutſchen Sprache. Haltet 
hoch und pflanzet weiter die guten 
deutſchen Sitten, den Familienſinn, 
die Reinheit des Familienlebens und 
den Ernſt der auf Ehrfurcht und Auto— 
rität gegründeten deutſchen Erziehung 
zum Wohlergehen und Fortſchritt un⸗ 
ſeres Landes. Betonen wir zu jeder 
Zeit, daß dieſes Land dem Briten gar 
nichts ſchuldig iſt, und — ſeien wir 
auf der Hut, um ſtets energiſch jenem 
unehrlichen Gebahren, das uns und 
Deutſchland ſeit ein paar Jahren an 
einander zu hetzen ſucht, entgegentreten 
zu können. 

„Der Deutſchamerikaniſche Natio— 
nalbund will aber nicht, daß wir hier 
ein Sondervolk bilden. Nein, wir 
ſind vom Scheitel bis zur Sohle, voll 
und ganz, mit Herz und Sinn Ameri- 
faner, und wenn auch die Schönheit 
und der Reichtum der deutfchen Spra- 
he allein jchon ein Sporn für ihre 
Erhaltung ift, jo fordert doch ver 
Deutfchameritanifche Nationalbund die 
Strenge Pflicht, daneben auch die Lan 
desfprache nollfommen zu beherrjchen, 
meil ein einiges Volk immer einer ein- 
beitlichen Sprache bedarf. Auch mol- 
In mir und nicht beifer ala 
die nicht deutfchen Bürger darftellen, 
denn da8 Eigenlob war noch nie eine 
deutfche Tugend. 

„Willtommen Yhr, die Yhr Euch von 
der deutſchen Heimatsſcholle losge— 
trennt und hier ein neues Heim habt! 
Doppelt willkommen Ihr, die auf die— 
ſem Erdenteile zuerſt das Tageslicht 
erblicktet, und dreimal willkommen 
Ihr, die nicht vom deutſchen Blut und 
doch das Edle der deutſchen Kultur er— 
fannt habt. 

„So tollen mir denn aud auf 
deutfche Art in Allem Maß halten; 
möge biefer Iag vorbildlich fein für 
eine gleiche Feier in den kommenden 
Jahren. Das gebe Gott.” 

Nachdem der Beifall fich gelegt 
hatte, fang der Kinder Yor „Deutid- 
land, Deutihland über Altes“ und 
„Wie blüht es im Tale“, und mand) 
einer fummte die fchönen Weifen mit. 
Damit mar der offizielle Zeil bes 
Teites erlediat, die Kinder erhielten 
tleine Andenten, und bann zerftreute 
fih die Menge miebder. Allgemein 
mwurbe ber Wunfch laut, baf ber Kin= 
berhor erhalten und momöglich noch 
berftärft werde, um in der Jugend bie 
Liebe zum beutjchen Lieb: zu meden 
und zu pflegen. 


In den Hauptquatrtierent, 


Auf zwei Seiten des Parks waren 
die Hauptquartiere der verſchiedenen 
Vereine aufgeſchlagen worden, und 
dort entfaltete ſich ſpüter ein gemüt— 
liches Treiben. Die Sänger ſammel— 
ten fich zu frohen Liedern und fanden 
ftetö millige Zuhörer, an den Trinf- 
ftätten hatten die Schänfmwärter alle 
Hände voll zu tun, für bie Kinder 
mwurben Preisfpiele veranftaltet, und 
bie ältere Jugend vergnügte jich mit 
Tanzen. MUeberall berrfchte froher 
Sinn, et deutfche Gemütlichkeit, der 


.Borftand jah überall nad) dem. stechten 


und griff bald hier, bald dort orbnend 
ein, und fo verrannen bie Stunden 
wie im Fluge. 

Unter den Vereinen und Logen, 
welche Hauptquartiere unterhielten, 
wo ſich die Mitglieder und Freunde 
zu fröhlichem Tun zuſammenfanden, 
befanden ſich die folgenden: Deutſcher 
Landwehrverein, Deutſcher Unter— 
ſtützungsverein von Chicago, Alt⸗ 
deutſcher Unterſtützungsverein, Ge— 
miſchter Chor des Unabhängigen Or—⸗ 
dens der Ehre, Krankenunterſtützungs⸗ 
verein „Carnation“, Schwäbiſcher Un⸗ 
terſtützungsverein, rmonie“ von 
Late View, Nord⸗Chicagoer Lieder⸗ 
franz, Junger Männerchor, Fidelia, 
— Männerchor, 

anz, 


verein, Arion-Männerchor, 


‚an, 


Senefelder. 
Kontordia ».Liebertafel, 


ke 

Deutfche — Deut- 
cher SKriegerverein, Freier Sänger: 
bund, Saronia-Liebertafel, Vorwärts, 
Hannoveraner und Braunfchmeiger- 
Deutjche 
Matt, Loge „tyreibeit“ de3 „Orber of 
Mutual Protection“. Zahlreiche ans 
dere Vereine Hatten Vertreter entboten, 
2 fein eigenes Hauptquartier be= 
leg 

Prof. Münfterberg von der Uni— 
verfität Harvard, welcher gejtern hier 
al& Gaft des Herrn Harold MeEor- 
mid meilte, beſuchte zuſammen mit 
ſeinem Gaſtgeber im Verlaufe des 
Nachmittags ebenfalls das Feſt und 
wurde von den Herren vom Vorſtande 
herzlich begrüßt. 

Eigenartige Weihe. 

In eigenartiger Weiſe hat der 
„Senefelder Liederkranz“ das Feſt ein⸗ 
geleitet. Wie alljährlih, veranfal- 
tete die Sängerfchaar auch heuer einen 
Maigang. Um 6 Uhr geftern Morgen 
berjammelten fich ihrer 88 am Dent: 
male Schillet3 im Lincoln Bart und 
ftimmten dort unter Herrn Karl Red- 
aehs’ Leitung „Der Tag bes Herrn“ 
Dann murbe ein Zug gebildet, 
und frohe Lieber, wie „Sängermarſch“ 
und Klar die Berge“, fingend, ging 
e3 über bie noch wenig belebten Pro» 
menabenmwege ded3 Parfö und bie 
Sheridan Road zum Gafthaufe des 
Sangedbruder8 Tony Schröder, an 
ber Roscoe und Haljteb Straße. Nach 
furzer Raft mwurbe der Weitermarfch 
zum Lofale eines anderen Sängers, 
„Joe Keller, an der Lincoln Ave., an= 
getreten und bon dort nad Brands 
Park, wo der Herbergävater Hermann 
range für ein kräftiges Frübftüd ge: 
forgt Hatte. Dann blieb man yleich 
beifammen und fojtete die Freuden 
bes Deutjchen — bis zur Neige 
auß, 

Ehre, dem Ehre gebührt. 

Mas in ftiller Arbeit für das Ge- 
lingen bes Deutjchen Tages geleiftet 
worden ift,. laßt ich‘ faum fchilbern. 
Was Herr von Dppen und die anderen 
Dirigenten, melche die Vorproben lei- 
teten, in bdiefer Beziehung getan 
haben, ift jchon Eingangs ange= 
deutet morden. Zatfräftige Unter: 
ftügung fanden fie, bei den deutſchen 
und vielen angloameritanifchen Leh- 
terinnen ber öffentlichen Schulen, und 
namentlich bei Frau Reed von ber 
Willardſchule. 

Die „Fair“ hatte zur Befördernug 
der Kinder zwei ihrer. größten Kraſt— 
wagen zur Verfügung geſtellt, in zehn 
Kraftwagen von Privatleuten wurden 
die Kinder der Nprdfeite von der Halle 
des Zurnvereing „Vorwärts“ befür- 
dert, in bier Sonderwagen der Gtra- 
Benbahn kamen die Kinder von der 
Süpdfeite in allerdings zmeiftündiger 
Vahrt über die 47. Straße. und die 
Kedzie Une. nach dem Teitplaße; aller- 
feitö zeigte fich ein freundliches Ent: 
gegentommen. 

Viel Arbeit hatten natürlih aud 
der Vorſtand und der Anordnungs— 
ausſchuß zu bewältigen. Es waren 
das die Herren: Dr. H. Huxmann ſen., 
Vorſitzer des Anordnungsausſchuſſes; 
Eugen Niederegger, Schatzmeiſter; O 
Cummerow, Sekretär; Jakob Decker, 
Ernſt Broſius, Joſ. Danziger, Wm. 
Fiſcher, Ernſt Kaßwurm, Lorenz 
Schlegeh, M. F. Girten und Charles 
Chriſtmann. 


Die Eiſenburger. 


In der Südſeite-Turnhalle feierte 
geſtern, Nachmittags und Abends, der 
Erſte Eiſenburger Deutſch-ungariſche 
Krankenunterſtützungsberein ſein Fah— 
nenweihfeſt. Der Verein, erſt im No— 
vember des Jahres 1908 gegründet, iſt 
inzwiſchen auf über 500 Mitglieder 
angewachſen, und es hat kaum eines 
von dieſen in dem Feſtzuge gefehlt, mit 
dem die Feier eingeleitet wurde. Dieſer 
Zug bewegte ſich von dem Vereinslo— 
kal, Ecke Wentworth Ave. und Root 
Str. unter Vorantritt der Vereinska— 
pelle, nach der obengenannten Turn— 
halle und machte einen höchſt ſtattlichen 
Eindruck. In der Halle gelangte dar— 
auf ein intereſſantes Programm zur 
Durchführung. Die Singvereine 
„Eiſenburger Liederkranz“ und, Eiſen— 
burger Liedertafel“ wetteiferten mitein— 
ander im Vortrage zündender Lieder, 
die Vereinskapelle unter ihrem Diri— 
genten Rudolph Kuh bewies, daß ſie 
Vüchtiges zu leiſten begmag, und e3 
wurden Anfpracdhen gehalten, in deut- 
cher, ungarifcher und englifcher Zunge, 
bon den Herren Ernft Weiner, Alexan⸗ 
der Nitlos und Louis Hellwig. Die 
Yahnenmeihe vollzog in fehr eindrud3- 
boller Art Herr Johann Brunner. 

Der Erfte Eifenburger Krantenun- 
terftügungsperein hält feine VBerfamm- 
lungen am erjten und am dritten Don- 
nerjtag jeden Monat3 im Lotale Nr, 
215 Root Str. ab. Sein Vorftand jet 
fih zufammen, mie folgt: Yohann 
Schön, Präfident; Michael MWeichfel- 
berger, Vizepräfident; Xohann Ebers 
barbt, Protofollfetretär; %. Deutfch, 
Yinanzfefretär, Franz Wagner, Haupt: 
buhführer; Johann Gerfits, Schaf- 
meifter; Johann Hollendoner, Referve- 
fondsvermalter; Franz Kollomits, 
Führer; Franz Palles, Türmache; $. 
PB. Weinberger, Vereinsarzt; Jofef 
Tarkas, Johann Fleck und Xofef Kol: 
larit3, Verwaltungsräte; Heinrich La- 
disſaus und Ignatz Oswald, Fahnen⸗ 
träger: 

Der Verein zahlt erkrankten Mit: 
gliedern bi3 zur Dauer von 12 Wochen 
$5 Krankengeld die Woche. Das 
Gterbegelb ift auf $300 feftgefeht. 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Di San, Die Dr’ une Da I | 


; mg — 


Auf Beyers on⸗ 
auf grünem Raſen, unter ſchattigen 
Bäumen vergnügten fich geitern bie 
zahlreichen großen und kleinen Be— 
fucher des Pilnils der Plattd. Gilde 
Rheinland Weftfalen Nr. 90. Außer 
dem Naturgenuß gab e& noch allerhand 
luftige Zerftreuungen, Tanz u. Spiele 
verfchiedener Urt, fowie zweierlei Zeit- 
vertreib, bei dem man fich jchöne Preije 
holen tonnte: Preiäfegeln und Pfeil: 
werfen um Breife. Un der Er: 
frifhungsquelle gab es ein trefflic 
munbdende3 Bier und eine feine Limo— 
nade, furz, eö war jeitens der Herren 
Frant Giefe, Präfident, Ed. Junger: 
mann, Bruno Kuromati, Dito Gold» 
bach und Paul Wenzel alles Mögliche 
getan worden, um dem Feft ein vielfei- 
tige und gebiegene3 Gepräge zu ber- 
leihen. Daß e3 ihnen gelungen ift, 
ihre Gäfte beftend zufriedenzutellen, 
bezeugte das bi3 fpät in den Abend 
hinein mwährende fröhliche Leben und 
Treiben. 


ocahontas Frauenverein. 


Don fchönem Erfolge begleitet war 
das Maifeft, welches der Pocahontas= 
Yrauenverein im Eurefa Part abhielt. 
Die jhon früh am Nachmittag herbeis 
ftrömende und von Stunde zu Stunde 
ſich mehrende Feſtgeſellſchaft ließ ſich's 
auf den Sitzen unter den Bäumen 
wohl ſein, tanzte und vergnügte ſich 
nach Herzensluſt und lauſchte wohlge— 
fällig den Geſängen, welche die am 
Feſte teilnehmenden Damen vom Ge— 
ſongverein „Fortſchritt“ hin und wie— 
der ertönen ließen. Dieſer Verein 
und der Damenverein „Fidelia“ waren 
in voller Stärke unter den Beſuchern 
und trugen nicht wenig zu dem unter- 
haltenden Verlauf der FFeftlichkeit bei. 
Die Berloofung einer fhhönen Mai- 
frone bildete eine en bes 
Feſtprogramms. ie Feſtleitung lag 
in den bewährten Händen der Damen: 
Katharine Schoknecht, Minnie Moſer, 
Eliſe Schoknecht, Albertine Bracher 
und Marie Landhof. 

Ulub Gemütlichkeit. 

In der Schillerhalle an der Wells 
Straße Hat der Klub Gemütlichkeit 
geftern Abend ein Maitränzchen ver- 
anftaltet, da3 vortrefflich vorbereitet 
worden war und auch einen fchönen 
Verlauf nahm. Der Klub made feis 
nem Namen alle Ehre, alle Teilnehmer 
an ber Zleinen eier haben fi) vor= 
trefflih unterhalten, die Mufit fpielte 
flott zum Zanze auf, und mer diejen 
lodenden Zönen zumiberftehen ver— 
mochte, der vergnügte fich bei frohen 
Gefpräden und einem guten ITrunfe, 

— — — 
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Perſonalnachrichten. 


— Im Elternhauſe der Braut, 918 Lewis 
Ave., Auſtin, wurde am Samstag die Hoch— 
zeit von Frl. Hattie Teßmann, Tochter von 
Herrn Charles T. Teßmann, und Herrn 
Fred. Breißzmann von Evanſton begangen. 
Es waren zu dem nach echt deutſcher — 
gefeierten Hochzeitsfeſt gegen 300 Gäſte g 


"laden, die nod lange Zeit fröhlid) beifam- 


men blieben, nachdem das junge Paar, das 
fein Heim in Gvanfton aufichlagen wird, 
feine Hochzeitäreife bereit angetreten hatte. 

— In ihrer Wohnung, 630 Wrightwood 
Ave., verftarb geftern in Alter von 81 Jah: 
ten Frau Wm. Tempel, eine der älteften Be: 
mwohnerinnen Chicago. Sie fam im Aahre 
1854 nad) Chicago. Ahr Gatte, ein Sohn 
und drei **8* Töchter überleben ſie. 
Die Beerdigung findet morgen Nachmittag 
auf dem Gracelandfriedhof ſtatt. 


— nie 
Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Vorbereitungskomite für das 
Stadtmiſſions- und Kinderheimpiknik, 
verſammelt ſich heute Abend um 7 Uhr 
in Paſtor Schlechtes Wohnung, Rock— 
well und Cornelia Str. Auch andere 
Mitglieder des Direktoriums des 
Wohltätigkeitsvereins der Stadtmiſ— 
ſion, welche an den Beratungen teil- 
nehmen wollen, ſind willkommen. 


Hexenringe. 

Wie aufmerkſam der Vollksgeiſt 
ſelbſt auf kleine Erſcheinungen in der 
Natur ift, dafür gibt eine eigentümliche 
Bildung, die am bäufigften mit ben 
Sagen der Herenringe belegt mird, 
einen nachdrücklichen Beweis. Die 
Hexenringe, auch Feenringe oder 
Elfentanzplätze ſind kreisförmige Stel— 
len auf Wieſen, die ſich in ihrer Be— 
wachſung von der Umgebung auszeich— 
nen. Je nach der Jahreszeit können 
dieſe Stellen entweder ganz kahl ſein 
oder gerade durch junges und üppiges 
Grün auffallen. Sie würden dem 
menſchlichen Auge wahrſcheinlich ent⸗ 
gehen, wenn ſie nicht gerade eine ſo 
ausgeſprochene Kreisform in der Um— 
grenzung zeigten, ſo aber iſt es nicht 
wunderbar, daß die immer rege Phans 
tafie bes voltes darauf verfallen iſt, 
ſie als Tanzplätze von Elfen und ähn⸗ 
lichen Geiſterweſen auszuſprechen, da 
ihre Entſtehung —— als ein 
Rätſel betrachtet werden müßte. Die 
Naturforſchung hat mit dieſem Aber⸗ 
glauben ſchnell aufgeräumt, und man 
weiß heüte ganz genau, wodurch die 
Ausbildung der — die oft einen 
Durchmeſſer von mehr als 10 Metern 
haben, bedingt wird. Es ſind Pilze 
von mehreren Arten, die durch ihren 
Stickſtoffhunger anderen Pflanzen die 
Nahrung entziehen und ſie außerdem 
durch ihre Wucherungen erdrücken. An 
der Oberfläche iſt dann meiſt wenig 
von den Pilzen zu ſehen, deren Fäden 
ſich vielmehr im Boden ausbreiten. 
Nur ihre Früchte oder Samenträger 
wachſen über die Oberfläche hinauf. 
Aber auch die Pilze haben ihre Wachs⸗ 
tumszeit, und wenn dieſe zu Ende iſt, 
drängt ſich das Gras von neuem durch, 
und dann zeichnen ſich die Hexenringe 
durch ein friſches Gras aus, während 
das Gras in der Umgebung ſchon eine 
dunklere Färbung angenommen hat. 
DieHerrlichleit dauert aber nicht lange, 
denn bald iſt eine neue Generation von 
—* auf dem Platze, und der Um⸗ 

s des Ringes wird von 
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Bis zu 16.50 er su nur 7.AS 


Unfer ganzes Lager von Suit3 in dem 
Bafement » Department zujammengrup> 


pirt, um ed jchnell 


zu verlaufen; ferner 


einzelne a unvollitändige Partien von 


unjerer 
Brlibiahrfacans, 


Floor Abteilung, alles neue 
ein Mujter abgebildet,. 


viele andere zur Auswahl, in jchwarz, 


blau, braun, lobfarbig, 
Mifhungen; Damen 2 en 
34 bi3 44 Bülte; = chen⸗ 
un 


größen 14, 16 


En und Nobvelth= 


4330 


18 


Jahre, Vertaufspreis 


$1 gelanelnerte u. 
Lingerie u 


v. jeb 
Diendtag 


Reguläre Sommer 
= id » Sfirtd, wie 
angebot, nur in 
Path-Taichen 
nu Perlknöpfe, 
feitwärts bis hinun-» 
ter zu öffnen, alle 
Längen von 36 bis 
43, Dienstags Ver- 
Tauföpreis, fo Jange 
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— mit Plaid⸗ 
rücen ſur Damen u. 


49 


J | Rinderilei- 
t für 
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Männer-Anterzeug 391 


Unterzeug für Männer, Balbrig: 
gan Hemden, lange oder Turze Wer: 
mel und Anöcellange Beinfleider 


mit doppeltem Ei — 90 


das Kleidungsſtück 
Weiche Hemden 


für nur 
Porosknit Union 
für heißes Wetter 
— hunderte von 


Suits, der Fabri⸗ 
Dutzenden, ſpez. 


kant nennt dieſel— 
morge 80 


ben „Mill Run“— 

das Klei⸗ 

dungs⸗ 69c jedes 

ftüd... una 
Strumpfiwanren-Bargains 
Strümpfe für Damen, in fhmarz, 


weiß und Tohfarbia, Sommerge: 


wicht, 2 Paar für 250; Be 


das Paar für 
Seid. Soden f. 


Männer — reine 
Fadenſeide, dop⸗ 


Schwarze baum⸗ 


woll. Strümpfe f. 
a od. Mäbd: 


106): 


pelte "5 Bi 


236 
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Paar 
nur. 
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50 Sommer⸗Coats 
für *3 
2.98 


$5 Damen- 

Efirts für.. ‚ 
$12,50 Goat3 für Da- 
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Strabenhüte de = 


Räumung eines * Sortiments“ = 
fchöner Hüte, — 
Es ſind bei 
Hand gemad): / 

te Modelle— 

alle Scatti: iz 
rungen bon 
einfahen u. 

Nacre Stroh 
Braids — in 

den neueften 

S dh attirun: —* 
gen u. Tönen, 

mitı Samt>, 

Seide: und Fancy J— Garnien 
jeden für irgend einen Gebraud 
wünjchenswert madhend — 


— | 
wert 2.45 bis 3.95; fpez 


Eine weitere Partie fhöner Strabenpite 

in berfchied. Faflons u. Farben 

ſchönem Strohgeflecht mit he 

Ariummings bon Band und Sams 

met. gemadt, $1.95 ss w * 

Werte, Dienstag au.. .. 
Kinderhüte, in * nad und 
— handgemachte Modelle, 

u. Blumen⸗Garni⸗ 69€ 


tur, für Dreßgebraud 
Blumen aller “ und Farben, Ic 


* 


wert 1de bis 59c. Ein — 
wãhrend dieſes Verkaufs.. 


Hüte werden koſtenfrei "garnirt. ; 


815u. *818 Mönner- Pinzüge, 10.75] 


Wir haben i in unjerem Bargain- Bajement einen Preid g 
auf Anzüge für Männer und junge Männer angejegt, ber * 
eine fchnelle Räumung jichern wird. Gaffimiered in fchönen 


Muftern — reine Worfted, große Auswahl v. 


Facons, ge⸗ 


nügend einfach blaue Serges, alles neue friſche Woare, | in 
allen populären Schattirungen und Farben, jo 
beliebt für Frühjahrsgebrauch. Reinmwoll. Stoffe, 


hangefchneiderte und perfett paf- 
fende- Anzüge, anderömwo bezahlt 
Ihr F15 und $18, Dienftag zu 


10.75 


Bargains in Knaben » Anzügen 


Wir bringen Dienjtag 


zwei große Werte in doppelbrüjtigen 


Bartie 2 beiteht aus 100 


blauen 


doppelbrüjtigen u. Nor» sag ——— 250 fanch 


doppelbrüftigen 


folf Unzügen zum ®er- 
fauf, in Größen bon 7 


200 fanch Norfolt 


Anzügen, 
nzüs 


bis 17 Jahren. ıgen au meniger ald den Fa⸗ 


rilationstoften. 

Partie 1 beiteht aus 
300 nur doppelbrüjtigen 
Anzügen, mit 2. Baar 
Knickerbocker Hoſen — 


regul. $4.50 > 65 
* 


Wert, zu 


alfe3 gute, 


qulärer $3.50= 
Wert, zu 


Sparl an Damen: und $inderkleidern 


Feine Nainfoof Prince Slips, Dofe oder Band- 


Drawn 


einfag und -Rand, 


Stidferei und Spiten, Sfirt mit Spiten- 
regulärer $1.00- 68c 


Wert, Dienftag fpeziell zu 


Franz. und Hubbard Yacon 


Kinderkleider, 2 


Percale und Ging: 


ham, befte 50c 
Werte, jbez 


Muslin-Beinkleider f. Kin— 
bis 6 Jahre, der, guter Muslin, mit Hohl— 


faum Ruffle, alleör 
G bon 2—12 Nahre, 


| fpegiell morgen 


‚ ®ejtridte Umbrella Union Suits für Damen, — 


mit Tordonipiten befett oder paſſende 
Kniefacond, regul. 50c Werte, Dienitag. 


Gingham Unterjkirt, 
und grau geftreift, finifhed m. 


ausge zadterRuffle, grün, blau, rofa, 
fpeziell marfirt für C big, u. braun, wa⸗ 
morgen NUr....... ren 2.49 u. 2.98 


Große 


wert, ſpeziell 
Feine 
Gowns, 


Banddurchzug, 
wert, ſpezie 
Dienstag 


| einen, Weißſtoffe 


Iriſh Leinen 
finiſhed Damaſt, 
gute Qual. ſchö⸗ 
ne Muſter, Reſter 
bon 1%, 2, 2% 
Nards Zr 
perfett, de 
Yard.. 22: 

Sriih Leinen 

finifhed Ser- 

vietten, hüb- 
ſche Damaſt⸗ 
iguren, in 
Dutzend⸗ 
Bartien — 


fir. oe 


für. 


Weiße baumm. 
Weikwaaren für 
Kleider u. Waiſts, 
Croßbar, Plaids, 
Cheds, geſtreift, 
auch puntt.Swiß 


Teutfhe Leinen 
hohlgeſ. Damaſt⸗ 
Tiſchtücher, gute 
Entwürfe, wirkli. 
che Größe 55x71 
Doll, unfer regul. 
3. unf. reg. 1.35 
Mert, 


Graih Hanb« 
tuchftoffellnion 
Leinen Iriih 
Fabrikat, re- 
auf. 10c zu. 
in Br. 

J 5 Dards, 


NAe 


—— für 
für Männer und 
Damen, hohlge⸗ 
ſaäumt, weiß, die 


ür men mit 
und Grepes, reg. | Initiald; fpes. Br., 
15c wt 


Fr 10 Se 


$1 u. 1.25 Muflerhandfchuhe, dc 


Damen » Sandfhube, Reife 
mufter, ıa 3 und lurze ſei⸗ 
dene Handſchuhe, mit den be— 
libten dopp. Fingerſpitzen — 
ſowie Sekond⸗ bon den beiten 
Br see ee 

ube, we wars und far» 
big, wert $1 und $1.25 per|derne mit a 
Baar, Dienstag, Paar, pen. wert 


dc 290 


Bes 


34 


andſchuhe 
Anñ ner, 


83 Spitzen Gardinen. se 


Notting 


en ae Se 
,. 9 10 een 4 


— 
Schürzen, blau u. 
weiß farrirt, 20c 


Nainivot 
Stiderei, 
und eingejete Spiken-Note— | 
75e 


für 


r⸗ und Ar⸗ 


lurzes 
Handgelent, 
—— —— 
ube 
—— —e— les | far 


— 


m- und Gable Net 

rtie einer ber größt fen —— 
er. Staaten, alle guten Muſter, leine . 
tadellofe Waaren. pez. nur Di 
Bedenlt — a bis au 83 — 


39€ 


Cop Partien von feinen 
Heatherbloom Unterröden, in 
lohfar⸗ 


blau ı 


Dienstag 
Feine Nainfoot Beinkleider: 
| Kombination, Spigeneinfaß- 


Note, Beinkleider 39c 


mit Spitzen befeßt, 
1200 feine Nainfoof Korſet⸗ Be⸗ 


Pand:: | 


r 
us | 
Slip-over 

50 
Medallion.) DIE u- 59 wert. 
aüge, beſebt mit_ 4wei Band⸗ 
Jeadings, zwei Einſäßen und 


Epigen ante, — Grö⸗ 17€ 





pen, fpeziell 
Dienftag ne. 


Die Ans 


züge in diefer Partie ha- 
ben nur ein Baar Sinider3, 
ſchöne Muſter 
und alle gut gemacht, re— 


1.88 


2 bis 2.50 
Männer = yo 
fords, mattes 
und Patentle— 
der, gut paf= 
fende Leiften— 
neue Zehen — 
Naar, 


1.33 @ 


$2 bis 82. —— 

Pumps, Stray 
Slipper8 und 
Orfords f. Da 
men, neueFrüh⸗ 
jahrs - Facon, 
per Baar, 


133 9 


$1.25 Rid Ju 
Hlet3 für Damen, 
einfache Fuß piben 
und Tip, — 
blen und Gum—⸗ 


miabfäße 
Sorgen 89 


Patentl 
Sun Met ' 


Lawns, Challis, Kallun, Nd., 


Novelty Kleider Lawns, Hunderte von 
Kimono Muſtern 


hübſ dem Kleiders und 


Ehallis, in neuen Allover, orientaliihen und Perfifhe Muftern, 


die in allen Wolleitoffen zu finden find 


Kalitos, mit jhönem hellem Grund mit fchwarg auf weiß und 


farbigen Figuren auf weißem Grund 


Zupverläjlige Farben, in allen Lualitäten, per Yard 


Kleideritoffe und feine &eide 


Novelty 3230. fanch Kleider-Ging> 
ham, hunderte, von Murftern, die regus 
lären 12%5c und 15c Soften, 

2 bis 10 Yard Stüde, morgen C 
Shepherd ei, bolle i% 

Yard3, die Yar 


die Yard zu 
45c meißer mwoll. Batift, 
— gan, leicht zu wma= 
fchen, d ard 
50c J— und weiße 
59c creme weiße Worſted 
Serges, mit u Hairs 6 
line Streifen, Yar 
85c navhblaue reinmwollene 
Stormierges für Kleider und 
Suite, 14 Nds. breit, Yard.. 
Mufter 
& 2Rlard. " aile und 
Ehamoifette Da 
men» u. Mädchen» 


weh gina: * 2 
w ara 
Aus 


Gee⸗ "Dienstag — 
08 Baar au 


250 


engardi 


bering Stiderei u. 
J Flouncings, 


Aus 
‚wahl von 50 Mus 


18c Nobeltt Kimono Jreeß,. die bes 
fannten Serpentine und andere abrilate, 
praditvolle neue Muiter, ce az 
big, 2 bi3 10 Mard Etüde, braus 8! C 
Ken nicht gebügelt au werd. Dp-, 2 
50€ farbige Jap. Waf ie 4 
feide, 27 Zoll breit, morgen 
” ard zu 
c Novelty reinfeid. Fous : 
* große Auswahl, mor⸗ 
gen die Hard 
85 f mwarze reinjeid. Klei⸗ 
der- und Coat Eatins u. Taf 
feta3, alle yardbreit, Yard... .: 
$1.00 farbige reinjeidene 
Princeh Kleider-Satins, hard⸗ 
“ breit, alle Farben, Yard 


1.00 Regenichirme zu nur 69€ | 


Morgen offeriren wir 1000 Damen- und 
ren-Regenfhirme aus feinitem amerifan. X | 
—* —— — jeder in rn 

e eriie Qualität, garant. regen 
echtfarbig. Griffe der Damenihirme Alten 


terdeicl. Männerfhirmgriffe find 

alle in der felbftöffn, Yacon, Bud) 

Bol» u. wifftongeiffe e. Ein | 
gain. im Bafement, morgen.. 


3de Stidereien, Yard, 19€ | 


brikanten⸗Pro⸗ 
eifen db. 18401. 
—— Korſet Co⸗ 


273öllige Swiß 
Stickerei lounc gs. 
in „bat 1“ oder 
&helet Iufteen fir 

e ern für 
re nm u. 


Kombination Suits 
wert 50c, 
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 BALTIMORE & OHIO 


N — 


ET p re 


Eisenbahn 


| Neuer Tag-Zug 
_  „PITTSBURGH- 
New York Express nad) 


PITTSBURCH 
WASHINGTON 
BALTIMORE 
PHILADELPHIA 
NEW YORK 


) Soliber „Beitibuled“ Bug mit eleftrifher Beleuchtung, modernen Wag- 
2 song, Pullman „BDrawing - Room“ Sclafwagen 
2 und Speilewagen. 


\ Abfahrt von Chicago (5. Ave. und Harrifon Str... 
% Wukunft in Pittsburg (Bentralzeit) ......- 
Ankunft in Wafhingten (öjtliche Zeit) 


ei 
Ankunft in Baltimore 

+ Ankunft in Philadelphia 
Ankunft in New York 


9:15 Borm. 
.0.....10.35 Am. 


Be frühe Ankunft in allen Öftlihen Städten ift befonders angenehm für 


—4 


AR. 


die Reiſenden nad) den Babepläsen. 
8—  Balhington Special“, mit durchgehenden „Dramwing-Room” Schlaf- 


Magen nad Wafhington und Nem York, verläßt Chicago um 11 Ubr 
Borm., fährt über Nemwart und Wheeling, Ankunft in Wafhington 


J 


1 
— 


Fi 
U 


12:80 Mittags, in Nem Hork um 6:30 Nachm. 


Me 6— New Dorf Limited“, mit feiner vorzüglichen elektrifchen Beleuchtung 
i und erjtflaffigen Einrichtung von modernen 
N Room“ Schlaftwvagen, Speife- und Obferbationswagen; Abfahrt von 


Waggond, „Dratving 


E m. Chicago um 5:45 Nadın., Unfımft in Pittsburgh 6:40 Vorm. (Ben- 


i \ u 
} um 10:40 Abend2. 


tealgeit), in Waihington 4:45 Nadim. (öjtliche Zeit), in Nem York 


Ne. 14 Night Expreh“, fährt ohne Aufenthalt durch nad) Nem Nork, ver- 


= 


fehen mit modernen Waggond und „Draming-Room” Schlafwagen. 
„Dratving- Room” Schlafwagen nad; Pittöburgh und Wheeling. — 
„Gril”- und Barlor Speiſewagen. 


Abfahrt von Chicago um 9:30 


Abends, Ankunft in Pittsburg 11:55 Vorm. (Zentralzeit), Wheeling 
11:50 VBorm., Washington 10.30 Abends (öjtliche Zeit), Nem York 


um 635 Morgen?. 


Um. nähere Aistunft fprecht vor in den Baltimore & Ohio Tidet-Officed 
986 Süd Clark Str., Grand Bacific Hotel; 13 Congret Str., 
Congreß Hotel, und Baltimore & Ohio Bahnhof, 

5. Ave. ımd Harrifon Str., Chicago. 


B. N. AUSTIN, General:Baflagier: Agent. 


2.3 


Lokalbericht 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Am kommenden Mittwoch Abend ver⸗ 
anſtaltet der wohlbekannte Geſangverein 
Ambroſius-⸗Männerchor unter 
Leitung des tüchtigen Dirigenten Sal. 
Memmesheimer ſein Frühjahrskongert, 
verbunden mit Ball, in Hoerbers Halle, 
2131—35 Blue N3land Me. Das Kos 
mite, beitehend aus den Herren Ad.Wind, 
vom Beierloger, Michael Noret, Carl 
Schultz Carl _Scetve, Nic Bath, Hench 
ra Math. Sator und John Muth jun., 

feine Mühe und Arbeit geicheut, das 
eit zu einem genußreichen zu machen. 
as reichhaltige Programm it nicht nur 

mit Chornummern angefüllt, fondern 
auch mit Soli und humoriftiihenStüden, 
mie,a. B.: „Ein Pierdehandel“ und „Für 
immer furirt“. Als Solisten find bie 
tüchtige Sängerin Xojephine Then und 
der al8 Baritonijt weitbefannte Herr No- 
fepB-Reller gewonnen worden. Auch bat 
e3 fich der Berein angelegen fein lafjen, 
einen Maffenchor mit dem Richard Wag- 
ner Männerchor, dem Luremburger Eän- 
gerbund und dem Gejangverein Calumet 
einzuftudiren: „Das deutiche Lied“ von 
eider, mit Orcheiterbegleitung. Ein- 
trittsfarten foften im Vorberfauf 2öt, an 
der Kajje 35 Eent2. 
„ Einen großen Bazaar ge Beten fei- 
ner Krantenfafje veranitaltet der De 
{de Frauenverein Minerda 
dom fommenden Freitag bis zum 
lommenbden Sonntag in Eiebend Halle, 
1457 Eiybourn Ave. Um das Unterneh» 
men möglichit interejjant und geiellig fü. 
machen, haben die Damen nicht nur für 
eine verführerijche Yuzlag. bon®erfaufs- 
egenitänden, jondern aud, für allerl:i 
Kurgiveil und Unterhaltung der Vejucher 
ejorgt, befonder8 ud für Yang. Der 
& tt Iojtet nur Zehn Cent3. 

Das Mijährige Yubildum feiern fümt- 
I Chicagoer Diftrifte de8 Deuts 

{hen Unterffüßungsbundes 
am Tommenden Samötag, 8 Uhr Abd8., in 
der Mozarthalle, 1534 Clybourn Ave. 
Das Felt veripricht eines der grofartig- 
ften, Die jemals von dem Bunde veranital- 
tt wurden, zu werden. Das Komite, bes 
| aus den Herren A. Arnold, B. Ii- 
el, Otto Fetting, John 8. Keil, 8. Mül- 

rt, 9. Bottner, D. Blod, Di. Gallet, 9. 

injel und A. Paliewitz, iſt beſtrebt, Al⸗ 
les aufzubieten, um den Feſtgãſten einen 

eichen Abend zu bereiten. Bür Ges 

s und — e —* — 

witinungen iit beiten orgt auch für 

ein gute Tröpfchen und andere Eile 

zn. Tickets doſten im, Vorverkauf 
dc, an der Kaſſe 35c die Perſon. 

Am lommenden Samstag wird die 
neu gegründete Hohenzollern— 
Ioge Nr. 23” des Orbens sches 
manndjchiweitern ihr erites Frübjahrs- 
zn veranitalten, und zwar in der 
Sähillerhalle, Nr. 1560 Wels Straße. 
€3 haben dafür der „Gemifchte Chor Fi: 
delia“, der „Südjeite Gemifchte Chor“ 
und der Berliner — — ihre 
——————* ugeſagt. Ein Vorkehrungs⸗ 
ausfchuß, eftebend aus der Bereinsprä- 
fidentin Marie Strid, Frau Katie Holl 
(Borjigerin), der. Sefretärin Karoline 
Schwenk und der Schatzmeiſterin Louiſe 
Ratſchle, plant allerlei hübſche Ueberra⸗ 
ſchungen. Unter anderem wird eine An⸗ 
m ehr jchöner Gejchente zur Verloo⸗ 
ung gelangen. 


lang : 
Se Bereinigten Defterreid 
‚Ungarifbhen Bereine felern am 
iitiehe Umgariehe Kolts- 
errei » linq olks⸗ 
i Eh wird Das 


marft, Wettlaufen, Sadlaufen und viele 
andere Wolf3beluitigungen jollen Herz 
und Geiit erheitern, und damit der gute 
Humor gewedt wird, follen ein feuriger 
importirter Ingarmwein, echtes Pilfener 
Bier und die beiten hiefigen Getränfe da3 
ihrige tım. Auch für qute Küche und im- 
portirte VirginiasZigarren ift geforgt. — 
Der Eintrittspreis it im Vorverfauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feitgefekt, 
50 Cent3 an der Kafie. Eintrittöfarten 
find bei allen KRomite- und Bereinzmit- 
gliedern au haben. 

Ein Pilnit und Gommernadtzfeit 
feiert der Chicagoftamm Nr. 286, 
1. ©. R M., am fommenden Sonntag 
in Beyerd Garten an California Avenue, 
met Gebvierte jüdlih von |rving Park 

vld. Der Feitplaß wird von zahlreichen 
Bäumen beichattet und ift mit der Stra= 
enbahn leicht zu erreichen, ein neuer 
Zanzpapdillon, wei neue Kegelbahnen, ein 
Karufiell, Schaufeln uf. find vorhanden. 
Die Herren dom Feitausfchuß, Albert 
Cpedt, Georg Weber und Frik isleig, ha= 
ben zudem für gute Mufif, beſte Ge— 
tränfe, warme Thüringer Wurjt mitBröt- 
chen, NRahmeis und andere Stärfungsmit- 
tel gejorgt, und merden sung und lt 
mit der Beranttaktung von Bolfzfpielen 
unterhalten. Der Eintritt fojtet 25 Et3. 

Am fommenden Conntag beranital- 
tet der $rauenbereinXa Salle 
jein Rifnif im Eurefaparf, Irving Part 
Boul. und Bernard Str. Der Feſtaus— 
fchuß, mit der Präjidentin Charlotte 
Kronmann an der Spike, wird Alles auf- 
bieten, um den Bejuchern einige genuß- 
reiche Stunden zu bereiten. Preisfegeln 
ımd andere Beluitinimaen werden geboten 
erden, auch für den inneren Menjchen 
mird Corge getragen, und menn der Wet: 
terrıann ein bergnügtes Geficht aufjekt, 
wird Niemand bereuen, hingegangen zu 
Er Das Rilnif beginnt vum 3 llhr 
Nechmittagd, der Eintrit: kostet 25 Cent. 


Unter Mitwirfurg bon jieben unter 
der Leitung des Herin Karl von Wolfs- 
feel ftehenden Gejargsereinen findet am 
fommenden Sonntag bon 4 Uhr Nach> 
mittags an das jährliche Wolfsfeelton- 
zert in der Wider Barf-Halle itatt. Das 
ebenfo reichhaltige tie aediegene Pro- 
gramm enthält 18 mufifaliihe Num- 
mern, darunter Orcheiterborträge und 
Soli, welch leßtere Herr Hermann Braun 
fen., Bojaune,. Frl. Wilhelmine Bauer, 
Sopran („Still mie die Naht” und 
„Monatzroje”) und Frau 8. Lamad 
(Sopranfolo „Auf Blumenfelden”) aus⸗ 
führen ‚werben. Eine der Chornummern, 
„Wenn der Holder blüht“, fingt der Da- 
mendor Edelweiß, Avondale, eine an⸗ 
dere, „Zanzliedchen“, der Polyhymnia⸗ 
Damenchor. Die Maſſenchöre „Vas iſt 
der Tag der Freub’“ und u 1 
fingen er Arion Männerhor der Süd 
eite, der Bäder-Gefangverein, die Kon⸗ 
fordia-Liebertafel, der Mozart-Männer- 
Kor, inf., und der Teutonia Liederfranz. 
Ein Duett, „Der geprellte Dorfpolizift”, 
werden die Herren Henry Granhold und 
Kohn Spühler vortragen. Auch Einzel- 
und Doppeldhöre merden zum Vortag 
fommen. 


Der Deuenteitige Unterjtü ung3verein 
Deutſche acht veranſtallet am 
Sonntag, dem 9. Juni, im i 
Park, am Irving Park Boul., nahe 
Ave., von 1 Uhr Nachmittags an ſein 
ee I —S wie De 
eſtausſchuß ha eiskegeln, Tang un 
ln Boltsbeluftigungen auf dad Ber⸗ 
nügungöprogramm geſetzt und mirb 
Fein fverktänd ih aud) den fchäumenben 
Ger enjaft u. |. to. nicht vergejfen. Der 
Eintritt *oftet 25 Centd. wie bedeutende 
Mitgliederzahl bed.Bereind und der große 
Umfang feines eunbeäfreife® ftchern 
— 
er ne ⸗ 
Vereinslokal. —— 

Halle, Elnbourn Abe. aus voran. 
rare e ——— 
ra a am Sonntag, . 

i, im eu eta Bart, 8424 Arbi 
Id., ihr —— ab. Ein i 


ſior 
ton. 


eißfegeln und X rbem 

inige neue jehr fchöne Unterhaltun- 

en auen und Kinder borgefehen, 

odaß e3 fich Lohnt, einen Ausflug mit 

Kind und Kegel dorthin zu unternehmen. 

Für gute Getränfe mit feinem Imbiß 

it beitens gelorgt. Anfang Nachmittags 

2 Uhr. Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Mitglieder anderer hiefiger Militärver- 
eime haben freien Zutritt. 

Der Humboldt Bart-frauen 
berein bält am Dienstag, dem 9. Juli, 
fein 15. ®ilnif mit Preisfegeln im Er- 
gellior Part, Irving Bart Boul., nahe 

Iiton Uve., ab. Ein tüchtiges Komite uns 
ter der Leitung der Bräfidentin Ehriftiane 
Heiden iit an der Arbeit, um den Mitglie- 
dern und Freunden einen recht vergrtüg- 
ten Nachmittag zu verſchaffen. Es ſtehen 
allerlei Belujtigungen und ein großer Um- 
zug der Kinder auf dem Programm. Ye= 

er, der jdhon einmal beim Pilnit des 
Humboldt Park Frauenvereind gemejen 
it, wird fich noch der ſchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenjchein, die 
Gemütlichkeit ift die Hauptfache. Für gute 
Mufif und gutichmedendes Ejjen und 
Trinken wird beſtens geſorgt werden. 
Anfang 12 Uhr. Eintritt 15c die Perſon. 


Die engliſche Buhne. 

Studebaker.Elſie Janis als 
„The Slim Princeß“ in der gleichna⸗ 
migen Geſangspoſſe erfreut ſich der 
Gunſt des Publikums in ungewöhnli⸗ 
chem Maße. Der Beſuch der Vorſtel⸗ 
lungen iſt andauernd ſehr zahlreich und 
deshalb werden dieſe für unbeſtimmte 
Zeit fortgeſetzt. 

Grand Dpera Houfe— Der 
Schmwant „Office 666“, der nun hier 
fchon feit über 11 Wochen auf dem 
Spielplane. fteht, dürfte noch eine ge- 
raume Weile barauf verbleiben. In der 
Beſetzung iſt inſofern eine kleine Ver— 
änderung eingetreten, als in der Partie 
der „Madie Small“, bisher von Milli. 
cent Evans geſpielt, von jetzt an Frl. 
Marion Bell auftreten wird, die eben 
erſt friſch aus einer Boſtoner Theater⸗ 
ſchule kommt. 

Garrid—DieOperette „ Modern 
Eve“ ermeift fi mehr und mehr ala 
Schlager erfter Klaffe. Sie dürfte bis 
tief in den Sommer hinein auf biefer 
Bühne gegeben werben. 

Chicago Dpera Houfe. — 
Holbroof Blinn in dem Senfations- 
ftüde „A Romance of the Underworld” 
übt große Anziehungstraft aus, und 
dem Kaffenerfolge des Stüdes tut e3 
nicht im Mindeften Eintrag, daß die 
Galleriepreife jet durchweg auf 26c er> 
mäßigt find. 

llinotisd. — Eine vortreffliche 
Belegung hat die Unternehmergefell- 
Ihaft für die Gefangapoffe „Ihe Qua- 
fer Girl” zufammengebradt, melche 
bier auf dem Programm fteht. Lewis 
James, der die Rolle des „Prince 
Carlo” innehat, war vor zwei Xahren 
eine der Hauptfräfte der Operngefell- 
fhaft des Herrn Henry W. Savage, 
Zamrence Eddinger, der „Nathaniel 
Pym“, fpielte feinerzeit in „Border 
land” den „Euncliffe Mordaunt fen.”, 
Nekie McHenry it feit vielen Jahren 
al3 hervorragende Darftellerin befannt. 

Eromn. — Diefes Theater dürfte 
bis zum nächſten Samſtag beſonders 
von der Schuljugend förmlich geſtürmt 
werden. Es produzirt ſich hier näm— 
lich der hervorragende Taſchenſpieler 
und Zauberkünſtler Carter. 

Cort. — Das Luſtſpiel „Ready 
Money“ behauptet ſich hier mit großer 
Ausdauer. Die Hauptpartie des 
Stückes „Stephen Baird“ iſt jetzt Geo. 
Parſons gewonnen worden, der ſeiner⸗ 
zeit in „Get-Rich-Quick Wallingford“ 
den Schwerenöter „Blackie Daw“ ge— 
mimt hat. 

Imperial. — Das eindrucks— 
volle Schauſpiel „Mother“ iſt hier für 


dieſe Woche zur Aufführung angeſetzt. 


und wird vorausſichtlich volle Häuſer 
ziehen. 

Princeß. — Bayard Veillers 
Melodrama „Within the Lam“ übt 
bier noch immer eine gemwiffe Zugkraft 
aus. Emily GStevend, Wm. Mad, 
Howard Eftabrooft, Iſabel Goodwin 
und Sufanne Willa haben die Haupt- 
partien inne. 

Eolonial. — Durch Borfüh- 
rung von Wandelbildern, für melche 
die Aufnahmen von Paul Y. Rainey 
im Herzen bes afrifanifchen Dſchungel 
gemacht worden find,., wird hier das 
Bublitum unterhalten. 

Columbia. — Dur überra- 
fchende Bühneneffette, prächtige Aus- 
ftattung und reiche Abmechjelungen in 
den Darbietungen zeithnet die Burlest- 
fomddie „Ihe Merry Whirl” fich aus, 
mit welcher dad Publikum hier jet 
unterhalten wird, 

Lyric. — Intereffant und beleh- 
rend find die farbigen Wanbelbilder 
von den Kaifertagen in Delhi, Indien, 
mit deren Vorführung hier in voriger 
Woche begonnen murbe. 
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Karthäufers Grove, 


u den älteiten und beliebteiten Ein» 
rihtungen gg der Karthäuferjche Vers 
grügungsp aß, Nr. 6656 Ridge Avenue, 

er bon der Familie, deren Namen er 
Hrn nun fehon feit über 75 Nabren ge- 
ührt wird. Der Inhaber, Herr Nic. 
Sarthäufer, teilt an anderer Stelle Ber- 
einen mit, daß der Pla für einigeSonn- 
tage de3 Sommers nicht belegt tit, man 
ihn fich alfo zur Abhaltung von größeren 
Gartenfeiten jihern kann, fall3 man fich 
nod) rechtzeitig meldet. äuferd 
Grove ift jest offen und empfiehlt jich ald 
Raftort ir Ausflügler, welche dort auf 
das Beite beiwirtet werben. 


* Die „Chicago Affociation of 
Seit Women“ macht befannt, daß 
am nächſten Freitag bie jährlihe@röff- 
nung des Heims in MWeftern Springs 
ftat#findet. Züge der Burlingtonbahn 
fahren um.12:20, 1:30, 2:15 und 
3:15 vom Unionbahnhof an Adams 
und Canal Straße nad Meitern 
sense: Die dauert 38 us 
ten toftet un Be 50 €t3. 
und La € | 
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| Die berichtet, merbete Fred Wöite, 


4620 Dover Str., am Samftag ber 
Polizei, feiner Yrau fet Schmud im 
Werte von $1500 geftohlen worben. 
Geftern nun ftellte fih heraus, daf 
Yrau White die Schmudftüde verlegt 
gehabt Hatte. 


Bei’m WBurz’nfepp. 


Die Künitlerfongerte, in dem Fallba> 
&erfchen Familienlofal, 715 W. North 
Übe., dauern an. Der Wiener Cabaret» 
änger Guit'[ Painer erfreut das Publi- 

m mit bald erniten, bald heiteren Vor— 
trägen, der Tenorijt Riehl läßt feine 
fchonjten Lieder erflingen. Das Orce- 
jter jteht unter x; Raffs fundiger Leis 
tung. In der Küche, die man bier als 
Tempel der Kochtunit bezeichnen Tann, 
führt die Frau Fallbadherin das Regi- 
ment, und dafür, da die Gäfte fich hei- 
milch fühlen, forgt der Wurz'njepp jelber. 


—1 — 


Neue Wirte. 


Bertrand & Berrier jind die neyen 
Anbaber des befannten Familienlofals 
an North und Hudjon Avenue (Früher 
Wurz'n-Sepp). Cie geben jich die arößte 
Mühe, dem Publitum den Aufenshalt ans 
ni zu madıen. “Bu diejem Zweck ha— 
en fie weder Mühe noch Kojten geicheut 
und ein vorzügliches Perjonal zur. Unter: 
haltung engagırt. E& gibt dort aud) ei- 
nen guten Happen zu ejjen und gut ges 
pflegte Biere. 


— 


Siftorifhes vom Zweitampf. 


Das Duell, um da3 gegenmärtig 
mwieber der Kampf ver Meinungen hei: 
tig entbrannt ift, ift viel jpäter erjt bei 
uns eingedrungen, ald man gewöhnlich 
annimmt» Der altveutfche Zmweitampf, 
der fich noch di8 ins 15. Yahrhunbert 
ala eine rechtliche Inftitution erhielt, 
hat mit dem heutigen Ehrenbuell nichts 
zu tun. Der Zweitampf zwifchen zmei 
mwaffenfähigen Freien als „eine gejeh- 
Lich geregelter Form geübte Fehde“ ift 
fchon im heidnijchen Germanentum be- 
fannt und hat dann in die Gejeßes- 
bücher des Mittelalter Aufnahme ge= 
funden; im Zmeifampf mar zunädjft 
die Schlihtung emes GStreite® von 
dem Entfheid der Waffen abhängig 
gemacht; der Stärtere hatte recht, und” 
für den Angefchuldigten mar das Duell 
häufig das einzige Mittel, um fich ge= 
gen die von einer mächtigen Sippe vor= 
gebrachten Lügen zu jchüten. Auch 
ala Drafel für den Ausgang einer 
Schlacht wurde der Zmeitampf im ger= 
manifchen SHeere angefehen, indem 
nämlich ein ausermäbhlter Krieger aus 
dem eigenen und ein Gefängener aus 
dem feindlichen SHeere miteinander 
fämpfen mußten. Auf der Höhe des 
Mittelalterd wurde dann ber Zwei— 
tampf vielfach nur noch ala Beiweiäma= 
terial verwendet. Er war das vor— 
nehinfte Gottesurteil und murde im 
14. und 15. Sahrhundert vor beitimm- 
ten KRampfgerichten ausgefochten. 

Ueber die Art und Weife eines joldhen 
gerichtlichen Zmweitampfes bejtimmt ver 
Sachſenſpiegel: „Der. Richter joll de- 
nen, die fechten follen, zwei Boten mit- 
geben, die aniehen, daß fie nach rechter 
Gewohnheit aerüftet find. Leder und 
Leinen können fie antun, fo viel als 
fie wollen, Haupt und Füße follen 
bloß fein und an den Händen jollen 
fie nur dünne Handjchuhe tragen. Ein 
bloße Schwert in der Hand und eins 
oder zwei — das fteht in ihrer Wahl 
— umgegürtet. erner”jollen fie ei- 
nen runden Schild haben, woran nur 
Holz und Leder .ift, außgenommen ver 
Budel, der vonEifen fein darf. Endlich 
tragen fie einen Rod ohne Aermel über 
ber Rüftung. Bei Tobesftrafe foll 
man dann für den Kampfplat Friebe 
wirten, damit niemand den Kampf 
ſtöre. ebem foll der Richter einen 
Mann beigeben, der eine Stange zum 
Begrenzen des Kampfplakes trägt. 
Die Sonne fol! man beiden gleich zu— 
teilen, mie fie gegeneinandergehen. 
Mird der bejiegt, gegen den man Elagt, 
fo richte man über ihn; fiegt er, fo ent- 
lajfe man ihn.“ Hier find eine Urt Se- 
fundanten, die Griesmärtel, vorgefe- 
ben, mie fich überhaupt die rechtlichen 
Beitimmungen an den altgermandjchen 
Holmgang — fo wurde der Zmeitampf 
im Norden genannt — vielfah an- 
Ihloffen. Beim Holmgang wurde eine 
fünf Ellen lange Haut oder ein Tep- 
pich Hingelegt und an vier Pfählen be- 
feltigt. Auf biefer „befriedeten Mart“ 
traten fich bie Kämpfer, jeber mit drei 
Schiiden, entgegen; maren diefe zer- 
Thlagen, fo begann der Kampf von 
neuem. Wer außerhalb der Grenz- 
pfähle zurüdwich, war in die Flucht 
gefchlagen; floß das Blut des einen auf 
die Erde, jo fonnte der Kampf als be- 
endet angejehen werben; mer biß zum 
Sonnenuntergang ich tapfer. vertei- 
bigte, wurde von der gege n ihn erhobe- 
nen Klage freigefprochen. Greife, 
Kranke, Geiftliche, jehr hohe Herren, 
au Frauen fonnten einen Gtellvertre- 
ter vorjchiden; doch find auch zmifchen 
Mann und Weib gerichtliche Zmeiläm- 
pfe ausgefochten worden; da aber die 
Regel galt: „Ein wip ift ein halber 
man“, fo mußte der Mann, ver fich 
mit einer rau regelrecht fchlug, bis 
zur Mitte des Körpers in einer Grube 
ftehen. 

Diefe ritterlich-rechtlichen Zmei- 
fämpfe, bei denen e3 fich darum han— 
belte, eine jeher zu ermeifende Recht3- 
frage durch das gefeglich anerkannte 
Gottesgericht in Gegenwart der zu— 
ſtändigen Richter zu entſcheiden, kam 
allmählich mehr und mehr ab und ge- 
riet ſchließlich in Vergeſſenheit. In 
der zweiten Hälfte des 16. Jahrhun— 
derts kamen dagegen Zweikämpfe ganz 
anderer Art in Deutſchland auf, durch 
die ein einzelner eine ihm zugefügte 
Beleidigung, eine Verletzung ſeiner 
perfönlichen Ehre rächen wollte. Diefe 
Duellfitte ift zuerft bei den romanifchen 
Völkern entftanben; fie erhielt ihre be- 
ſondere Ausprägung durch den aufs 
höchſte geſteigerten Ehrbegriff der 
Spanier; die Spanier waren es auch, 
die die Duellwut in Deutſchland ein⸗ 
führten, die im Jahrhunderi des gro⸗ 
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erlaffen. m Januar 1678 ließ ber 
Tpanifche Gouverneur de Villa Hermo- 
fa den Sergeant-Major von Yuan de 
Belasco, der den. Generalleutnant 
Francesco de Veladco gefordert hatte, 
nad) unblutigem Duell enthaupten, den 
anderen nebjt den Sefundanten gefan- 
gen jegen. Am 8. April 1698 murbe 
in Berlin an zivei Offizieren, die fich 
duellirt hatten, die Eretution vollzo— 
gen; der Sieger wurde lebendig gehan- 
gen, der im Duell Gefallene auf einer 
Schleife zum Galgen gefhleppt und 
aufgefnüpft — troß der ntervention 
der Kurfürftin. Aber alle Editte nüt- 
ten nichts, denn, wie Chriftian Weile 
richtig bemertt, „bie Fürften und Her- 
ren jelbit, ob fie fchon die Sache ver- 
bieten, halten dennoch am meiften von 
einem Edelmann, der fich bran rejer- 
birt erwiefen hat“. Moſcheroſch ſchil— 
dert uns in feinen „Gefichten Philan- 
ders von GSittewald“, wie einRaufbold, 
ein jog. Schnardher, um der geringfü- 
gigften Urfachen willen Händel fucht, 
mie bie freunde und Selundanten an 
dem Gefecht teilnehmen und das Ge- 
tümmel nicht eher endet, ala biß meh- 
tere auf dem Plate bleiben. Wie. nich- 
tig die Anläffe waren, beweift 3. B. die 
Forderung eines Grafen Fugger an den 
“Sreiheren von Lamungen auf Piftolen 
weil diefer ein Schreiben des Grafen, 
das nur die Ueberfchrift: „Dem Edlen 
und Gejtrengen“ trug, unerbrochen zu- 
rückgeſandt hatte. Die Duellmut be- 
Ihräntte fich jedoch auf die Kreife des 
Adels und des Dffizierftandes, der afa- 
demifch Gebildeten und der Studenten, 
die das Recht des Zmeilampfes in An- 
Iprud) nahmen. Jr zahllofen Familien⸗ 
chroniken kann man leſen, daß bei Feſt⸗— 
mahlen, Hochzeiten ufw. die Gäſte bei 
itgendeinem Wortwechſel zu den Waf⸗ 


fen griffen und mander t i 
blick ch tot liegen 


Den Frankreich ging dann gegen 
= Ba — eine Er 
ung aus, bie ein jtrenges Zeremonielf 
bei der Behandlung und Ausfechtung 
der Zweikämpfe durchführte, die ganze 
Sitte aber dadurch noch mehr zum 


Recht und zur Pflicht des Kabauers 
machte. 
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Die Schäehnerterzen beim Knopf: 
' tnödelhofer, 


Eine Erinnerung aus meiner Lehrbubenzeit. 


Von Peter Rofegger. 


Manchmal, wern mir die Schärfe 
unferes elettrifchen Lichtes die Augen 
ausftechen will, erinnere ich mich an die 
ehrwürdige Talgferze mit dem matten 
Blick. nn meiner Handiwerkerzeit hatte 
ich viel mit ihr zu tun, wenn mein 
Lehrmeifter und ich bei Kerzenlicht na- 
delten. Wir arbeiteten bei den Bauern 
im Tagelohn; für fich rechnete der Mei- 
fter fünfzig Kreuzer des Tags, und 
mid ließ er ald Draufgabe dreingehen. 

Da mußten die jechzehn Arbeitz- 
ftunden im Winter des Morgens mie 
des Abends halt zum großen Zeil bei 
der Sterze verfchneidert werden. Von 
den beiten Kerzen damals.gingen — 
wenn ich mich recht erinnere — fechs- 
zehn auf ein Pfund, weshalb fie Sechs- 
zehner genannt wurden. Diefe Gattung 
wurde und von fparfamen Bauern 
nicht immer gegönnt; wir befamen oft 
fo jchlechte Kerzen, daß man bei ihnen 
juſt Schön die Finfternig jah — fonft 
nicht3. 

So mwar’3 auch einmal beim Knopf- 
fnödelhofer. Fortwährend fchneuzten 
mir mit der Lichtfcheere die Kerze und 
ftierten den dünnen Docht auseinander. 
E3 half nicht viel. Da fagte mein Mei- 
fter zur Bäuerin „Du, Knopftnödel- 
hoferin! Deine Yunzen tun holt mohl 
gor So viel fchleht Teuchtn. Beim 
ſchworzn Lodn und ſchworzn Zwirn 
ſiacht man wohl frei gor nix.“ — ,So 
wern ma holt ſchaun, daß mar an an= 
dere findn,“ anwortete die Bäuerin 
und brachte eine. Ja, eine andere 
war's, aber eine beffere nicht. Sie dam. 
merte gerabe fo tumper fchläfrig drein, 
mie die erfte. 

Wir fchneiderten geduldig und 
fchmeigend, bi3 Schlafenzzeit fam, um 
zehn Uhr Abends. Als aber am näd)- 
ften Morgen wieder das Lichtelend an- 
ging und ich mir mit dem XTüchel bie 
Augen ausrieb, da ging der Meifter zu 
dem Herde hin, wo die Bäuerin an der 
Morgenfuppe umtat, und erhob neuer- 
dings das Wort: „Du, Anopfinödel: 
bhoferin! Deine Kirzen fein eppa für 
die Iotenbohr guat. Mir Schneider 
fein ober dermedil noh a mengerl lebenbi 
und möchten deutfch amol a beffer3 
Liacht hobn!“ 

Wenn der Meiſter die Worte: 
„Deutjch amol” gebrauchte, dann war’3 
Ernft, dann mar er giftig, mit fo fanf- 
ter Stimme er’3 au ausfprad. Und 
was antwortete die Knopfknödelhofe— 
tin? 

„Dba mei Gad und Herr, mas douh 
de Schneida munderla möga fei! Wan 
ondri Zeut ba dene Kirzan wos ſechn, 
zwe dan nit 58 ah! Hob8 dan foani 
Augn in Gebel!” Das antmwortete die 
Knopftnödelhoferin. 

Der Meijter ging wieder zur Arbeit, 
fchneuzte die Kerze und nähte und fagte 
fein Wort mehr. Und am Abend, al? 
e3 wieder ein Elend mar, da taunte ich 
dem Meifter mas zu: „Ih milfed | chon 
a Mittel, daß fie ung a beijere Ki 
gäbad. Segn ma: Mir fechn nir mehr 
und gehn fchlofn.” 

Grft fhaute mich auf folden Xbr- 
fchlag der Meifter finfter an. Das 
QIagmerk verfürzen, daß der Bauer 
nachher mehr Tagmerfe zu lohnen 
hätt’? — Diefe Huge Politit war ihm 
zu fchofel. Aber als e3 acht Uhr wurde 
und halb neun Uhr und unfer Kerzen» 
ficht immer gleich trüb und matt hin- 
dämmerte, legte der Meifter bie Arbeit 
aus der Hand und fagte laut zu mir: 
„Zehrbub, mir.fechn nir meh; gehn mer 
iglofn!” Ä 

"Die Bauerzleute, die am Herd fa 
haben ihre Gefichter ftart in bie % 
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STATE MADISON z== DEARBORN STS, 


+ 


BWeihes Canvds Schuhzeng für Män: 
ner, Damen und Hinder zur Hälfte. 


(Bierter Floor, Mitte) 


Wieder ein Fall, in dem unfer Baar-Einfaufen Euch zum Vorteil 


ereiht. Die PBabrilanten Bat 


ten Geld nötig, und®fo ficherten wir uns den ganzen Vorrat, den fie an Hand hatten. Taufenbe 


bon Paaren zu ungefähr balbem Preife. 


$2.50 Bo0t8 für Damen, $1.39. 


Weiße Sea Island Canvas Anopfitiefel für Da- 
ben ran Dazıy we hohe Wölbung, mis» 
i e alle Größen, TE 

Dienstag Zu * Ss l .39 


$1.50 Bumps für Damen. 79r. 


1.50 weiße Canbas ameiriemige Bumvs für 
amen, r Damps, Lederfohlen, Ichlichte und 
überzogene Ubfäge, breite Bandihleife, T7YE 
alle Größen, für Dienstag 


$2.50 Oxfords für Tamen, $1.49. 
2.50 weiße Sea Island Canvas Knöpf-Or- 
ordd, neues eis Vamp Modell, hohe Wöls 
bung, Euban Abfäße, beliebte 
merihube, fpestell Dienstag 


59% Barfuh-Sandalen für 


Lobfarb. Barfuß-Sandalen für Anaben und Mädchen, 


ftändige Auswahl von Größen, 


Mosgqnito Netzeug 
(Dritter Floor, Dearborn Straße) 
Für Dienstag — 3000 Rollen beite Qualität 
Mostito-Negzeug, grün, fhwars, weiß u. blau, 
frifh, fauber und tadellos; gewöhnlich für 60c 
berlauft, morgen (eine Rolle an einen 37 c 
® 


Aunden) — die Rolle bon 
8 DYards für 
(Keine Poft- od. Zel.-Beltell. ausgeführt.) 
J — — 


35e Kleiderfutter, 16e 


( Dritter Floor, Dearborn Straße) 


2000 Stücke 36⸗3öll. naturfarbiges 


Kleiderleinen, feine Dual, gar. 
eder gaben reined Jrifb Leinen, 
ebr beliebt für Damen- und Kin: 
erfleider, wert 3öc fveziell 
(nur 10 Vard3 an einen Kunden) 
per Yard 


$1.75 Orxfords- für Männer, 98c. 


$1.75 weiße Canvas Blücher Orfords für Mäns 
| ner, hohe feiiten, ftarfe lederner Ex» 
| tenlionfoblen. mougen au 980 
| $1 Bumps für Miffes und Kinder, 69. 


| Weiße Canvas 2:riemige Pumbs für Mädchen 
| u. Sinder, Lederfohlen, niedr. Abfäge, 69€ 
Bandfchleife, alle Größ., Dienstag 


| $1.75 Boots für Miffes und Kinder, 98c. 
$1.75 weiße Knöpfitiefel für Mädden u. Kinder, 
aus guter Qualität Sea Island Canbas gem., 


| Fußform:Leiften, Ertenfionfohlen, 
| alle Größen 


Knaben und Mädchen, 39e. 


biegſame Ellleder-Sholen, 


zoc iſt immer der Preis, Dienstag 


* 


Amerikaniſche Flaggen 


Sechſter Floor, Dearborn Etraße) 

In jedem Haufe follte am Gräberfhmüdungstag 
eine Fahne aushängen, und au diefen niedrigen 
Preifen ift e$ auch möglich: 

| 3x5 Fuß Fahnen aus amerifan. Baumivoll- 
Bunting, abjolut ehtfarbig, dauerhafter als 
Wolle, Candasrand mit Meffing-Defen — find 
pofitiv 50c wert — 25c 


4x6 Fuß VBaummwoll-Bunting ga gen, ihönere 
Yarben und dauerhafter ald Wolle; * ändig 
mit S Fuß volirter Stange mit vergold. Flaggens 
Inopf, Leine und drebbarem Metall: na 
Halter, dolitändig au s 

(Keine Poft: od. Tel.-Beitell. ausgeführt.) 
2x3s4öll. bedrudte Muslin-Flaggen, 
an Stöden, ver Dugend 
Seidene laggen, an 14 Zoll langen Stangen 
mih bergold. Spiten, regulär für 15c 1de 
berfauft, Dienstag nur 
Polirte Harthols Ylaggenitangen, mit Flaggen- 
nopf und Leine, 7% Kup lang, 2 


I 
— fveziell marlirt zu c 


BWaihhbare Sommerkleider und Waifts. 
(Zmweiter Floor.) 


Nur bier Artikel zur Illuftration der ungewshnliben Spargelegenbeiten, die wir offerts 
ren. Gerade die Kleider und Waifts, die Ihr mollt für den Gräberfhmüdungs-Ausflug. 


56 Waichkleider für Damen zu $3.98. 


Für Duting und Ferien-Traht,. Gemaht bon fei- 
ner Dual, geitr. Ziffue Gingbam, mit großem 
Satlorfragen, nett garnirt mit Gluny-Spipen, 
gi ed in fontraftirenden Yarben, blau ı. weiß, 
tofa u. weiß, Labender u. weiß u. ſchwarz und 
83 geitreift, Größen für Frauen und Miſſes, 


ee. er 83. 8 
31.50 Maͤtroſenkleider für Mädchen, WBe 


Gemacht von vorzügl. Qualität waſchbaren Per— 
cales, Kragen, Cufſs u. Gürtel beſetzt mit drei 
Reiben weißer Braid in, blau, weiß und Zar, 
er mas Ihr braucht für Serien und Duting- 
tat, Größen für Miffes und fleine Damen, 
Wurden gemacht, um für $1.50 verfauft au wer⸗ 
98e en ‚morgen, folange diefe 300 
vorbalten, fveziell zu 


Seid. Damenhandichuhe. 
(Haupt-Floor, Mitte.) 


1% und 16-Inöpfige doppelt fingertivped echt 
2* andſchuͤhe für Damen, Wousquetaire⸗ 
Muſter, ſchwarz oder weiß, gute Qua— 

lität, ein guter Bargain zu 


16 Anopf-Länge feine Qualität Milanaife Seide: 
anbidube für Damen, in ſchwars. weiß und 
arben; ausnahmsweiſe gute Werte, 85e 
— ————— 
a beftidte Seide-Handfhuhe für Da: 
men, Kader Fabrilat, mit munderboll beitidten 
Armen; ge Paar garantirt, ſchwarz 1 48 
u......... 


— —— — — — — — 
Droguen, Toiletteartikel. 


Gierter Floor. Voſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen 
werden nicht ausgeführt.) 

Hydrox Veroxide · of Hy⸗Pape's Diapep⸗ 

drogen, volle ° . | fin, 50c Zune 290 

PRfundflafhe....... 


Cal Hepatica, 

große 008 =: 

Thompſon's Aidney 

—88 $1.00 >3c Balm Dlivefeife, 9€ 

Größe äu....... DIE | 2 Stüde für......... 

er at Zahnnpulder — | Eaitman’3 Barfüme — 
c 


5 
röße, 5e en au, 35c 


— 
29e Bänder, 15c. 


(Haupt-Floor, Mitte.) 


6:4ölliges reinfeidenes flihtes Taffetaband, 5⸗ 
und 6-4Ölliges reinfeidenes Satin Finiſh Meſſa— 
line:Band, 5i3Ööll. reinfeidenes Catin-Taffeta> 
und Moire Antique-Band, Helles und dunkles 
Barp Print Dreöden Band und neue larrirte, 
geizzeit und glaairte Bänder, 5% bis 6 Zoll 
reit. Darunter befinden fich alle Sommer Far: 
ben und fehr biele weiße, Breiten und Quali» 
täten, die jet fo jehr viel verwendet werden für 
— Miffes’ Haarbänder, Safhes und 
onfirmatton und Graduatton Creigniife, wert 
bis zu 290; Dienstag zu, die 15€ 
0 


Madam Iſebell's Ge— 
ſfichtspuder, alle Yar- 
ben, 50c Größe 


Nr. 40 reinfeidenes Metallic Taffetaband, lauter 
Hillernde Yarben und fehr viel Weiß für in» 
er-Saarbänder, die 12c Sorte, morgen Te 
DR RE bee aa ca near uch ehe 


Kreuzern anderthalb Stunden ab- 
zwackten. 


Am nächſten Morgen, als wir wieder 
zu unſerer Arbeit gingen, ſtanden auf 
dem Tiſch zwei Leuchter mit hellbren— 
nenden Sechzehnern. Da ſchmunzelte. 
der Meiſter: „Sou wuhl, ſou! Hiaz 
ſchaut's aus wia ban Oltor. Hiaz 
wuhl, hiaz!“ 

Und bei ſolchem Doppellicht haben 
wir die Stör im Knopfknödelhof glück— 
lich zu Ende gebracht. 

Vierzig Jahre ſpäter hat der gute 
Meiſter Naß noch das elektriſche Licht 
erlebt. Bei einem Beſuch in der Stadt 
war's, auf der Gaſſe, als wir unter 
einer großen Bogenlampe ſtanden, daß 
der alte Meiſter mir plötzlich ſeine 
Hand auf die Achſel hieb: „Du. Peder! 
Bei dem Liacht wär's guat ſchnei— 
dern!“ 


Ein ſeltenes Tier im Zuyder See. 


Vor einiger Zeit fand, wie dem 
Handelsblad aus Norderwijk berichtet 
wird, der Fiſcher Wormsbecher auf 
einer Sandbank zwiſchen Kampen und 
Elburg ein Seeungeheuer, das er tö— 


tete und mit Hilfe von Kameraden an 


Bord brachte. E3 handelt fich um ein 
ehr feltenes, von Brehm unter dem 
amen „Beluga leuca®“ bejchriebenes 

Tier. 3 lebt im Polarmeer und ift 

Grönländern und Samojeden mohl 

befannt. 3 gehört zu den Säuge- 

tieren, erreicht eine Qänge von 4—6 

Meter, hat einen tleinen Kopf unb 

ffeine Augen und eine bräunliche Far— 

be. Sehr felten fommt e3 in füdliche 

Meere; fo fanden jich 1815 zmei Be- 

lIuga3 einige Monate lang bei Edin- 
burg, bon Es eind gefangen .murbe. 

Zintjchen 1793 und 1863 wurden ge- 


Er — or 


Yöe | Yöc 
+ 


1 ger 


$1.50 Wafdhkleider für Mädchen, $1.00 


Gemadt von guter Sorte geitr.Gingham, Square 
Hals, einfeit. Effekt, garnirt mit einfah. Matertal 
in barmonirenden iarben, Dreiviertel-Nermel, 
Empire —* hun: == Has Rüden, Grös 
en 13, 15 un abre, 
S1.00 febr fpeaiell au..... 51.00 


$1.50 geichneiderte Waiſts, 98c. 


Nett gef neiderte Wailt3, gemadt bon, guter 
Corte leichter Bongee, mit breitem Sailorfrage 
34:Länge Mermel mit umgemwend. Euff3, in mei 
mit blau und Tan Trimming und gans Tan; 
ferner Rongee Wailts mit Ihönem Kragen, Bor 
Tie, Gürtel u. Seitentafdhe befegt in fontraftiren» 
den Shades, Größen 34 bis 44. Walit3 für 
rien und allgemeine Sommer-Tradt, malen Ti 
febr ihön, $1.50 Werte, mor- 
gen zu 


Fünglingsanzüge, $4.95. 
(Vierter Floor, State Straße.) 
Sünglingsd-Anzüge für Yrübiahr- und Sommer» 
Tract, gemadt bon guten Materialien, borzügs 
Eh geihneißert, Jange Holen, für Knaben von 1& 
bi3 19 NIabre, Anzüge, die fonit für $7.00 und 
$8.00 berfauft werden und eS aud wert find.. 
Cpesziell für Dienstag au nur ° 


—N Zi 
——— * 
Knaben:Hojen, 39c. 


(Vierter Floor, State Straße.) 
Kniderboder Rnabenhofen. Gemadt von guter 
Qualität lobfarbigem ——— weißem Dud 
und Galaten-Zeug, Materialien, die fehr Ihön 
mwafchen, extra voll und groß gefänitten, Größen 
5 bis 17 Sabre, werden fonit für 58c berlauft, 
fpesieller Preis zu 


nt 
Baihbaresinabenanzüge | 


(Vierter Floor, State Straße.) 
Beia-kintüge für Knaben, Ruffian, Sailor und 
Militär-Mufter, gemaht von waihbarem fehlicht 
weißem Dud, fhliht blauen u. Tan Ehambr 
und fanch farrirten u. geitreiften Percale3 und 
Madras, mit Satlorfragen, Dutch Hals oder Mi: 
Ittär-Bändern, fehr fhön beiegt, Größen 214 bis 
8 Jahre, gut $1.50 wert, au 


— 89c — 


— — — 4 
Aluminum⸗Artikel. 


(Bafement, Dearborn Straße.) 

2000 Stide importirte Aluminium Kücden-Ge- 
räte, gemadt von echtem Sheet Aluminium, das 
eine giftigen Subitanzen enthält ober anfegt, 
wird lange Sabre halten: 

750 Lipped Saucepans mit Stiel, 1, 1% 

und 2 Quart Größen, vollftändig y5c 

$1.50 wert, 3 im Set, äll......... 


500 Nr. 8 nabtlofe Theefeffel, 
waren immer $2.45, äu....... Si .29 
750 3wei:Quart nabtlofe Kaffeetöpfe, 


mit. itets faltem Griff, Andere 
fordein $1.79, au 


— 


gefundene Tier muß bei Verfolgung 
bon SHeringsfchmärmen herunterge- 
fommen jein, bi3 e3 im feichten Wafjer 
des Zuyder See ein Ende fand, das 
erfte Eremplar feiner Gattung in hol- 
ländifchen Gemäflern. Die Leiche 
wurde für das Mufeum angelauft. 
Das noch nit voll ausgewachſene 
Zier ift 4.70 Meter lang, der Kopf al- 
lein 67 Zentimeter und 38 Zentimeter 
hoch. Der größte Umfang beträgt 2 
Meter. Die Schmanzflofje ift faft 1 
Meter breit, die Bruftflofien 60 Zen- 
timeter. Das Gemicht beläuft fich auf 
1200 Pfund. Ueber den Yang berich- 
tet der Fifcher: Zuerft fah mein Hlei- 
ner Sohn etwas jhmimmen. Auf 50 
Meter Entfernung fam da3 Untier 
auf da3 Boot los, murbe mit Boot3- 
bafen vertrieben und ging auf bie 
Sandbant hinauf. Bei der Landung 
fam e3 wieder zum Kampfe, und e3 
gelang, dem Tiere ein Tau um bie 
Schmwanzfloffe zu binden; doch jchlug 
e3 fo heftig um fich, daß es totgeſchla— 
gen werden mußte. Dann gelang e8 
erit, e8 an Bord zu ziehen. 


— Verſchnappt. — Bürovorſte 
(ſeinem Freund erzählend): „O, neu 
ſtand meine Firma vor einer Kriſis 
das hat mir manchen ſchlafloſen Tag 
gemacht!“ 

— Herb. — Denke dir, geſtern habe 
ich meiner Braut nach O depe⸗ 
ſchirt: Ich verzehre mich vor Sehnſucht 
nach dir! — Und was hat ſie geant⸗ 
wortet? — Paß auf, daß dir lein 
Knochen ſtecken bleibt! 

— Seine Auslegung. — Mutter: 
„Du tuſt ja heut' gar ſo ſtolz, Peperl? 

ſt nicht gehört, was der Vater 
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Lotalbericht. 
Lorimer winßkt ab. 


Sohn erklärt, 
ſeinen Poſten nicht aufgeben. 


Iſt nicht ernftlih Frant, 


Bundesfenator will fi in den nädhiten 
Tagen nah Wafhington begeben. — 
Dizepräfident Sherman ift zugefnöpft. 
— Senator Root bleıbt feit. 


Dizepräfident James ©. Shermand 
Berſuch, Bundesſenator William Lo— 
rimer zum Rücktritt zu bewegen, iſt 
Mitteilun „er aus der nächſten Umge— 
bung des „blonden Boſſes“ und Nach— 
richten aus Walt ington zufolge erfolg: 
108 geblieben. &5 murde geftern be= 
fannt, daß Senator Lorimer allen 
Drudes ungeachtet, den feine jyreunde 
im Senat auf ihn augüben, feinen Sit 
im Senat vor der Hand nicht aufgeben 
wird. Dagegen tmird er fi, mie er 
ſelbſt erklärte, in den nächſten Tagen 
nach Waſhington begeben, um die Lage 
an Ort und Stelle zu unterſuchen. 
Vorausgeſetzt iſt allerdings, daß ſein 
Geſundheitszuſtand andauernd befrie— 
digend bleibt. Ob der plötzliche Be— 
ſuch der Bundeshauptſtadt auf die 
Miſſion des Vizepräſidenten zurückzu— 
führen iſt, wollte der Senator geſtern 
nicht angeben. 

Erklärung von Lorimers Sohn. 

Die Erklärung, daß William Lori— 
mer nicht von ſeiner Stellung zurüd- 
getreten ſei und jedenfalls auch nicht 
zurücktreten werde, wurde geſtern von 
ſeinem Sohn William Lorimer dem 
Jüngeren abgegeben, der gieihgeitig 
behauptete, feiner Anficht nach habe der 
Bejuch des Wizepräfidenten in Chicago 
nichts mit dem Zorimerfall zu tun ge— 
habt. 

Der jüngere Zorimer hatte fih am 
Samitag Viorgen mit dem Anmalt fei- 
nes Vater, Elbridge Hanech, auf dem 
Bahnhof Englemood eingefunden, auf 
dem BVizepräfident Sherman bier an- 
langte. „Ich Hatte mi auf den 
Munich Herren Hanecys auf dem Bahn- 
hof eingefunden,“ erklärte er geitern, 
„um den Bizepräfidenten zu begrüßen. 
Ich weiß nichts davon, daß der Beſuch 
des Vizepräſidenten etwas mit dem 
Fall meines Vaters zu tun gehabt hat. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß der 
Vizepräſident ſich zum Botenjungen 
hergeben ſollte. Mein Vater hat, ſo— 
viel ich weiß, ſeine Stellung nicht nie— 
dergelegt und wird es auch meiner An— 
ſicht nach nicht tun. Mein Vater war 
geſtern den ganzen Tag zu Haufe. 
Vizepräfibent Sherman mar nicht da.“ 
Der jüngere Lorimer fügte hinzu, daß 
er berechtigt fei, im Namen feines Va- 
ter3 zu fprehen. Das Gerücht, daß 
fein Vater freimillig den Kampf auf- 
geben merbe, bezeichnete er alö unbe- 
grünbet. „&8 tft nicht meines Vaters 
Gewohnheit, den Kampf aufzugeben,” 
fagte er. „Er kämpft bis zum leßten 
Atemzug.“ 

Zit nicht ernftlic Frank, 


Der Sohn ftellte ferner in Abrede, 
dat der Vater ernftlich frant jei. Er 
leidet an einer Quftröhrenentzündung, 
die er Sich mährend der Bormahlen- 
fampagne zugezogen bat. Er mar, 
tie der Sohn erklärte, nur menige 
Tage ana Bett gefeffelt und hat zu 
Haufe gearbeitet. 

Den Meldungen aus der Bundes- 
hauptftadt, daß auf 40 Stimmen für 
und 39 Stimmen gegen feinen Vater 
zu rechnen, während" ſechzehn un⸗ 
gewiß ſeien, maß der jüngere Lorimer 
nicht viel Beachtung bei. Es handle 
ſich dabei nur um Vermutungen, er⸗ 
klärte er. Niemand wiſſe, wie der Haſe 
laufen werde. Dieſe Vermutungen 
gründeten ſich auf das Ergebniß der 
erſten Abſtimmung. Sein Vater er⸗ 
warte eine abermalige Ehrenrettung. 
Es ſei kein Grund vorhanden, warum 
nicht eine zweite Abſtimmung vorge⸗— 
nommen werden ſollte. 


Sherman iſt ſchweigſam. 
Vizepräſident Sherman verhielt ſich 
Nachrichten aus Waſhington zufolge 
ſehr ee binfichtlich feines Be- 
fuches Aus anderer Duelle 
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der Vater werde 


Siegel Stamps 


len 


| 


tag, 


an u nn nn ne 


den 


ganzen Taq 
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den nädhften Tagen im Genat zur 
Sprade fommen mird. Beide Seiten, 
die Gegner und Anhänger des „blon= 
den Bofjes”, wollen den Fall fo fchnell 
ala möglich aus der Welt jchaffen. Die 
Anhänger Zorimers tragen jich mit der 
Hoffnung, dat Senator Root oder Se- 
nator Lodge, die Doriged Jahr gegen 
ihn geftimmt haben, diefed Jahr für 
ihn jtimmen und fprechen werden, ba 
der Fall erledigt jei. ES verlautet 
ı aber, daß meder Root noch Lodge ich 
für Lorimer ind Zeug legen werden. 
Bundesfenator Cullom jtelte in 
Abrede, daß er fi) um den Sit feines 
Kollegen bewerben werde, und erklärte, 
er werde am Schluß feiner Amtszeit 
aus dem öffentlichen Leben ausjchei- 
den, 


Root bleibt feit. 


Bundesjenator Elihu Root non Nem 
York, der zum zeitweiligen Vorfigen- 
den des republitanifchen Nationalton- 
vent3 in Chicago außserjehen tft, hat 
geitern Nachrichten aus Nem Hort zus 
folge nadhdrüdlic das Gerücht in Ub- 
rede geitellt, er werde den Borfig im 
Konvent nicht übernehmen. Er er- 
Härte, der Vorbereitungsaugfhuß habe 
ihn dem Herfommen gemäß für ben 
Voiten in Ausficht genommen, und er 
babe zugefagt. Natürlich bleibe es dem 
Konvent jeldft unbenommen, eine an- 
dere Entjcheidung zu treffen. 

Aus St. Paul, Minn., fommt die 
Nachricht, dak nad einer Konferenz 
zwifchen Ormsby MecHarg, dem Ber: 
treter Iheodore Roojevelt3 in den 
Konteiten, die anhängig gemacht mer- 
den, Gifford Pinhot, dem früheren 
Bundesoberföriter, und Führern der 
Anhänger Roofevelts in Minnefota 
angefünbigt worden tft, Bundesfenator 
Mojes E. Elapp von Minnefota werde 
vom Flügel Roofeveltö als Kandidat 
für den Poften des zeitmeiligen Bor= 
jigenden herausgebracht werben. 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden aussgeſtellt an: 

40. Ape., 1itöd. Baditeinlabenge» 
bäubde, 9. Yienberg, 85,500. 

0, Fabion Sır., litöd, Baditeinladenge- 
bäude, Abe Soldman, $5000. 

16 W. 45 Place, Yitöd, Vaditein Flatgebäude, 
Albert Viezens, $4000, 

grau Üvdenue 9, 1röd. Baditeinmohnhaus, 
tartin Haugler, $6000. 

* 4itöd. Baditein Flatge⸗ 
$5000. 
1% tod. 


2517—19 ©. 


5047—49 ODrexel BIvDd., 
9. Kuſel, 
Upe,, 


bäude, E. 
1937 Eonitance 
8. Lepn, $2500. 
6524—26 Greenwood Xbe., 
Apartmentgebäude, Gharies EI 
856—54—52— 848465 N. Homan Abe. 
„ Aadlieinmoonbaug, Sam ron it., 
56—58 D. 51. Eır., stıad. Baditein 
"me ıtgebäubde, I. Dain, $1 

5032 5 Champlain Abe Siröd. Ze 
Slatgebäude, James E. Day, $21,0 

1628 edgemater Zerr., 2itöd. denen 5 
bäude, Helen Maymurm, $6,500 

7244 Morton Str., IMitöd. Frame "Cottage, Wil- 


liam Krauſe, $2000. 
105. Str. und Vensley Upe., 1itöd. Srame Eots 
tace, John Bonas, $1400. 

S6 4 ) 1itdd. Srame Cottage, 
"3—77 ®. Monroe Str, 5ftöd. Badflein Re 
itaurant, Childs & Co., 

3101—03 3. 39. Cıir., 2itöd. Paritein Laben- 
und Ylatgebäude, Albert Fris, $7500. 

3622 ranllin Bld.,- 2eitöd. Suttein-Blatge- 
bäude; Ihbomas 9. Hulbert, $3900. 

3753 Wrightmood Wve., 2:itöd. Badjtein-Slatge: 
bäude: zen u. Coheinrich, $530 


0 Echange Ype,, 

$65,000 
4340 Drafe Üpe., 2Zitöd. 
3618—14 Sranflin Blvd,, 2:ftöd. Bat re 
1313 N. Weftern Ane., 3-Ttöd. Baditein-Raden- 
43941 PBriar Riace, 2eitöd. . Sactteintpast 


Tile⸗Wohnhaus, 


3itöd. Baditein- 
icorell, $18,000 
Zitöd. 
$15,000. 
Apart: 


Mile Matucef, 2400, 
Zadıtein Flatgebäude, 
Tharles 5 Prad, $2200. 
gebäude; Thomas 9. Sulbert, $340 
und Flatgebaude —3 Sher, $10,000. 


mentgebäude; Zobn U. Schid, 

1800-31 Rilfon Ave. past "Baditein Laden⸗ 
gebaude; A. C. Roebud, $300 

140002 dirſo Str, 2:itöd. Bazitein. Laden» u 
Ylatgebäude; Yrau 'z, Edwards, $15,000. 

3145 — vati Blod, Uſtöck. Baditein-Theaters 
gebäude: E. W. Hafferfamp, $3000, 

11352 Indiana Ape., 2-itöd, : gadttein-latge- 
bäude: George Bruggeman, $550 

2230 Tipp Bibe., ehe. Baditein-Slatgebäude; 
Martin Olfon, $6500. 

1648—50 ®, Chicago Me., 2-itöf. Baditein-La» 
den und" "latgebäude; &, Math, 320. ‚000. 
+ Lowe doe66 Baditein:F atgebäude; 

Martin, $5500. 
Taylor — —— —— 
= ebäude; N. Spingolo, 90 
IE Tenizal Bart * — Backſtein⸗Re⸗ 
J. — 
— tchigan dor, 2:1töd, Baditein- 
En und Slatgebäubde; Edward &. Uihlein, 


000. 
180 © S. Kedzie ee Z⸗ſtock. Backſtein ⸗ Laden ⸗ u 
—— ãude;: Müller, $12,000. 

0—02 Eautbport Abe., S-Atöd. Badtein- 
Apartmentgebäube; ©... Danielfon, $26,000. 
1457 en FR „gweiftde. Vaditeingebaude, 

te rufe 
ut M, Garfield Bode, dreiitöd, Baditein 

CAule und — fatholifher Bliſchof von 
— $43,000 
1 ©. Hedsie Abe., dreiitöd. Laden- und 
ä arris rilfer, 812,000, 
a8 000 ‚ breiftöd. Baditeinhaus, 
1 


h &ır- amweiftöd. Baditeinhaus, Frau 
Molbenhauer, 6 


ge 
750 “u 


:3901 @. Ehicago Ave., zmeiitöd. Baditein-La 


F und Vohngebäubde, William J. Mueller, 
4245 Kammerling Bus awetitöd. Baditeinhaus, 
Rehnertion, 
u Kammerling * zweiſtöck. Backſteinhaus, 
R. Reynertſon, sũ. 
je ©. Trumbull Abe., — Backſteinhaus, 
Bu Rn Badkteinhaus, Jos 
de., stweiftöd. Baditeinhaus, DO, 
ard, — 
6230 — * ämeiltöd. Baditeinhaus, MW. 
on * 
Ar dreiſtöck. Backſteinhaus, 
0) 
925 Minona Abe., breittöd. Baditeinhaus, Har- 
ven ©. Bradett, ‚ 513,500 
N, ER ilsttöd, Holshaus, M, 


‚Zum Gevähtnig der toten Vater: 


landsverteidiger. 
Der Umzug. 


Marfchordnung und Zufammenfegung des 
Seftzuges. — Ehrengeleit der Deteranen 
durh Bundestruppen, Staatsmiliz und 
Polize,— Die Seier auf den Sriedhöfen 


Am nädften Donnerdtag wird mie 
der der Gräberfchmüdungstag began: 
gen werden. &3 tit das ein Fyeiertag 
des gejamten Volfes geworden, immer 
größer wird die Zahl der gejchäftli- 
chen Betriebe, die an diefem Tage ru= 
ben, und mwährend überall im Lande 
Abertaufende nach den Rubeftätten der 
Toten pilgern, begehen jolde Glüd- 
liche, melche feine lieben Xoten zu be- 
tlagen haben, ven Tag im freien. 

Auch heuer wieder werden die Ve- 
teranen der Grand Army of the Re= 
public einen Umzug abhalten. Zwar 
beftehen bier noh 37 Poften der 
„Grand Army“, ader von Yahr zu 
Jahr wird die Zahl der Mitglieder 
fleiner, immer mehr werben „zur gro- 
fen Armee” abberufen. Und deren 
Gräber an diefem Tage mit einem flei- 
nen Sternenbanner und Blumen zu 
Ihmüden, ift eine Ehrenaufgabe der 
überlebenden Kameraden. Aud bie 
unendlich vielen toten Sieger, beren | 


Namen nicht befannt find, ob bereinft ' „ 


Freund, ob Feind, merden nicht ver- 
geſſen werden. 

Der Feſtzug wird ſich an Michigan 
Boulevard, füdlich von der 21.Straße, 
bilden und jich puntt 3 Uhr in Berme- 
gung ſetzen. Großmarſchall mird 
Oberſt John L. Clem ſein, einer der 
drei Bürgerkriegsbveteranen, die noch 
im Heeresdienſte ſind. Die Marſch— 
route iſt über den Michigan und Jack⸗ 
ſon Boulevard bis zur Franklin 
Straße, wo die Auflöſung ſtattfinden 
wird. Am Michigan Boulevard, ge— 
genüber der Van Buren Straße, wer— 
den Gouverneur Deneen, General 
Potts vom Bundesheere, Dberbefehld- 
haber Trimble vom Beteranenper- 
band nebſt Stab, zu dem auch 
Oberſt C. R. E. Koch gehört, Joſeph 
Rofenbaum, der biöherige Oberbe- 
fehlahaber, und Bürgermeititer Harri- 
fon die Revue abnehmen. 


Die Sugeinteilung. 
Die Zugeinteilung ift folgende: 


Berittene uk unter Kapitän Healp. 

Großmarſchall Elem. 

General Bentley, Adjutant. 

Oberſt Healh, Stabschef, und 

Major D Durand, Hilfägeneraladjutant, und 
Adjutanten. 

Gouverneur Deneen und Generalſtab: 
Brigadegeneral Dickſon, Oberſt Shand, 
Generaladjuant; Oberſt Tripp, Ober⸗ 
quartiermeiſter; Oberſt Dewey, Gene—⸗ 
ralinſpektor; Oberſt Strong, Hilfsordi⸗ 
nanzchef; Brigadegeneral Adams, Ge⸗ 
neralarzt, und Oberſt MeChesneh, 
Oberprokurator, nebſt den 

Adjutanten, Oberſt Randolph Smith, Ob. 
Barney A. Eckhart. Oberſt Ira C. Cop⸗ 
ley und Major Abel Davis. 


Erſte Abteilung. 
Veteranen der Grand Army of the Res 


public 
Oberit Kohn A. Nourie, Mariball, und 
Stab: Cherit T. 9. Bromn, —— 
Oberſt J. C. Bohart und Oberſt ©. 4 
Chapin. 
* George 2% Zhomas Roiten * * 
B. Hazen Lyon Nr. 8; 
5 Nr. 28, Gen. Geo. U. Guter 
Nr. 40, Kohn Brown Nr. 50, Abraham 
Lincoln Nr. 91, U. E. Vurnfide Nr. 
109; Gen. T. ®. Emeency Nr. 275, 
Kilpatrid Nr. 276, Eol. X. U. Mullis 
gan Nr. 306, Wr. Meftinley Nr. 376, 
Geo. U. Mende Nr. 444, Winfield 
Scott Nr. 445, 2. 9. Drurh Nr. 467, 
Blue land Nr. ‘s E. W. Spencer 
Nr. 459, John B Wyman Nr. 521, 
Kohn U. Logan 2 Nr. 540, Gen. Sila3 
dalen Nr. 555, W. S. Hancod Nr.560, 
MWaihinaton Nr. 573, Farragut Nr. 
602, Phil. Sheridan Nr. 615, Hiram 
MeElintod Nr. 667, Wilcor Nr. 668, 
Columbia Nr. 706, Gen. €. Hat Nr. 
713, Harben Nr. 724, Eumberland Nr. 
137, Nulius White Nr. 740, Lucius 
geiesilh Nr. 743, Gen. B. F. Butler 
r. 754, Xames WV. Serton Nr. 759, 
Gen. Rilih Nr. 780, Gen. ®. €. 
Tr Nr. 790 und Old Glory Nr. 
Diefe Abteilung ftellt fih an der 14. 
Etr. und dem Michigan Blod. auf; eben- 
dafelbit auch die fpaniichen Kriegävetera- 
nen mit ihren verfchiedenen Abteilungen, 
und die Veteranenjöhne. 


äweite Abteilung, 


Major John B. MeDonald, Befehlshaber. 
Dritte Schwadron de3 15. Bundeskavalle⸗ 
rieregiment3 mit Mafchinengefhükab- 


teilung. 
S—— General⸗ 
e 


Stantemilig und 
major Young, Befehlshaber, mit Etab. 


Cigralforps; Hauptmann Albin Hinichel. 
Erite Brigade, General Foiter 
u Anfanterieregiment, Oberit Can» 


bor 
meites Anfanterieregiment, Oberft Gar- 


ith. 
Eiebentes Anfanterieregiment, Oberjt 
Maribal. _ 
* Infanterieregiment, Oberſt Fore⸗ 


Zlottermilig, Kapitän Evers. 


Batterie B der rtillerie, Hauptmann 
MWoolman. 


Erites Kaballerieregiment, Ob. Foreman. 
Dritte Abteilung. 


Polizei; Chef MeMeenen und Stab, auß 
Hilfschef —— und ſieben Haupt⸗ 
p urn — 6 Baus 
olizei zu Fu ohn er, Befehls⸗ 
a in drei Bataillone * 
Bellen und J 
Vierte Abteilung. 
Logan Kadetten, Kapitän Allan, 
Fünfte Abteilung. 
88. Regiment der „Woodmen“, Oberſt 
Lennon. 
Sechſte Abteilung. 
National Union, 93. „Eouncils“. Haas, 
Marſchall. 
Siebente Abteilung. 


Illinois — — Pythiasritter. Oberft⸗ 
Ad⸗ Abteilung. 


N: 1 . 
Kälber (ge tet) 
Een: 
' | 


Die Shmüdung der Gräbir. 


Die Schmüdung der Gräber auf 
ben 62 verjchiedenen Friebhöfen haben 
folgende Poften übernommen: 


— Thomas, Grant, Cuſter, Mulli⸗ 
an, Meabe, Bafhington, Old Glorh, 
Strong, Böhmijchamerifan, Camp. 
00d8: Hazen, Euiter, Brown, Lin- 
coln, Burnfide, Drurb, Gafey, Wilcor, 
Bagley Camp, Philippinenlager der 
fpanifchen Armee, 
Graceland: yon, Sancod, 
ington. 


Mulligan, 

Waſhington, Stron ng: 

Elmmwood: Grant, Meftinlen, W 

er e: Eufter, Farragut, McElintod, 

Dat id: Burnfide, MeElintod, John R. 
Tannerlager der ipan. Veteranen. 

Mount Greenwood: Drury, Wyman,Wil- 
cor, Columbia Camp, Tahlor Camp, 
Tanner Camp der ipan. Veteranen. 

Mount Sarmel: Eniter, MeClintod, Wals 
dron Murphy Camp Nr. 20. 

Mount Olibet: Mestinlen, 3 Wyman, 


Waldron- Murphy und Taylor Camp. 
Mount „Hope: Meade, Myman, Taylor 


Cam 
St. Bonifarius: non, Hancock, Waſh⸗ 


ington. 
St. Margaret: Burnſide. 
St. Joſeph: Logan. 
St. VPaul: Sweeneyh. 
3 enry: Cumberland. 
daria: Hatch. 
& Adalbert: Sohmiſchamerik. und Fe⸗ 
&t. Yuras: Böhmifiemeril. € 
ufad: Böhmiſchamerik. 
Mount Mahriv: Ecott. ee 
üdifcher: Lyon und cock. 
5* Sons of Jsrael: Auſtin C 
aldheim: Kilpatrid, Wa ington, ad» 
ron, Schley Camp, Auftin Camp, Tatıs 


lor Camp. 
mn don, ‚ Hancod und Waihington. 
Horeit Home: Farragut, — Old 
Glorh, Cabron Camp, Schley Naval 
— 5 —— af e 
arien: igan, ton, Wals 
dron Murphn a . 
Concordia: > Slorp, „J will“ Regi⸗ 
ment Nr. 2 
Oakland: —J 
— Waſhington, Böhmiſch⸗ameri. 
am 
—— Wegrew und MeKinleh Camp. 


Evergreen: Eiveeneh 

Evangel.=Iuth. 3 ya: Logan. 

— ational: öhmiſchamerikan. 
mp 

Brovifo: MeElintod. 

Lyonsville: MeClintock. 

Thornton: Harvey. 

Spencer: Harvey. 

Union Ridge: Butler. 

Chicago Heights, Crete und Steger: 


CSerton. 
Beights, Desplaines und Tomn 


Yefington He 

Main: 

— Böhmiſchamerikan. Camp. 

Norwood Park: Federal. 

Cooper und Briar Hill: Kinder der Or» 
landſchule. 

Eden: Megreiv Camp. 

Elk Grove: Dortige Schulkinder. 

Fünf Friedhöfe: Palatine Memorial ufs 
fociation. 

Niles Center und Welt Nortäfield: Logan. 

—— Ind.: Burnſi 
adie, vart ngion. White Lake und Deer 
Grove: Sweeney. 

Blue Island, Hagzel Green, Bachelor 
Grove und Lutheriſcher? Blue — 


— —ñ — 
Todesfälle. 


Nadıitehend beröffentliden wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem GSefundheiisamt 


Meldung zuaing: 
Arnold, Charles I g2 + 1018 N. Ggete Str. 
Lueyle UAuguſt, 82 42. 
— — 70 8. "ri &. khouis 
enue 
Reibert, Della, 48 J.; 813 Oft 36. 
Stahl, Robert G5 S: 2423 & Karondefette 
Ehmibt, Lorenz, 66 S.; 417 Oft 


Zheeder, Telliam, 30° I; 2234 Imeltofe | Str. 
Wagner, John, 32 =; 4935 Laflin Str. 


—-  — 


Marktbericht. 


Ebicago, den 27. Mai 1912, 
(Die Breife gelten nur für den Großbandel,) 
Getreide und Heu. 
— ) 
minterw eine Nr. 2, rot, $1.183 
1.15; Nr. 3 —— 81. 1281. 14: Nr. 2, dan, 
lee 15; Ne. 3, hart, $1. 12—$1. 14. 
Graslerren eizen, *F 1, $1.17—$1.21; 
Dir. 9, SLIA-S1 10: Sea, ar eeer 


Mais, Nr. 2, 820; Nr. 2, weiß, 83c; Nr, 2, 
gelb, "83 ec; Nr. 8, 78—79c: Mr, 3, mei 
0%—81C; Nr. 3, gelb, 79-—80c; m 4, 
74—75c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 554 — 5614; Nr. 8, weiß, 
Ba —5 5%; rt. 4, meiß, Bu Sic: 
Standard, 

Roggen, Nr. 2, 920; Nr. 3, 85—88c; Nr. 
4, 78—8ör. 

Gerjte, „Malting“, $1.00—$1.26; „Mizing“, 
3— ze⸗ „Screenings“, 35—70c. 

Mehl, „Winter Patents“, 5.35—$5.50 bas 
Yaß; Hoggenmeht, _$41.40—$4.70; Minnefora 
Bars Patent, „Straight Export 2009”. 
4.90—$5.10; befondere Marien, $6.30, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beite 
motbu, $26.50—$27.00; Nr. 1, 5 — 
125, u 50..82980, Mt 324. A: .00; Nr, 

50 — 50 50 5 * 

Ka beu, $10.00—$12.00 50—821.50: 

zZimotby-Samen. „Ta ot8“, — 
338 € ſb Lots“. $6.00 

„Caſh Lots“, $16.00—$21.50. 

Dei, 


Rleejamen. 


Standard, iveiß, Jen 
eadli abt, 175 * ⸗—⸗ 
3 en ade aaa ae 
EREBWENE: son scene 
Sa RR 

geinfamen-Del, Toß, "ver 3 eh 

* „gereinigt, per 
Zerpent 


essssose 


Sch:aqtuted. 
Rindpieh. Gute Did ausgefucdite Stiere. 
$8.25—$9.30 per 100 Pfun * mittlere bis 
ute Corte, $6.75—$2.25; gute bi3 ausge 
—* Kühe, $5.40--$7.25; gute biß ausge 
te Kälber, $7.00—$8.50; Bullen, lei 
cherwaare, $4. 50—$7.00. 

Schweine. Gute bi3 aus efuchte öleltwaare, 
$7.60—$7.70 per 8 —* hg: bis aus 
geiuhte (zum Berfandt BR Sy Pie 60-—87.75; 
ee lere » area ermaare 

1.75; gute ausgefuchte e 
#7 hl 10; Eber, $3.25—$4 —* a: 

8388 —— Vethers“, per. 100 — 

Hatte, „Native ẽwes 86. 2s 
sin er Does 


Deasities, 0: gr 50; ẽ 

50: „Colorado 
—2 $9.00—$9.7 en 
€3 wurden während der Bo e bierbergebr 
40,019 Rinder, 14,068 Bose 5 de le 


und 75,736 Schafe. Verfhidt von bier wurden: 
12,673 ? dine, 144 Kälber, 21,006 Schweine uns 


8,268 
Molfereiproputte, 
Butter— 
„Greamerp, extra, bas Pib. 


NE ss Sn 


soo9o09 
SEBIEEER 


Eier— 
Gemifhte ZBaare, ohne 
Son hen Berluit, —J 
ſten autüdgefan 
bo. (Kiiter ——— — 
uß 


nl das 
tras“, das — 


a a e a ya 


— Am 
er, das Pfund. 
Anis, — ν 


Geflünel 4 ER 
Gellägel (ledend) — 


0.18% 
‚0 14% 
: d.21 


0.15% —0,16 
0,16 


0.18 

014, 
10.21 

0.17 


0.18 
0,12 * 
0.08% 


0.08 
1 


0. 


....... 


ne, 
Ei —* —E — 


— Kan... 


nie Das 


% 
ge: .... * 


Fr “......... 


tigern 


die höchſten Schiffe noch unter 


ſpielt haben: 


u ni 


. — — ⸗ Te er? 
E . u — Mi 
—2 J - . 
a 7: 
2 . —J— 0.4 AJ 
ii DUREND sun snnnan 00 V 
ur sn spannen een 


On snnnnesnanses 


....... 0.25 0 


Er . 0 
vi son. ir 
Sieber die iepe. 


omaten, fte. 
Kfefferihoien, die Ri 
—583 das B 


fen, * 
Grune Zwiebeln. Sie Wie. käse 
Bo Ak 
—— Kiepe 1. 
Trpdene —— au Serlefen 2.924 — 
Note Nier 


—9 Garladung, Bufbel.. 1.05 
, Slorida, neue, das "Tab 4.50 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


ne: \, gegen Abram Solud, gtaufame Behand- 
bung: eſſiẽ gegen Frant R. Donabue, arauiame 
Behandlung; Xena gegen Grederid DOrtlepp, 
Iruntfudt; Ira gegen Eddie D. Higdon, grau» 
fame Behandlu ng; Mary gegen William Ga 
dung, Verlaffen; Alice gegen Harry & 

lonzo G. 


affen; Saroline ae u Bohn 

uſame Behandlun e gegen 
Korganı, erlalien; * ’ehfte gegen Martin Dice» 
—* —8— arauſame Behandlung; Geraldine ges 
ert MeRaughlin, Berla en. 


Der Srundeigentumdmarft. 


Golgende Grundeigentumdübertragungen in 
ber Ehbe ton $1000 und Darüber wurden ami-. 


an — 
157 %. meitl, don 47,. Ube. 
Ge > * 2 Edward Ellsworth an 


—— garı, 
* nordl. von 12. Blace, 
Ben. ir — bon T Ger. 
bei 110, Anton eindt an Ihomas Boni, 


88300. 
Sxeingietp gie. „507 füdl, von 19, Straße, 
Ditfr., t 129, &b cago Title & Teuft Eo,, 
Iruit * Be ‚Biel, $6750. 
Haltings öftl. von Qoomts Str, N. 
ront, “ Yes Seo 800 Gordon u. ©. an 
tem, 0,500. 


odonan Gold 
Marmwell Str,, ebiveltede Waller Str., Sübd- 


e. Rena Roeisenzofen und ihr Gatte Lebby 


an Ss Cohen 
Straße, 1 on Roben Straße, 
SHodgfon an Hod- 


13 J. 
&üdfe., 231% bei i24. —5 — 
gon Found ch Go., 
14, Straße, 125 wel. Bon u Union Str,, Nord» 
ont, de nur 100, Sam. ®, Mal an ee 
üerbingten, Bldp., ditl, von ©. 47. 
us in ribur Koitlery an 8. 


"Canal € 5 Pocbiveiterte 14, &tr., Oftfr., 50 bei 
115, Carap Eifenitaedt und ihr Gatte Jlidor 

an George & urpby, $28,500. 
Gans Str., 50 %..nördl. von 14. Str,, Ditft,, 
5 bei is, — Linenthal an George 8 9. 


Bus d, 
Canal 8* er . nördl. von Mazwell Str., 


Dftfe., 25 bei 116, Leah Feltenftein an George 


. Diurp 12,500, 
Coral ra füdl. von Maxwell Str, Oft: 


front, 25 bei 115, Julius Benjamin an Geo. 
S. Murpby, HI ‚000. 

15, au. ‚32 mweitl. von Canal Etr., Nord» 
tont, 25 bet 73, Jofeph Serbit an George 8. 
Murphh, $7800. 

Barragut Ape., 76 %. dftl. von Windeiter, Nord» 
front, 25 bei 125; Agnete William an Anton 
Kreefand, $2750. 

Leland Ave., 164 3. öftl. von ge azel Ave., Nord: 
front, 50 bei 124; Taiiy ‘ town und yobn 

Motter, $14,00 


Meslen Promn an Lee J 
Dasſelbe Eigentum: age Potter an Billiam 
nörbl. von Grace Str., 


eidemwich, $14,500 
AUve., 196 9. 

30 bet 19; Multena E, Jobnion an 

n a. Quter, 


1400, 
- dan Road, td 3. nördl. von Carmen Übde., 
eitfront, 55 bei 143; . D. Linie an 
Zhurfton B. Swanſon, $0000 
Winona Str., 309 5. öftl. von Sheridan Road, 
——— 0 bei” 1140; John 9 Bat Linn u. 
Und tie 3 Bradeit, $075 
Aberß 5 10 &. nörbl, von Sr — Ter⸗ 
* Di tont, 30 bei 125: Charley R. Hanfen 
at —— ng $5500, 
N 1 Ave. füdl. von Gullom Dftftont, 
95 bei 149; nis! 4. Gordon an Clara 2. ®. 
a vafennels, $1400 
Are., ECidweitede Melrofe Str., Ditfeont, 
— er 125; en 3. Edwards an John ©. 


— 831000. 
Nordoſtecke Wabanſia, Weſtfront 


8. Ade., 
100 bei 116 u. a. tgentum, unbert. 36; Garo- 
5000, 


Ina R. Sands an Rhea 9. Barbon, 
Humboldt Ade,, Südoftede Hamlin, Nordiront, 
24 bei 101: Ei M. Hoffmann an Riard 


Mateo }r 
Lawndale Upe., 184 %. füdl, von George Gtr., 
y votornowoti an 


Öftfront, 23 bei 125: 
auüranciöget | Ragaıı, $2300 
Melrofe 25 . bon WRafbtenam 
Abe, Sühfeont, Frederick M. 
Walter an Edward Beltum, $3200. 


— — — -...— 


Das chine ſiſche Revolutions⸗ 
dentmal. 


Die Chineſen ſtellen die eben durch— 
geführte Revolution neben die große 
franzöſiſche, die auch ihr Vorbild ge— 
weſen iſt. Wie dieſe für Europa, habe 
jene für das weite Reich der Mitte die 
neue Zeit heraufgeführt. Nach euro— 
päiſchem Vorbilde wünſchen ſie, die 
Rebolution auch durch ein bleibendes 
Denkmal zu verewigen. Durch ein 
Kunſtwerk, das den Zwecken des All— 
tags dient. Nun wird in China ſeit 
langem kein Werk von Menſchenhand 
mehr bewundert als die von deutſchen 
Ingenieuren erbaute gewaltige Eiſen— 
bahnbrücke, die bei Kaiphöng über den 
Hwangho führt. Als Juanſchikai ge— 
gen Wutſchang rüſtete und es ſich für 
General Lijuanhung darum handelte, 
ihm den Weg nach Süden zu verlegen, 
befürchteten ängſtliche Gemüter, die 
Hwangho⸗Brücke könne geſprengt wer⸗ 
den. Aber weder General Li noch 
Juanſchikai dachten daran, das in 
China als Weltwunder betrachtete 
Bauwerk zu zerſtören. Es dient noch 
heute dem Verkehr zwiſchen Peking 
und dem Jangtſe. Ihm zur Seite 
ſoll demnächſt ein noch gewaltigeres 
Denkmal der neuen Zeit in China tre— 
ten, zugleich ein Denkmal der vom 
Jangtſe ausgegangenen Revolution 
und der durch ſie wiedergewonnenen 
Einigung zwiſchen Nord und Süd: 
eine Eiſenbrücke zwiſchen Hanjang und 
Wutſchang. Geplant war eine ſolche 
Brücke ſchon vor der Revolution für 
die von der Schweſterſtadt Hanjangs, 
Hankau, nach Kanton weiterzuführende 
chineſiſche Binnenlandbahn. Jetzt hat 
man nach einem Schanghaier Bericht 
der Korreſpondenz des Fernen Oſtens 
vom 7. April den Plan der bloßen 
Bahnbrücke zu dem einer viel großar— 
Tußgänger-, Wagen⸗ und 
Bahnbrücke erweitert. Bei einer Breite 
von 24 Meter ſoll die Brücke 8 Fahr⸗ 
bahnen erhalten: je 2 für Eiſenbahn, 
Elektriſche, Wagen und Fußgänger. 
Angelegt wird ſie 40 Meter über dem 
Mittelwaſſer des Jangtſe, ſo daß le 
ihr 
durchfahren fünnen. Als MWiderlager 
dienen die Hügel, bie bei den Kämpfen 
um Hanjang eine fo arofe Rolle ae- 
ber Scildfrötenberg bei 
Hanjang und der Kohlenberg bei 
Wutfchang. Bmifchen biefen beiden 
Hügeln ift der Riefenftrom faft einen 
Kilometer breit. Die Fahrbahn, wird 


ei 


N. 


‚alfo mehr ala einen Kilometer mil; 


fein. * der gewaltigen Stürme, 
bie in ber ſchlechten Jahreszeit den 


‚Verkehr zmwifhen Hanjana und Wut- 


Tchana im Boot Iebendgefährlih ma- 
‚hen, ift der Bau der Brüde eine Not- 
ar ber, 5 Er dei ber Heftiz | 


| Rantonefe Sa 


. ern ei . en — * 
P 
fe 


© Yuanfehitoi und der 

Haoji, diefer Mini» 
fterpräfident, jener Präfivent ber 
jungen Repubiif, haben fich über den 
Bau verftändigt. Schon bemühen fich 
europäifche Unternehmer um Zumet- 
fung der auf 7 Millionen Dollar ver: 
anſchlagten Arbeiten, 


u 


Eine Statiftit Des Atems; 


Bon der Tüchtigkeit der Utemmert- 
jeuge hängt für Wejundheit und Xe- 
bensdauer des einzelnen Menſchen un—⸗ 
endlich viel ab. Yeicht nur der Brujt- 
umfang, der einen Maßitab für die 
Geräumigteit der Qunge gibt, jondern 
auch die ganze Bauart des Schlundes 
jind in otefer Hinfiht von größter 
Bedeutung. Har man doch jogar ge- 
meint, dag Leute mit engen Raſenlö— 
ern im allgemeinen furzlebiger find 
al& folche mıt weiten Nültern. Die 
Unterjchiede in der Entwidlung der 
Alntungswerkzeuge find bei den ein- 
zelnen Menjchen jehr groß, aber man | 
tann doch ungefähr einen Durhichnitt | 
aufjtellen, der für den Menfchen über- 
haupt gilt. Mit jedem Atemzug zieht 
man ungefähr 500 Kubilgentimeter 
Luft ein. Diefer Betrag trifft nur 
auf einen ruhigen Atemzug zu. Bei 
fräftiger Arbeit oder ſchwerer An—⸗ 
ftrengung fann er fi) bis auf das 
Siebenfaihe fteigern. Die Leiltung3- 
fähigteit der Lunge läßt fich am beiten 
daran, veranfchaulichen, baß jie inäge- 
jamt eine Oberfläche von 30 Quadrat: 
metern einnimmt, während der ganze | 
Körper nur eine Oberflähe von 2 
Quadratmetern befitt. Ein Ermad: 
fener atmet gewöhnlich in der-Minute 
18mal, wenn er fi in Ruhe befin- 
bet, 25mal bei einer regelmäßigen und 
bi3 zu 60mal bei einer angejirengten 
förperlichen Arbeit. Außerdem jtei- 
gert jich die Zahl der Atemzüge be— 
fanntlich im Fieberzuftand. Bei Lun- 
genentzündung atmet man ungefähr 
40mal in der Minute. Die eingejo- 
gene Luft wird fehr jchnell und ſtark 
erwärmt, und zmar mehr, menn fie 
durch die Nafje alö durch den Mund 
eingeatmet wird, moraus fich der große 
Wert der Nafenatmung zu einem Teil 
erklärt. Eine Luft von 6 Grad wird 
auf dem furzen Wege durch die Nafe 
auf 72 Grad erwärmt, imMunde aber 
weniger. Das fommt daher, meil der 
Luftmweg durch die Nafe etma 100, der 
duch den Munb aber nur 70 Qua— 
bratzentimeter Tyläche bejikt. 


— Doppelfinnig. — Frau: „Du, 
Männchen, dente Dir, ich habe in der 
Vogelausftellungzlotterie einen Boagel 
gewonnen.” — Mann: „Mein Gott, 
Du haft doch fchon einen.“ 

— Ym »Bertrauen. — Her N: 
Warum verpachtet denn der Herr Ba: 
ron die Kagd? Er foll doch fol ein 
paffionirter Yäger fein. Rentirt fie fich 
nicht? — Förfter: Die Jagd wär’ jchon 
gut, der Herr Baron ijt auch ein paf= 
ftonirter Jäger, aber er will das Ja— 
gen ganz an den Nagel hängen, denn, 
miffen ©’, ganz im Vertrauen aefagt, 
fchießt er jährlich fo viele Treiber an, 
daß das Nahrederträgnig immer mit 
Schmweiae und Schmerzenägeldern 
braufgeht! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer iind Knaben. 
(Unzrigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Bigarren-Ugent. 3259 N. Wejtern 
amo 


Berlangt: 
benue. 


Serlangt: Junger Mann, der am Tiih auf: 
— uünd Barienden laänn. Ed. Wala, 541 
ale Str. 


Berlanat: Ein kräftiger Mann al3 BauMPor- 
ter: $12 die Node. U. Zadariad, 1256 Cedg- 
wid Straße. 


„erlangt: a —* — an Cales und 


dunse an Cales. Bäcke⸗ 
nahe Avers. 


Verlangt; Erfahrener F 
be., 


vei, 3347 3. Bullerton 


— 


Verlangt: Mann für Stall; muß auch fahren 
rg Nadaufregen amilhen 6 und 7 Ubr 
73%. Wood Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangg Ein guter Wann an Gates, 1620 
W, Chicago Abe, 


Verlangt: Junge in Bäderei zu Helfen; biel 
Erfabrung nicht nötig. 4800 Laflin Str. 


Verlangt: Alter Mann in. vackerei zu belfen: 
$6, Bett und Board. 1000 is. 51. 


Berlangt: Deutiher Junge, 14 Jahre alt, für 
leichte Arbeit in Liciner WBaderei; Zagarbeır. 
5117 Juitine Str. 


Verlangt: Porter in Reitaurant; muß enaliich 
fpreen und Erfahrung am Zundcounter hasen; 
leine Abend: oder Conntagarbeit; $7.5 die 
Bone, und VWablzeiten. Nahaufragen 571 Weit 

Zale Etr. 


Str. 


Verlangt: Hausd- und Stallmann, tum auf dem 
Pla zu wohnen; nur ein nüchterner und zuber- 
läffiger_Vann draucht fich zu melden; muß die 
beiien Empfedlun er heben; Mann mit etmas 
Serntniß der gg" Inden Sprache vorgezogen. J. 
Lederer 644 W 2. Mabifon < Str. modi 


Verlangt: 2 Bridleger, ei er, ein Ta 


m Fogelöhner, Richt: 
union; gute Leute. 3312 Dougla 


Blbd 


Bi; er Mann in Saloon zu arbei- 
fpreden. 3424 Jrbing Bert 


Verlangt: 
ten; mu 
Bo —— 


— ——— 
— Deutſcher Knabe über 16 Jahre alt, 
der gern im Laden arbeitet und Orders ablie- 

fert; Zohn $8,00 die Mode. Epäter Zulage. 

4545 Racine Übe. 

Berlangt: Bartenber für Countrhtormn nabe 
Chicago; $35 den Monat, Zimmer und Board. 
sam Kragen: | a. Wilfon, 1658 N. Campbell Abe., 
Babanfia be, 


Verlangt: Kaffirer, muß ungariſch ſprechen. 
Saaper, 241 Elybourn be, 


"Berlan k; Sleifher, m 
Saper,. — & 


Verlangt: Ein tn intekänenter 1 junger Kam, der 
ben. Aa a Drp Goods La⸗ 
—— borgezogen. Abr.: 
endpoft. 


— Guter Barbler für 
—— 1 Sonnias bis 


zes Iprehen. — — 


Vauwe eiged 


tag. 1626 Seda ⸗ 


2852 Eouibhort 
— Porter. 565 WB. Mabifon Err. 


Berlangt: Junge, um in Bäderei zu arbeiten. - 


tige We — 
Deder & — 


u —— —— 
ae u 
« unbeht. "62 A Bainter, Sterige 


—— 


46 


eti 
—8 — — 


Verlangt: Mann, um — uffte 
beiten und au berladen. Mdr.: ©, 60: 

Verlangt: Ein ftarfer Mann, sn Ri 
au 0 arbeiten. 2630 Evergreen 


„gezlangı: Büderbelfer an Cafes, 323 =. 


tra 
— — 
1 au ir Nachzuftagen 


Verlangt: 
enw 
. Halited Etr 


Verlangt: Dritte Ben Bäder an Brot uns ' 


Rolls. 2154 Lafe Str 


"Rerlangt: Erſte Hand an Brot und Rolls u 
aud ein Helfer. 1140 Ban Buren Str, 


Verlangt: ame: Mann, der Bäder 
fahren und fi fonjt nüglih machen Tann. 
Wabtfon Strage, Foreſt Bart, _ j 
erlangt: Ein Junge in waderet, muß Erfab- 
rung haben. 1055 Grand Üdenue. 


Berlangt: Banfchloffer und Helfer. 2236 W., 
Chicago Ubenue. 


Berlangt: Blumengärtner oder Mann für 
TIreibhausarbeit. Ete Eliton und Roscoe Str. 


Verlangt: Junger Mann zur fe an Eisra 
und Baltrh. Anzufragen beim Oberbäder, 
1 Bea Hotel, 51. Str, und Cornell Abe. 
Bed VVVVVV— 


sent: « Rücterner, ! arbeiten! Beingt Ems 
m Gandh-Store zu arbeiten; b 

riehlungen. 2546 North U “ 
Verlangt: Ein guter 


— —— 
orter, muß am 
aufwarten lönnen. — 


531 deut Jadfon Blvd, 
Verlangt: 


een 
Schneider für = — eu 
N. Jarier, 6964 N. Clark Str went EEE 


Verlangt: Ein — muß engl {pres 
Sen. 6205 ©, Halfted © Str — 


Verlangt: Ein frifeh eir eingeivande # 
in Futtergefajäft zu arbeiten. a 
mo 


Urmitage Übe. und Ballou. 
— — ————— ——00 —— 
Verlangt: Erfahrener Bichele— 

—— yele ———— aa 
Verlangt: 
Zaylor tr. 

Verlangt: Junge mit etwas Grfa 
Bäderei; guter Vetiger Platz. 5 ! 
Dienjtag DViorgen bei Henric, 4 ® —— 
ren Sir., nahe State. 

— *3* egal; junger Dann 
Suhrmann in Futtergeichaft 
eng:iih Ipredden. 1108 HE. — 

Verlangt: Ein alletnftepender M 


ann 
au bejorgen und fi fonit im Haufe nüß 
maden. 1234 N. Glart Str. 


Berlangt: Junger Mann für Port: 
— Pferden umgeben fönnen. 740 
Steahe 


———⸗ —— —e — —— 
Vorter, muß Erfahrung haben. 1041 


I! 


Berlangt: Guter Ggneiber für neue und alte 


Arbeit. 2i Eait 43, Si 


Verlangt: Manı jür Porterarbeit und 
tenden zu beifen; muß engliich Ines 


den Wonat, vVoard und Zimmer. örfert: „a 
Engliiy an DO. 8. 794, Abdendpoſi. 


Verlangt: Waiter in Reftaurant. 1529 DL’ 
mwautee pe, 
* 
Verlaugt; Männer für Hausmover. Nachzu 
gen: Wendt & Son, 2652 Urmitage ve, er 


Verlangt: Bainters. Nagaufragen im Cloal 
Stvre, 1890 wülmautee Ave 


Verlangt: Junger erfahrener Bartender, Nade 
gufeagen bei Geo. Woedel, 1903 N, Weiler 
venue 


Verlangt: 
Ipricht, 
Avenue. 


Junge, der polnifd u ' engltf 
in Drygoods-Gejchaft. 2121 N. 1 


Berlangt: Laufiunge, 14 bis 16 Jade alt, 
Nahzufragen Dieutag Morgen um m in 


goldens, 231 S. State Str. 
„Stock“ Junge, 10 bis 18 Jahre 
Dienjrag Viorgen um 5 Uygr in 


State 


Verlangt: 
Nahzufragen 
goldens, 231 ©. Str. 

Verlangt: Union Bainterb. Basen heute 
Nachmittag oder morgen jrühb. 4456 Sherivdan 
Road. 


Verlangt: Deutiher Gärtner. Nadaufragen 
Montag, 7 Uhr Abends, Frank Evertd, 1800 
Sudfon Ave. 

1481 


Verlangt: Koch für Reſtaurant. 


North Ave. 


Terlangt: Junger Zleiider, um Pferde zu 
beiorgen und im Laden au beiren. 3260 Lincoim 
Abenue. 


Verlangt:; 
; mit oder ohne Kojt und Xogıd, 2222 W, 
21. Straße. mod 
Verlangt: Junge, ein paar Monate 
Lande, 16 Sayre ult, um im ——— 
helfen. vorzuſprechen beute Abend, 
Xamndale Upe. Tel.: Humboldt 7982, 
Berlangt: 
guter Unpaffer; ftetige Arbeit, guter Lohn 
vun W. North Ib de. 


Zunge an Cafes und Biscuits, 
Dallep 9 Ude, 


Verlangt: Borter, der Bartenden lanıt. 22.8 . 
Cottage Wrove be. 


" Berlangt: 
2429 ©. 


—⸗ 


3r 


“una ERTL BEE en 


— 


ZART EEE Ne an, Pe. 2 „u 


* 


— —— 


* 


Barbier; ftetige Arbeit, Turze Stuns + 
im +” 
gu { 


Eriter Kaffe Bufhelmann, otout; > 


Berlangt: Guter Zleiiher, um Far R 
zu ichneiven, Urnold Bros., 660 8, 3 i 
— 


Straße. 


Guter Mann in Saloon, für 
terarbeit und Bartenden. 12. Str. und 


plaines Abe. 
—* 


Madi On ee 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an — 
Rolls und Kakles. TIagarbeit. Nadaufragen 
nad 5 Ubr Abends. 1016 €. 75. Str, 


Verlangt: 


Verlangt: Buſhelmann, muß E 
Preſſen und Repariren haben eg 
nen; itetige Stellung. 2145 ® 


Berlangt: 
Montrofe Abe., 


Verlangt: 
aus erfahrene wollen fi melden; guter 
= ‚tündige Arbeit3mohe; dauernde Bel 

"0, ugene Dieggen Eo,, Zullerton unb 
Er fteld fomodf - 


Abenue. 
Verlangt: Elettriker oder — der felbe 
ftändig werden will. 2964 Lincoln — 
m 


nabe N. Srancisco Ave. 


ement⸗Warehouſe zu 
Em 


Verlangt: Arbeiter, in 
niderboder 


arbeiten. Radaufragen: 
350 ®. 32. Place. 


Verlan in Blaſterfabrit —E ars‘ 
beiten. fragen: Aniderboder Ice Eo,, 1 
Weit 31. Str. fi 


Berlangt: 
Bloomingdale Road. 


Serlangt: Arbeiter; ftetige del 
erei 38 ©. Paulina Etr., füdlich 
Island Adenue. 


7* Arbeiter, 
azu 


Berlangt: 
Sinifberd. Anzu ragen: er —— 
Co. Weſt 16, Str. und ©. 54. Ude 


Verlangt: Gabinetmaters, die Polfterung ker 
Finiſhing beſor zgen lönnen; ftetige Ste 


Batder, 1129 Wells Eitr. 


" Berlangt: Däder für Brot und en 
auter Gebilfe an Kuden und Badwaaı 
getzagen beim Bormann, 20 Weft Randoipd € 
t br Abends 


— Guter 
DB. Melcof e Str. 


"Rerlangt: Kr a 
fabrif & arbeiten; $5.00 die Wode im Anfı 
4864 South Halited Str. fei 


Shubmader für Reparaturen, 2858 - 


i 
’ 

vr 

7 


Former und > Geldgießer: nur 17 


en 


-e 


Fitters für Gcroll-Arbeit, 2 
\ fomo 


ww 


* 


— 


Painter, Union Mer. 351 — 


— — —e —⸗ —ñ—i a — 
—— Wenn Ibr Farmarbeiter ſucht, 


wendet Euch an John Komick, Vermitil 
768 Milwaulee Abenue. 


mm —ñ — — — — 
Verlangt: Farmarbeiter, 880 * Monat — 


Board. Adams & Tillotfon, 34 & 


Emm dd nn u — — 
Berlangt: Butcher bon Deutihland, muß Wurft 
achen Gab ihlaten lönnen. $. p 
tlington, Joma. 


Berlangt: Erfahrene u —— 
Stellen; guter Lohn; nn 
ben. Zu erfragen 8 bis 1 
& Eo., Homan Abe. * 3* 


erlangt: Ein „geladrensz & neibers 
Urbeit. $14 die Mode. 5507 


Ein Barbier; ite — 
: Wusbelter: folgzt. tar Taı 
South Ihroop S 


t: u) [bi 
2004 Rineoln &pe.! 


ausangeldn Men sen 
a 51. 5 er. 


6 
Si, ae: 
— 
den 3 


— 


— — 


Erfahrene Terxa Cotta Prefſer und... ; 


> opel, BB 


> 





art. — Allerlei Attraftionen 
Bea, vente — „ Romance 


„A Modern Eve.” 
— — Slim Princeb.“ 
Moneh.“” 
eng rlesie. 
— ER: jeden Abend und 
i. — Ronser ‘jeden Abend und Sonntag 


isma FT. Garten. — Bintergarten-Ronzert. 


ne 


— 


(Sortiegung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
eigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
: Lediger Mann für orterarbeit in 


* ent Store; muß Einpfeblungen haben; 
"bie uote, Zimmer und Board. 1408 Weit 


nat: Guter Bladfmith_ für BWagenarbeit 
Bierbebefhlag. 839 © las © Str. ia 
* mo 


© —— Junge von 17 Japren, - Bäderet. 
er eben 5 Uhr Abends, 3717 ©. Halited 


© Berlangt: Guter deuticher Barbier, muß eng. 
zus ipzeden M. 3. Bals, 3541 ©. Halited Sır. 


— Mann, ſofort, um im Garten zu del. 


Beter Be peler Wercel, : 217 ®. Late Str, Dal Park 
muß fein 


Lediger ———— 
———— 1210 N. Halfte Str. 
CHloffer mit Schmiede: ‚Erfahrung, 


ur an das Maſchinenfach einzuarbeiten. — 
Zoeller Co., 325 N. Eurtis Str. 


* Berlangt: Sin älterer unberheirateter Mann; 
" besfelbe muß etwas Erfahrung in der Lands 


* aft befißen und —— Hausarbeit mit 
* ten. Nur any ige Leute mit guten 
y en tollen ewerbungen einreihen 


T.ı 9. 464 Ibendpoft. 


Re Eangt: q Pr 
langt: Zung 
Biwei eriter Klaffe 


* 
— —A der andere für Camitag Nahmittag 
nntag Vormittag; müjlen en lit fpre; 


— Shop. Hofmann, 5432 entworiß 
— — —— — 


Se nn Guter Junge an Brot; Tagarbeit. 
an feinen Mo» 


ee —— 
:- Mafcht: beit 

—— DIB N. Gitsabeth 

I — — — 


Porter Saloon; ordentlicher 
S. Weſtern Ave. 


e an Cakes. 1814 Wrigbtwood 
834 


unge Barbiere, 


Str, 


Berlangt: Sofort, 10 junge Leute, da8 
„Bienen su lernen. 1831 Belmont ‚Ave. 
montjalon 


— Ein erſter Klafſe Bartender mit Re⸗ 
8 on Ste! Gl a da Ber engli- 
Spr ee Dolftändig m 9 fein. Abdr.: 


889 Abenbpoft. 
— et „ Raduuftanen De Fa Kant. Hol 


unger Mann, 
——— 
Fe Dale Er. rise 


Verlangt: Männer und Finnen. 
' glngeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Werk) 
t: — Eheleute, $40; Iedige 


ben nat; beögleißen Eifenbahn-Zimmer» 
u. Taglöhner. Odeltus, 172 @. an Buren. 


Deutſches ——2 Ehepaar in 
Sabren, Lamn zu_ bi en Tasse 
x &en-ufjw,, in Zaufd Mir ete für ein 
er neue —— u andere Ür- 
Em der Nachb en Lebendunter» 
gu berbienen. ——— en wiſgen 7 und 
Uhr Morgens. 5154 South Park Abe. 
nl; — Maſchiniſten, Lathe 
gig: Garpenterd, Cabinetmalers, 
iinithese fer, Stallarbeiter, Rorterd, Bäder, 
Matter, Sarmarbeiter, Subrleute, Tag» 
bner. Gent. Empl., Zim. 201, 184 Wafhinaton. 
Berlangt; Junger verbeirateter Mann 
‚Ehepaar ohne Kinder,:um auf der % 
Ebicago. 
37 Marguette Blödg. 
" Berlangt: Kinderlofed®_ Ehepaar, Mann für 
Sarbeit, Srau für Wäſche. 2746 Diperfen 
purt, Lincoln Ave. Car bi Diverfen PBarkiwan. 


ober 
arım au bels 
Voraufprehen Mittags. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Porter, kann gut bartenden, ſucht 
Stelle; zuhauſe ſchlafen. Schleimer, 2326 Perry 
Etraße. 

Geſucht: Junger — * (22), gelernter 
Schloſſer, wünſcht fi be geringem vo in 
einem Nutomobil-Shop auszubilden. Fiebi⸗ 
ger, 682 R. Avers Avbe. 

udt: Bäder, auie zweite Hand an Brod, 
Rolls und Eales, fuht Stelle; Tann _aud felbit- 
ftändig arbeiten. Joe Ondre, 1118 ®. 17. Str. 

Gejudt:. Deutiher Mann, 40 a —* alt, — 

atet, a irgend eine Beihäf tigung, 
ten im Stall. Müller, 1405 Sedgmid ar. 
Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als 


"Worter und Bartenber. Aann aub am Xif 
aufwarten. Abr,: W. 390 Abendpoft. mdi 


t Stellung file 


Geſucht: 
Suudarhet 2 a — teitae 2% Belälsiguug, 


Geſucht: Tuchti 


Ze — Bi RECHT 
— —— 
— 72 

— füist guter Was. abe ©. 001 Üobpoln 
“ j Guter Saloonborter, Deu utfcher, forigt 


bartenben und ferbiren, 
Ze ®. 615 Abendpoft. 


in mittler 
Br“ ta te macht auch 
Ser Heiige eK Hung. Udr.t 
eingı eiwanderter er peut 
— ge’ Arbeit. — e 
Dt Stelle für Reinmachen 
Dflice” * 9:30 Morgens. 5 
modimi 
Belöhnumg — de Bestie 
ee 3 Stellu 
R/ en; ae Trete _ Ri 
N Imot Une. 
acht: Brotbäder, gyter ftetiger Mann für 


‚„Jann aud felbitändig arbeiten, 
. Schul, 129 N. Morgan Str. 


A— 35 

xicht Ki, 

ER: 2 dem iz. en, orißg enalı — 

— — — 

| der mit tr 
—— Eile, Shricht engllie ımb 

In 6107, 
ap: Painter nter-Audt-Etelle. 1700 8. Hal 
r Slat. 


—— Erunde" Übre Be ec 


Br a 


— Borterarbeit. Lang, 
Kernen 


N 
!Yunger Mann,:24 Jahre alt, Ht Wil- 
Iens, fi anf einer Farm einguarbeiten. 
Adr.: 3. 479 Abenbpoft. fonmobt 


Geiudt: Automobilwaſ 5 A ftetigen 
Rofte n. Sommer, 1508 {omo 


t: Ein Bäd 
— 
— 


er und Painter ſucht 
bifion Str, Selen 


11 Babze 


modi 


* t Arbeit als 1. oder 
olls, verheitatet. Stadt 
606 Abenbpoft. fomodt 


5 udt: Bartender ae deutfh, verheiratet, 

nöd re 7 vfehlungen. — 
Sincoln 
t Bartender fudht dauernde 


e 
beit. Stana, 665 North Abe. 
ent keine r Stanz, 685 th Es 


ftetige 


en 
ee are Bulle 
ne 

Br Ferne * 
⁊ 


— ee; 


Gele 
FEN 


Mädchen, ungefä! 6 
feige Arbeit und guter F — 


eſtern Veſiern Paver Box Co. vV Ko Str 


_ Berlangt: Erfahrene Maſchinen Operatord "an 
—— 3* üſw.; er Urbeit Das ganze 
Jahr. U. Roth, 1231 NR. Albland Ave. 


Verlangt: Zwei Aufwärterinnen für leichten 


Zundhrooin; müffen englifh ipredhen. 3125 Xo- 
gan Blbd. 


Verlangt: Mädchen J* — in Bäderet; Re⸗ 
ferengen. 2445 North A 


erlangt: Eafh Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt. Nadaufragen in Holdens, 231 S.-State-©tr. 


Verlangt: Starles Mädchen, um in. Candu- 
Fabrif zu — feine Erfahrung nötig. — 
1407 Subdfon Ude. 


Berlangt: Kräftige reinlihe Frauen für fies 
tige Arbeit. Guter Lohn. otato Chip FYactord, 
1449 Hudion Ape., nahe Bladhart, mo di 


Verlangt: —E 16 Jahre alt, um das 
Handſchuhmachen zu erlernen. 2720 N. Waſh⸗ 
tenaw Abe. 


Verlangt: 


nfang. 


Eine Srau ober Mädchen im De 
Iitateflengelhäft: muß etwas englifh fpreden. 
1954 W. Madifon Etr. 


erlangt: Mafhinennäherinnen an Kniebofen. 
1728 R. Robey Str, modimi 
Berlangt: Nähberinnen an Singer-Mafhinen. 
1728 %. Robey Str. modimi 
_ Berlangt: Deuifhamerifantihes Mädchen al 
ilfs-Vertäuferin. Miifion Tea -Room, 4046 
Sheridan Road. modi 


Berlangt: Mädchen über 16 Sabre alt al8 In 
fpeltoren und Wrappers; gute Zulunft für ‚auf: 
gewedie und fleißige Mädchen; bringt Alters 


zertifitate. 
Wieboldt’ 
Milmwanfee Avenue und Raulina Straße. 


Berlangt: Verläuferinnen für- berfchtebene 
Drhgoodd-Abteilungen; müffen Erfahrung ha⸗ 
ben; itetige Stellungen und guter Kohn. 

Wieboldt’ß, “ 
Dilmaufee Avenue und PBaulina Straße, 


Berlangt: Canvadarbeiterinnen an Männer» 
töden; fofort nadaufragen. Seard, Roebud & 
Eo., Homan Ave. und Harvard Str, 

fafomo 


Beriangt: Stenographiftin, Die deutfches Dil- 
tat entgegen nehmen und die Schreibmafdhine 
ne lann. Adr.: F. 469 — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bügler für Damenklei⸗ 
der; guter Lohn. 2026 DOgden Abe. 23ma 1w* 


Verlangt: imiſbers Button Sewers, Button 
elerd, Tafbenmaher, Seam :Sewers, fonte 
tbeiterinnen aller Art an Hofen; 1; quiet, Se ohn 
kette Urbeit. B. Kuppenheimer & looms» 
Road unb Lincoln Str. 2Smat,imE 


Berlangt: Mübchen für Schürzen-Urbeit; mird 
au außerhalb gegeben. 2150 


. 13, Straße. 
Hausarbeit. 
Berlangt: Mäbchen für $ arbeit; muß Ain- 


ber lieb Gin: feine Wälche; Hausreinigun 
fertig. 5714 Prairie Üve,, 1. Üpt. moot im 


Berlanat: Eutes Mäbdhen oder junge Frau 
>= — HSausarbeit in gutem Heim. 3125 
gar 


Verlangt: Mübchhen in Heinem ——— An 
ber Küche zu belfen. 506 Wells Str 


Berlan t: wei Nufmärterinnen in Neitaus 
rani. 1529 ee be, 


Verlangt: Weltered bdeutfhes Mädchen oder 

rau für allgemeine SHaudarbeit in Yamilie von 

exrwach — Bestenen; guter Lohn. 2000 NR. 
Weſtern de Armitage Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
tein Raihen und Kochen; Lohn $5. 
ftelb Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
$6.00. 1612 Glebeland übe. 


Berlangt: Ein autes jtarle3 Ku für alls 
gemeine Hausarbeit. Kadhaufragen in Schubert 
und Springers Real Eitate Office, 1135 Bryn 
Mair Ave. Xel.: Edgemwater 3345. 


Berlangt: : Mädden für Hausarbeit, ein 
gm für gutes Mädchen. 1856 Humboldr 
Flat. 


ausarbeit; 
3800 Shef⸗ 


utes 
Ivd., 


VBerlangt: Ein — * für allgemeine Ar- 
beit; mu5 etwas vom Bufineßlund-Stoden ber» 
ftehen. Saloon. 920 N. Halited Str. modt 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3642 
Grand Blvd. 

Frau für leihte Hausbaltung und 

1308 N. Weitern Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4548 Prairie Ave., 8. Flat. 


Ociter.-Ungar. ArbettsSnadweisbüro verlangt 
100 Mäpdden, Ködinnen. Brilheingewanderte 
fofort plazirt. 1624 ©. Halfted Str. Zelepbon: 
Canal 3674. 29apmodimiim 


 Berlangt: Mädden, bon 16 Bid 18 Jahren. 
für allgemeine Hausarbeit; — vor⸗ 
Julius Meher, 1447 N. Halited Ze 

mod 


Verlangt: 
ein Babn. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1700 Elebeland Abe., Saloon. famo 


Verlangt: Ein gutes beutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß gute Köchin fein; 
drei in der Samilie; Nordfeite, Anzufragen per 
Zelephon: &taceland 8301. famo 


Berlangpt: Srfadrene —— kr SEID: 
ftettg. Großman, 5244 ©. Part * 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1936 Belmont Abe. 


Berlangt: Mädchen für —A muß 
englifch veriteben. Cafe, 2251 W. Madifon Str. 


Verlangt: Deutich-böhmifche8 oder deutich- 
olniihes Mädchen pr Hausarbeit. — 1757 
uguita Str., Bädere 


Berlangt: Junges Mädden zur Silfe bet Teich. 
ter Hausarbeit, muß aubaufe f&lafen. 3720 R. 
Hohne Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Banden für Hausarbeit, 
Ebicago Abdenue 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — — 
1048 N. Hohne Abe. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$6. 4264 Sagel Abe. Tel.: Graceland 233. 


Berlangt: Junges Mädchen von 14 Jahren für 
lette Hausarbeit. 1829 NR. Halited Str. 


Berlangt: Ein älteres eutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. m Jũdin. — 
fprechen 1907 Bilfell Str, 3 . Slat, Fro 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1718 Eriliy Et., nahe Eugenie Etr. mobi 


Berlangt: Mädchen für Gefhirrmgfhen und 
in der Küche zu helfen. Rejtaurant, 2416 Lin 
coln Avenue. 


1240 


Berlangt: Geiätrrwafderin in Meinem Reitau- 
rant. Guter Lohn, lurze Stunden. 2604 Nord 
Elarf Str. modt 


Verlangt: 


Mädchen für —— 
Familie. 


5246 Prairie Abe., 2. Slat. 


Junges Mübchen für Hausarbeit: 
* belfen; fan frif eingewan- 
tte boraufpreden, 4331 Eüd 
modtimi 


Itere8 Mädchen ober —5 für 
ilheeihäft. 215 ®W. 59, Str. 


Leine 


Verlangt: 
muß beim Bü 
dert sein. 
Halfted Str, 


Berlangt; 
Saudarbeit in 


Berlangt: Ein ——— — — um im 
au Delle beljen; muß dah ſchlafen. Backerei, 681 


Verlangti 


D s Mad 
Par eutiche en für allgemeine 


2314 Warren Abe. modimt 


Srau für allgemeine it; 
eine —— And Doroegooen. ° Een; 
Sees ST Reine Same, ine“ gel. $ 

tagen 
2. Sat. at. Fleicher. modi 


W 
gen, — En n Ei. u u Üpenue. 


aügemeite Deutich *2* — für 
e Sausarbeit; 
ein; Term au feii KL. fein. is 


2 = er ee 
Belmont Abe. 


Elm be. 3. 


—— 


Verlangt: Madchen 
5010 Braiie Abe., 2, 


7 cken 


Heine Gomile aan 
ailmiimZ 
nn tige Mädhden für 
——— ——— 
nberte® Mä 


Be fer 1 Beflauvant Gerd Gerd au Dat Sarl, Kelenh 


Date 


Berlangt: Saubere fir met 
— — 


Empfebi 
Dis preden, $1.75 den. Tag; üd —— 616 
grger. mt Cottage — Car. 


an Mädchen für allgemeine gun 
er. 3 in der Bande; guter Lohn. 513 Dft 
„3. Sla 


eit, 
44. 
modi 


— Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2634 Racine Avenue, a5. 


Verlangt: Mädchen bon 16 bis 17 Jahren, für 
Hauserbeit und Store; muß aubaufe —— 
bei alleinitehender Frau. 1533 Ciybourn Abe, 

Referenzen. 


Verlangt: - Eine tücdhtige Zofe. 
Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. Zimmer 314, 
Metropole Hotel, 23. Str. und Midigan Abe. 


_ Berlang t: Woblerzogenes Mädchen zur Stüge 
der Hausfrau, feine Kinder; > Lohn; Fami— 
lienanfchluß. 4233 Wabafh pe., 1. Slat. modi 


Verlangt: Zuberläffiges Mädchen aus Deutich- 
land, für allgemeine — in lleiner Fa⸗ 
milie; modernes Slat, N, Elarf Str. Car bis 
Wrightmood Ude. und 2 Blods öftlih gehen bis 
2725 Pine Grobe -Abe., 3. Slat modi 


Verlangt: Deutfh-ameritanifees Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, tüchtig, mit Empfehlun- 
gen. Anzuftagen: 920 Margate Zerrace, nabe 
Argyle Str., 1. : ©tr,, 1. Apt. 


Verlangt: Zive Iict fompetente Mädchen für all- 
gemeine Dan arbeit und ein Kindermädden; 


gr Lohn. Comwen, 5634 South Bark Avenue. 
-elepbon N: Normal 3019. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nadhzufragen bei Rumrid, 3074 — — 
modim 


Mädchen für gewöhnliche Hausar 
1917 nn Str. — 


Berlangt: 
beit. 


Verlangt: Mädchen für “- emeine Hausarbeit. 
4803 Foreitbille Ave., 3 Slar. — mo dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 245 
Divifion Etr. —— — ®. 


Berlangt: Frau oder Mädchen :ald zweite -Rö- 
Sin; muß- ibr Ss verftehen; guter Lohn; 
furze Stunden, 3843 ottage Grobe Abe. 
Verlangt: 


Gutes Mädchen "für allgemeine 


Hausarbeit. 6513 Cottage Grobe Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. ®ruener, 2 2215 N. Aryır Blbd. 


Verlangt: Ein zuberläffiges Mädchen finbet 
eine gute Heimat bei 3-erwachfenen Perfonen in 
einer Rohnun A von 6 Zimmern. Vorzuſprechen 

Bormittags. 4355 Use Abe. mobi 


Verlangt 


] t: Junge e3 Mäbhen bei ber Sauber 
beit zu 


elefn, 1627 NR. Elaremont Abe. Sl. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, mit oder 
ohne Wäſche, Zin Heiner amilie; gute Heim. 
5239 Calumet Avenue, 2. Fl at. 


Berlangt: Junges Mädchen zur z Beauffihtigung 
sweier Rinder umd bei leichter Hausarbeit mit» 
aubelfen; Tann friich eingemandert fein. 23086 
Seminarh Ave. Phone: Lincoln 5813. 


Berlangt: Smet Mädchen, eins zum lochen, das 
andere für zweite Arbeit. sr Familie, €. 3. 
Strandth, 953 Dit 51. Str., 1. Apartment. 


erlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge» 
meine ar eg” $6; leine Wü (de, — 
dale Abe., nahe Sheridban Noab, u 3 
Telephon "Sraceland 2341. mobi 


Verlan t: Frau in mittleren Jahren für 
ausarheit und Kochen in Wittwerfamilie. 1944 
t. Oalleh Abe., Ede Armitage. 


Seien t: Gutes Mädchen für ausarbeit: 
lein fri ein friſch eingewandertes. 3514 Su erton Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausardett; 
feine Wäfche. 4733 Michigan Abe., Apt. 


Verlangt;: Mädchen für al ey Hausarbeit 
in fleiner Familie: ‚guter Sal Lohn und qautes Heim, 
Mausbach, 4941 Midiaar Abe, 


Verlangt: Mädchen für sn a Tletner 
Familie. 2112 Erhftal Str., 3. Flat. 2. Elder. 


Verlangt: Erfahrenes Aindermäbcdhen. 5477 
Ellis Ave. Telephon Midwahy 3630. modimi 


Verlanat: Junges Mädchen zur Deaunat> 
gung eine8® Mädchens. 424 'Daldale Ape., 2. 
pt. öftlih, nahe CSherivan Road. Zelepbon 
Sraceland 2341. mobt 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Dienſtag. 1700 
N. Halited Str., 2. Flat. 


Germania Bermittlung3-Büro, 
755 North Apde., Ede Halited Str., 1 Treppe 0 

Verlanat: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
u. fonft. Stellungen in und außerhalb ber omas 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Itubrif 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Deutfhe Frau fuht Wafdh- und Rein 
madpläge, gebt auch halbe Tage. Altenbad, 2251 
Well 20. Straße. modt 

Gejudt: 2 deutich-ungarifhe. Mäddhen fuchen 
Stelle in Rejtaurant oder Saloon; eine Tann lo» 
ben und am Tiih aufwarten, * andere Ge⸗ 
ſchirr waſchen. 2154 Ohio Str., 1. Slat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1644 Emerſon Ave., unten. 


_ Befuct: Junge Frau fucht Pläge zum Was 
fhen und KReinmaden. 1523 NR. Halited GStr., 
hinten, unten, 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in 
PBrivatiamilie; gute Erfahrung. Bitte vorzuſpre⸗ 
den. 3219 Hirſd Str., nahe Kedate. 


Gefudt: Deutfhe Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ge —* Bügeln, Bitte vorzuſprechen. 28657 
lowe Live. 


Geſucht; Aeltere Frau fucht nr Stüße 
der Hausfrau; geringer Lohn. 3241 AUfhland 
Ade., Baiement. 


Gefuht: Deuifhes Mädchen, ide & eneitic 
liebt Kinder, juht Stelle für leichte augateit 
17 Sabre alt. 1833 Wellington ©tr., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen bittet 
um Hausarbeit, nur Privatamilie; drei Wochen 
= Land. Borzufpreden 739 Hees Str., 2. rat, 
Front. 


Geſucht: Wäſche oder Reinmachen. Sprecht vor 
oder ſchickt Boltlarte. 763 Monroe Str. 


Gefucht: Frau in mittleren ar ſucht all» 
emeine Hausarbeit; zu Haufe lafen. Bitte 
elbit borzufprewen. Lena Nocht, 1120 R. 


Sranklin Str., Bajement. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 


Geſucht: 


Junge Frau ſucht Stelle 
— Sid, 2302 Milwaulee Ave. 


Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 2013 Oalley 9 Abe. 
Geſuch 


t: Friſch ein ewandertes Mädchen fucht 
— in Pribatfam lie, Bitte vorzuſprechen. 
1224 W. Ohio Str, 2. Floor, Front. 


ür Teichte 


Gefucht: Selbitändige Yrau münfdt Stelle als 
Krantenpflegerin oder in Meiner isamilte, mit 
Empfeblungen. Bitte felbft boraufpreden. 706 
Cornelia Abe., Baſement. 


— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 


Margaret Ruſa, 1536 Hudſon Abenue, 
t. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen; bügelt auch. Anna Ho 
2964 Lincoln Ude. : 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fudt Stelle 
für Hausarbeit in Heiner Yamilie, Brieflic oder 
periönlich vorzufpredhen, 220 ®. 25. Place. 

Gefucht: Zwei deutfhe Mädchen fuchhen Stelle 
für Hausarbeit. Bitte jelbit boraufprehen, — 
2263 High Str., nahe Belden Ade. 


"Sefuct: Junge deutihe Frau fucht meld 
und Bügelpläße. 1522 Zullerton Wbe., 2. Slat 


hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau mat — und Rein 
madhpläße. 1649 NR. Barl A 


Gefu Frau Sucht Wafh- und Reinm 
pläge. 2. N or Rufofelig, ir Line Str, * 
"Sefugt: ( 


Starfes deutfhe8 Mädchen hust 
Hausarl eit er — Seide t3bnus. 1878 On 


ins 
ann, 


hard Str., 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht — und 
Reinmachplätze. 1548 Tomn ©tr,, unten, 


Gefuht: Gute deutfche ———— ſucht 
Arbeit; geht in ——— ae im — 
lat, n 
Näberin 


au eniperien Part Way, 3 

Saale 1657 20. Chicago übe. ugett „ayber bem 
„gut: Minden tust Giede für Hausarbeit 
Er —— 
Fejustr Frau fuht Watspläge, 4548 Yufne 
— — fast Sage zum Ber 


on 


Fremen 


geviäk €, en a 


tbport. Abe., Bafement, 


1489 Werig au fucht ar und — 


ucht ei Sa mb 30, 


a t usarbeit bei Leuten 
die el "m zuhaufe Tcjlafen. 


1337 
Wellington Sir 


deut au 
— — 


Sue: "geil ei ein —** Maäͤdchen ſucht 
Stelle für ausarbeit bet alten Leuten oder 
Wittwer. itte Derföndich boraufpreden, 1623 
Orchard Straße. modi 


Prag Frau wünſcht W lãtze. 
Louis Ave. „ 0b — — 


ee a 


854 N. 


Stellungen fuhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent vad Wort.) 


Gefuht: Junges deutfches —— ohne Kin⸗ 
der jucht Stelle al Janitor, wo der Mann im 
Suuie aeelien ann. 1739. ——— &tr., Flat 

inten 


Geſucht: Deutſches junges linderlofes Ehepaar 
ſucht Janitor⸗Stelle; F irgend eine Arbeit, 
er rg auf Farm. M. H., 1833 Hudfon Abe., 

1. Flat. 


Heiratsgeſuche. 


(Ungzeigen nnter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefuh: Deutfche junge Frau. aud ans 
ftändiger Familie, mit 3 büb gen, wohlerzoge⸗ 
nen Schullindern, ſucht A Belanntihaft eines 
älteren Herrn, bis 65 Jahre alt; muß bermö« 
gend und Stinderireund fein; bin felber neisie 
und belfe im Geichäft, wenn es ſein muß. A 
S. 620 Adenbpoft. 


eiratsgefuch: ——— 
lleiner Familie, wünſcht Bekanntſchaft eines 
hau⸗ lichen iaiholiſchen Raͤdchens oder Wittwe in 
paſſendem Alier behufs baldiger Heirat. Habe 
ute3 Einlommen und fann angenehmes Heim 
ieten. Adr.: ©..619 Abendpoft. 


39 Sabre alt, mit 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Neue Zirkel im Englif 
jent! (Au —— —— 3 Monate $5; gute 
felungen durd die G.-U.-B.-Unton: auch Ens 
ineer-Lizend. Näheres im Ilinots College Ge 
äude, 715 North Apde., nahe Halited Str. 
Stet3 "geöffnet, aud) Sonntags. femomi 


en beginnen 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Gent3 bad Wort. I 


Sammtliche prachtvolle Möbel unferer 36 Sim» 
mer Refidenas, 3201 Midigan Upe,, müfien fo» 
fort wegen Beränderung berfhleubert werben. 
Echtes Chidering Baby Grand Piano, hat neu 
$1200 gefoitet, Pr $200. Mafftves PBarlor-Set, 
mert 95 für $75. Bibliothelögarnitur, in ed» 
tem Leder, 3: Stüd, $35. Große türfifde Schaus 
telftithle Coud, abennort, Bücherfchrant, 

teibtiih, — reich geihnist, w —— 
ba a Speifezimmereinrihtung Yoken 

lafzimmer » Einridtungen — 
prachtbolle Oelgemãlde im Vee bon 825 6 bis 
$2500, für ungefähr den Koitenpreis der Gold» 
rahmen. Unfere Privat-Gemäldegallerie —F eine 
der ihöniten in ber Stadt und fehendämwert. 

feine pzobe Statuen in Bronze unb —— 
— he Lampen, viele orientalifhe . Teppiche, 
eine Gardinen ‚Bortieren, 9x12 Wilton Velvet 

enriche, Biedeitale, Uhren, Spiegel, Bafen etc, 
Kommt fofort. Wir find den ganzen Tag aubaufe 
und Abend3 bis 8:30.Uhr. Verlaufe irgend einen 
Gegenitand einzeln. ribathaus, 3201 
Michigan Adenue. 27mailw£ 


Auktion! — Jeden Diendtag und Freita 

10 Morgens verlaufe id für die — ee 
nen. Zagerbäufer alle deren nit. abgebolten 
Möbel, Rugs, Defen, Meffing- und € ſenbett⸗ 
ſtellen und allerlei Haushalt aden, in meinen 
Räumen 2521—2525 Sheffteld Ave. Kommt und 
Ihe * vig Sortiment, das ich jetzt an Hand 

alpb, Veriteigerer. 

Zu verlaufen: Gute Reftaurant-Range, Com» 
bination, Gas und Kohlen, ſpottbillig. Zu beſich⸗ 
tigen 1863 Some Str. Ausfunft 182 Norb Clarf 
Etrabe. Hoeppel. 


u berlaufen: 


Möbel und Einritung bon 
übfhem Tleinen Laden, billig. ute Lage 

ente $10. Baffend für Beauth Barlor, Ali 
bern ergeihäft, Arbeitsnathivetsbüro ufb. 
Adr.: S. 805 Abendpoft. 


u berfaufen, billig ivegen Aufgabe be3 Haus» 
balts: Faft gauz neue eihene Möbel etc. Nähe- 
re& Montag im Laben, 1208 Milmaufee Abe, 


u bverlaufen: 5-Zimmer Einrichtung. 1834 
Weltofe € Etr., 1. — . dimt 


Zu berfaufen: Ganze Wohnungs-Einritung, 
billig wegen Abreife. 1824 — Str. a 


Bu verfaufen: Hausdhalt-Möbel, verlaffe die 
Stadt; feine Agenten. 2421 Zullerton Adenue. 
x verlaufen: Möbel 


mobimt 
‚ Barlor-Set, 7 


u Stüde, 
aub andere berfchiedene Möbel. 


3334 N. Ads 
land Mbe., lat 2 fomo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. ». 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


— Uultion! 

Um Dienitag, dem 28.. Mai 1912, 10:30 Uhr 
—25 n 1594 Elybourn Mbe,, berfaufe 
ih auf offentliher Auftion den ganzen Inhalt 
end Leib» und Subrgef äfts, 2 ftebend aus 

Kutſchen, rougbams, andaus. —— 
Leichenwagen, Tagrauen Leichenwa— J uggies, 
einfpännt ige und — nn oe tprebivagen. 
Iruds, agen Gears ump Wagen und Ges 
| 9 ver beiten Pferde * der Stadt, alle 
tadteingebrohen und afflimatifirt; ale Stall: 
gerätfaften. Der Verkauf findet ftatt, ob Regen 
oder Sonnenidhein. James Heobaden, Eigen» 
tümer. Hopper DO'Netl, Verfteigerer. 

r—ıno 

u berlaufen: Ein gu erhaltener Topmwagen, 
Al fend für Tihee=, ffee- oder Paz 
ft, Billig be Julius Naus, 1914 ©, Jeffer- 
fon Straße. modi 


Muß verlaufen: 5 da dee 384 eſundes Hei 
nes ®ferd, Rubber tire Seihäftd. ugeb und 
Geidirr, $75; ebenfalls gefundes Reitponb, $50. 
1858 Burling &tr., Slat 2, Front. 


$85 für fhöne faft_ 1100 Pfd. ſchwere 
lien⸗, nz oder Farm: 
ton Boulevard, Bouleda 


amt» 
Stute. 1652 Wafbing- 
modt 


870 — 4 Be Gefpann Stuten; berfaufe 
auch einzeln. 1901 Lafe Etr. mbmi 

"Bu berfaufen: Gutes Pferd, Buggb, Carpenter» 
oder Painterwagen, billig. 7115 Green Etr. 


mobi 

Bu verlaufen: 1200 Pfund fchivere, nefunde, 
zahme Ablieferungs-Stute, nur $55; ferner ein 
Sefpann . gefunder, Heiner, fhneller Maufejel, 
$120. Zigarrenladen, 1951 Lale Str. 


Verlaufe Billig einen St, Berndarbinerhund, 
der in der leßten .biefigen Qunbenuältellun 
mehrere erite Preiie gewonnen Derfelbe ti 
der größte Hund bier au feben, 3 — wachſam 
und wird verkauft, da ich für ihn lein Platz habe. 
Bu fehen im Store 1723 ®W. 47. Str., nabe Her» 
mitage Abe. Tel.: Drover 1468. tno 


verfaufer: 50 ug: und —— Ur 
beitöpferbde. . Eith-2 erPBferde. und Gtutett, 
yaffend für Yarmgebraud; aud auf Probe ges 
eben; alle Atten ‚Bierbe | don größeren Sirmen 
n Taufß genommen. Offen Somntag. or 
of* 


Strauß, 1559 Milmaulee Ave. 

But verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärts; 30 Tage au robe 
pegeten. 1253 N. Raulina Str., nahe maus 


ee Abe., gegenüber teboldt3 und Moellers 
Dept, Etored. Mar Tauber. 24in®2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
CAnjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gute Bichcles, 35 und aufmä: W. 
Strohm & Bro., 1612 ®W. Lafe — 


Stob & Bro., 1612 ©, Sale Eir._ 2amatim? 
an Brifate von ® 
A o"Ainealn Se 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert) 


a toftele neu 3 a ar — 
J— 
——— an übe 
* ET lupf RER: 
e Übe., nabe 


50 Taufen 
geit. 1088 darr 1956 Dee Mt 


— Sehr on 


—* 834 
—— 


Ban ober 
25maimX 


Billig bei 
Beben Sin. 


ER, Gadinet Sand tn: | ff 


— 


— — 


— Xincofn bioe a 2002. 


u vermieten: 3 Zimmer, b448 Lawrence Ave., 
ferfon Park, weitlid don Milwaufee Abe. 


be — De a. Toilet. 
— —— € 


Zu — Drei 48immer Flats. Sn 4 


North U 


Bu vermieten: Flat, 221 Eugenie Str., 7 Zim:» 
mer, Ofenbeigung, beil, , nabe Lincoln wi 
ıno 


Store zu vermieten, 405 W. Dipifton Str., bes 
Iebte Ede: ;. $70 Miete den Monat. ' 2omaliwæ 


ae: Mr 
wid Str. 
mans 


en: l 
üälter gel geleert. unsufragen: a 


vermieten: * und Slat, paſſend für 

ier Nachzufragen in office: 2531. Sheffield 

fafonmo 

= vermieten: 4 Zimmer — mit Bad. 
8 Elybourn Abe., waße Sullerto —*8 

we 

Bu vermieten: Großer Store, paffend für ir- 

ud ein — ſchöon delorirt. 2358 CTlybourn 

Übe., nabe erton, 22mailm& 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer' Rubrik. 2 ‚Cents das Wort.)' 


Bu vermieten: Schönes fühles- Zimmer: bet 
alleinitebender Srau. 1015 Wells Str., 1 Ireppe 
Verlangt: Dion arifhe Roomer3 
Boardere ® ‚7147 Ve in 
fted 3 


u vermieten: ön möblirtes Frontzimmer 
alleinſtehender Frau an ein oder zwei deut⸗ 
fe oder ungariſche Herren. 544 Wells Str. 
1. Stod. modt 


u bermieten: Großes helles Frontzimmer, 
paliend für 1 oder 2 7 Keine Kinder. — 
1762 Wells Str,, Iopflat. ma261m& 


Neu sa arobe, De Dede Zimmer, ein Blod 


bon Part 2 Phone: Diverſe 
8944. 1738 3 ee &tr., 3. lat. 25maim 


Bu vermieten: Separate Dop) elaimmer mit 
laufendem aller, 5 — 127 Dit Ontario 
Str. Tel. Norib 36 24mailıvf 
Zu bvermieten: Elegant möblirte Bimmer, "Taus 
fendes heißes RR seit aller. eleftrifhe3 
Kigt in jedem Minuten Yadrt_ von 


Downtown. mwöchentli oe 
bins Hotel, Son a Habtfon, Sir Si, 


oder 
fter AUde., nahe Hal⸗ 


Zu mieten gefudt. 


'(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— ——— 


Zu mieten 
mer. mit 
Str. M. Ha 


ut: 1 er und 2 Ieere Sim» 
nahe North Une. 5 —— 
A548 Orchard Str. 


Finangielles. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— BG ⸗ as dD I— 
—33 — 


— mag” zn. 
to 
Sicherheit. u une — 


aboade be 
—— age a 
3. 9. Kraemer & a Salle Str. 


1 Sapfamodo3m 


u Sie zu mir, 
Monroe Str. 
25malw& 


verlaufen: Garantirte erite Hhpothef bon 


und eine bon $1000. Oscar u 1. 
Ancoln Übe., nabe Balken. 


Brauden Ste Gelb — 
Mr. Schwen, 912 — 105 


Gelb au Dezieiden auf bebautes oder 

* bebauendes Chi = Grundeigentum, in Be- 
ägen bon 000 u aufwärts, * den niedrig⸗ 

ten Raten. nanbasichen je Epeglalität, 
eal u. Ber Union eu 

Company, Dearborn Str, 
17mati,im,£ 


re See Zaaız, 
16m “3 


GreenebaumG&ons ze & Truft 


ip + ompan 
in. Sebrafler SE, un und aum 
i 


Geld 3 
othel. 
immer 4 


leichten 
EN 


elen in beliebigen Sum» 
men, — bebautes cagoer Grundeigentum 
berfaufen. Norbdoftede Elarf und Ran . 3 


Son zum Bauen; feine Rommiffton“Tteine- = 
botatengeßüßten; feine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in Chi icago um und Borftädten; 
DerBeitszt und angebaut, Te —3 Ran⸗ 
doloh 3 9. D. Stone & Co., 76 Donrne 

rabe. 


— Erſte Shypothele —ñ 
Auf bebautes Thicagoer Grundeigentum — 
Geld zu ———— u den beiten Be u 
Richard U Dearborn Str. Blur, 
Ubends: 555 th Übe., Ede Larrabee Str. 
14ap*E 


weite N auf Qeundeigentum srompt 
beforgt, e regu ür, Raten. Leichte Be 
= eat Eifate Mortgage Eo., 32 ” S 

tr., Zimmer 504. 40 —F 


Erſte 
en, ®eld zu verleihen zum 
Zelephon: Main ED. 102 


Gelb zu verleihen obne ma ion don Pris 
batmann auf Grundeigentu = Bun 
fette. _ Niedrige Binfen. abes 
Etr., Logan Sauare. " ap*z 


Wir verleihen Geld auf 
zum Bauen zu ntedrigften Binfer. en Mons 
fas und Sam mitag Abend 9 Uhr, Kraufe 
Sabings Bank, 1341 Milwaulee Üibenue, nabe 
Baulina Str. 101a*2 


Pauling, 133 La Salle Str, 
ber 
— 


Bolten 
edrigiten 


ndeigentum und 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejeer Rubrik 2° Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und "Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsfachen auf Das Beite beforgt. 
Norbjeiteoffice: 555 North Ave. 
Zarrabee Str. 
Sonntags 10 big 12, 
10apj% 


Ede 
Abends 7 bis 9. 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 200. 
3d3 


Fred Blotfe, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Redisfachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon * 
b* 

Beogefie im Alten Gerichtapöfen. gerühen " ir 
a. — lee Geölänfien E 


e überall er 5 Löhn 
—* lollettitt. Abſtralte exami te 
ngen. 1087 Firſt National Ba 


®. P: R.Eummerom, beutfher Adbolat. 
Braliizirt in_allen Gerichten, Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenhelt beſorgt. Immer 80 
1. National Wanl-Gebäude, Ede Monroe und 
Scarborn Str. Telepbon: Randolph 759, 
—— 8218 Seminar Abe. Tel.: Bale *8 


— 


Wenn Ihr nur mit geringen Geldmitteln ver⸗ 
ſehen ſeid und einen e ktenen Redtsanmwalt bes 
nötigt, fprecht vor bei be3, 1313 ont Dear» 


born⸗ 1 Sudweſtede Elart un — 


—— —— beraungelebt 


e Ydends oder Sonntag M Dion 


Sausbeft 
Kübee Str. 
gend. voraufi 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ost.) 
Rauft Eure Laben-Einrihtungen bei 


— TE 


er ee 111*2 


Nr. 3 Middlebh „Ofen, $650. 
ssi0 ®. —S Abe. 


ee: ir Bine und Butder Narbie 
m e 
Zap Counter: 1101. N. 3 ewah 2* 
bertaufen: Gute gene 0 für are 
oder — 
ne 6 


en 


‚Breife. 3836 


1 Ober Verla — 


“»0a 
reiten, 3 Er 
will, jchnel Tau 
Dre nad 10 ine 
—— wegen 
«23 üpdpolt. 


Behlafien der Br ed DR. 
gemwinnbrin 


— 


5 
oder v 


"Bir verlaufen: —— aus ger & 
zentral gelegen. Biegen reife äußerit b 
Austunft bei 3. BOrlil, 524 Sherman Sir, 
Sehts an. 


Saloon mit — zwiſchen großen Fabri⸗ 
len, 60 Mittageſſen täglich rg elelttiſches 
Piano; ganze Einrichtung fuͤr Küche und Saloon. 
Eigentümer nie im Geſchat — vertauft 
ehr billig. Adreflize: 2628- Er. 

27maiimE 


el nn kenne en 
8 verfanjen: Gutgehender Barbierladen mit 
2 Stüblen, pottbillig. Gas-Trer. Billige Miete. 
Langer vlieisiontrati. 2834 Southport Es 


Bu verkaufen: Grocerh und 
feite; Berläufer Derlähr die Stadt, 
465. Abendpoit. 


— — — — 

Zu verlaufen: Roominghaus, 14 Zimmer, 866 
Miete; Eintommen so monatlih, Yadhaufras 
ger 151 X. EHeftnut 


Bu verlaufen: Bäderei, die befte auf ber Süd- 
feite, Ede 28. und Butler Str. Arbeit für drei 
Mann, 


Bu verlaufen: Eine’gutgehende Bäderel. 1400 
Wels Er. 


Yuß verlaufen: " Grocerh-Laden, beite Lage, 
beite Nadbarıhaft, große Wohnung, billige 
Rente, WWocpeneinnahme $150. $700, wenn jofort 
genommen, wert 81200. Ueberzeugt Euch. Fragt 
1512 Eiyboutn.. Abe, 


et, Süd« 
Adr.: 5. 


Wegen Krankheit au berlaufen: Bäderei mit 
MiddıcbyüOfen und Borrat Tür $30U, _ das 
»oppelte. Ceht’3 an. Fragt — , 1572 
eipbourn Ude. 


Aufgepakt! — Verlaufe mein feit 20 Jahren 
beitevendes Kleidermacher⸗Geſchäft, große Kunds 
fpaft, mit Viöbeln; geye nad Deutichland; bils 
lie. Sragt 1572 Elybourn Übe. 


Wegen. Krankheit verlaufe Farben-Laden mit 
groger Kundiyaft, großes yaus agcihä t, Bien: 
Wagen, beigältige 14 Mann. zlü, wenn jo» 
fort genommen. — Sud. ragt Mors 
gens 9, 1572 Elbbourn 


Verlaufe Büderei mit Bridofen, * Vor⸗ 
iheiit, sr Lage, große Ve wert 
$1200, eberzeugt Eud. ragt V — 9, 
1572 Elybourn, Abe. 


m— — — —— — — —— — —— — — 

Großer Bargain: Verlaufe Saloon mit Halle 
für $050, wert dad Doppelte, Wocdheneinnahme 
$200.  Sragt Morgens 9,-1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krantheit  verfaufe Saloon mit Mes 
— | are bet großen Fabriien, täglih 80 au It 
ce, großes'Xager. $100U, wenn jofort genoms 
men, wert 31000. Sragk Morgens 9, 1572 El 
bourn Ave. 


Mu mein Droceete und Deltlateffengeihäft 
berlaufen; Miete $17, ‚mit 3 Wohnaimmern; 
Preis 3235. 1325 Belmont be. 


Zu_ berfaufen: Pu Tleiner - Grocerh-Store, 
gut für Witime, 3 .große Zimmer; u $16 
6621 Iuftine Sir. dimi 


Zu verfaufen: Guter- Saloon, Norbiweitjeite, 
naye Part; umiftändehalber‘ billig, für $1600. 
Mdreife: S. 609 Ubendpoft. 


Bu verlaufen: Candy» und Auraivaa: e-Laden, 
billig, wenn fhnell_dverfauft. Paf —* ür > ni 
gie oder altes Ehepaar. Schule in der 

arihaft. 2949 Belmont Abe. 


$650 laufen feinen Delilateffen», jean Gro⸗ 
ug Milt- und Bäderladen; beite Ge ihäftslage 
* —— wädergeimäft segabt I Di die Miete, 
roßer Waarenvorrat; feine t 
mit Store, nur $16 Miete, 434 CTenier 2 
nahe Lincoln Abenue. 


Zu verlaufen: Ein feiner Bigasren- und Cons 
na — Hochba hnſtation; "Biel ie 
ort — Kra — t berlauft werden. a 
6306 & Genter | 

Bu verlaufen: Gutz ahlender eiſcherladen, 
mit Wohnung und Maäſchinerie, bilig, wenn fo» 


fort — Gute Nachbarſchaft. 1440 Weſt 
52. Str, oben. Keine Agenten. 


Ju verlaufen, bor dem 1. Junt: Fletf —— 
gutes altes Geſchäft, ſehr billig. 2022 Urmitage 
Übenue, oben. 


u verlaufen: Gutaablenben ——— 
gute age, feine Einrichtung, afh iſter, 
Seldfhranf und großer Vorrat. Gutes Geihäft. 
Nachsuftagen 322 N. Elarf Str. modimi 


"Zu berfaufe Schubreparatur:Shop; gute 
Hilser Straße. famo 


Bu derfaufen: Ein qutoebenbeb. altes Be 
— an der Nordſeite. Ein Ed⸗Laden 

wenn fofort gefauft. Urfache Reife nach Su 
land. Adr.: 5. 473 Abendpoft, famo 


Bu verfaufen: Kımdeniäneider- und Reini- 
eungsacihäft; verfehrsreihe Nahbaridhaft. 3259 
Lincoln Abe. dofrmo 


Berfaufe wegen Tobdesfall3 meinen, gutgehen- 
den Delikateffenitore und Reitaurant für $1000, 
wert $2500,-Borrat allein den berlanaten reis 
wert. Hillinger, 900 Belmont be. fomo 


Bu verlaufen: "3325 für fhönen Tleinen Gros 
cerh-, Bigarrens, ECandy-, Delilateffen- und 
Saundry-Store, mit 5 Stuben, Miete $21. 654 
Grove Kourt nabe Ordarb Straße. fomo 


Guter Schneider-Store zu verlaufen, auf der 
Nordieite gelegen. Näheres zu erfahren: 136 NR. 
Marlet Straße. fafomo 


Bu verlaufen: Fleifcherladen für balben Preis, 
wegen Todesfall. Keine Agenten. 3416 Suller- 
ton Abe, afomo 


“Zu verfaufen: Bäderet; Einnahme $160 die 
Wode; verfaufe billig. Adr.: W 384 Abendpoft. 


3u berlaufen: 
Zimmer, 20 Betten, 
Einrihtung mit 2 
Eigentümer 
Straße. 


Saloon, 


mpfheisung, 
Waff MR... 


tano, —— 
32000. Leaie, 
159 ®. Kinzie 


fafomo 


Schneidermerlitatt, 7 Ja ve 
311 Riber Str., nahe Was 
Tafomo 


Bu verlaufen: Delilateffen- und Grocerhftore, 
alter Plag. 3131 Armitage Ave. 22ma1lm& 


Zu verlaufen für i 500, eines der beiten Upbol- 
ftering:Geichäfte; aatenlager dad Doppelte 
wert, wegen Todesfall, Ueber $5000 an. Beitels 
lungen in einem Jahr. Fragt um Auskunft di- 
teilt. 2744 Lincoln be. ma2210% 


\aarenvorrat. 
geht auf Farm. 


Bu belaufen: 
gene: . Yloor. 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeioen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Bartner in Weftfeite-Brundeigen- 
tumsgeichäft; Erfahrung nıdt nötig. Abr.: ©. 
600 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rı Nubrit 2 Cents das Werk.) 


Paperhanging, Painting, Calcimining, erft- 
Hlafiige Arbeit billigft garantirt. Biß, 1618 % 
Diviflon Str. Telephon Monroe 4015. modimi 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder berfaufen, fommt 
zu N. Sriedlander, 5 W. Randolph Str., Ede 
Deatborn. Immer allerhand Beihäftsgelegen» 
| Deien, an Hand. Auch Geld verliefen und ange: 

legt für Eu für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


 Bettfedern und Kiffen ur man am beiten 

und billi —— bei E. Emmerlich, 280 W. un 

ler Stra Offen bon .10 bis 12 Uhr 8 
Mai13,20,27 ‚Ins 


Anftreihen und Calfomining, beites Material 
garantirt. Adr.: S. 614 Abendpoit, fomodi 


tanoftimmen, $1.20; Zufriedenheit gar 
Gliot, 1245 Nelfon 052 5 — as 


Earpenterarbeiten, fowie Reparaturen werden 
prompt ausgeführt. Henth_Pfeiffer, 1505 Bel- 
mont Ave. Bitte jendet Pojitkarte. mai19-302 


Benlaubigungen, "Bolmadgten, Teftamente, 
Ueberiegungen, Brief — und fonftige 
fhriftlibe und notartele Arbeiten hemmt un 
guberieilio beforgt, Sartorinus, 101 “ls 
Ive,. Abends und Sonntags 1988 — 
nahe Center Straße. 


was Ihr bauen wollt, wir mei 
mas es Ioftet, ohne iegendmelde 2 era 
Darlehen und Pläne ohne iffio: 
Wir bauen ir warme Gebäude; Bo e bear & 
—— Alliſon Contracting Co 

orn Str. 


Sagt und, 
Eud, 
tung. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen une biejer Rubrit 2 Gents das Wert.i 


ubderleibe 
auf Möbel, 3 8 


Pferd und 
aus be deinisungen EL rn ame 
entlihe oder monatliche ablungen 
elieben, rg EN beaablen —* ach 


n x. 
Stanburb.&rebirt 


* 
anh, 
ginmer 7 sis Har Se 55 


tr., Südiveftede Madifon. Br: SS Besen 
"2 


e Raten ae Möbel» 
3 ür 75c monatd; 
Kr für u 


Beabiit Straße 


asus 


310 
neue —— 


den, — Sum 
bem "Bat; 30 
Se wmedr, mon — 
Ave. — 


Neue e 


Keen ge 


si — 2. in 
—— e Shrabe; — 
aar, * Sie $35 monatl 


Bu berlaufen Zwei⸗Flat en 5 


im . 
— — 


= 3 ng, 


F 


en u 


— *8 * 5* & * 

—350 — geoflat ; — 
t Baar, 

81 Belmont 

ie. geles ee am Addifon und 

mo r 


a a als: Side zum Eins» 


Des 
— 


- —— ne 
31000 ei be > 
ty, Abdifon u. Leabitt Str. 


und 6 
$5000, 


mo—ft 


500 Baar, 
Belosty 1905 Belmont Ave, 
„de zer verfaufen: Ein „Snap“ 


eine und alles’ aifer - 
lat, 30 t, laitert & L 
sur — ſtati — — z*8 


Selostyh, 1905 —— — 


—— ne —— 
Schöne 5⸗immer Cottage, modernes Plumbin 


Hartho 
zur $200 Baar, $15.00 


8: 38 dos Beiniont Abenue 


eat jpöpen, bober Dahoden, ein 


2:3lat Gebäude, 


edem 
5 


mo—ir 


Bu eg Neues 2:Blat Gebäude, 
taltes zajle fer er ze 


Reabt 
0 do dan 
ei 08th, 1905 Belmont Uvenue, 


Orharb Str. Bridgebäube, 


Bad, 
at; 


baar, 820.00 ——* 


wet 4-Zim. Su, 


— —— Se! + Zimmer; Miete 2 
e, 


Nuedel, 602 North 


aim 


nn nennen an 
u verlaufen: 739 Brompton Place, 2:ftädiges 
und Bafement —— kann mit geringen 


loſten a es um 
den; Lot Borat, 200 87000. ernede, 


mer 405, 148 


Bu —— Ein. Bargain! 7 
tage, ebant, Dtiete $23 per Wlonat, 


ge 12 675 Testen bie‘ it 
elfon Bol Lincoln 2080, ie Hauiie- 


 Sroßer 
Sr 
Lincoln 2080. 


200 . Anzablung, monatli und 
laufen ein maderned 7 Zimmer 
Quhboben und Trim; s geiben und 
Ediot. 2300 Eullum % 

Car bidCulum Ube., geht meitlich. 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und 
laufen eine 5Zimmer Cottage; Bad, 
laltes Waſſer; Boden. Bafement und Da 
2300 Eulum Ude, Nehmt Lincoln Ave.- 
Culum Ade., gebt weitlic. 


George Str., nahe Seminar! 
Bridgebäude, brei 6-Ztmmer 
Auauflt Torpe, 820 North Une, 


53 - * n ring B Barl Blvd,, 
3 Brid» und a * zwei 6. 
Mars $4800, g. Zorpe, 820 North 


Biveiftö 


e3 gut 
Flat un 


Store, 


lats,” $77 


8; 

altes Bat er; 

e mein Lincoln ae: s 
22mailmE 


ewanbelt wer» 


ums 


24maiimt 
immer Cots 


Morts 
1712 


22mailm& 


— 
e 

115. — ——— Zel. 
22mailm® 


es 
chen⸗ 


ar bis 


22mai In& 
Abe., mode 


ıne3 
00, — 


21milm% 


moders 
immer 
benue 


2imiiw® 


an: berf 
gone 


2 ce 0 
Eigentümerd und 
Be bei 


be., Su nade George © 
Gebäude — 


ſten bal 


coln 382 


150 Baaranzahlung laufen 
BR. Cottage. ne 3038 2 


Bu verlaufen: Neues moderned 2 
bäube, 5 und 6 Zimmer, 
Binatton ture3, Robeh 
u a 


ochbabnftation. Preis $ 


311 Goethe Str., ein Bergatn 
Monat, $3500, Baar oder 


aahlung; $5 
aablung, Reft wie Miete. 


en: Neue moderne — 


erirt wegen Fran —X 

vertauft —“ 

ee allen? Ki 
u 

82 Aber 3838. 2imtim& 


2000 fünf Sims 
coln u e. 


lat = 
Sn 
tr. nahe 2 
Bed, 2014 Sole Be ao, 


$32 Miete ben 


00 Ans 


ter Stnlel, 1165 Seb ** I. 
O g 


Zu vertaufen: Sieben⸗Zimmer Brick · W 
einen Blod bon der Webſter Abe. St 


ohnhaus, 
on der 


orthweſtern 2 und St. Vincent⸗Kirche; 


— ung, 
= ———— — dit; 

in br ten g 

1 man handle jhnell. Adr.: 
poft 


Norbiweitielte. 

$150 gm ablung, 
u 5-Simmer Eottage. 

$200 a ablung, 
immer Cottage, 


a tt neue PBlumbing? 


$10 monatlid und Binfen, 
$12 monatlid und SBinfen, 


20 monatlich und Binfen, 


lat Gebäude. 


Eichenholz⸗ * 
ellanſchrant, 


Inte Rail Combina m Fittu 


haben 
Por⸗ 
ces, 


as und en Sit; Konfretbafement und 


—— 00r8 


Nehmt Urgiitage Ave. Car bis 44. Abe., geht 


nördlich. 
Buetell, 


2201 Nord 44. Ubenue 


7maf* 
$150 Anzadlung, $10 monatli und Binfen, faus 


fen 5»Zimmer 
$200 Anzahlun 

ieu en. 6» 
$300 Anzahlung, 

laufen ein 2« 


Cottage. 
mmer Cottage, 


$12 monatlii$ und Binfen, 
2 monatlid und Binfen, 
bäude 


Diefe Gebäude ib —— “obern: sn. 
bola-FuBböden und Trim; haben Coniole, Porz 


el onfdranf, BL 


ate Rail, Sombination Siztures, 


as und ele tioifhes Lit; Konkretbafement und 


Bement-%loo 
Bue : e Sir 4101 Sullerton Ademie, 


A7mat 


— e die Stadt — Falls Ihr das 
are 
gain in Chicago belommen; feines Hei 
große } immer (6 une): jeder 8 
ettrife es — —F Lot 50 bei 125. 
Lawrence A 
fee Abe. reis #300. 
Beitaablung. R. €. &h 


nötige 


eld habt, könnt Ihr den. größten Bar» 


m, 10 
Romtort, 


5647 


Blod3 weitlih von Milmauı- 
$2500 baar, Reit 
orteß. mo 


Bit 


Bu verfaufen: Neues 2-Slat Den, mo⸗ 


derne nn 
—— h⸗T 
—— uk Plat ermiete 
eis enbabnlinien 
500 oder mehr Baar, $30 monatli 
801 Weitern Ade., Ede Grace, 


Muß verlgauft werben: Modernes 2-Flat 
——— 24X40, 1% Lot, Miete $456. 


eleftrifches Licht, 


Bird 


rim; 30 Suß Lot; —5 

t; ein Blod zu zwei 

nahe der — $5500; 
&. Belos 


⸗ 


mo-iE 


Brids 
Kleine 


ablıng ober eine Rot; Miete bezahlt den Reit. 


Enter täglih 1—3 Uhr, 2159 


Stade 


ri a e Milmaufee und Ealifornia Abenue 
26mailm® 


Zu verkaufen: Shöne Edlot in Hußbardimoohs, 


50x150, alle 
bei Emil Hoffmann, 2964 Tincoln Abe. 


Zu berfaufen: 2034 N. 44. Abe,, 


todement3 borhanden. Näheres 
fomodt 


feine 2». 


derne 6-Zimmer-Eottage, Asphalt Straße: 


mit Bäumen und We nteben Sechonzt: t; 
Blaß; nur u, $300 Baar, Reit 
140 Tripp Abe 


* 
Lu: 
fafomo 


"Bu verlaufen: 2jtöd. Yramte, —— ‚Funde 


ment, Edgebäube, 
iton Abe. Auguft 
Übenue. 


Sudſeite. 


Pr 2 er ancidco Abe. und 44. Str. 
ee & 612 Abendpoit. 


Sübweitfeite. 


verlaufen: 5 neue * 298 
se“ Str., an 40. Eourt. 


Borftäbte. 
: Ein neues 6 


Su degtauten: — Cottage, 
eines Sem; nur $2300, 


a. an Kim 
& nie, 348 Ei ee 


nd €ls 
fomo 


tomast 


30. ı. 


e Bean, 


ee — Lot, im ſchön Er 


Warmländereten. 


Ader Wisconfin Fa 
3 ar © 


erun e 
; let lungen, gentümer: 
Etr. 


Berihiebenes. 
PER In B. 2. Dosches & a 


ür all 
ee 


einen \ 


Dr. ©. Made. Daher 


— 
* 


em, gute 
mboben; 


Bu 





D die Kunden bei und fümtlihe Saden, wie bier angegeben, für genau biefelben Preife faufen Fön- 
nen, fo foliten Alle, welche Möbel brauchen, biefe außerordentliche Gelegenheit; um Geld zu ſparen, 


nicht verſäumen, denn ein 


Jeder Artikel iſt ein Bargain! 


Nur gqut für MONTAG, DIENSTAG und TTWVOoOCH — 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Eichenholz Treifers mit großem, ge- 
geräumigen 


ihliffenem Spiegel und 
Schubladen, eriter Klafie Ur 
beit, wert 14. 50, für 


Ucher 300 Rugs in verſchiedenen Mu— 
ſtern und Größen zur Auswahl — 


8.75 


2 Bruſſels Rugs 


Eisſchränke, aus dem beſten Hart⸗ 
holz verfertigt, haben doppelte Wän⸗ 
de und ſind zwiſchen denſelben mit 
Mineralwolle —— um die Hitze 
nicht durchzulaſſen, welches Ihnen 
viel Geld an Eis erſpart; 6. 75 
Nr. 600 aufwärts von. 

Auch geben wir jedem Kunden, der 
einen Eisichranf fauft, eine Eis⸗ 
rahmgefriermajchie frei ald Zugabe. 


Wir haben eine große Auswahl 
von Gadfschherden von den beiten 
Marten für Privats und Reitau- 
rantgebrauch jtet8 auf Lager. ” 

Ein jeder Ofen wird von und 


frei abgeliefert und verbunden — 
aufwärts von 


Mittwochs und Freitags bis 6 Uhnr. 


Combination Gas- und Kohlen— 
öfen, das Wunder des 20. Jahr— 
hunderts; ein Ofen, in dem man 
zur ſelben Zeit mit Gas oder Koh— 
len backen, Broilen od. kochen kann. 
Kommen Sie und laſſen Sie ſich 


das Wunder erflären— 4% 
aufwärts von 45.00 


— — Kinderwagen, 

wie die Abbildung — 

für nur 4.50 
Die große Auswahl, die wir aud) 

in den beiferen Sorten itet3 auf 

Lager haben, —— auch den 

verwohnteſten Geſchmack. 


Baar oder auf leichte Abzahl⸗ 
lungen zu den liberalſten Be— 
dingungen. — Reine Zahlun- 
gen verlangt, wenn Sie franf 
find oder nicht arbeiten. 


North Ave.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Größtes und vollftändigites Möbelgefhäft der Nordfeite. 


Der Walzer. 


Cliage bon Margarete 


„Suten Abend, Lifelott! 
entzüdend!” Das junge Mädchen fam 
näher. Ihr Blict überflog die Arbeit, 
mit der die Freundin beichäftigt mar. 

Spinnwebzarter GSeidendiffon in 
ber Farbe matter Rojen lag über den 
Tijch gebreitet. Ein Medaillon, be: 
ftehend aus Blüten und Blättergerank, 
mar mit Bleiftiftitrichen leicht auf den 
Stoff aezeichnet; daneben ein Farben⸗ 
taften und verfchtedene Malutenfilien. 

„Sa, Elfe, au, ich finde den Yar- 
benton entzüdend. Mama hat mieber 
vornehmen Gefchmad bewiefen. Ih 
freue mich riefig auf das Kleid!” 

„Und dvenTag, da Du es zum erjten- 
mal tragen wirft,“ vollendete die an- 
dere. 

„Weshalb follte ich mich auch nicht 
freuen! Das Kleid” — 

„Und er, der Herrlichite von allen, 
dazu! Du halt recht, das ift Grund, 
um zu jubeln!“ fiel bie Freundin ihr 
Ichend ing Wort. 

Das zarte Rot auf Liſelotts Wan⸗ 
gen vertiefte ſich. „Du ſollſt doch nicht 
davon ſprechen, Elifel“ Das flang 
tie eine Mahnung. 

Die Freundin z0g die Schultern 
boh. „Ach meiß nicht, wenn man 
einen Mann fo gern hat mie Du ibn, 
müßte e8 Dir doch Erleichterung jchaf> 
fen, von ihm zu Sprechen.“ 

Lifelott errwiderte nichts. Nach einer 
fleinen Weile, in der fie prüfenb bie 
begonnene Arbeit überjehen, fagte fe: 
„Die hier porgezeichneten Rofen merbe 
ich in etwas tieferen Pajtellfarben ala 
ber Untergrund jchattiren; für bie 
Blätter nehme ich jmaragbenes Grün.“ 
Sie zeigte auf einen breiten Stoff» 
ftreifen, auf dem fie girlandenartig 
ebenfalls Blüten: und Blättergerant 
fizzirt hatte. „Das mirb ben Ueber- 
murf abſchließen und auch den Ab⸗ 
ſchluß der Aermel bilden. Das große 
Medaillon wird die Vorderſeite und 
ein kleineres die Rückſeite des Kleides 
zieren.” 

„Und da3 alles millft Du felbft 
malen?’ 

„Gemwiß; und fo, daß Du, ihr alle 
und ich felbjt zufrieden bin.” 

„Du haft Anmwartihaft auf Kunft, 
Lifelott!” In ehrlicher Bemunberung 
fah Elje auf die Freundin. 

* * * 


Frau Dr. Trenck ließ die Lorgnette 
finten. „Sie trägt ein ſehr koſtbares 
Kleid,” fagte fie. 

hr Sohn nidte zuftimmenb. „Und 
benfe Dir, Mama, die Malerei darah 
bat fie jelbft ausgeführt!“ 

„So?... Nun, das fchadet ja‘weiter 
nichts, da bat fie nebenbei no Ta- 
Ien!. Eigentlich habe ich mir au im- 
mer eine ‚tatentoolle Schwiegertochter 


Antonius. 
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‚glasfpiegel, 


| gang feiner Mutter. 


| fie 2 nachher porjtellen?“ 
Die Frau Mama neigte bejabend 
das daupt. 


* * 


Die ——— a la Eour mar be» 
endet. Eugen Trend hatte Lifelott an 
ihren Pla zurüdgeführt. „Darf id 
um den nädjten Tanz bitten?“ 

„Leider nein, fchon vergeben!” ers 
mwiderte fie lachend. 

„Und der darauffolgende?" fragte 
er meiter. 

„Bitte jehr!“ Sie fah auf dem 
Programm nad. „Loin du bal, Wal: 
zer. Erneft Gillet ift der Komponiift.“ 

„nern vom Ball“, verbeutichte er. 
„sch tenne den Walzer nicht, jedenfalls 
eine getragene Weife.“ 

„Wieſo?“ 

„Nun, ich denke dabei an einen Men— 
ſchen. den irgendwelche Verhältniſſe 
zwingen, fern von einem Ball zu wei— 
len, den er gern beſucht hätte, und der 
ſich einer leiſen Trauer darüber nicht 
erwehren kann.“ 

Sie ſchwieg. 

Die Muſik ſetzte ein. Der Ball 
nahm ſeinen Fortgang. 

Nach dem Walzer beſichtigten ſie die 
Nebenräume des in modernem, vor⸗* 
nehmem Stil erbauten Etabliſſements. 
Einen ſeitlich des großen Saales ge— 
legenen Raum, vom Veſtibül zugäng⸗ 
lich, fand Liſelott beſonders ſchön. Er 
ſtimmte ihr bei. Deckenhohe Facette— 
auf breiten, bankartigen 
Marmorkonſolen ruhend, ſchmückten 
die Wände. In der Mitte bes Rau- 
mes plätſcherte ein Springbrunnen 
ſein kriſtallklares Waſſer über ſchlanke 
Nixenleiber. 

Auf einer der Marmorbänke nah— 
men ſie Platz. Gedämpft ſcholl die 
Muſik herüber. 

„Loin du bal,“ ſagte ſie leiſe und 
ſah traumvberloren vor ſich nieder. 

„Loin du bal,“ wiederholte er. „Ich 
habe mich geirrt. Der Walzer iſt keine 
ſchwermütige Träumerei, vielmehr Zu—⸗ 
kunftsträumerei, Luſt und Daſeins— 
freude!“ Er ſuchte ihre Augen. 

Liſelott ſchwieg. Ein Erſchauern 
froh über fie hin. 

„Hriert Sie? Dann wollen wir in 
ben Saal zurüd.” 

„5a, ich finde e3 plöglich fo talt 
biet.“ Wbermal3 erfchauerte fie. 

Er bot ihr den Arm. „Geftatten 
Sie, daß ich Sie meiner Mutter vor- 
ſtelle ? 

Ich bitte darum.“ 

„Und dann, Fräulein Liſelott“ — 

Sie fah ihn an. Freudiges Stau⸗ 
nen fpiegelten ihre Züge mieber. 

„Darf ich Sie fo nennen?” 

„Ja,“ kam es wie ein Hauch von 
Ihren Lippen. 

Er preßßte ihten Arm. „Ende der 
nächſten Woche veranſtaltet unſer 
Korps ein Wohlfahrtsfeſt. biefem 
möchte ich Sie und Ahre Eltern 


„Alfo darf ih 


— 


hate, ie Werden Sie vorausſichtlich 
der Einladung folgen?“ 

Einen Augenblick zögerte ſie. 

„Kämen Sie gern?” fragte er mei- 
ter. — 

„35%... Ya, fehr gern!“ 

Sie hatten den Saal erreicht, die 
Klänge eine Strauß'ſchen Walzers 
fluteten durch den Raum. Et umfaßte 
fie und mwirbelte in tollem Tempo mit 
ihr davon. 

„Ste haben vorhin diefe Art zu 
tonzen getabelt,“ jagte fte leije. 

„Borbin, ja — und jebt rafe ich 
mit Ihnen diefen Walzer bis zur Er: 
fhöpfung!“ Er zog fie felter an ftdh. 
Sein heißer Atem ummehte ihr Ant- 
lit. Ihr ſchwindelte. 

„Danke,“ ſtieß ſie hervor, „ich kann 
nicht mehr.“ 

„sh halte Dich!“ 

Sie jhloß die Augen. 

Die Mufik verftummte, der Walzer 
war zu Ende. 

„Wir aehen zu meiner Mutter!” 

MWie im Traume hörte fie feine 
Worte und jchritt an feinem Urm die 
Stufen zur Qoge empor. — — — 

* * * 


Liſelott ſchien der Ball ſchlecht be— 
kommen zu ſein. Sie fühlte große 
Mattigkeit Platz greifen und empfand 
drutlich, daß ſie ſelbſt Schuld daran 
trug. Sie hätte ſich, ſo heiß getanzt, 
wie ſie war, nicht auf den kalten Mar— 
mor ſetzen dürfen. Eine Erkältung 
lag ihr gewiß in den Gliedern. So 
ging der erſte Tag hin. Am Abend 
des zweiten Tages ſtellten ſich Fieber 
und heftige Schmerzen ein. Gegen 
Morgen ſchwand das Fieber um we— 
niges, aber die Schmerzen nahmen zu. 
Da ſchickte man zum Arzt. Nach der 
Unterſuchung ſtellte er feſt, daß es ſich 
um einen ſchweren Fall von Blind— 
darmentzündung handele. Ein be— 
deutender Chirurg wurde auf ſeinen 
Wunſch hinzugezogen. 

„Die höchſte Zeit, 
fagte er. 

Noch, am felben Abend murbe fie in 
die Privatklinit des Profeffors über- 
geführt, und zweit Stunden nad) der 
Einlieferung murbe die Operation 
bollzogen. 

Der Schleier, den die Narkofe um 
ihr Fühlen und Denten legte, ummob 
fie noch immer. 

Den Brofeffor verwunderie das: 
„Merkwürdig, das Herz iſt geſund!“ 

Endlich kam das Erwachen. Dem 
Lauf der Krankheit war ein Ziel ge— 
ſetzt, die Gefahr beſeitigt. „Nur die 
Schwäche gefällt mir gar nicht!“ Der 
Profeſſor ſchüttelte das Haupt. 

Niemand durfte ſie beſuchen. 

Ihre Geiſtesfäden webten ein eige⸗ 
nes Leben. Die — Vergangenheit 
feierte Auferſtehung 


Herr Kollege,“ 


wähn u * e fah * 


Daril! —— —8 


— 

müde geweſen, bie Xugen he 
Ichlagen, hätte fie gefehen, daß e3 bie 
Krantenfchmweiter war, die ihre Hand 
fireichelte. Auch die Geftalt feiner 
Mutter ftand vor ihrem Geiſte. Die 
ſtattliche Erſcheinung in ber ftarren, 
fchweren Seide hörte fie liebe Morte 
zu fich reven. Dann wieder dachte fie 
an den Ball, zu dem er fie eingelaben 
hatte, und ihr Geift bämmerte buch 
märchenferne Gefilbe der Zufunft. 
Vermorrene, Träume! Und doch feine 
Träume, ein eigenes, abgefchloffenes 
Leben. 

Zum dritten Male fant die Nadt, 
feit fie in dem Haufe barmherziger 
Menichenliebe weilte. 

„sit alles zurechtgelegt, Mama?” 

Die Schmwefter beugte fich über fie 
und mechielte die Komprefie. 

„Dante! ch bin immer no 
müde. Nachher will ich viel tanzen, 
Tehr viel!“ 

Sie hatte die Augen faum geöffnet; 
dann fchlief fie wieder ein. 

Und der Schlaf fam über fie, dem 
fein Ermadhen folgt. 

„Herzihmäche,“ fonftatirte der Affi- 
ftenzart. Eine Stunde fpäter fchrieb 
ber Profeffor dasfelbe Wort auf den 
Iotenfchein. — 

Euger Trend fah verfonnen auf 
den ſchwarzumrandeten Briefumſchlag, 
der die Nachricht vom Hinſcheiden 
Liſelotts enthielt. Die Freundin 
hatte dafür geſorgt, daß ihm eine An— 
zeige zugeſtellt wurde. 

Frau Dr. Trenck ſeufzte. „Das 
Leben ſpielt ſonderbar, mein Sohn! 
Dennoch ſage ich Dir: Kein Menſch 
iſt unerſetzbar.“ Eine kurze Pauſe 
entſtand. 

„Wünſcheſt Du, daß wir mor— 
gen das Feſt beſuchen?“ Nervöſe 
Spannung malte ſich in des jungen 
Mannes Zügen. 

„Gewiß! Es iſt traurig, daß ſie ſo 
jung ſterben mußte, aber es iſt doch 
nun einmal nicht zu ändern. Natür— 
lich ſchicſſt Du ein Blumenarrangement 
in das Trauerhaus.“ Gie entnahm 
ihrer Börſe ein Goldſtück und reichte 
es ihm. 

Als er nach einer Viertelſtunde die 
Treppe hinabſtieg, pfiff er laut: Es 
wär ſo ſchön geweſen, es hat nicht 
follen fein. — — — — 

* * * 

In dem großen Erferzimmer waren 
die Saloufien herabgelafien. Die 
Dielen des Zimmers dedten prächtige 
Blumenfpenden. Dämmerbelle erfüllte 
den Raum. Hin und mwieber fladerte 
eined der Lichter in den Kandelabern, 
die zu Häupten de3 Sarges jtanden, 
bel auf. Dann füßte jedesmal ein 
Lichtftreif das feine, bleiche Antlib. 
Und menn ber Schein ih in ben 
Thmweren, tizianblonden Flechten ver- 
fing, Die zu beiden Seiten bi8 zu ben 
Hüften herabriefelten, fprühten Fun— 
fen au8 ber goldenen Flut. Die fchma- 
len Hände lagen gefaltet. Das Kleid, 
für das fie mit viel Liebe Künitleri- 
fches gefchaffen, verhüllte die fterblichen 
Ueberrefte. 

Geräufchlos wurde die Tür geöff⸗ 
net, und die Freundin trat ein. Ihr 
folgte bad Mädchen mit neu einge- 
troffenen Kränzgen. Gie hieß fie nie- 
verlegen und dad Mädchen fich enifer- 
nen. An einem foftbaren Kranz aus 
weißen Rojen und grünem Lorbeer 
war eine Karte befeitigt. „Eugen 
Trend” las fie halblaut. Heiße Tro⸗ 
pfen fielen auf den Kranz. Sie löſte 
eine beſonders ſchöne Roſe heraus und 
trat an die Bahre. Behutſam beugte 
ſie ſich nieder und legte die Roſe vor 
die gefalteten Hände der ſtillen Schlä— 
ferin. — 

Der Spender dieſer Roſe tanzte um 
dieſelbe Zeit den erſten Walzer mit 
einer dunkelhaarigen Schönen. Und 
hier lag eine, wie zum Balle feſtlich 
geſchmückt, und hatte eine reine, tiefe 
Liebe für ihn empfunden, und wäre ſo 
gern ſeiner Einladung gefolgt. Aber 
gebieteriſch trat ein Wille dazwiſchen 
und zwang ſie, hier zu weilen — loin 
du bal. 


— 


Bei den dentenden Pferden in 
Elberfeld. 


Berit der „Köln. Zeitung”. 


Um 29. April berichtete Direktor 
Zeudt im überfüllten Hörjaal des 
Keplerbundes zu Gobeöberg über jei- 
nen Bejuh im Pferdeitall des Herrn 
Krall zu Elberfeld. Durch die ver- 
dienftpolle, uneigennüßige Arbeit des 
Herrn Krall mit feinen jegt jechsjäh- 
rigen Uraberhengften Muhamed und 
Zarif jomie jenen „Vorſchülern“ 
Hänshen (einem Ponpfüllen) und 
Muffi (einem Efel) ift zweifellos bie 
ganze Tyrage in ein neued Stadium ge- 
treten. Das lirteil der mwiffenichaftli- 
hen Kommiffion, welches im Dezem- 
ber 1904 dem Ruhm be3 flugen Hans 
ein unrüihmliches Ende bereitete, — die 
fämtlichen Leiftungen bed Tieres mtır- 
ben auf da mechanifche Beachten un- 
willfürlicher optifcher Zeichen des Leh⸗ 
rer zurüdgeführt — muß ala hinfäl- 
lig gelten, und die MWiffenfchaft ift im 
ber Lage, nach einer befiern Erflärung 
der erftaunlichen Leiftungen ber Pferde 
fucen zu müflen. Die ganze unruhige 
Lehrmeife des Herrn Krall, die Tat- 
fache, daß er oft die Löfung ber Auf» 
gabe felbft nicht weiß, und baß det ein- 
sig Wiflende fich außerhalb des Seh- 
freifeß des Pferdes befindet, die rich⸗ 
tigen Löſungen, die auffälligen eige⸗ 
nen Wege, die das Pferd beſonders 
bei der Niederſchrift von Worten geht, 
ſchließt das Beachten optiſcher Zeichen, 
ja auch Suggeſtion, Gedankenüberira⸗ 
gung und dergleichen aus. Die Lei— 
ſtungen hielten ſich bei dem Beſuch auf 
der Höhe der in Kralls Buch „Den⸗ 
lende Tiere“ dargeſtellten. Es * 
den auch einfachere Rechenerempe 
(Addiren, Subtrahiren, Weultiptige 
ten, ummenehmen), äch⸗ 


Kenntniß der verſchiedenen Länge der 
Monate vorausſetzen, wurden zur Zu—⸗ 
friedenheit beantwortet. Die Yurga- 
ben wurden zum Zeil (3. B. das Auf: 
juchen der Stubitwurzei)' von den Be: 
jucgern gefiellt. Wtegrere Namen der 
anweſenden Beſucher — es waren 
Oberbürgermeiſter Funck von Elber⸗ 
feld neojt Gattin und Sohn, Dr. 
Wrabein, Dr. Döring unb ber We: 
richterftatter (Direttor Zeudt) zuges 
gen — wurden richtig oder faft rıchrıg 
durch das übliche Yufklopfen nady cıs 
ner Koordinatentafel ditttrt: trrnig, 
teut, frunf. Inmitten des letzten Wor—⸗ 
tes dittirte Zarif die Buchſtaben aſſr, 
was auf ſein Verlangen nach Waſſer 
gedeutet wurde. Ver Vorſchuler 
Hänschen, erſt 4 Wochen im unter- 
richt, addirte u. a, richtig und ſchnell 
454480, Muſſi zählte bis 5. 
Wenn auf der einen Seite Betrug, 
Täuſchung und Dreſſur auf Zeichen 


ganz ausgeſchloſſen ſind und unwill-⸗ 


türliche optiſche Zeichen, Gedanken— 
übertragung uſw. nach Lage der Dinge 
ebenfalls nicht in Beträcht kommen 
fönnen, fo jprechen auf der anderen 
Seite beachtenäwerte Momente dage: 
gen, die Leiftungen der Pferde auf 
eine dem menjchlihen Denten gleiche 
Geiftesarbeit zurudauführen. Die 
Leiftungen im * Rechnen übertreffen 
weit das durchfchnittliche Können er- 
wachſener Menſchen. Wer iſt in der 
Lage, in wenigen Sekunden die Ku— 
bitwurzel einer fünfſtelligen Zahl zu 
berechnen, wie Muhamed dies ohne 
Irrtum mehrmals fertigbrachte? Die 
Beſucher hatten dabei keineswegs den 
Eindrud befonderer Aufmertjamteit 
oder gar Unftrengung des Hengftes, 
im Gegenteil, er trug mehrfah das 
Ausfehen der Langeweile zur Schau. 
Der Unterrichtögang war zu fehr auf 
hohe Leiltungen gejtellt und ließ zu 
ſehr diejenigen Momente außer acht, 
welche einen Rückſchluß auf den logi— 
ſchen Unterbau hätten machen laſſen. 
Ueberhaupt dürfte für Herrn Krall, 
und für die vielen, die jetzt wohi 
ähnliche Verſuche unternehmen wer— 
den, die Zeit gekommen ſein, ihre 
ganze Sorgfalt auf die einfachſte 
Dentarbeit und deren Aeußerung zu 
legen. Das Begreiflichmachen ſchwie— 
riger Rechenaufgaben ſetzt ein ſo weit— 
gehendes Verſtändniß der deutſchen 
Sprache voraus, daß es danach nicht 
ſchwer ſein könnte, die Tiere zu einem 
wirklichen Sprechverkehr mit Menſchen 
(und auch untereinander) zu bringen, 
nachdem einmal in dem Hufklopfen ein 
zwar umſtändliches, aber doch brauch— 
bares Ausdrucksmittel gefunden iſt. 
Ehe nicht die Anfänge der Geiftestä- 
tigfeit in ganz einmwandfreies Weile er- 
mwiefen find, werden hohe Veritandes- 
leijtungen, zu denen ja aud) da3 Zer- 
legen von Wörtern in ihre Befland- 
teile und deren Aufmeifung dur 
eine KRoordinatentafel zu rechnen ift, 
unglaubhaft bleiben. Die Borficht 
eined Befuchers der Pferde, des Pro- 
feffor3 Dr. zur Strafen, Direktors 
des GSenfenbergianumd in Frankfurt 
a. M., ift zu verftehen, welcher faat: 
„Ehe ich glaube, daß die Pferde die 
fomplizirien Nechenaufgaben. mit 
Wurzeln und Brüchen felbftändiq Iö- 
fen, den Beariff der Kraft, des Scho- 
nen und Häßlihen ufm. nach kurzer 
Belehrung veritehen, halte ich die ge— 
magteften anderweitigenUnnahmen für 
erlaubt.” Auf jeden Fall ftehen mir 
bier dor einem dringend der Aufflä- 
rung bebürftigen Rätjel, und mögkt- 
chermweife werben die weiteren Verfuche 
zu biäber völlig unbeachteten, daher 
geheimnißvollen Erſcheinungen auf 
pſfychiſchem Gebiete führen. — 


Die Arbeit der Seele. 
Bon Wilbelmpon Schola. 


Bei poſthypnotiſchen Suggeſtionen 
— d. h. ſolchen Suggeſtionen, die in 
der Hypnoſe, im künſtlichen Schlafzu— 
ſtand, gegeben, erſt aufgeführt werden 
ſollen, wenn der Hypnotiſirte erwacht 
iſt und von den im Schlaf empfange— 
nen Befehlen nichts mehr weiß, die oft 
auf Dinge lauten, die erſt Stunden 
oder Tage ſpäter zu tun ſind — hat 
man häufig beobachtet, daß das ſug— 
geſtiv Befohlene, mag es auch noch ſo 
ſonderbar ſein, ſich logiſch und kauſal 
mit den normalen Gedanken und Ver— 
richtungen des Betreffenden verflicht 
und verbindet, ſich in die Kette ſeines 
Tuns wie ein ganz notwendiges Glied 
einreiht. Vielleicht, allerdings die 
Keite dieſes Tuns, in der Seele un- 
bewußt wirkend, iſt von dem Vorha— 
ben fo beeinflußt, daß es in ihr nach—⸗ 
her logiſch an ſeinem Platze ſteht. Der 
Hypnotiſeur Hatte einer für Sugge— 
ftionen fehr empfänglichen Dame für 
den nächſten Tag den Befehl gegeben, 
ſie ſolle einen Stuhl auf den Tiſch ſtel— 
len, darauf ſteigen und mit der Hand 
die Decke berühren. Die Dame ſtieg 
nun nicht am nächſten Morgen unmo— 
tivirt auf den Tiſch, ſie entdeckte viel— 
mehr — und bied in gana ehrlicher 
Ueberzeugung — einige Fleine Lam: 
penrußflede an ber Dede, ordnete 
Reinmachen an und ftiea dabei Telbit, 
ganı auf die poraefchriebene Weile, 
auf Tifh und Stuhl und berührte, in» 
dem fie die Frlede meazumijchen fuchte, 
die Zimmerbede. Die Seele erzeuat, 
in ihrem Beitreben. -eine foldhe poft- 
bupnotifche Suggeftion: nicht unver» 
mittelt und unorganifch auftauchen zu 
laffen, Täufchungen, die biß au Hal» 
Iuginationen gehen. Yemand, dem 
in der Hnpnofe aufgetragen mar, ein 
friich aefülltes Glas Bomle aus dem 
Fenſter zu gießen, glaubte eine Spinne 
in dem Glafe fchmimmen zu fehen und 
führte den Befehl unter allen Unzeis 
chen des Efels fofort aus. 

In folden und ähnlichen Fällen 
aeigt Tih aanz Har und deutlich N. 


— — 


für wiſſenſchaftliche, abſolute und dauernde Heilung bon 


Blutvergiftung, 

Haute Krankheiten, Geſchwüre, 
wunde Stellen, Varicocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 

Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheitenz»«der 
Nieren, Blaſe und Druſen. 
Die Becken⸗Methoden der Chicago Medical Clinic, von derielben ber« 
—— und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr 67* und 


ame Reſultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen K 
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Heilung ober Feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spezial 


in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 
„aufrieden tft, und da wir eine gefchriebene | 
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| Medizinen frei bis die Arankheit geheilt if. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bi3 4 hr Nachm. und Von 67 Uhr Ah 
Sonntags u. an allen gefeßlichen ffeiertagen nur bon 10-12 Uhr Pe n 


CHICAGO. MEDICAL CLINIE 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


ftreben, alles Fremde, das in fie von 
außen hineinfommt und, mie bier 
durch den bupnotifchen Befehl, mit ihr 
verbunden werden foll, fich anzuglei- 
chen, einzureihen in den Freilauf der. 
Dinge, die fie befhäftigen; und zwar 
nicht nur außerlich einzufchieben, fon: 
bern durch allerlei Beziehungen mit 
fi zu verfnüpfen. Die Seele braucht 
dad geradezu, um zu etwas Frremdem 
ein®erhältniß zu gewinnen, db. h. wenn 
biefes Fremde ein Zun, eine Arbeit ift, 
ed ausführen zu können. Und bie 
Geele vollzieht diefe Ausgleichung 
völlig im Dunfeln, ohne daß dapon et= 
was ins klare Bemußtfein tritt, ja 
ohne daf der Gedanfe das zu Tuende, 
nachdem es einmal in die Seele hin- 
eingedrungen tft, mehr zu berühren 
braucht. 

Wir leben zwar unbewußt nach die— 
ſem Geſetz der pfychiſchen Einreihung 
oder Angleichung, wie man es nennen 
könnte. Niemand wird etwa — um 
ein ganz alltägliches Beiſpiel zu nen— 
nen — ein Buch in derſelben Stunde 
zu lejen beginnen, in der-er ed in die 
Hand befommt. Er wird ed anjehen, 
durchblättern, ald ein wenig äußerlich 
fennen lernen und mwelgegen, um es 
erft nach Stunden oder Tagen, in de» 
nen e3 fich „eingereiht” hat, wirklich 
zu lefen. Das vollzieht fich von felbit. 
Wir können aber, wenn wir tn diefen 
Vorgang denfen und ihn nad Mög: 
lichkeit dadurch unterftügen, daß mir 


das fünftig zu. Iuenbe rechtzeitig bor=\ 


ber erit einmal in unfer Bemußtiein 
aufnehmen und darin unterjinten laf- 
fen, all unfere Arbeit und Tätigkeit 
bedeutend erleichtern, jelbftverftändli- 
her, natürlih und damit beffer ma= 
hen. Dazu gehört aber nun eben nicht 
nur, daß mir die künftige Arbeit be- 
denfen — da3 tun jehr viele Menfchen 
—, fondern dä& mir fie, nachdem mir 
uns ihrer einmal bemußt gemorben 
find, bis ihre Zeit gefommen ift, wies 
ber vergeflen. Denn der Vorgang der 
Einreihung und Angleihung vollzieht 
fih nur im Dunfeln, im ungejtörter 
Ruhe, in der fih das Neue mit dem 
ihm am meiften Gemäßen in der Seele 
verbinden fann. 

Mie fich die Ergebniffe phnfifcher 
Kräfte durch genaue Kenntnig der 
Vorgänge zu höheren Leiftungen fteis 
gern laflen, jo läßt fich auch die pfn- 
hifche Arbeit des Menfchen, durch 
fluges Berüdfichtigen ber mejentlichen 
piychifchen Gefege, natürlich bermeh- 
ren. 

— —— — 

— Nur keine Angſt. — Mieter: Die 
Wohnung geföällt mir ja ſoweit ganz 
gut, nur dürften nicht ſo viele kleine 
Kinder im Hauſe ſein! Die vollführen 
ja einen Heidenſpektalel! — Wirt: Ach 
Gott, in zehnJahren ſind die alle groß! 

— O, dieſe Fremdwörter! — Be— 
ſucher: Ihr Herr Sohn hat ſeinen 
Doktor | Ser Yrau Rommerzien- 
rat? — Mutter: Ya, freilich! Die Her- 
ten haben feine „Diffenterie“ 
artig gefunden, - 

— Reingefallen. — Herr Leon hatte 
einige Herren zum Abendeffen eingela- 
den. Bei diefer Gelegenheit verfehlte er 
nicht, 9 eine Koſtbarleiten bewun⸗ 
dern zu I um: „Und bier, meine Her- 
ren, betr Ste fig, bitte, einngal 
diefe feine Standuhr,” meinte Leon, 
und deutete dabei auf eine tm Schlaf: 
zimmer ftehende allerliebfte Uhr. „Ein 
wahres Kunſtwert ſchweizeriſcher Er⸗ 
zeugniſſe.“ Alle Anweſenden waren 
entzüdt bon dem prächtigen Stüd. 
—9* beſonderes Intereſſe aber ſchien 

—* err Nathan an dem Ding zu ha» 
ben, denn er fonnte fich nur fhwer das 
bon frennen. Die Gäfte hatten fich alle 
entferhl, und ald Leon fich zur ARube 

geben mollte, — A feinem 


aroß- 


. ICAGO, ILL. 


Dr. med. F. D. ARTHUR: 


Deutfcher Spezialift . | 
Neue Nr. 6 W. Randolph Stra 


Normenete State Str, 5. — 
Ich wünſche, 


Eden Mama‘ baden. m 


Nerventra 
tung, Bei SS — * 


19530 


— — — 5 


en — 
—* Arantdeiten, 35 
ieren⸗, Leber. 
leiden — —— — Tan! 
Rheumatismus zu mir foms 
men, damit ich ihnen bemeifom! 
tanıı wie fchnell ich fie mu 
fe 5 


Dr. Urtpur, 


fen vermag. &3 ift nicht nötig, hobe Pre 
eine Heilung au bezahlen. Ahr fonn* nteine 
bapdlung nehmen, und bezahlen wenn Ahr Ace 
be it feld, oder bei der Mode oder beim Monct, 
Sch beile viele Fälle fo billig wie 82.50. Ach 
ftelle Ihre Krankheiten und Echiväcdhe feft ohma 
Tragen zu ftellen, und in allen beilbaren Källe:s 
garantire ih eine Heilung oder feine Bezablura 
Sana aleid. was Eure — ift, me En 
Bebandelt oder mer Euch erfolglos au heilen b2.e 
fucht bat» fommt zu mit megen freier Ronfu'lar 
tion und einem freien Behandlungsfurfus, N 
babe fperielled Studium betrichen in den aroßer 
Uniberittäten_bon Berlin und Wien. Cprede 
Deutih und Engliih. Stunden 10 bis 7666 
Sonnt ag 11 bis 2. Samödtag Abend bi 8 Uhr 
Donnerstag geſchloſſen Bezahlt fein Geld an zu 
gend Semand, kommt zucrit zu mir, 


ma21,d0md® 


vat⸗ 
ur. A 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
ergenüder Ihe Fair, Degtergebäube, 
Die älteiten deutichen Spezialärzte; im 

GShleago jeit 1891. — Die % erzte —* 
Unftalt find erfahrene beutfche Cpezlallı 
ten und betraditen e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitinenichen fo (nel wi % 
li von idren Leiden au beilen. Sie & 

len sründlid und unter Sarantie alle 
Frauen: NArantheiten der Männer und 


ge 


rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer 
bei mA ‚ Menftruationsftöruns 


2 
“> 
= 


tungen, berlorene_ 9 
Qungen, Leber-, , 
und Tarmleiden, 


ungen. Wettfucht, abnormale Mag 
am Aörper und unentridelte Bitte der 
rauen unb Mädchen, fEinderioflgielt, 
beumatismus, Be wunden um 
fhrüre (nene Metbode), Kaarkranidels 
ten, judende Leiden uw, f. mw. trauen 
werben bon sanenaegt (Dame) bebam- 
delt. Bedandlung Infl. Mebisin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Ehnetvet dies aus. Gpredie 
under 9 Uhr Mora. bi 5 übe Ma 


8 
ittmodh8 u. Eamftagd bis 7 ihr Eur 
Sonntags bon 10 bis 12 Nihr Mo 


t [ur 


e 


Barum mehr besahlenf > 


Goldene Brillen, 


i F 
Goldene Lorgnetten, 8150 ae 


ur Saitte der Domntomn Breiie. 

orten Wollen und Butienenbet, ae a “ 
ud davon überzeuge 

R. W. H ARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
800 Milwaukee Ave ‘ 
«de Chicago ANMbe. Offen Abeuds 


ẽfed mo miſre 


Sind Sie eB Mberbrüfftg, 
Uraneien um 
wagen! 
ud mit 


(dblıne 


Paten 2— weiter 
anı maden Sie einen u 


AU 8 GC Bintreiniaungd-Rränterter 5 
in angenebmiterßeile Die — F 
verſtobfung. — und 8 

zmuus —* ein —— 


€ das 
— ober —— 
& G9,, Une. 


fchreibt er an Nathan —— * 
ben: „Daß Sie ein Dieb find, fan 
ich nicht behaupten, aber daß feit St 
rem Weggange von hier aud bie ii 
an der Sie fo riefiges Intereffe 
erlaprunden ift, das jteht les 
e latonifche —— * 
lange aus: „Daß Sie ein Schuu 
ur —8 8* nicht behau en, ber" 
Ana er | 





Blumen 
| für den Gräber- 


ſchmückungs-Tag 


2000 Dutzend Peonies, rot, weiß 
und roſa, ſehr große Blüten. Mor—⸗ 
gen das Dutzend zu 


15c m 1.00 


— — — 


Sinansielle 8. 


Geld ſtets bereit. 


Ein Sparkonto in dieſer Bank iſt eine 
ſichere Anlage. 

Sie zahlt Euch 3% Zinfen und tft ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänidt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Eihhjerheitsgewälbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geihäft. 
Otter —— Abends von 6 bis 8 Uhr, 
ap3momifr* 


BER” Geld zu verleihen 


auf ®runbeigentbum au ben 
günftigften Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (ne. ) 


— ite 201-205. 179 ®. Wafhingten 
Zelev epbon 1191 Main. in12,m ne 


Schiffsfarten 


One von Bela mätter (aa) | 


Die Urlaubsreife- ift eine Einrid- 
tung für bie Sammlung bon Reifean- 
benten. 

Die Reifeandenten find eine Ein- 
tihtung zur Hebung bes Geſchmads⸗ 
niveaus. 

Wir beſitzen vier Reiſeandenken in 
der Familie. Sie ſind uns von un— 
zu. beiten Freunden - verfeßt mor- 
en \ 

Da ift erftens ein Tintenfaßhunde- 
fopf oder ein Hundefopftintenfaß oder 
ein Qundetinten.. man fann das An— 
benfen im ganzen auf einundzmangzig 
berfchiedene Arten aussprechen. Diefe 
vielen Möglichkeiten find allein ſchon 
ein Andenten. Der Preis aud. Auf 
dem Etifett fteht er no: Mt. —,75. 
Der Hunbefbpf ift eine greuliche 
Scähniterei. Das Tintenfaß an jich ift 
ein blöd verbrehter Zylinder. Und 
Zinte geht hinein, genau einbreibiertel 
Yingerhut voll. Uber das Ganze ift ein 
liebes Reifeandenten. Ontel Baul hat 
ed und gefchentt. Den Hundekopf muß 
man aufflappen, damit man mit der 
Yeder in die Tinte tauchen kann. 

„Die prattifch“, fagte meine Frau. 

„Wie originell“, fagte ich. 

Unfer Bubi aber fagte nichts, fon 
dern verfuchte mit feinen erjten Zähn- 
ben den Zintenhund anzufnabbern. 
Dann ftellten wir’3 in den dunflen 
Wandihrant am Ende des Ganges. 
Denn für den Schreibtifch war e3 doch 
zu fchade. 

Dann haben wir nod einen eder- 
balter. Seinen gewöhnlichen Feder— 
halter. Sondern ein Reifeandenten 
aus Venedig. Tante Berta hat e8 uns 
geſchenkt. In dem Federhalter iſt ganz 
Venedig drin. Es iſt kaum zu glau⸗ 
ben. Aber wenn man oben durch ein 
kleines Löchlein ſchaut und dabei das 
Auge zuzwickt, ſieht man wirklich 
ganz Venedig. 

„Wunderbar“, fagte ich. 

„Herrlich“, ſagie meine Frau. 

Dann ſtellten wir's in den dunklen 
Wandſchrank am Ende des Ganges. 


ögert ht ar Care Ginfänten 1 


Dienftag J bis 9 Uhr Abends. | Mittwod) offen nur bis 6 Uhr. | an, ge den ganzen Es kn 


Geflügelfutter 
Eine Mifchung der beften 


Getreide- und Sonnen» 
blumen » Samen — 100 


Pfund offerirt 1 73 


fir nur... 
für se aaa 


Shoppers Luuch * 


Gehacktes Beef Steak mit 
Gurkenſalat, 
Kartoffeln, Brot, Butter, Pie 


nnd ——— * 200 


—* 


einſchließlich 


14 


TE: 


Milwaukee Avenue bei Pauline Strasse. 


— 


$20.00 Werte, 
für nür 


—ãæã W 


Proviſionen, Fleiſchwaaren, Bäckerwaaren, Gandies, Zigarren und —* 
——— 


Wir können mit Sicherheit irgend welche und alle Konkurrenz herausfordern, ebenſolche Werte wie dieſe 


diefe Lifte von BPreifen. Dann befichtigt die Waaren. 


— Fleiſch — 
14%c 
121€ 


13%c 
B4c 


Mageres kleines Loin of 
VPork, das Pfund 
Magere kleine Vork— 
Schultern. Vfund 
Brima Chuck Roaſt — 
Pfund für 

Fancy Hinterviektel 
Kalbfleiſch, Pfd 

Sugar Cured Rump Gorn 
Cornbeef, das Pfund 
Mageres Boiling Beef, 
das Pfund 


Geräuchertes Fleiſch 


pen Nr. 2 Sugar Gured 

Pikni Schinken — das 

Pfund für UL 

Hetzel's Frühſtücks-Speck, ausgewählte 

—— Streifen — 
Pfund 1 540 

—53* Schweinsfüßze, ausgewählt 

und groß 3 Pfund 

für nur 


Family Seife, 


Swifts Cream Laundry 

Seife, das Stück 

James Kirks American 

B & © le A I 
rocter amble ory 

Ceife reg. 10€ Stüd, für.. 64c | 

N. 8. Fairbant3 Gold Duſt Waſch⸗ 

pulver, reguläres 25c Stück, 5e 

. 


für nur - 
2% 


rc 


Keen Kleener, verbeſſertes 
Scouring Romder, Büchie.... 


Bäder: |_ 
. 


Waaren | 


Laib für nur 
Home-made Apfel: Pie, 
jeder zu nur 

Friich nebadene Ginger 
Znaps, das Bund 
Veita Soda Craders — 
10 Radet für 

Friſch gebackene Vanilla 
Mafers, 12c- Sorte, Bid 
Graham oder Untmenl 
Graders, Pfund 


Home:made Brot, de I 


Eniderd — 
Vint⸗Flaſche 


334c E 


Reiner Gider "BL 
——— 


Haud 
Nabh 
DS ⏑— aaa 


CloverLeaf nachgeahmte 
Preſerves, 
lurze Quarts 


Cream „of er Ze 


Quafer oder Mothers gerolite3 Ontmeal 
da3 PBadet für nur 


auch 
(nen — — das 
Pfund.. i 


Selcet grelle gelbePfir- 


‘hr werdet dann leicht überzeugt fein. 


Seifeuwdguwr LEST! Gier u. Moftereinaaren — 
ce 


tirter Senf, 26 
Unz.Jar 


| 


ae 


vilüdte Mihinan 
eans, I Kopfrei 8, — 


| das ® fund.. 


Zafelfbzup; 
Büchfe 


fanitären 
PBadeten......... 


Ro 
bize 


Vinscatel Fanch Santa 
Sweticen, — 


das Pfund 


zu offeriren. 


Monion Marte präpa- 


10e | 


} 
Er danch zuie - Ze 
| nen, das 


Feiner Garofina voller | 


Slac 


— | 


Karo vder Ra Ye 


Ellbogen PVacaroni, in 


6% 
6ac 


Clara⸗ 
- 


Eier, andgewählt‘n. friih, 
da3 Dußend 
| Yutter, feinfte „Meadomw 
Hl“ Creamern, Pd 
[ 1* Dodge Count full 
Cream Käſe, Pfund 
Oscar Mayers reines 
Schmalz, das Pfund 
Swifts „Premium“ Butterine, 
das Pfund 


— Buchſen 


Salmon- ausgew. Alaska Salmon, 
regulär 15c wert — 

die Büchje für 

„Nor“ Marke Sardinen in 

reinem Olivenöl, reg. 10c, 

Fette holländiiche Heringe, M 

das Faß e 


„Deer Island“ Senf-Sar— 

dinen, reg. 1öc, Vichie.. "BC 
„Nor“ Marke Fıih Balls, direkte 
Amportation, reg. : 


Männer: n. junge 
Männer- Anzüge, nenefte Ya- 
cons und Modelle, aus rein 
mollenen Stammgarnen und 
Caijimeres gemacht, reguläre 


Daher nennen wir ed einen Herausforderungsperfauf. 


Männer: u. junge 


Männer-Hoien, alıd rein- 
mwollenen Worjteds und Hair 
Line Caſſimeres alle 
Größen, wert bi3 zu $4.005 
fpeziell für = 
nur 


Leſet 


Candy — 


Spaniſche geſalzene Pea— 
nuts, das Pfund 

Cracker Jack — 

5c Packet 

Walter Bakers ſüße Scho— 
kolade, 5ec Tafel 

— * Candy — 

das Pfund 

Scofolade Cream Trops, - 
een 
Rod Candy — 

das Pfund 


Gemüje — Obit 
Fancy „Home gromn“ oO» 
Kartoffeln, das Red........ 33 
Grtra große fü Be Navcl 

Ben. 2 


Apfelſinen, Dutzend 
12c 


Fancy Galif. Zitronen mit 
dünner Schale, Dutend....... 


— 


Tabatk - 
Gremo Victoria oder NAabro Smo- 


fer3, de Zigarre (nur 10 e 

an einen Kunden), jede.. Ic 
I 
at 


Denn zum Schreiben war der Feder: 
halter doch zu gut. Gejeht den dal, 
ich jchreibe mit dem SFederhalter eine 
Beitelltarte: n...Schiden Sie mir 
per Bafetpojt ein Fäßchen Matjes⸗ 
beringe. Hodhadhtungsvoll..“, und da- 
bei fähe ganz Venedig auf die beitell- 


256; 1 7 
die Müchie c 


Hunter“ Marfe GI I 
— — Shower, veg.22, Büchie. 12%c 
Feinjter arannlirter Zuder, —R a BER | Sans, 9 =: | Ihee, Kaffee, ete. 

= Moyal oder Holland Blend 


das Pfund für — 
Wieboldts XXXX Patent-Mehl — * 
1 Minneſota hartem Weizen Faucy Michigan Birnen Fanch Wistonfin jolid | 


” .. . —* 8 
r— Likör ce Pr | Sum — 
zu * a. — South 
Whisten, „bottled inBond“, 
5 Sabre alt die Klaie.. 39e 
Galifornia Portwein, i mw c 
regulär 35c die Flafde... e) 
Grtra feiner Doppelftüm- 


Blac 
Ertra billig für Mai und Junt 


525 im Zwiichended 
533 in3.u.$572in 2. Kajüle 


| | arohe Ra Wild, 
aroße Zu 
| | für.. we Glide 

Chio Blue Tip Streid- 5 
Tufes Mirture, Blow Boy © 
Union Worfman, Badet.. 


Zigagrenabfälle, 14-Bfd. 





aus Nr. 


850 bis 855 in 1. Kajüte 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar üſw. 


BI Billige Breiie für Kajüte x 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Duampie: 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert „nr. gaireenni. 
322 Süd Glarf Straße 


nahe Ban ne ge Ebicago feit 1871. 
Eonntag3 offen bis 1 Uhr. _felonmomi* 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Über alle Linien, von und nad Deutfdhlanh, 
Oefterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Zurxemburg u. f. mw. 
Erbidhaften, Bollmadhıten, Geldfenbungen 


Vrompte und Lo Sebkeanng garantirt. 
Tidet-Office 


J. S.LOWITZ 


204.8. Clark Str.. gegenüber Boftoffics 
Oflen bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Om, 
ma8mifamo* 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dambfern der 


URANIUM STEAMSHIP Co., LTD, 


Bon New st neh Motternam ulm. 
Degen Auslunft wenden ®ie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 
Weſtllche Generalag 
u. N. Dearborn tr, Ede ee Mandolpt. 
Offen 8 Diora. Bis 6 benbs. Sonntags 91%, 
Biliale: 619 W. Worth Avenue, 
Etien 8 Morgens bis 3 Ubend3. Sonnt. 9—3. 
1andfemomifr® 


|. a 2 
Schiffs: Harten 
in Aajüte u. set, über alle Linien, 
zu anerfannt billiaften PBreifen! 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halitedb Str. 
zwiſchen —— und North Avbes. 
85 Jahre in Ghicago. Bitte auf Nummer zu ach⸗ 
ten! Dffen Abend und Sonntag Vormittag. 
mai11.famomi* 


Efaftifhe Slrümpfe, Bandagen, Brud- 
bänder, dire von der Fabrik zu Eu 
Etrumpf, Anielänge, 2, 25 


Seide 
1.75 


Etrumpf, — 
1.75 


zn e 
1.25 


1.70 


Anöcel - Stüd * 


Se ... 

Knödel ⸗ ẽiud — 
Baumwolle 

Zeibbinden — 


debbinden — 
Baumwolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruhbänder, 
ein gut paiended für eben. 
Erfahrene Bandagiiten — and für Damen. 
Offen täglid von 9 vis 6. Auch Conntags bon 
9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abdenue. 
6. Stod — Nehmt Elevator. 
mobi 


don 


Heilt Euren Brud 
mit unferem wunfbertreffs 
lihen Gpegialbrudbeand, 
don Rindern, rauen und 
$ Männern Tag und Naht 
getragen werden fann. — 
Bir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Eorten 
41.00 aufwärts. Veibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabel: 
brüdhe, nah Operationen und 
für fhmwadhen Leib, don ; 
— — * 
liche eine, rme uf. 
. abeitbreifen. Rrummer hen, 
eine, übe und alle ambderen 
Der {ungen werden mit unles 
ren pparaten geheilt. Wir 
> das ältefte, grökte Bruch⸗ 
dagengefhäft fowie unfere eigene 
Ban 
dem grökten beutfchen Spezialiften. babe 
et Quszeichnungen und Tiplome für orther 
Pädiie Chirurgie. 
Dr- ROBT. WOLFERTZ, ?räfident. 
11 oe bis 6 Uhr Abends, Gonntags von 
2 Uhr. — Srauenbandagik- Bebienung für 
$ BE Burit —** bevorzugt & BRD. 


weile: obne Schmerzen 
$1.00 aufwärts, — Gleitiigde Strümpfe, von 
aufwörts. Gerapdehalter, 
onde und orthepädifche Ban ⸗ 
in Amerita. Unterſuchen und Andaſſen frei 
2 N, Fifth Ave., nabe Randbolph Str. 
F —52 mit der — Bent —2 


ten Heringe herab. Nein, das ginge 
nicht. Wenn auch ganz Venedig laut 
Auszeichnung nur Lire — 80 ge— 
koſtet hatte. Ferner war ganz Venedig 
an dem oberen Federhalterteil zu 
ſchwer. Es ſuchte immer umzukippen 
beim Schreiben‘ und mollte jelber 
Schreiben, mit der Feder über fi in 
der Quft. 

Drittens ift noch ein Löwe da. Ein 
Luzerner Löwe für einen Franken 
breißig. Dben ift er ein Zöme, und 
unten ijt er ein Briefbefchwerer. Ge- 
miß, es könnte irgendein Lömwe fein. 
E3 könnte au ein Bernhardiner fein 
oder ein Zeonberger. Aber e3 fteht 
darauf: „Luzerner Löwe nah Thor- 
maldjen“. Alfo man hat doch ge: 
wartet mit der SKonjtruftion diefes 
Briefbeſchwerers, bis Thorwaldſen ge— 
ſtorben war. Das iſt pietätvoll. Das 
iſt edel. 

Mein Schwager Theodor hat uns 
den Löwen mitgebracht. Mein Schwa— 
ger Theodor hat gemeint, ob der Brief- 
bejcehwerer auch fchmer genug jei für 
meine fchmeren Manujtripte. Mein 
Schwager Theodor hat einen Wit ma- 
hen mollen damit, Aber e3 murde 
Ernit daraus. Denn als diefer Löme 
zum erften Male auf meinen Manu- 
Tfripten lag — meine Manujtripte 
find gewiß leicht und harmlos — und 
al3 ich wieder in da8 Zimmer fam, da 
hatten fie den Löwen aus Quzern ab» 
gejchüttelt, glatt abgefchüttelt. Er lag 
verfehrt mit dem Bauch und mit der 
Naje auf dem grünen Schreibtiſch. 
Das iſt doch keine Stellung für einen 
Löwen. Selbſt für einen Luzerner 
Andenken-Löwen nicht. Darum ſtell— 
ten wir ihn in den dunklen Wand— 
ſchrank am Ende des Ganges. 


Da liegt er friedlich neben dem Tin—⸗ 
tenhundskopf und neben dem Feder⸗ 
halter mit ganz Venedig. Nicht als 
ob die Rolle dieſe Gegenſtände damit 
ganz ausgeſpielt geweſen wäre. O 
nein. Wenn uns früher ſchlecht war, 
griffen wir zu Wermut und zu Ma— 
genbitter. Den ſparen wir uns jetzt. 
Wenn jetzt einem von uns fchlecht ift, 
jei e3 von der Magengrube aus oder 
bom Kopf oder vom Aufftoßen oder 
bon einem Roman von Stilgebauer, jo 
geben mwir einfah, an den bunflen 
Wandſchrank am Ende des Ganges, 
werfen einen Blid hinein, und das ift 
dann minbejtens ebenfo wirtfam wie 
ein Gläschen allerſchärfſten Wermuts. 

Das vierte Reiſeandenken haben wir 
nicht im Wandſchrank. Sondern im 
Blut. Und das kam ſo. 


Wir waren bei Reiſers eingeladen. 
Reiſers ſind jung verheitatet. Vorige 
Woche waren ſie noch auf der Hoch— 
zeitsreiſe in Italien. Jetzt ſind ſie 
wieder da und haben ſich den Mai— 
länder Dom mitgebracht. Nicht auf 
einem Briefbeſchwerer oder einem Tin⸗ 
tenzeug oder einem Federhalter. Nein, 
Reiſers ſind apart. Was alle Welt 
bat, da8 mögen fie nicht. Reifers ha- 
ben jich den Mailänder Dom auf Tee- 
löffeln mitgebradt. Ausgerechnet auf 
ber nnenfeite von einem halben 
Dutzend Zeelöffeln. So mas Apartes 
fann man nicht befchreiben. Das muß 
man gejehen haben. Wir haben e8 ge- 
fehen. Wir haben e3 nicht nur gefehen, 
wir haben e3 fogar getr... aber das 
fommt fpäter. 

Alfo wir figen bei Reijers in dem 
Heinen Andentenzimmer, — da3 -ift 
ein Zimmer, in dem nichts fteht oder 
hängt oder liegt, mas nicht irgendein 
Andenken an irgendetwas märe — 
und trinten Tee. Marco Polo Tee, 
Fürftenmifhung, drei Mark fechzig 
das Pfund influfive Verpadung. Der 
Tee dampft lieblich aus den Ien. 
ze ift au fhon: drin. Aber bie 

ffel fehlen. 

„Run, liebe Amalie”, fagt der Gatte 


39€ 
Ge 


mel, die Töc Klaiche für... 
Lexington Whisfey, ren. 
$1 Rlafche, volles Luart. 
Monogramm Whisfen, reg. 
Preis 1.50 % Gall 


Bd — %ı Faß: 
Sad für nur 
Rumford Badoulver — 
das Rfund 

Bohenian Style Roggen: 
mehl, * Faß 


75e 


Außergewöhnliche Bargains F 


in Muslinkleider für Dienſtag 


Princeß Slips für 
Damen, Spiten- u. 
Stiderei - Nofe, mit 
bejeßter Flouncee — 
jpeziell nur 


ISC 


Muslin - Beinfleider 
für Damen, mit be- 
ftidter und tuded 
lounce, für 


Sc 


Kombinatirn Suits 

mit Beinfleidern für 
| Damen, Spiten= u. 

Band Beading 
i „fbeziell für 


et 


— Pi 
Damen-Strümpfe 
Schwarze seidene nahtiofe Strümpfe für 
Damen, mit Lisle Ferle und Zebe . Ic 

Garter Zop — das Paar 


Kinder : Strümpfe 


Schwarze gerippte baummpllene nabtloie 
Strümpfe für Kinder, mit doppelter Ferfe und 
Sehen — Größen 6 bi3 9% — 


Strohhüte für Männer 


Stroh-Sailors für Männer und Jünglinge, 
in .Sennet und Split PBraids — gute $2. 00 
Werte — das Stüd derfauft 


Andere bis zu $3, 


Gaslidhter 


„Sclect" Upright Gaslichter, vollftändig mit 
Glühitrupf, Oval Glode und gutem 35: 
ner, 45c Wert — Dienstag 


ß Gofdene Brillen 
für Nab- und Weitfehen, 20 Jahre garantirt. 


goldene3 @eitell, 82. 75 


bolfitändig, das Baar zu. ; 
Dimor Tun. das Raar- au.. are 
Hiri d,Grown & Maner, 
3 Doftoren bei Wieboldt3, 


—.. 


und glänzt über das ganze 
„nun bring’ 
Löffel.“ 

Da brachte fie die fjeh& Teelöffel 
mit dem Mailänder Dom darauf oder 
darin — ich weiß nicht recht, mie ich 
ſagen ſoll. Es war wunderſchön. Gol— | 
dig und bläulih und grünlich bligte | 
es aus den Löffeln Wir maren | 
baff. 

„Run?“ fagte der Herr Reijer und 
fah im Kreife herum, infaffobereit für | 
bewundernde „Ahs“ und Ohs“ und 
„Ach, mie teizend“ und „Ach, wie füß“. ! 
—* entrichteten auch alle dieſen Gaſt— 
zoll. 

Nur der Maier nicht. Der Maier 
iſt ein roher Menſch. Der Maier wäre 
auch nicht eingeladen worden. Aber | 
ohne den Maier wären wir-nur fünf 
gemwefen.. Und Teelöffel waren e& doch | 
fehs. Alfo Hatte man den Maier mit | 
eingeladen, in Gottesnamen. Man hät- | 
te es nicht tun follen. Denn als er den ! 
Mailänder Dom in der Höhlung feines 
ZTeelöffels fieben Minuten lang unver- | 
mwandt betrachtet hatte, jagte er mit | 
einem fragenden Alzent gegen bie 
Hausfrau: . 

„Abziehbildin?“ 

Zmilchen das „Id“ und „In“ jchob 
er nicht den geringften Votal ein. Da- 
durh fam dad Wort unglaublich. aes 


—— ee Maier | 


Geſicht, 
uns auch noch unſere 


Musfin:Beinfleider 
für Kinder — alle | 36- 
Größen—diefen Ver: 
fauf nur 


10c 


Korfet Covers für 
Damen mit Tpiben: 
und Stickerei-Yoke, 
fpezieul für 


35 
Vinslin -_ Nachtflei- 
der für Damen — 
tuded Mofe, V= und 
hoher Hal3 — bei 
dieſem Verkauf of— 
ferirt für 


2% 


wert 48c umd 58c, 
alten Farben, Pard 


wert 58c, ver 
36· zöll. 


nur in ſchwarz 


Kunden, wert 11e, 


Servietten, 
10-4 


wert 1.: 


ver Stüd 


ver Yard 


netten verſiſchen 


— 
Bequemes und modernes Schuhzeug für den Gräber— 


in Sirup, Nr. 
3 Büdfe.. 


19c * | Armours 


mato Zuppen, 
per Püdhie 


und 42.011. feine Mleideritoffe, in einer 
vollen Muswahl don Farben, 
une 


36-4öl. reinwoll. franzoi. 


21-304. reinieid. bedrudte Foulards, $ 
Yard 

reinicid Taficta, 
de Soie und Satin Ducheß, 


36· zöll. feiner weich appret. nebleichter Mus- 
iin, volle Stüde, 20 VdS. an einen 
Yard 

2000 "ards 36-301. nutes extra idiweres ge- 
bıcihtes Shecting, Reiter, fo aut 
wie Indian Hcad, wert 11c, Pard.... 

3 ⸗ 

5-4 halbleinene 98 einſchl. 6 B5c 


türfiichrot und — echtfarbige Tiſch⸗ 
tüher mit FSranfen, wert 1.25, 


Aberfonle Sceidenwar» und beitidte 
Ginghams, wert 3%c, 


32.381. Kleider-Gingham, 


30:4ö4. bedrudte baummollene er in 
Miuitern, 


Die Dardb zu. ei 


bervadt. 
| forn, Füdle. 


Bloc | 


—— 


fortirte To 
| bobnen, — 
Büchſe 


Kleiderſtoſfe, Waſchſtoſſe und Leinen 
vom großen St. Louis'er Einkauf: 


— 


wert 25c, Yard 
per Yard 


Foulards, 


Meſſaline, a Einfaches farbiges 


PDard 


Roplins, Fabrifreiter, 


7340 
Tage 


reiter, wert 10c, Yard 


ver Nard 


890 wert 12460, Nrd 


weicher Finiſh, 
Feine weiße 
geſtreift, Fabrrtreſter, 
wert 19c, Nard 


Nard Yard 


dla 


ver Yard 


St 13 


| Feine Mihigan Waö- 


27:50. metupfte und feine weite Swilles 
und farrirte Lamns, — 


Beorudte Laws und Dimities, 


Mercerized bedrudte baumwoll. 
wert 19c, Yard 


mercerized 
Rongee, Reiter, wert bis 


Sclidıte und fanch mercerized 
Yard 
Guter Babnflanekt, weiß, rofa und 
blau, $abrifreiter, wert 10c Pd 
36-z3Ö1. Kleider-Percaled, Yabrif- 


TFreines bedrudted Lawn, Reiter, 4, 


Song Gloth und Nainivofreiter, 


Smwillers, getupft, farrirt und 


Everett Graftie Kleider-Gingham, 20 Nd8. an 
einen Runden, wert 10c, 


Kaffee, das Pfund 

Tetleys gelber Label Tee, 

4 Bid.:Vüchie 

— Lowneys Premium Back— 
Schokolade, Pfd.⸗ -Tafel..... 
| Irgend eine unferer 50c 
Thecarten, da3 Bund 


macht, 
verfauft — jebt 
nur 


19€ 
1214c 
1214c 
teile 


1214c 
1214: 


zu 25c, 
Hals, 


für nur 


wert, für 
Feine gerippte 


27-301. Aleider-Ginahatm, in all den neuen 
1912 Muitern, Sabrifcefter, 


Preis 
für nur 


ſpeziell 


Geformte Tamen-Leibchen, 
Hals, ohne Yermel, Größen 
5 und 6 — reg. 15c 


Badet für 

Bagleys Navy Plug Tabat, MP 
der 10c Eut für € 
Pfeifen, ungefähr 1200 davon — 
regulärer Preis 10c; 

für nur 


Damen-Suits und Nleider: 


Euitö für Damen und Miifes, 
aus reinmwollenen Stoffen ge= 
früher bis zu $17.50 


Foulard Kieider für Damen 
u. Mifies — niedriger Hal3, 
furzge Mermel, reguläre 6.98 
Merte — für 

nur 


Sommer: Anterzeng für Damen, 
Männer und Minder: 


Leibdien für Tamen, mit niedrigem 
ohne Mermel, nett 
bejeßt, reg. Preis 10c, 


niedriger 


Union Suit3 für 
Männer, 5Uc ift der reg. 


9e 


Nzch Maihen-Unterhemden und Unterhofen 


für Männer — alle 


rößen — der 


reguläre Preis tit 39c; 
fpeziell bei diefem Ver= 


fauf nur 


ſchmü idungstag und alle Sommertage — weit 
unter dem wirflihen Wert marfirt: 


| Antle Strap und Pumps für Damen, fehmarzer Sammet, Patent Colt und 


Gunmetal Kalblever, ebenfalla meife Canvas, mit dem neuen 
furzen Vamp, in allen Größen zu haben, 2.50 Werte, marfirt 


zum Preije von 


Schwarze Roman Sandalen für 
Kinder, und Anfle Straps, — 
handgedrefte und Cpring 
Heel3 — in allen zer bi3 


Werte, fie 


49e 


Ankle Straps für Mädchen, 
Gunmetal Calf — leichte und ſchwere Sohlen 
Facons dieſer Saiſon, 
Größen bis 2, 


in 


leder — und die Sohlen ſind von 
Elkſtin gemacht — 1.00 Wert, für 


mit Abſicht. Aber die Hausfrau leuch— 
tete ihm heim. Ob er glaube, daß 
man ſchundige Abziehbilder in ſilberne 
Teelöffel hineinpappe, und ob er denn 
gar keinen Geſchmack hätte, der Maier, 
ſagte ſie. 

Darauf rührten wir den Tee um 
mit dem Mailänder Dom. Onkel 
Balthaſar legte ſogar noch ein Stück 
Zucker auf den Löffel und ließ ihn ſo 
im Tee zergehen. 

„Da ſchauen Sie her, Sie“, ſagte er 
‚au dem Maier, „it das vielleicht ein 
Abziehbildel, wenn e3 fogar den ge- 
Ihmolzenen Zuder aushält, Sie!“ 

Wir fahen alle den Maier ftrafend 
an. Die junge Frau Reifer vernicdh- 
tend. Meime Frau gab fi fogar 
einen Rud und trant den Tee nicht nur 
direft aus der Zaffe, fonbern führte 
ihn auch mittel3 des MailänderDome3 
zum Mund. %a, fchledte den Mai- 
länder Dom gar ab, ohne daß er auf: 
ı gehört hätte, au ver Löffelhöhlung 
‚blau und grün und goldig herauszu= 
leuchten. 

Schließlich fam wieder eine fried- 
liche Stimmung über und. Wir tran- 
ten fchon die zweite Taffe und plau- 
berten gemütlich, weil der Zee bie 


CAS TORI Ewenene 
Die 


5% 


Zungen loder madıt. 
Ihaute nachdenflich und verbijfen in 
feine Taffe. Wieder fam das Gejpräd 
auf den Mailänder Dom. 

„Ein wundervolle Baumert“, jagte 
Dntel Balthafar. 

„Und mie er dafteht”, fagte die junge 
rau Reifer. 

„Wie für die Emigfeit gefügt“, e 
gänzte ihr Gatte. 

Da gab ed dem Maier einen Schlag, 
fo daß er auffhaute. „Der Mailän- 


‚ber Dom ift futich“, jaate er, und feine 


Ihadenfrohen Augen alänzten. 

„Blech“, fagte ich. 

„Duatich“, jagte Ontel Balthafar. 

„Hzutich ift er, fage ich“, Jchrie der 
Maier, „tutto caputo fuccicats!” und 
deutete in feine Zeetafje hinein. 

Mir jahen aufgefhredt nun auch in 
unfere Zaffen und blidten und dann 
mit verftörten Gefihtern an. Unijere 
Silberlöffel waren blank geworden. 
Total blanf, innen und außen. Seine 
Spur war mehr da von einem Mai: 
länder Dom. Der weiße Tee hatte den 
MailänderDom plöglich aufgelöft,auf- 
gelöft in einem fein zerteilten unficht- 
baren Niederichlag. Den Niederjchlag 


‚einer itakienifchen Hochzeitreife. Und 


1.69 


Batent Colt, 


allen 
— 1.50 zer. [ „(J) 


eltifin Tonriften Orfords für Kna— 
ben — die Oberteile find von Stalb» 


rinnen 
Anzüge für SHnaben 


Doppelbrüftige Anabenanzüge mit Anider- 
boderbofen, feine Muiter, ——— Stoffe 
und alle Größen bon 8 bi3 17 — find 
$4.00 wert — ‘ 


Knaben: Rnichvien 


Blaue neitreifte Sergehoien für Anaben — 
reinwollerter Stoff und alle Größen von 5 
bi3 17 — wert 98% — . ge 
TREE ERS EN 


ee ee ee 
Spiten:Gardinen 


Weiße Canvas 
Pumps. für Da— 
Bühnen = etiiten; 
mit Leder = Abjäten; 
in allen Größen — 1.50 
Werte, für 


1.00 


Nur der Maier | diefen aufgelöften Niederfchlag Hatten 


mir getrunfen. Den Mailänder Dom 
hatten wir getrunfen — o, Gott! 

Nun die Folgen. Die Folgen find 
fonderbar genug. 

Der Mailänder Dom ift mir ins 
Blut gerutfht. Der Mailänder Dom 
bat jich in den Ganglienzellen meiner 
vierten Gehirnmwindung abgelagert und 
beberrfcht von dort aus meinen Ge- 
fichtöfreid. ch mill meine Scrift- 
ftellerei an den Nagel hängen und mill 
Baumeifter werden. ch will Mailän- 
der Dome bauen. 

Bei meiner Frau hat fich der Mai- 
länder Dom in der dritten “Gehirn 
windung niebergelaffen. Von dort 
aus hat er, in ihr eine nadhhaltige Mal- 
mut erzeugt. Die Malmut auf Mai- 
länder Dome. Meine Frau malt jett 
den Mailänder Dom überall hin. An 
dem meißen Kleiderjchrant im Schlaf- 
zimmer fteht er fchon. An der Toilet- 
tentüre au jchon. Morgen will fie 
Bubis Töpfchen damit beveden. Auf 
der Außenfeite, hoffe ich. 


— Schnell abgeholfen. — Student: 
Mein Herr, Sie haben meinen Hund 
— ung don Jan ich Be ER 

iung bon en! — Schön 

tommen ‘Sie mit, ic) werde 
Faufen! 


Aiiort. Partic weiße Bruifelet Mufter und 
Gable Net Gardinen, 50 ZoU breit, 3 Dards 
lang, alle neueiten Muiter, Lod Stith — 
Werte bis zu 82.50 — 

ver Paar 


Gardinen: Scrim 


2,507 Yardd Tabrifreiter von feinen meiken 
Gardinen-Scrims, 40 Zoll breit — Längen bon 
2 bis zu 10 Yards — in affortirten Sorten, 


wert bi3 au 35 — 
die Nard zu 2lsc 
N RT 
für garantirte Platten, obere oder 


7.50 unfere, wert $15. Aronen, Yülfun- 
gen und Brürfenarbeit um ein Trittel herab» 
geickt. 


Sr. Bloomenthal und Afiistenten, 
Zahnärzte bei Wieboldt3. 


Der liedenswürdige Schwerenöter, 


Man Schreibt aus Paris: 
Er hat feine Fehler, jamohl, wer 
hätte die nicht? ber er ift immer jo 
| guter Laune! nn den dreißig Jah⸗ 
ren, in denen ſeine Witze und ſein 
| Champagner alleRacdtreitaurant3 vom 
Montmartre erfreuen, hat er fich dort 
feinen einzigen eind gemacht! Und 
das mill viel jagen! Gomie er et» 
fcheint, lacht man, und fogar feine 
Frau ift entmaffnet, wenn er mit dem 
Morgengrauen heiter und zerzauft ind 
Schlafzimmer tritt. 
Neulich Nacht lommt nun der ver— 
gnügte B..., ein Liedchen auf den 
Lippen und eine vermelfte Ylume im 
Knopfloch, wieder ziemlih Tpät nad) 
Haufe. Seine Frau wacht er und 
fragt ihn ironiſch: 
Würdeſt du vielleicht ſo aut” 
und mir jagen, wie fpät es ijt?“ 
„Ein Uhr, Liebling, Buntt eins!” 
Aber in demfelben Augenblid jchlägt 
die große Wanduhr fünf Schläge. Bere 
ächtlich wendet jih B... zu der ne 
disfreten und meint achfelzudend: 
„Da ich eben ſage, daß es eins iſt, iſt 
es vollkommen unnötig, dies fünfmal 
zu mwieberbolen!....“ 
Die 9 man einem ſolchen Manne 


ſein 





